‚ teten fich in 
lich, daß 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


1 Gent. 


(10 Seiten.) 


Kampf tobt weiter! 


23 japanifdhe Schiffe im Angriff 


! auf Bart Arthur. 


Die verfenkten Boote. 


Rufen jprehen von Sieg,— Japaner jagen, fie 
hätten ihren Zwed erreidt. 


Der Zar gratulirt Alerjew.— Japaner deportiren einen foreani- 
chen Er-Minifter. — Ruffifche Späher zerftören eine 
Telegraphenverbindung in Korea. 


London, 25. Febr. 


(6:05 Uhr AbendE.) Da3 britifche Amt des Au3- 


Auswärtigen hat offizielle Nachricht erhalten, daß beim Angriff der Ja- 


paner auf Port Arthur, am Mittwoch, 


ben 24. Februar, feimeinziges 


der japanifchen Xorpeboboote befehädigt murbe. 


St. Peteräburg, 25. Febr. (6 Uhr Abend). 
ein Bombardement bon Port Arthur gegenwärtig im 


berbreitet, 
Gange fei. 
Berlin, 25. ehr. 


daß 


E3 ift das Gerücht 


Spezial-Depefchen hiefiger Blätter melben, daß die 


Geefhladht zu Port Arthur Heute erneuert wurde, und 23 japanische Schiffe 


einen Angriff machten! 


St. Peteräburg, 25. Febr. (6:32 Uhr 


Abends.) Generalmajor Pflug 


(der Stab3-Chef Alerjew’s) telegraphirt unter'm heutigen Datum: 
„Der Feind griff abermals von 1 bis 3 Uhr Morgens Port Arthur 


an, wurde aber allenthalben zurüdgefchlagen. 
Der geftrige Angriff der Japaner auf Port 


St. Petersburg, 25. Febr. 


Näheres folgt.” 


Arthur war ein Verfuch, die ruffiiche Flotte „einzuftöpfeln,” durch Verjen- 
fung jteinbeladener Schiffe an der Mündung des Hafens (nach der Art 
der Verfentung des „Merrimac” am Hafen-Eingang von Santjago de Kuba 


im fpanifch-amerilanifchen Krieg.) 


Die Ruffen merften indeh die Abficht 


rechtzeitig, [hoffen bie jteinbelabenen Fahrzeuge in den Grund, ehe fie ganz 
den Hafen-Eingang erreicht hatten, und trieben ben fyeinb weg. 

Der Zar fandte telegraphifd. warme Glüdwünfche an Admiral Aler- 
jew und daß ganze rufffjche Gefihwaher zu Port Arthur, für die tüchtige 
Art, wie fie den neueften Angriff der Japaner abgemwiefen hätten. 

 Kondon, 25. Febr. Jäpans neuefte fühne Bermegung gegen die Ruffen 
zu Port Arthur hat menigitens zur Folge gehabt, daß der Hafen-Eingang 
mit 4 berfünfenen Dampfern theilmeife gefperrt wurde, und 2N oder mehr 


Kontakt-Minen gelodert wurben. 


Obmohl die Ruffen einen Sieg mit ber Berfenfung der 4 Schiffsrumpfe 
beanfpruchen, betrachten die Japaner ihr geftriges Werk als erfolgreich, da 
die Auffen, indem fie die vier Boote auf den Grund des Fahrfanals fandten, 
thatfächlich das ausführten, was die Japaner für fie geplant hatten. Die 
verfunfenen Boote find nicht blo3 mit Steinen, jondern auch mit Spreng- 
ftoffen und entzünblihem Material gefüllt; bie ARuffen fürchten fich, ihnen 
nabe zu fommen, und bie fchtwimmenben Minen fünnen jeden Augenblid 


losgehen. 


St. Peteräburg, 25. Febr. Der Korrefpondent des St. Petersburger 
Blattes „Novofti” in Port Arthur telegraphirt: „In dem Augenblid, da ich 
dies fchreibe, find 23 japanifche Schiffe am Horizont fihtbar, und es hat ein 
Kreuzfeuer begonnen, an mweldem die ruffifchen Kreuzerboote „Bayan,“ 


„Novik“ und „Askold“ theilnehmen.“ 


Derſelbe Korreſpondent ſagt, bei dem geſtrigen Angriff hätten die Ja— 
paner Dampfer (wie viele, gibt er nicht an), und 1 Torpedoboot verloren. 
Söul, Korea, 25. Febr. Ruſſiſche Vorpoſten drangen von Andſchu ſüd— 
wärts vor und durchſchnitten die Telegraphendrähte zwiſchen Andſchu und 


Phöngyang (Pingyang). 


&t. Peteräburg, 25. Febr. Admi⸗ 
tal Alerjeiw telegraphirte an denZaren 
folgenden Bericht über den geftrigen 


japanifchen Angriff zu Bort Arthur:\ 


„Ein Biertel vor 3 Uhr Morgens 
verfuchten zahlreiche japanifche Zor- 
pedoboote, das Schlachtſchiff Retvi⸗ 
zan“ anzugreifen und 4 große, mit 
entzündlichen Stoffen gefüllte Dam- 
pfer zu verſenken. 

„Netvigan“ war das erſte Schiff, 
weiches die Torpedoboote bemerkte, 
und eröffnete ein ſtarkes Feuer auf 
dieſelben. Er wurde von den Land⸗ 
batterien unterſtützt. Er zerſtörte zwei 
Dampfer in der Nähe des Hafen-Ein- 
ganges; ſie lamen direkt auf denſelben 
zu. Einer derſelben lief, unfern des 
Teuchtihutmes auf der Ziger-Halbin- 
jel, auf bie Felstlippen, und der an= 
dere verfanf unter dem Golden⸗Hügel. 
Rom Retvizan aus Jah man 4 Dam- 
pfer in f intendem Zuftand und 8 Tor- 
peboboote fith laugfam entfernen, um 
fich den wartenden japanischen Krieg3- 
Schiffen anzufchliegen. ; 

Ein Theil ber Mannſchaften der ja⸗ 

iſchen Schiffe ertrant. Der aufge⸗ 

Dampfer breunt noch immer. 
Der Feind iſt, wie man beobachtet, 
in zwei Reihen in den Außengewäſ⸗ 
ſern. ne 
2 * 
— — und es iſt mög⸗ 
m bon ben 
Xorpebobooten bes Yeindes aufgenom- 
men werben. 


che mich jeßt Daran, bieftüfte 
Yan, Ser Enge sim ef 
orren. " 


N chreibe —* —— 


— 


wer Pr 
ir 


Mannfhaften zei: 


ftraße von den fchiwimmenden Minen 
zu fäubern. 

Wir hatten feine Verlufte. 

Alerjem.” 

E35 berricht Hier jegt großer Jubel 
über den Sieg, — ns ei man 
ihn für einen folden. Ixoß ber ftren- 
gen Kälte ftanden geftern Abend große 
Menfhengruppen auf ben Straßen 
und erwarteten erregt die Nachrichten 


‘au Port Arthur. 


Die verfenkten Dampfer waren 
große Kauffahrteifchiffe. Allgemein 
wird die Thätigkeit des ruffifchen 
Shlahtfiffes „Retvizan” gepriefen, 
welcher, obwohl auf dem Strande Iie- 
gend, jehr wirkungsvoll feuerte und 
den Feind zuerft entbedte. Die Nad;- 
richten über den Schaben, welchen bie- 
ſes Schiff beim japaniſchen Torpedo— 
Angriff in der NRacht des 8. Februar 
erlitt, waren offenbar übertrieben. 


Uebrigens zeigten bie Japaner bei 
biefem Angriff wiederum große Kühn- 
beit. Ihre Kriegsschiffe folgten den 
4 zu verfenfenden Schiffsrumpfen 
nad) dem Hafen-Eingang unter den 
400 Gefchügen der Fort? und den 
‚Kanonen be3 „Retpizan“! 

E3 ift über die Depefche des Adıni- 
tal3 Alerjetv noch zu bemerfen, daß er 
micht die Zahl der Dampfer erwähnt, 
welche bie Japaner zu verjenten oder 
aegen bie ruffifchen Schiffe zu treiben 
fuchten, und man weiß nicht, ob die 4 

ffe, die der Kapitän bes „Rei⸗ 
bizan“ untergehen fah — außer den 2 
ſchon zerſtörten — ebenfalls mit ent⸗ 


Taünblicen Stoffen belabene Schiffs- 


rumpfe, ober ob e8 Seriegsfchiffe iva- 
zen. 


„Retbizan“ und. „Ezarevitdh“ wei 
a 


Ba 


lee nee ee ba man | 
„ber gt gelommen it, daß in | 


An a 


Söul, Korea, 25. Febr. 
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Ehicagp, Donneritag, den 25. Februar 1904. —5 Uhr: Ausgabe 


SE, welcher früher Kriegäminiiter von 
Korea und damals fogut wie Diktator 
des Landes war, und melcher als ein 
Auffenfreund gilt, wurde von den Ja: 
panern, ſobald ſie nach Tſchemulpo 
kamen, feſtgenommen und in derſelben 
Nacht auf einem Kriegsſchiff nach Ja— 
pan befördert. Er ging in Hof-Tracht 
an Bord des Schiffes. 

St. Petersburg, 25. Febr. 
Aſſoziirte Preſſe iſt zu der Er— 
klärung ermächtigt, daß die An— 
gabe unbegründet ſei, wonach das 
ruſſiſche BotſchafterAmt in Waſh— 
ington, D. K., einem bloßen Geſchäfts— 
träger übertragen werden ſollte, als 
Ausdruck des Mißfallens der ruſſiſchen 
Regierung darüber, daß der Komman— 
dant des amerikaniſchen Kanonenboo— 


Die 


tes „Vicksburg“ ſich nicht dem Proteſt 


anderer ausländiſcher Kriegsſchiffe ge— 
gen den Angriff der Japaner auf ruſ— 
ſiſche Kreuzerboote zu Tſchemulpo an— 


ſchloß. 

Nagaſaki, 24. Febr. Die japaniſche 
Regierung hat 670 Tonnen Meß— 
Rindfleiſch beſchlagnahmt, welche am 
2. Februar mit dem Dampfer „Korea“ 
von San Franzisko abgegangen und 
für die ruſſiſche Verwaltung in Wladi— 
woſtok beſtimmt waren. Man glaubt, 
daß die japaniſche Regierung das 
Rindfleiſch kaufen wird. 

Köln, 25. Febr. Die rheiniſch-weſt⸗ 
fäliſche Induſtrie erhielt neuerdings 
zahlreiche vortheilhafte Beſtellungen 
von Rußland. 

Mehrere deutſche Tuchfabriken em⸗ 
pfingen auch umfangreiche Beſtellungen 
von Japan. 

Berlin, 25. Febr. Der „Berliner 
Lofale-Unzeiger“ meldet in einer Depe- 
Ihe aus Bern, in der Schmeiz: 

Ungefähr 400 ruffiiche Studenten 
beider Gefchlehhter hielten eine Ver- 
fammlung ab und nahmen eine Refo- 
lution an, worin fie die Hoffnung aus— 
Iprechen, daß die repolutionaren Ele- 
mente in Rußland mobil machen und 
den Krieg gegen Japan in einen Krieg 
ber Maffen gegen das offizielle Ruß- 
land verwandeln würden. Die Refolu- 
tionen fehließfen mit dem Augruf: 
„Nieder mit dem Zarenthum! Hod) der 
internationale Sozialismus!” 

Philadelphia, 25. WYebr. Graf Leo 
Zolftoi, der befannte ruffifche Schrift- 
fteller und Reformer, fandte auf eme 
Anfrage des „North American“ folgen- 
de KRabeldepefhe: „Sch fnmpathifire 


weder mit Rußland, noch mit Japan, 


wohl aber mit der arbeitenden Bevölfe- 
rung beider Länder, welche von ihren 
Regierungen binter’3 Licht geführt und 
gezivungen murbe, gegen ihre eigene 
Wohlfahrt, gegen ihr Gemiffen und 
gegen ihre Religion zu fämpfen.“ 

London, 25. Febr. Eine Spezial- 
Depefche aus Hongkong meldet: Die 
britiſchen Admiralitäts-Beamten lie— 
fern Kleider für die ruſſiſchen Matro— 
ſen, welche aus dem Seegefecht zu 
Tſchemulpo, Korea, gerettet wurden, 
und die Mannſchaften der Fahrzeuge, 
welche zum britiſchen Geſchwader ge— 
hören, haben den Sold von einem hal— 
ben Tag geſtiftet, um den Komfort der 
ruſſiſchen Verwundeten zu vergrößern. 

New York, 25. Febr. Leopold Moß 
von Chicago ‚welcher derzeit hier 
weilt, hat ſeine Abſicht angekündigt, 
bier ein Regiment Juden für ben 
Kriegsdienft in der japanifchen Armee 
aufzubringen. Mob war Oberft im 
Stabe des Gouverneur Altgelb von 
Ylinois und diente auch im Krieg mit 
Spanien ald Hauptmann. 

Beamte der japanischen Regierung 
haben mwiederholt erklärt, daß die Ge- 
jeße ihres Qandes e3 nicht gejtatteten, 
militärifchen Dienft von Ausländern 
anzunehmen. Daher it es nicht mahr- 
Icheinlich, daß dad Mof’fche Regiment 
den Kriegsfchaupla erreichen wird. 

St. Beteröburg, 25. ehr. Diele 
abenteuerliche Gerüchte find Hier im 
Umlauf, darunter auch eined, daß ber 
amerifanifche Kontre-Admiral Evans 
2000 Dtarinefoldaten zur fofortigen 
Entjendung bereit halte. Diefe Kunde 
bat auf’3 Neue die amerifanerfeinbliche 
Stimmung in gemiffen Klaffen an- 
geſtachelt. 

Eine Zeitung bringt die Nachricht, 
daß 50,000 Mann chineſiſcher Solda⸗ 
ten zu den Japanern übergegangen 
ſeien. 

Solche und andere Gerüchte ſtärken 
die Anſicht, daß die Ereigniſſe im fer— 
nen Oſten internationalen Verwicklun— 
gen zutreiben. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: Garpathia von Genua, Neapel -u.i.m. 

Portland, Me.: Dominion von iverpool, ilber 
Kanada. 

Malta: Auguſte Viktoria von New Vork. (Auf ei⸗ 
ner Orient-Rundfahrt.) 

Algier: Republiec von Boſton. (Auf einer Otent⸗ 
Rundfahrt.) 

Antwerpen: Vaderland von Rew Vort. 

Liperpool; Celtic von Rew Vork; Haverford von 
Phila delphina 

Glasgow: Auchoria von Rew Vorlt. 

mburg: ta von Philadelphia; "Uarda non 

San Franzisto; Calabria ven Galveften, über News 


port Re 
Abgegaugen. 

New Vort: u far nach Italien; Da Tour« 
raine nad Sapre; Gevic nad Liverpool; Vigilancia, 
nah Ruba und Merito. 

Neapel: Ganopic, von Alexandria nad Bolton. 

: Raifer Wilhelm der Große, von 
ac Rem "Work. 


Y⸗Yong⸗ 


Der Panama⸗Rummel. 

New Hort, 25. Febr. Der Schatz⸗ 
amts-Sekretär Shaw erklärte in ei— 
nem Interview: — 

„Es wird kein Geld für den Pa— 
nama-Kanal gezahlt werden, bis wir 
eines klaren Beſitztitels ſicher ſind. Ich 
halte es für unzweifelhaft, daß wir ei— 
nen ſolchen erhalten werden, obwohl die 
Vervollſtändigung der Fomalitäten 
und Bereitmachung der Papiere etwas 
Zeit in Anſpruch nehmen mag. Mög— 
licherweiſe wird die Regierung auch ei— 
nen Vertreter nach Paris zu ſenden ha= 
ben.“ 

Panama, 25. Febr. Die Beſtäti— 
gung des Panamakanal-Vertrages 
durch den amerikaniſchen Bundesſenat 
führte zu ſofortigen Wegberufung der 
Kriegsſchiffe der Ver. Staaten und 
etwa der Hälfte ihrer Marineſoldaten 
vom Iſthmus. 

Brieflichen Nachrichten aus Carta— 
gena zufolge ſollen die Kolombianer, 
trotz ihrer inneren Wirren, bereit ſein, 
zu kämpfen, ſobald die Kunde von 
der endgiltigen Beſtätigung des Pana— 
makanal-Vertrages eintrifft. Ein Ge— 
neral in Cartagena ſoll geſagt haben: 
Selbſt wenn di Regierung keinen Krieg 
erkläre, würden die Truppen an der 
mn gleihtwohl in Panama einfal- 
en. 

In Abrede geſtellt. 
Britiſches Armee-Korps erhielt keine Be— 
reithaltungs-Ordre. 


London, 25. Febr. Das Kriegsamt 
erklärt das, vom „Mancheſter Guar— 
dian“ verbreitete Gerücht, wonach das 
erſte britiſche Armee-Korps Weiſung 
erhalten haben ſollte, ſich zum Auf— 
bruch nach Indien binnen wenigen Ta— 
— breeit zu halten, für völlig grund— 
03. 

Deutfhe Landwirthihaft in St. 
Louis. 

Berlin, den 25. Febr. Geheimrat) 
Prof. L. Wittmack, welcher der philo— 
ſophiſchen Fakultät der Berliner Uni— 
verſität angehört, wird um die Mitte 
des Monats März nach den Ver.Staa— 
ten abreiſen, um die deutſche land— 
wirthſchaftliche Ausſtellung in St. 
Louis einzurichten. Dieſe Abtheilung 
wird in ſo umfaſſender und vortreff⸗ 
licher Weiſe beſchickt, daß ſie ſich ohne 
Zweifel beſonders gut ausnehmen 
wird. Die Regierung ſelbſt hat der 
würdigen — der deutſchen 
Landwirthſchaft auf der St. Louiſer 
Weltausſtellung hervorragende Auf—⸗ 
merkſamkeit geſchenkt. 

Pleihagen’s Geburtstag. 

Berlin, 25. Febr. Friedrich Spiel: 
hagen beging geftern Die Tyeier feines 
75. Geburtstages. Dem areifen Ro- 
manbdichter, melcher jeit dem Jahre 
1862 in Berlin anfäffig ift und fi 
noch völliger geiftiger und törperlicher 
Rüftigkeit erfreut, find zahlreiche 
Slüdwünfhe von Nah und Fern zu: 
gegangen. 

Zum Schuß geiftinen Eigenthums. 

Münden, 25. Febr. Der bielige 
Sournaliften- und Schriftfteller-Verein 
bat für heute einen Berathunga-Abend 
anberaumt, melcher einer Grörteruna 
ter „Schutlofigfeit des deutfchen gei— 
ftigen Eigenthums in den Ver. Staa: 
ten“ gewidmet jein fol. Die Debatte 
hierüber dürfte fich zu einer recht leb- 
haften Redefchlacht geitalten, zumal 
auch der amerifanifhe Generaltonjul 
dabier, 3. H. Warman, feine Betheili- 
gung angefündigt bat. 

— — 


Inland. 


Der Feuerdämon. 


Colorado Springs, Kolo., 25. Febr. 
Zwei Menfchenleben, und vielleicht noch 
ein drittes, fielen einer Feuersbrunft 
zum Opfer, welche den ganzen Ge 
fcäftstheil der Stabt bebrohte. Unter 
den Umgelommenen tft die 15jährige 
Lela Smith, deren Leiche ganz ver— 
fohlte, und ein Mann, welcher offen- 
bar durch einen ftürzenden Balten ge- 
tobtet wurde, ehe die Flammen ihn 
erreichten. Die Mutter des Mädchens 
fprang aus dem enfter. Noch eine 
Perfon wird vermißt. Auch verbrann- 
ten drei Pferde, und 3 andere mußten 
erfchoffen werden. Drei Gebäude 
brannten nieder; doch dürfte ber an- 
gerichtete Schaden $10,000 nicht über- 
jieigen. Man vermuthet, daß das 
Feuer durh Landſtreicher verurſacht 
murbde, melche im Leibitall, neben dem 
«oairhaus, Streichhölzer anftedten. 

Eonneaui, D., 25. Febr. So ziem- 
lich der ganze Gelchäftstheil des Ha- 
fens Gonneaut ift Heute abgebrannt. 
Schaden $100,000; nur theilmeife 
durch Verficherung gebedt. 

Johnstown, Pa. 25. Febr. Die 6- 
jährige Elſie und der 4jährige Robert 
Schönefeld verbrannten heute Nach— 
mittag in ihrem Heim, während die 
Mutter, eine Wittwe, über die Straße 

egangen mar, um Nachbarn zu be- 
Teen 


Lirbeit und Rapital; 

‚ Minneapolis, 25. Febr. Die mweib- 
Yichen - Kleiver-Zufchneider haben bie 
Arbeit eingeftelli. 300 Mädchen ver- 
ließen ihre Poften, weil fie aufgefor- 
dert wurben, eine Lohn⸗Herabſetzung 
um 25 Prozent anzunehmen. Eine 
Firma, Robitiched, Frant & Hallam, 
—— ſich —— den — zu 
ie Kontraft en. "ke 


Aus den Polizeigeridhten. 


Drei junge Männer vom Lande um je 
$100 geftraft. 


Das Verlangen, die Welt im Allge- 
meinen und Chicago im Bejonderen 
zu fehen, bat drei junge Männer aus 
dem nördlichen Michigan in die Ma= 
ſchen des Geſetzes gebracht. Adolph 
Phaſer, Julius Raske und Jeſſe Eve— 
rett wurden heute dem Richter Caverly 
in der Bezirkswache an der Harriſon 
Str. unter der Anklage des unordent— 
lichen Betragens, thätlichen Angriffs 
mit der Abſicht zu tödten. und des 
Tragens verborgener Waffen vorge— 
führt. Jeder wurde um 8100 geſtraft, 
und Raske wurde außerdem unter $1,- 
000 Bürgſchaft dem Kriminalgerichte 
überwieſen. 

Der 18 Jahre alte Phaſer erzählte 
dem Richter, daß er und ſeine Kamera— 
den mit ihren Spargroſchen, einer be— 
trächtlicher Summe, vor zwei Wochen 
nach Chicago gekommen ſeien. Als ſie 
die Wirthſchaft Nr. 7920 Archer Ave. 
befuchten, hätte derSchantiwärter John 
Wilfon fie zu berauben verfucht. Jn- 
folge de3 darauf folgenden Tumultes 
feier fie dann verhaftet worden. 

Die Poliziften Reed und Hatcher, 
welche die drei jungen Männer verhaf: 
teten, erzählten dem Richter, daß fie 
diejelben etliche Straßengevierte von 
der erwähnten Wirthichaft entfernt 
fanden und feftnahmen, und zwar um 
balb zwei Uhr Morgens. Raste habe 
verfucht, Hatcher zu erfchießen, doch 
habe der Revolver verfagt, worauf Pos 
lizift Need auf Raste feuerte, der von 
der Kugel ins Bein getroffen murbe. 
Infolge der Wunde mar er feit feiner 
Yeltnahme im Countygefängniß ans 
Bett gefeffelt. 

Der Schankwärter Wilfon beftritt 
entfchieden, einen Verfuch gemadjt zu 
haben, die jungen Leute zu berauben. 
Diefelben hätten fich vielmehr gemei- 
gert, für die genofjenen Getränte zu 
bezahlen, tmorauf er durch Schließen 
der Thüren ihr Entfernen verhindert 
habe, bi3 fie zahlten. 
Sn den verfchiedenenPolizeigerichten 
auf der Meftfeite wurden heute nicht 
meniger als ftieben Perfonen unter ber 
Anklage des Diebftahls oder Einbrudhs 
den Richtern vorgeführt. Vier der An- 
geflagten wurden befcehulbigt, Gelbbör- 
fen gejtohlen zu haben, einer foll-an der 
Weit Madifon Straße einen Schaufa- 
ften zertrümmert und zwei Baar Hofen 
aus demfelben geftohlen haben, mäh- 
rend den beiden anderen fleinere Dieb- 
jtähle zur Lajt gelegt murben. 
ofepbIafimer, wohnhaft 546 Mil: 
maufee Une, der unter ber Anflage 
fteht, der rau B. Hausman, 246 Hal: 
Ited Str., in einem Straßenbahnmwagen 
eine Gelbbörfe entwendet zu haben, 
murde vom Richter Chott unter $2000 
Bürgfhaft dem Kriminalgericht über- 
mwiefen. Iafimer wird außerdem be- 
ſchuldigt, dem Kleiderhändler Abra—⸗ 
ham Brown, 546 Milwaukee Avenue, 
einen Anzug geſtohlen zu haben. 
Francis Curtis und Frau Jeſſie 
Brown, beide in dem Hauſe Nr. 96 
Green Straße wohnhaft, waren an— 
geklagt, der Frau Maude Burns, 107 
Peoria Straße, $5.05 entwendet zu 
haben. Da die Befchuldigung nicht be- 
wiefen werden fonnte ‚fo wurden bie 
beiden vom Richter Chott freigefpro- 


n. 
Willtam Grove3 wurde von Richter 
Dooley um $25 und die Gerichtsfoften 
gejtraft, weil er aus einem Schaufajten 
bor. dem Laden der Orforb - Tailor, 
176 Welt Mabifon Straße, zwei Paar 
Hofen geltohlen hatte. 

Harry Keating ermwirkte eine Pro- 
zebverfchiebung bis zum 27.. Februar. 
Einftmeilen fteht er unter $1600Bürg- 
fhaft. Er ift angeklagt, Frl. Annie 
Seaman, 749 Fulton Str., und Frau 
%. Robertfon, 1066 Wilcox Ave., be— 
raubt zu haben. 

Richter. Prindiville ftrafte Heute 
Anton Valter um $20 und die Ge 
richtsfoften, meil- er fich in ber Woh- 
nung bon Kohn Benham mit Gemalt 
Speifen verfchaffen wollte. Valfer er- 
zählte dem Richter, daß, ald er an 
Benhams Haufe vorbei gegangen fet, 
das eben aufgetragene Abendeifen fo 
fieblich aeduftet habe, daß er an. die 
Thüre Llopfte und dem üffnenden 
Hausherren die Mittheilung machte, 
daß er an der Mahlzeit theilzuneh- 
men mwünjche. Da ihm dies Begehren 
abgeſchlagen mwurbe, habe er verfucht, 
in das Zimmer zu dringen und fich ge- 
maltfam Speifen zu verfchaffen. 


— De 9: 9 — 
Noch ein Opfer des Krieges. 


„sch bin der Zar von Rußland. Jh 
habe diefen Krieg zmifchen meinem 
Zande und Japan herbeigeführt und 
ich habe verfehlt, den entjcheidenden 
Schlag zu führen. Wenn bie ruffifchen 
Streitkräfte ver Armee undFlotte nicht 
bald Yapan fchlagen, jo werde ich nach 
Sibirien verbannt.“ 

Diefe Worte fprah Yohn ofeph 
Meif heute im Jrrengericht. Weiß 
wähnt, daß er der Zar von Rußland iſt 
und es die Abſicht des ruſſiſchen Vol⸗ 
kes iſt, ihn nach Sibirien zu ſenden, 
weil er nicht für den Krieg rüſtetete. 
Das Gericht wies ſeine Ueberführung 
nach Dunning an. Weiß, der im Alter 
von 25 Jahren ſteht, iſt von WBerut 

igarrenmacher. Er wohnte in dem 


See Nr. SEIN. Wafhtenaro Abe. 
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Im Kreuzfeuer. 


—— — 


Kapitän Schuettler ließ ſich nicht 
ins Bockshorn jagen. 


Gefeierter Gaſt. 


Der Klopffechter „VBob“ Fitzſimmons wohnte 
heute der Derhandlung gegen die Raub: 
mörder Dan Dyne und Konjorten .bei. — 
Marr findet Derehrerinnen. 


Die Verhandlung in dem gegen Ban 
Dyne und Konforten anhängig ges 
machten Prozekverfahren wurde heute 
pünftltch um zehn Uhr eröffnet. Außer 
dem üblichen Damenflor und den Fri 
minalftudenten mohnte ihr auch der 
gefeierte Klopffechter „Bob“ Figfims 
mon3 am Berichterftattertifche bei. 

Als erſter Zeuge wurde derGerichts— 
ſtenograph Charles L. Binns vernom— 
men. Er machte Angaben betreffs des 
Verhörs, dem Marx und Konſorten 
vonHilfspolizeichef Schuettler und dem 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon in der Be— 
zirkswache an Harriſon Str. unterzo— 
gen wurden. Die Ausſagen wurden 
vom Zeugen in Kurzſchrift zu Proto— 
koll genommen. Herr Binns verlas 
das Protokoll. Aus dieſem ging her— 
vor, daß Marx zugegeben hatte, John— 
ſon erſchoſſen zu haben. Stewart ſei 
von Niedermeier niedergeknallt wor— 
den. 

Im Kreuzverhör gab Zeuge an, daß 
ſich zur Zeit der Vernehmung Polizei— 
chef O'Neill, Hilfspolizeichef Schuett— 
ler, die Hilfsſtaatsanwälte Olſon und 
Crowe, Polizeiinſpektor Lavin und 
wohl ein Dutzend Detektives und ein 
Zeitungsberichterſtatter im Amtszim— 
mer des Inſpektors Lavin befanden. 
Niedermeier wurde, ehe er befragt 
wurde, vom Hilfsſtaatsanwalt Olſon 
darauf aufmerkſam gemacht, daß er 
etwaige Ausſagen aus freien Stücken 
zu machen hätte; wenn er unter dieſen 
Umſtänden Ausſagen machen wolle, ſo 
könne er es jetzt thun. 

Von Herrn Olſon befragt, gab Zeu— 
ge an, daß Harvey Van Dyne und Pe— 
ter Niedermeier ausſagten, dem Poli— 
zeichef ein volles Geſtändniß abgelegt 
zu haben. Herr Olſon habe ihnen 
dann erklärt, daß ſie nach Belieben 
noch Ausſagen machen könnten, aber 
gewärtig ſein müßten, daß ihre An— 
gaben gegen ſie benutzt werden wür— 
den. Van Dyne habe dann erklärt, daß 
er unter ſolchenUmſtänden darauf ver— 
zichte, weitere Ausſagen zu machen. 
Niedermeier bemerkte: „Ich will gleich— 
falls darauf verzichten.“ Beide bemerk— 
ten, daß ſie Alles, was ſie zu ſagen 
hätten, ſchon dem „Kapitän“ zu Proto— 
koll gegeben hätten. 

Von Herrn Crowe befragt, ob ſie be— 
treffs des Mordes in der Straßen— 
bahnremiſe Ausſagen gemacht hätten, 
habe Van Dyne geantwortet: „Ja.“ 

Als nächſter Zeuge wurde nochmals 
Hilfspolizeichef Schuettler vernommen. 
Er wurde von HilfsſtaatsanwaltOlſon 
betreffs der Ausſagen verhört, welche 
die Banditen am Abend des 27. No— 
vember in der Bezirkswache an Harri— 
fon Str. madten. 

Seinen Angaben geinäß waren bie 
Gefangenen zur Zeit nicht gefeflelt. 
Ihnen waren feine DBerjprechungen 
irgend welcher Art gemacht worden. 
Van Dyne ſei durch drei Schrotkörner 
im Geſicht verletzt worden. Nieder— 
meier war anſcheinend gar nicht ver— 
letzt. Marx habe ſich auch den Um— 
ſtaͤnden nach wohl befunden. Von ir— 
gend welchem, auf die Leute ausgeüb⸗ 
den, Zwang könne keine Rede ſein. 

Im Kreuzverhör gab Zeuge an, daß 
Van Dyne und Niedermeier, nachdem 
fie nach ihrer@inlieferung in der Stadt⸗ 
halle dem Polizeichef borgeführt mor= 
den waren, nach dem Patrolmagen g?- 
leitet und nach der Harrifon Gtr.-Be- 
airfamache befördert murben, mo man 
fie eingefäfigt hätte. Sie wurden am 
felben Tage noch zweimal in nfpeftor 
Ravins Amtszimmer vernommen. 

Anwalt Iroin fragte den Zeugen, 
weshalb er die Gefangenen nicht in 
den Zellenräumen gelaffen habe, nach⸗ 
dem fie ihm anfänglich erklärt Hatten, 
daß ie feine Ausfagen zu machen 
mwünfchten. Herr Schuettler erkiärte, 
daß er beabfichtigte, die Häftlinge 
nochmals zu vernehmen. „Sie berb- 
fihiigten, bon den Gefangenen ein ©e- 
ftänbniß zu erpreifen, nicht wahr?” 
Lonnerte der Anwalt. Herr Schuett- 
ler jtellte das in Abrede. Ein hitiges 
Mortgefecht zmifchen dem Anwalt unrd 
dem Zeugen entfpann fich nun. Leb- 
terer ließ ſich aber nicht in's Bocks— 
horn jagen. Er erklärte, daß es nicht 
zu ſeinen Gewohnheiten gehöre, Leute 
einzuſchüchtern und von ihnen Ge— 
ſtändniſſe zu erpreſſen. Er ſei Polizei— 
beamter und thue nur ſeine Pflicht, die 
darin beſtehe, die Verüber von Ver— 
brechen zu ermitteln. Die Frage, ob 
er nicht Van Dyne und Niedermeier in 
ihrer Zelle verſprochen hatte, daß er, 
falls ſie geſtänden, ihre Ausſagen ge— 
gen Marx benützen, ſie ſelbſt aber 
nach Indiana zurückzuſenden und dort 
prozeffiren laſſen würde, beantwortete 
der Zeuge verneinend. 

Van Dyne habe ihm gegenüber nicht 
den Wunſch ausgedrückt, ſeine Mutter 

Kur: Auch hätte er 
e 


die Angeflagten darauf aufmerffan 
gemacht habe, daß fie verloren ſeien 
und daß es das Beite für fie märe, 
—— ſie ein Geſtändniß ablegen wür— 
en. 


hört wurden, ſei durch den Umſiand 
veranlaßt worden, daß Marx miille 
weile in der Bezirkswache eingetroffen 
war, und da hätten Zeuge und die 


Hilfsſtaatsanwälte Olſon und Crowe 


es für das Beſte gehalten, die Gefan— 


genen in ſeiner Gegenwart nochmals 


zu vernehmen. 

Als der Anmalt eimmwarfr- „To 
take another crack at them?“ 
antwortete der Zeuge: „Derarkigen 
Redensarten bebiene 
Sie hätten ed an meiner Stelle viel« 
leicht aethan, nicht aber ich.“ 

Bon Herrn Olfon befragt, gab Zeus 
ge an, daß Marr erft auf feine Anords 
nung bin am Abend de3 27. November 
von ber®ezirtswache an Sheffield An 


wurde. 

Sn Amtszimmer des Polizeichefd 
DMeill habe er Niedermeier und Dan 
Done gefehen. Der Polizeichef habe 
die Burfchen gefragt: 
fcheint heute einen ziemlich hartem 
Strauß beitanden zu haben?“ Gie Häl« 
ten nicht geantwortet. 

Befraat, was fie über denRaubmord 
in der Straßenbahnremife zu jagen 
hätten, habe Ban Dyne geantmorteit 
„Narr hat Ahnen ja fchon Alles “eis 
zählt.“ Der Polizeichef habe aber dem 
Wunſch geäußert, nohmals aus ihtem 
Zeuge habe zu Ban Düne gejagt! 
Legen Sie lo3!“ 

Darauf babe Ban Done, nahben 
er die Einwilligung Niedermeierd er« 
langt hatte, das ihn und feinen Kums 
pan fchwer belaftende, fattfam befannte 
Geftändnif abgelegt, welches vom Jena 
gen wiederholt wurde. Ban Dyne habe 


Ichoffen wurde. Er fei Zeuge gemefen, 
Niedermeier habe zugegeben, Stewart 
niedergefnallt zu haben. 

Wie geftern an’3 Licht Tam, hat 
Marr in der Mutter und Schmefter 
eines der Gefchmorenen, 9. R. Cab 
dod, Nr. 275 Claremont Ave, zwei 
Verehrerinnen, die ihm ihre „Xheils 
nahme“ durch Ueberfendung von Wlus 
menjträußen und Früchten befunbeten. 
Deteftive Sheehan von der Bezirkä- 
mache an Sheffield Unenue fam babin- 
ter und erftattete dem Hilfaftaatsan- 
walt Olfon Bericht. Diefer meldete bie 
Angelegenheit dem Richter Kerften, 
Diejer verbot jeden ferneren Verkehr 


nen während der Dauer de3 Prozef- 


te Richter Kerften einem Berichteritat- 
ter der „Abendpoft“ gegenüber, daß 
da3 fonderbare Verhalten der beiben 
Damen irgend melchen Einfluß auf 
das Urtheil des Gefchworenen und 
demnach auf das Ergebniß des Pro— 
zefleg ausüben wirb. Beide haben ihren 
Ungehörigen während bes Prozeffes 
nur zweimal im Revere Houfe gefehen. 
„Den Unterredungen mohnten Here 
Olfon und der Büttel Magnus bei, 
melche jeves Wort, das gefprochen mut 
de, vernahmen. Die Damen unterbiels 
ten fich mit dvemGefchmorenen nur über 
gleichgiltige Sadhen. Des Prozeſſes 
wurde mit feiner&ilbe erwähnt.“ Do 
hat Frl. Cabdocd dem mährend einer 
Verhandlung zufällig neben ihr fihen- 
den, in Zipil 
Keely gegenüber geäußert, daß fie hof 
fe, der Prozeß werde mit einer Nicht« 
einiqung der Jury enden. Das fei nady 
Anficht des Richters aber ausgefchlof= 
fen. Da3 gegen die Morbbuben borlie- 
gende Bemweiämatertal fei fo übermältis 
gender Natur, daß nur ein gänzlich 
verfommener Menfch fich dazu verleis 
ten laffen könnte, nicht feiner Pflicht 
gemäß zu erfennen. 
— e— 

58. Kongrek. 

DWafhington, D. K., 25. Febr. . Wie 
erwartet wurde, lehnte das Abgeorb= 
netenhau3 bei der meiteren Berathung 
des Ylotten-Etats die Errichtung einer 
Flotten -Ausbildungsſtation an den 
großen Binnenſeen ab, trotzdem Herr 
Foß und mehrere andere Redner ſich 
warm für ſie in's Zeug gelegt hatten, 
Burton von Ohio, obwohl Republi⸗ 
tkaner, ſprach gegen die Bewilligung 
für ein neues Schlachtſchiff. 
Der Senat brachte die Debatte über 
den Etat des Aderbau-Departementä 
in der Hauptjache zu Ende. Er erörter- 
te längere Zeit einen von Aldrich ein- 
gebrachten Zufah, welcher den Befchluß 
des Abgeorbnnetenhaufes ablehnt, ber 
den Aderbau-Sefretär befugt, wichtige 
Futterprodufte zu unterfuchen, wenn 
diefelben mißrathen oder im WVerbadht 
der Unreinheit ftehen. Schließlich mur- 
de dafür die Beitimmung bes Gefehes 
bon 1900 gefegt, welche auf den näms 
ihen Bunft Bezug hat. 


Das Wette, 


Freitag, Fein einimeidender Werhiel im ber 
wärme, Min imumtemderatur deute Abeud 


zunehmender 

Indiana: Schnee im nörblichen, 

im jüdlichen Theil’ heute Wbenb 

Stärke zunehmender Oftwinb. 

Nieder: Michigan: i 
Freitag, im 


Cftwind — 


uns Brei 


und. ive ini tt, 
Wistonfin: Wahrfhei 
Areite j lebbajter 


Dap die Gefangenen nochmals ver 


ih mich nicht, 


nah der Harrifon Str. überführh ° 


„Well, Abe ° 


eigenen Munde die Gefchichte zu hören, ” 


„Harben, Sie find ein guter Erzähler, - 7 


betheuert, daß Johnfen von Marg era 


der beiden Damen mtit den Gefchmwore- 


jes. „Sch befürchte nicht,” erklärte Heus 


befindlichen Detektive’ 


Grad über Null, Un © { ES 

Illinois: Schnee heute Abend und N = 
nördlichen, Regen oder Schnee im jäb Sa 
Morgen fälter im legtgemannten Tpeil; au Ei N 
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Chicago und Umgegend: Schnee Heute See ; 
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ufende von Männern und Frauen · haben Nie⸗ 
renleiden und wiſſen es nicht. 


t zu zeigen, was das große Nierenmittel Swamp⸗Root an 
Eudy bewirkt, kann jeder Lefer der „Abendpoft eine 
"Probeflafche abfolut frei per Poft erhalten. 


788 wurde früher angenommen, da nur Harns und 


fetden ton den Nieren 


berrühren, aber jet hat 


Mifienihaft beiwiefen, daß beinahe alle Kran: 
bon einer Störung diejes Höchft wichtigen Ors 


jan herrühren. 


3 Die Nieren filtriren und reinigen das Blut — das 


E Die 


Br 


re ESmamp = Root jehmedt angenehm und wird in den 
 Befieren Hofpitälern gebraucht und von Werzten in ih: 
und Werzte nehmen e3 
E felöft ein, wenn fie ein Nierenleiden haben, denn jie 


betrachten e& als das befte und erfolgreichite Mittel für 


Rn 


© ame“ fuhr Raffles fort, indem er jich | 


— 


8 


* 


fgabe. 


Deshalb, wenn Eure Nieren fchrwah oder in Unord- 
E dung find, jo werdet Ahr einjehen, wie fchnell Euer 
A Körper affizirt wird und iwie jedes Organ jeine 


t auszuüben zu verjäumen fcheint. 


wWenn Ihr krank ſeid, oder Euch elend befindet“, be—⸗ 


Heilmittel, 


ge das große Nieren = Dr. 
wamp-Root, einzunehmen, denn jobald Eure Nieren 


Kilmers 


J. d find, verhelfen fie al’ den andern Organen zur 


Befundheit. Ein Verfuh wird Jeden itberzeugen. 


empfehle und indoſſire bereitwilligſft das große Mit⸗ 
für Nierenleiden und 
be es gebraucht und erzielte großen 
‚alaube e3 hat mid vollitändig von ! 
umnb Leberleiden geheilt, an welchen ich ſchrecklich 


Dr 


. Kilmer’3 Swap R 
Leber. 39 
badurch. 


oot, 
ch 


ä litt. Shr danfbarer 


Blafen » Katarrh, 


tiahen-Kopfimeh und Rüdenjchmerzen, Unverdau: 
Fr Riökeit, Magen- und Leberleiven, Ahr befommt eine 
- fohle, gelbe Hautfarbe, Ahr glaubt, an einem Herzübel 
r 8 leiden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber keine 


werdet ſchwach und ſiecht dahin. 


A. R.Nehnolds, Polizei⸗Chef, 

J— Columbus, Ga. 
Swhe oder kranke Nieren ſind die Urſache vieler 
n Kranlkheiten, und wenn dieſen nicht Einhalt ge⸗ 
"boten wird, fo folgen fiber viele Leiden 
mit bödfen Refultaten. Nierenleiden reizt die 
SRerven, masht Eud; jchiwindelig, ruhelos, jchlaflos und 
- Aufgeregt. Ihr mükt oft während der Nacht und des 
2 Xoges uriniren, Kranke Nieren rufen Rheumatismus, 
E keine, Schmerzen oder Dumpfes 
BE Beer im Rüden, den Gliedern und Musteln hervor, 


Heilung für diefe Leiden ift Dr. KilmersSmwamp: 


DR. KILMER’S 


SWAMP-ROOT 


Kidney,Liver & Bladder 
CURE. 


DIRECTIONS, 
MAYTAKEcne,two or three | E 
poonfuls before or after| IE 


= | Children less according to age 
>, — May commence wih small a 
doses andincrease to full dose] WS E 
or nmıore, as the case would| BE 4 
B |seem to require. 
This great remedy cures ali| B 
kidney,iiver, bladder and Uric 
Acid troubles and disorders 
due to w tdueys, such as 
catarrh of the bladder, gravel, 
rbeumatism, Jumbago and 
Bright’s Disease, which is the 
worst forın ofkidney disease, 
It is pleasant to take, 
PREPARED ONLY PY 
DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N, Y, 
Sold by all Druggists. 


IE Mont, Das weltberühimte Nieren = Mittel. Wenn Ahr 
IE Eimamp-Root nehmt, jo helft Ahr der Natur in natür- 
der Weije, denn Smamp:Root ift daS befte Heilmittel 


milbefte 
mebiginiiche 


Hilfsmittel für die Nieren, 
Wiſſenſchaft lennt. 
Wie man es erfährt. 


Walls Ahr noch über Euren Zuſtand im Zweifel ſeid, 
eewahrt, nach dem Aufſtehen, ungefähr vier Unzen 

in in einem Glas oder einer Flaſche auf und laßt ihn 
 Blerundziwanzig Stunden ftehen. Wenn er dann mildig 
= ober trübe ift, wenn ein röthlicher Bodenfag darin ift, 
Heine heilen darin jehyrwimmen, fo brauchen 


Nieren augenblidlic; Behandlung. 
zer Privat-PBraris empfohlen, 


x, Zeher: und Blajenleiden. 


welches die 


(Smwarnp«Root {ft gut gu nehmen). 


Wenn Ahr bereit? Euch davon 
überzeugt habt, daß Smanmp:Root 
gerade das ift, wa3 Ihr braucht, 
jo fönnt Ahr die reguläre fünfzig 
Gents und ein Dollar-Größe Tyla= 
che in jeder Apothefe Faufen.- Ber 
geht Keinen Arrtfum und vergeht 
nicht den Namen, Swanp:-Root, 
Dr. Kilmers Smamp:Root und die 
Aoreffe, Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flafche. 


®ditoriehe Notiz. — SwampsRoot ift fo erfolgreich in der prompten Heilung bes 
IE Ilimmften Fälle von Nieren:, Leber: oder Blafenleiden, daß Ahr, um Euch don feinen 
je wunderbaren VBorzügen zu überzeugen, eine Probeflafche und ein Buch mit werthroller Ans 
= formation abjolut frei per Poft erhalten fünnt. Das Pırch enthält viele von den taujenden 
E und abertaujenden von Zeugnijfen von Männern und Frauen, die geheilt wurden. Der 
e Merih und Erfolg von Siwamp Root ijt jo wohlbefannt, daß e3 rathfam ift, wenn die Lejer 


ton, R. 9., jhidt, vergeht nicht, zu erwähnen, dak Ahr dieje Tiberale Offerte in der 


icagoer „Abendpojt“ gelejen habt. 


Ein 


— 
——— 


Einbrecher aus Paffion. 


Don €. B. Soruung. 


(6. Yortfegung.) 
„Sieht Du Di nad Kunftwerten 


eine Figarette anzündete und fldh jei- 


er Rumpen entlebigte. 


* 


Ich fürchte, 
Du wirſt keine finden, aber dort ſteht 
die Leinwand, auf der ich ſtets anzu⸗ 

- fangen im Beariff bin. Ich gebe immer 


or, daß ich mich überall nach meinem 


E im Falle der Noth werben fan. Der 


ibealen Modell umſehe. Zweimal 


wöchentlich lafje ich grundfäglich heizen 
" umd lafje eine Zeitung, fowie den Duft 
meiner Sullivans zurüd— ad, mie gut 
He nad dem Satansfraut jchmeden! 


Auferbem zahle ich meine Miethe 
lich und bin imsjeder Hinficht ein 


© Mutftermiether. Dies ift ein jehr hüb- 


ches Hleineg pied-A-terre — man 
fann .niemal3 mifjen, wie nüblich es 


E Heine runde Hut tritt ein, der Zylinder 


* 


+ 


"Hommt wieder heraus, aber Niemand 
 heachtet fie, und e3 ijt hundert gegen 
eins gu metten, daß zu diefer fpäten 


‚Stunde außer uns feine Menfchenfeele 


im Haufe ijt.“ 


„Du haft mir niemals geſagt, daß 


Du in Verkleidung arbeiteſt,“ entgeg⸗ 


ee ich, während ich zuſah, wie er ſich 


den Schmutz von Geſicht und Händen 
abwu 


Bunndy, ich habe Dich wirk— 


ES 


U ziemlich [häbig behandelt. Es Tag 
Bean dar fein Grund vor, Dir 
en Drt nicht jhon vor einem Mo- 

at zu zeigen, und boch hatte ich auch 
feine Beranlaffung, e3 zu thun, denn 
find wohl Umſtände denkbar, wo 


8 für und Beide fehr vortheilhaft fein 
= fönhte, wenn Du nicht weißt, wo ich 
tee. Mie Du ftebft, habe ich eine 


stelle, oo ich im alle ber Noth mein 
aupt niederlegen fann, und natürlich 
ih in Kings Roab nicht den 
affles. Man könnte fonft in 
R fommen, einen entfernteren 
’ Ichlimmeren Zufludtsort aufs 
hen zu müſſen.“ 
Sinftmeilen benupeft Du dies als 
feibezimmer ?“ 
&8 ift mein Privatpapillon,“ ent- 
Raffles. „Verkleidungen? Zn 
ben Fallen find fie der halbe Sieg, 
ib e8 ift immer eine Beruhigung, zu 
ten, bab man, wenn daa3 Schlimmite 
n Schlimmften fommt, nicht unter 


"feinem wirklichen Namen verurtheilt zu 


‚braucht. Bei den Verhanblun- 

mit den Schärfern find fie Übrigens 
imentbehrlih. ch  bebiene mich 
n Gefhäften des Koftüms und 
iprache von Shorebith (Ein ar- 
Stabttheil London?.), benn wenn 
has nicht thäte, würbe ich mich den 
ı Erprefjungen ausfeßen. Diefes 
nmerchen tet voll von allen mög- 
n Anzügen. Der Frau, die die Zim- 
Drbnung hält, fage ich, fie feien 
Modelle beftimmt, fall ich 

de. Nebenbei bemerkt, bof- 

ich ettvaß, das bir paßt, 

ge! Abend mußt Du einen 


Rorgen Wbenb!” rief ih aus. 
Du denn vor?“ 
zen ‘ ‚antwortete 


De 7 


Y * 


65 Probeflaſche kommen laſſen. Wenn Ihr Eure Adreſſe an Dr. ſtilmer & Co., Bing⸗ 


Die Echtheit dieſer Offerte wird garantirt. 


feb25,28m310,27,31mail5 


Dann wollte ich Dir meinen Feldzugs- 
plan vorlegen und Dich vom led weg 
in’3 Gefecht Führen. Nichts geht darz | 
über, nervöfen Schaufpielern feine Zeit 
zur Ueberlegung zu lafjen. Wenn fie 
läfige in ihrer Wattirung warten müf- 
fen, gebt die Gefchichte meift fchief. 
Das ijt der zweite Grund, weshalb ich 
jo verfchwiegen war. Du mußt mir 
verzeihen, denn ich Fonnte nicht ver— 
geffen, wie gut Du Deine Rolle das 
legte Mal gefpielt haft, wo Du feine 


was ich von Dir verlange, ift, dab du 
Di morgen’ Abend ebenfo ruhig und 
gewandt berimmit, wie damals, ob— 
gleich fich die beiden Falle nicht ver= 


gleichen Taffen.“ 
‚Daß Du das finden würdejt, dachte 
ich mir.“ 


„Und da hatteft Du recht; ich habe | 


e3 gefunden. Aber merfe wohl, 
will feinesmegs behaupten, 
ein jchwierigeres Stüd Arbeit geben 
wird. Wahrfcheinlich werden wir ohne 
Mühe -hineingelangen; das Mieder- 
herausfommen ijt ed, was ung zu| 
Ihaffen maden wird, Das iit das 
Schlimmite bei einem folchen wüſten 
Haushalt!” rief Raffles in tugendhaf— 
ter Entrüftung. „Sch verfichere Dir, 
Bunny, ich habe am Montag die ganze 
Nacht im Nahbargarten geftekt und 
über die Mauer gegudt, und — follte 
man’3 wohl glauben! — e3 war bie 
ganze Nacht jemand auf den Beinen. 
Sch meine nicht die Kaffern. Die fom- 
men, glaube ich, nie in’3 Bett, die ar= 
men Zeufel! Nein, ich meine NRojen= 
thall feldft und das Bieft Purpis mit 
feinem Teigaefiht. Von Mitternacht 
an, mo jie nah) Haufe kamen, bis Ta— 
gesanbruch, wo ich mich dünne machte, 
faßen fie und fneipten. Und jelbit da 
waren fie noh nüchtern genug, ich 
Grobheiten an den Kopf zu merfen. 
Nebenbei gejagt, fam es im Garten, ein 
paar Schritte von mir, beinahe zu: ei- 
ner Seilerei zwifchen ihnen, und babei 
börte ich etwas, was fich vielleicht nüß- 
lich verwenden ließe und Rofenthall 
dazu bringen fünnte, im fritifchen Yu= 
genblid vorbeizufchießen. Du meißt 
doch, was ein D, ©. it!” 

„Diamantenfchärfer, einer, der ben 
Grubenarbeitern geftohlene Diamanten 
abfauft.“ 

„Sehr richtig. E3 fcheint fo, als ob 
Rofenthall diefes Gefchäft betrieben 
und fi in der Betrunfenheit Purpis 
gegenüber verrathen habe. ebenfalls 
hörte ich, mie Purvis ihn damit reizte 
und ihn mit ber Polizei von Kapftabt 
bebrohte. Ich fange an zu glauben, uns 
fere Freunde ftehen fi zugleih als 
Freund und Feind gegenüber. — Aber 
mas morgen Abend anlangt, To jtedt 
nicht3 bejonders Pfiffiges in meinem 
Plan. Er beiteht einfach darin, daß mir 
uns in’3 Haus fchleichen, während diefe 
Kerle draußen find, und uns bann 
ftile verhalten, bis fie wieder da find 
und noch ein bischen länger. Wormög- 
li müffen wir ihren Whisty etmas 
berbeflern. Das würde die ganze Sache 
fehr vereinfachen, obgleich e3 eigentlich 
fein wahrer Sport ift, allein wir. bürs 
{en Roſenthalls Revolver nicht vergej- 
en, denn wir mollen boch nicht, ba 
er ung feinen Namen mit Kugeln 


ich | 


au 


im 


-NYauie 


daß dies | 


Abendvoit, Chicago, Donnerkag, 


zu juchen brauden. Eine Keilerei mit 

ben Heiden mürbe alles vexberben, 

wenn nid zu Schlimmerem führen. 

DC find auch‘ noch die Damen 
ee 

'„Den Teufel aud, Damen?” 

„5a, Damen, und mas für melche! 
Mit Stimmen, die Kain aus dem Gra⸗ 
be eriweden könnten. ch fürchte, ic) 
fürchte, ihr Gejchrei.... das fünnte 
berhängnißpoll für und werden. Wenn 
e8 und bagegen gelingt, ung unbe= 
ınerft zu verjteden, ift die Schlacht hald 
gewonnen. Kommt Rofenthall betrun= 
fen nach Haufe, fo bedeutet das einen 
rothen Diamanten für jeden von ung; 
bleibt er nüchtern und wacı, dann fün- 
nen ih die Diamanten in Sugeln ver= 
wandeln. Aber wir mollen das Beite 
hoffen, Bunny, und das Schießen wird 
nicht nur bon einer Seite ausgehen. — 
Das Ganze liegt in ber Hand ber 
Götter!” 

Da ließen wir ed aud), al$ wir und 
in Piccadiliy mit einem Händedrud 
trennten. Raffles forderte mich an Die- 


‚jem Abend nicht auf, ihn in feine Woh- 


nung zu begleiten. E3 fei jeine Regel, 


fagte er, fich orbentlich auszufchlafen, | 


ipenn er am nädjliten Tage Eridet oder 
— ein anderes Spiel vorhabe, und in 
feinen Abfchiedsmorten fam bderfelbe 
Grundfat zum Ausdrud. 

„Bergiß nicht, Bunny, nur ein Glas 
heute Abend, höchitens zwei, wenn Dir 
Dein Leben Tieb ift — ynd das meine.” 

Meines unterwürfigen Gehorfams 
und der fchlaflofen Nacht, die er zur 
Folge hatte und die fein Ende nehmen 
mollte, bi3 fich zulett die Dächer ber 
gegenüberliegenden Häufer am blau= 
grauen Londoner Morgenhimmel ab» 


| zeichneten, entfinne ich mich bi auf den 


heutigen Tag. Der Gedanke, ob ich 
wohl noch einen anderen Morgen erle- 
ben würde, quälte mich, und ich machte 
mir die fehwerften Vorwürfe wegen ber 
Heinen Unternehmung, zu der ich mich 
bon meinem Eigenfinn hatte verleiten 
laffen. R 

Amifchen acht und neun Uhr Abends 
bezogen mir unferen PBojten in "den 
Garten, der an denjenigen Ruben Ro- 
fenthalls grenzte. Das zu diefem gehö- 
tige Haus war gefchloffen, denn ber 
MWüftling hatte durch feine lärmenden 
Drgien die Nachbarn vertrieben und 
dadurch viel dazu beigetragen, fich in 
unfere Hände zu liefern. Vor jeder 
Ueberrafhung von diefer Geite ficher, 
waren wir imjtanbe, unfer Haus, durch 
eine Mauer gebedt, zu beobachten, die 
gerade hoch genug war, daß man Hin- 
überfehen konnte, wobei ung ein ziem- 
Yih breiter Streifen Gebüfch in jevem 
der beiden Gärten meiteren Schuß ge- 
währte. So verfchangt, hatten wir eine 
Stunde auf der Lauer gelegen und ein 
paar erleuchtete Erferfenfter betrachtet, 
über deren Vorhänge beitändig unbe» 
ftimmte Schatten hufchten, und ba3 
Augsziehen von Korken, das Klingen 
von Gläfern und ein allmählich lauter 
tverdendes Gemirr rauber Stimmen 


| gehört. Unfer Glück ſchien uns verlaf- 


ſen zu haben: der Beſitzer der rothen 
Diamanten ſpeiſte zu Hauſe und dehnte 
ſein Mahl ganz ungebührlich lange aus. 
Ich meinte, er habe Gäſte zum Diner, 
Raffles aber war anderer Anſicht, und 
wie ſich bald herausſtellte, hatte er 


ht Ani ev’ Swen 
Zeit hatteft, Schwach zu werben. Alles, | recht. Seht knirſchten über im Stied 


des Fahrivegs, und ein zweifpänniger 
Wagen fuhr an der Treppe vor. Gleich 
darauf verließen die Leute das Speife- 
zimmer und ihre lauten Stimmen ber= 


Niskirt feinen Gent. 
Gejundet erit. 


Schon e bin ih ein Arzt! 

Ach habe beinahe 000 Fälle behandelt! 

Ahr werdet gewiß zugeben, dab diefe lange Er= 
fahrung mir mehrere Ihatjachen gelehrt Fat. 

Und — alles was ic) jet über Krankheiten und 
Heilungen weib — alles was fig mir al8 wifienss 
werth beiwiejen hat — ift in meinen an die Fran= 
ten gerichteten jehs Wüchlein. eingefakt. 

Schreibt mir heute no um 
Gremplar. 

Sie werden Euch erzählen, wie ich entbedt habe, 
dab fozujagen alle Krankheiten durh die inneren 
Nerven nachhaltig geheilt werden fürnen, 

Nicht die Nerven, dur die wir fühlen, ſehen 
0d hören, fondern die inneren Nerven. 

Dieje find e8,. die unmiffentlih die Qebensors 
gane — Herz, Leber, Nieren, Gehirn u. f. w. — 
beberrichen. 

Sobald dee inneren Nerven fich erjchöpfen, vers 
liert dasjenige Organ des Körpers, tele am 
Ihmwähften ift, feine, Kraft, um jeine Funktionen 
richtig zu erfüllen. 

Wsdann überträgt e8 feine Urbeit 
Organen. 

Bald werden jene Organe durch übermäßige Ars 
beit affiziet, und jo kommt e8, tab fih fait alle 
Säle als komplizirt eriveifen. 

Ih Habe gefunden, dab e3 unnüg war, die bes 
treffenden Organe direft zu behandeln, während fie 
der Tontroöfirenden Nervenkraft mangelten. 

Sedative tödteten zeitweilia die Schmerzen, 
aber jie erhöhten nachher die Unbequemlicteit, 

Tonifhe Mittel belebten die fintenden Kräfte, 
nur um einen Rüdfall zu erzeugen, fobald die 
Stimulirung vorüber war. 

Wozu bilft’s, die Zeiger einer Uhr jede Stunde 
vorzurüden, wenn deren Sauptfeder arg geihmwächt 
iſt? ? 

Nur eins fann vernünftiger Weife gethan ter: 
den, und das ift — die Kauptfeder anzuziehen. 

Das ift, was mein heutzutage berühmtes Heil: 
mittel — Dr. Shoop’3 Wiederherfteller, (Reftora: 
tive) — bewirkt. 

685 wirkt direft auf den Si der fumpathetifdhen 
Nerven, gerade wie Dampf in einer Mafhine wirkt. 

63 liefert dur Ddiefe inneren Nerven die 
Kraft, das Shwäcfte Organ feine Funktionen erfül- 
len zu machen. 

Es feht die jhwahen Organe in den Stand, 
ihre ftodenden Abfallftoffe zw entfernen und ihr 


ein freies 


anderen 


Ts 


audgenubtes Gewebe zu repariten. 

Es betreibt die menfchlihe Mafchine zu ihrer 
vollen Arbeitstraft, bis fie genug neue Material 
erzeugt, um ji ohne weitere Hilfe fortan in Gang 
zu erhalten. 

Ih bin Ddiejes Wiederberftellers fo ſicher, daß 
ih überall gewijfe Apotheler autorifire, ifn an 
fogufagen alle Diejenigen, die mich um dieſen Vor—⸗ 
theil erfuchen, auf einen Monats: Berjuh zu liefern. 

&3 auf meine Koften zu liefern, jallg es —3 
Ka DA e zu bringen — auf Eure KRoften, fa 
es beilt. 

Die Koften don fünf Flafhen beitragen bios 
65.50 und ichlieken meinen ärztligen Beifland wäh: 
rend der Behandlung mitj ein. 

Könnte irgend wa mein Mertrauen in biefes 
Spitem beifer beweilen, als dicje fr:ie —*8* 

Konnte 3 gib Jemand befiere Gründe 

efern 

Ihr folltet mein Buch verlangen, we 
Et, wie, Rranfheiten ey — jr 

ei und berlan — beu — 
Ihr Lönnt nie zu früh gefund werden. 

Gebt bios an, teldpes von den fechs Ihr braucht. 
Such 1 über Dpspepiie. Bud 5 für Männer 
a 
Bud 3 über. Br Rheumas 
us 4 für Grauen. 0°; . ER 
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> BBenn Zhr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſell⸗ 
nnd er wäre 


mund 


— 
s 
— 


7 00m 1 
| 6i8 
| unten 


TONSILINE 


würde ihn Schnell heilen, 


250 un. 50c bei allen Ansthefern, 
Tbe Tomiiline Co... Eanton, DO. 


halten, ertönten aber bald wieder vom 
| Hauöflur her. 

Ehe ich fortfahre, tft e8 nothmwendia, 
unfere Stellung vollfommen flar zu 
machen. Wir ftanden hinter der Mauer 
an der Geite des Haufed und nur mes 
nige Fuß bon den YFenftern des Speife- 
zimmers entfernt. Recht3 von uns 
Iprang eine Ede des Haufes in ben 

| hinteren Rafenplaß vor, linf3 fonnten 
| ir an ber .andern Ede vorbei eben 
| noch die unterjten Stufen derfzreitreppe 
ı und ben mwartenden Wagen erfennen. 
Wir fahen Rofenthall heraustreten — 


Preishorer, hierauf eine Dame mit 
Haaren, die einem Badefhmwamme gli- 
en, endlich noch eine, und damit war 
| die Gefellfhaft vollzählig beifammen, 
| Raffles bückte fi und zog auch mich 
| in aroßer Aufregung nieder. 

„Die Damen gehen mit ihnen!“ flüs 
fterte er. „Das tft herrlich!” 

„Dies ift noch beifer!“ 

Der Millionär hatte nämlich nad) 

einer Garbenia für fein Knopfloch ge- 
; rufen, ein untrügliches Zeichen, daß er 
| ausgehen imollte. 
| „Und das ilt das Beite von allem,“ 

fagte Raffles, indem er fich aufrichtete, 
al3 die Hufe und Räder im Sieje 
Inirfchten und der Wagen in fcharfem 
Trabe durchs Thor davonraſſelte. 
| 
| 
1 


„Was nun?“ flüfterte ich, vor Auf- | 


tegung zitternd. 

„Sie werden aufräumen. Sa, da 
fommen ihre Schatten. Die Feniter des 
Salons öffnen fih nach dem Nafen- 
plate. — Bunny, dies ift der piycho- 
IogifcheAlugenblid! Wo ift die Maske?“ 

Mit einer Hand, beren Zittern ich 
nicht zu berbergen vermochte, z0g ich 
fie herbor, und als er feine Bemerkung 
über dag machte, was ihm unmöglich 
entgehen fonnte, wäre ich für Raffles 
in den Tod gegangen. Seine eigenen 
Hände waren fejt und fühl, als er mir 
zuerjt meine Maste und fich dann feine 
eigene borband. 

„Bei Gott, Alter,“ flüfterte er lu— 
ftig, „Du fiehft aus mie der größte Ha- 
lunfe, der mir je zu Geficht gefommen 
it! Diefe Masten allein bringen jeben 
Nigger aus der Faflung, wenn wir ei- 
nem begegnen follten, aber ich bin froh, 
daß id) Dich) daran erinnert Habe, Dich 
nicht zu rafiren. Wenn das Schlimmite 
zum Schlimmften fommt, fannjt Du 
für einen Menfchen aus Whitechapel 
gelten, und vergiß ja nicht, Dialekt zu 
Ipreden. Falls Du defjen nicht ficher 
bift, bleib eigenfinnig mie ein Maul- 
thier jtumm und überlaß das’ Neben 


mir, aber wenn uns unfere Sterne | 
anädig jind, wird das alles nicht erfor 
| 


derlich fein. ©o, bift Du bereit?“ 
„Bollitändig.” 
„Halt Du den Knebel?" 
a% u 


„Ja. 

„Das Schießeiſen?“ 
—— 

„Dann los!“ 

In einem Augenblick 
Der 


Raſenplatz hinter dem Hauſe. 


ſen, ſchlich ich zu einer der Glasthüren, 


Raffles drückte dagegen— ſie gab nach! 
„Wieder Glück!“ flüſterte er, „nichts 
als Glück! Nun Licht!“ 
Und es ward Licht! 
Zwei gute Dutzend elektriſcher Lich— 


ter glühten während eines Bruchtheils 


eines Augenblicks in rothem Scheine 
und warfen dann ihre unbarmherzigen 
weißen Strahlen in unſere geblendeten 
Augen. Als wir wieder ſehen konnten, 
waren vier Revolver auf uns gerichtet, 


und zwiſchen zwei von ihnen erblickten 


wir Ruben Roſenthall, deſſen ganze 
Rieſengeſtalt von heiſerem Lachen er— 


ſchüttert wurde. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Der Ehawl. 
Skizze von R. W. 3. 


Heute, auf einem eleganten Rout, 
exzählte mir Gräfin M., indem 
mir durch fortwährendes Fächeln 
ganze Ströme von engliſchem Parfüm 
zuführte, mit einem himmliſchen Aus— 
druck, daß die bewunderte Caſtelli, die 
Millionen in ihrer Kehle hat, dreißig— 
* zu wohlthätigen Zwecken geſungen 

abe. 

Der Herr Präſident, der ſchon faſt 
zu Pergament ausgetrocknet iſt, nickte 
und ſeine ſchmalen Lippen wiederholten 
gedehnt: „Ja, ja, ein großes Opfer, ein 
großes Opfer!“ 

Vor einer Stunde kam ich heim. 
Ich trat an's Fenſter und kühlte meine 
heiße Stirn an der kalten Scheibe. Un— 
willkürlich blickte ich nach oben. Ich 
betrachtete nicht den traurigen, grauen 
Himmel, der heute dem unſichtbaren 
Schickſal gleicht. Ich blickte zum er— 
leuchteten Fenſter des Dachſtübchens 
empor, und als dort der Schatten eines 
jungen Mädchen erſchien, das ſich in 
ſpäter Nacht noch über ſeine Arbeit 
bückte, da erinnerte ich mich des be— 
mwunberten „großen Opfers“. 

* * * 

An meinem Keinen Stübhen, das 
ich al8 Stubent vor Jahren beivohnte, 
waren Menge Bücher und? Par 
piere — Möbel waren nicht vorhanden, 

m. Winter fehlte 3 jogar an 


SEN — * 


waren wir 
über die Mauer, im nächſten auf dem 


ſich auf eine Veranda öffneten. 
| 
| 


fie | 


herein 


ven 25, Februar 1904, 


ner jungen, bleichen Tochter eingemie- 
thet. Gie wohnten im Nebenzimmer. 
Mir hatten fie ein fchmales Eeichen ab- 
getreten. Dort arbeitete ih und bort 
träumte ih von Ruhm und Ehrel... 

sn Zimmerchen nebenan jpielte fich 
täglich ein ganze®. Drama ab, ein 
graue Drama, Durch die bünne Wand 
hörte ich, wie die Mutter der Tochter 
und dieje der Mutter das lette Stüd 
Zuder gab, wie fie oft das legte Stüd- 
chen Brod miteinander theilten..... Bis 
in die fpäte Nacht arbeitete die Junge, 
und die Alte jeufzte von früh bi3 jpat 
im Bett.... 

Sch Telbit war-ebenfo arm, ich mußte 
auch meinen Magen betrügen, fo mie 
die Tochter die Mutter belog, daß fie 
vollftändig fatt fei... 

Sp lebten wir nebeneinander, e: 
der feine Noth, den Hunger und Durft 
bemäntelnd. Wenn wir und begegne- 
ten, fagten wir und: „Guten Tag” und 
nichts weiter. Und wenn der Erjte kam, 
brachte ich ihnen meine Eleine, elende 
Miethe. 

Und nur einmal im Monat fam ic 
in ihre Wohnung, wo Alles alter- 
thümlich und ärmlich war, 

sh betrachtete unmwillfürlih bie 


| 
⸗ n > % r 

| wir jahen vor allem andern das Fun- | ee —— * —— 

| eln jeiner Diamanten. Dann fant der | 68 jedoch anmerkte, daß fie auß befferen 


Tagen ftanımte, die Heinen Tifche, die 
nachgedunfelten Bildchen, die geftopften 
Teppiche aus Gobelinftoff und das 
Bett der Mutter, da3 fich neben bem 
auf einer Kifte liegenden Strohfad ber 
Tochter wunderbar imponirend auß= 
nahm. 

Ich beeilte mich gewöhnlich und 
hörte ſtets dieſelbe Frage von der Al— 
ten: 

„Sind Sie auch zufrieden; iſt es Ih— 
nen bequem?“ 

Ich antwortete bejahend und ent— 


fernte mich mit einer Verbeugung und 


mit einem Gefühl von Mitleid und 
Hochachtung. 
* * * 

Der Winter kam — ein furchtbar 
ſtrenger Winter. 

Uns allen Dreien fingen bie Fine 
ger an, fteif zu werben. 

Holz zum Einheizen zeigte fich fel- 
ten bei und. Bald brachte ich einige 
Stüde, bald brachte das junge Mäb- 
chen etma2. 

Wenn e8 mir manchmal gelang, 
ein Bündel zu bringen, tlopfte ich fo> 
fort an die Ihür und rief: 

„Fräulein Helene! Ich habe Holz! 
Kann ich fommen und einheizen?" 

Sie öffnete fchnell die Thür und rief 
erfreut: 

„Natürlich, bitte, bitte! Uber legen 
Sie e3 tief in den Dfen, damit e3 bei 
Shnen warm wird.” 

„Ach,“ ſagte ich, „mir ift auch fo 
warm!“ 

„D, uns ift au) warm!" fagte fie 
Schnell, und als Beweis zeigte fie auf 
die Mutter, die mit allerhand alten 
Kleivenn auf dem Bett zugebedt mar. 

Aber ich blicte fie verftohlen an und 
fah, daß fie blaue Lippen und ein er= 
frorenes Näschen hatte. Wenn das 
Feuer brannte, trete fie unwilfürlich 
ihre abgearbeiteten Händchen aus und 
lächelte veranügt. 2 

„Shnen ijt warın, und Sie märmen 
fich die Hände?“ fagte ich dann in gut- 
müthiger Ironie. 

Als Anlwort ſah ſie mich nur weh— 


müthig an. 


Ich konnte ihre Geſtalt nie deutlich 


 fehen,.denn jeit dem Herbſt war ſie in 
einen großen braunen Schawl gehüllt. 


Er bedeckte ihren Hals und ſo— 
gar noch einen Theil ihrer blonden 
Zocken am Nacken, und war bis zur 
Taille um ſie gewickelt. 


Oft beneideie ich ſie, in meinem 


Mond jchien’nicht, und felbft die Ster- | Mintel frierend, um den weichen, mar- 
ne hatten fich zu unferen Gunften ver= | 
ichleiert. Meinem Führer auf den rer: | 


men Shatl. — 

Ich hätte ſie nicht dieſes einzigen 
Panzers gegen die unerbittliche Kälte 
betauben mögen, aber mein Paletot 
war ſo dünn und leicht. 


An einem Abend im Januar klappte 


ich meinen Shakeſpeare zu, den ich 
zum Abendbrod hatte, und legte mich 
in's Bett, konnte aber vor Kälte nicht | 


einſchlafen. Ich warf mich hin und her, 
und ein fürchierlicher Huſten quälte 
mich. Ich fühlte, daß ich meine armen 
Nachbarinnen ängſtigte, und gab mir 
Mühe, ſo gut es ging, den Huſten und 
das Klappern der Zähne zu vermeiden. 

Vergebens! 

Nach langen Kämpfen und Qualen 
ſchlief ich ein, ich weiß ſelbſt nicht wie 
und wann. Ich erwachte erſt am hel⸗ 
len Morgen. 

Im erſten Augenblick, als ich noch 


halb im Schlaf war, berauſchte mich 
ein behagliches Gefühl von Wärme, 
| ein Gefühl, das über meinen ganzen 


Körper ausgegoflfen mar. ch fühlte 
mich unfäalich glüdlich, und ber freu- 
diae Gedanfe fting in mir auf, baß 
Fräulein Helene Heute gewiß viel Holz 
befommen babe, und daß nun den gan 
zen Tag über Allen warm fein werbe 
... marm! N 

ich öffnete die Augen... Auf mei- 
nem Bette Iag und bededte mich ein 
großer, brauner Shahl ... 

— —— — 
Hamorrhoiden⸗Heilung garantirt 

Juckende, vfinde, biutende, vorftehende Hä> 
morchoiden. Apotheler gibt’3 Geld zurüd, 
wenn Tazo Dintment verjagt, Cud in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 1508, 00* 

 — a ——— 

— Zmeideutig. — W.: „Der Ardi- 
teft Sturz hat erft für ein Schau- 
fpielhaus einen erfien Preis belom- 
men, und nun bat er jchon mwieber ei- 
nen Breisentwurf eingereiht!" — 8.: 
„Sonderbar, dem fallen bie Häufer 
nur fo über Nacht ein!” 

— Wiſſenſchaftlicher Verſuch. — 
Fräulein: „Man ſagt, dasKüſſen wäre 
gefährlich wegen der Mikroben; glau— 
ben Sie daran?“ — Herr: „Das iſt 
ſchwer zu ſagen, laſſen Sie uns doch 
einmal den Verſuch machen!“ 

(chnip⸗ 
ungen, 


— Schlaafertig. — Dame 
piſch): Ihre Liebesbet 
mein Herr, gehen bei mir zu einem Ohr 


Ir: 


ULEUEE. 
r a 


State, Adams und Dearbprn Str. Telephon: Exchange 3. Poftdeftellungen ausgeführt. 


Sandichuhe zu 25c 


Glace Damen = Handihuhe, Odd3 und 
Ends don hochfeinen Handjchuhen, aus: 
gebejjerten Hand: u 
Ihuhen etc, von 
d. letzten 2 
Verkauf de 
übrig geblieben teis 
ne vollftänd. Par: 
tien d. Gr. u. Far— 
ben, meiftens 
Ihiwarze, auferors 
dentliche 
E Merthe 
3. 25. 
dhe⸗ Hand⸗ 
ſchuhe für 
Männer 
und Da— 
men, rein⸗ 
wollene 
ſchottiſche, 
ſchwarz 
und ein 
Sortiment 
von fancy 
Muſtern, 
25c. 


 Gnce Männer: 
Handjchuhe, die 

fehlerhaften, ges 

rippten oder 

„Strained“ aber alle jhön ausges 
bejiert, neue Frübjahrs-Schattis 


tungen, regulär $l, 50€ 


81.50 und $2, redus 
airt auf 
| Regenidhirm: Bargains 
Damen-Megenfhirme,morgen zu 1.95. 
26300. Regenfchir- 
me, mit Union 
Seide überzogen, 
Yutteral u.Quafte, 
PBaragon Geftell u. 
Stange, Öriffe von 
Furze Holz, mit 
Sold u. Silber bes 
ichlagen, 
Hornz, 1:95 
Gold» und Silber- 
— Beſchlag, Elfen⸗ 
bein- und Silber-Beſchlag, Perlmutter-, 
Bold: u.Silber-Beichlag, und langerSils 
ber=Beichlag. Auch eine Partie dv. Damens 
Negenfchirmen, 263Öl., Seide Serge: 
Weberzüge, mit hübjchen Border3 und 
natürl. Holz-Griffen, einige haben rein: 
ſeidene Serge-Ueberzüge, in ſchwarz, 
Navy und weinfarbig, mit natürl. Holz— 
Griffen; die zwei Partien kommen in ei— 
ner Partie zum Verkauf für 1.95. 


A 


Tapeten zu 3c 
Bargains in allen Sorten Tapeten. 


20,000 Rollen Glimmer:Fapeten, 
ausgezeichneten Muftern, Rolle Sc. 
10,000 Rollen Parlor:, Eßzimmer-, 
Hallen und Treppen-Effefte, Rolle Se. 

10,000 Rollen von Angrein, in 6 
Schattirungen, die NRolfe, 6c. 

Ladirte Tiles, reguhär 25c, per Mole, 
150. 

5,000 Rollen Tapeten, Gold-Border, d. 
Rolle Le. 


in 


Knaben⸗Anzüge, 1.50 
Darunter befinden ſich doppelbrü— 
ſtige und Norfolk Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, viele hüb— 
ſche mittlere u. dunkle 
Muſter wie auch ein— 
fache ſchwarzeCheviots 4 
— Auswahl aus 500 
Anzügen, alle Größen, 
pon 7 bis 16 Jahren; 


Freitag 1 50 


J zu 

J Lange Knaben-Hoſen, 
hübjche Mufter in fanch 
Morfteds und Gajfimeres, 

I Größen 14 bi8 19 1 

KH Jahre, morgen 8* 

J uiehoſfen für Knaben, Corduroy, Grö— 

J Ben dom 4—15 Jahren, morgen zu 


25 


w 
Goud):Deden, 1.55 
Couch:lleberzüge, 60 Zoll breit, ganz 
befranft, prachtvolfe orientalische Farben, 
regulär 2.25, für 1.55. 
Fenſter-Rouleaur, 1000 davon, in 
Waflerfarben, 6 Fuß lang, jede beliebte 
Farbe, garantirte Roller, regulär 25c, 
Stück 170. 
Faney Tiſchtücher, 88 Stüde, 5-4 breit, 
95 Qualität, die Yard 1öc. 
18 bis 


J Meſſing Gardinenſtange, von 
36 Zoll auszuziehen, keine Brackets, mor⸗ 
gen 20. 


Seidene Waiſts, 3.45 
Odds und Ends von einigen unſerer hoch—⸗ 
feinen ſeidenen Garments; kommen in al⸗ 

len Farben, ſchwarz, 
* hellblau, roth u. 

e grün, © nd 
in den al: 3.45 
allerneueften Früh: 
jahr = Styles, veaulär 
verfauft für 87.50, — 
Bargain = Freitag zu 
3.45. 


Eine weitere Sendung 
jener hübjchen waſch— 
baren Waifts, melde 
dor einigen Yochen 
Hunderten von Käu— 
fern jo jehr gefielen, 
Diejenigen, tueldhe dors 
jprachen, als die erfte 
Smdung verfauft war, tönnen jegt ihre Wins 


fche befriedigen. Die Waifts Jind 69€ 
Bargaint: Freitag, a 


durhaus neu und bochmodern, 
Union Suits 
Kombinatio Suits f. 
Damen, rein Molle, 


feines 1 2) 
rim 


Gewebe, — 
filbergrau ‚oder weiß 
—-große Flaps, Seide 
Tape, finiihevNähte, 
gut paflende Suits, 
halb geöffnet an der 
Front, Freitag für 
1.25 


Damen=Beibchen, 3. 
TheilWolle, grau od. 
weiß, Nabrifanten 
einzelneSorten, früs 
ber bis $1 verkauft, 
morgen, 390, 

a Mädchen u, Kinders 

E Leibehen und -Beins 
tleider, grau oder in 
cream, Alter 2 bi3 15 
Nahre, nur 250, 


Beinkfleider, 15c 


Cambric- und Muslin-Beinkleider 
für Damen, mit Umbrella Flounces, 
—* m —* franzöſiſche 
Yoke Bands, ſeltene Bar⸗ pr 
15t 


gainz zu 

Damen:Gownd, don ausgezeichneter 
Dal. Musiin gemadt, edige Hubbards 
Mofes, oder Slipoversffacon, Klufter 
tuded und hohlgefäumt, Kambric Ruffles 
am Hals und Aermeln, 390, 


Taſchentücher, 2c 


Große Partie in Damen- und Kin- 
der-Tafchentüchern, einfache meiße 
hohlgefäumte, Spofeftitch und fancy 
Border, guter Werth für das Geld, 
Bargains Freitag zu bem' ers 2 
ftaunlich niedrigen Preife von ſ 
F'ey Damen⸗Taſchen⸗ 

tücher m. weißen&den, 

Epikenrand, Never 

Borten u. feine hohl- 

geſäumte Borten, gro= 

Be Auswahl 

zu nur 

Damen Taſchentü⸗ 

cher, große Partie von 

beſchmutzten und zer⸗ 

knitterten, von Schaufenſtern und aufge— 
hangene, hunderte hübſcher Styles, ge— 
rade ſo gut als ob ſie gebügelt 
wären, 1 ic 


Bettdeden etc. 


+) Befranfte Bettveden, hochfeine Mar 
| feilles Mufter, volle Größe, Bars 
gain-Freitag herabgeſetzt 1 25 
auf de) 
Gebleichte Betttüicher, 72 bei 90, ausge 
zeichneter Werth zu 50c, morgen, 39e, 
Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll— nie wur= 
de dieje Sorte fürs Be gekauft. 
Eomforters, auf beiden Seiten gemu= 
ftert, 1.50, 


— — — nn 


Mäaäͤnner-Ausſtattungen 


Fancy Balbriggan-Unterzeug für Mäns 
ner, Hemden u. Unterhojen, Seide appre⸗ 
tirte Fronts, in eis 
ner großen Aus—⸗ 
wahl von Farben, 


und bolls 99€ 


ftändige 
Auswahl bon Grd: 
Ben, jedes&arment 
garantirt, reg. 50c 
Qual.,morgen 290 

De Negligee: u. Ars 
BI beitshemben für 
+ Männer, 3000 im 
Ganzen, helle und 
dunkle Mufter, eie 
nige mit feftenKras 
gen,anbere m.Ned- 
Pands, angebro: 
dene Sortimente 

unjerer 50c u. 75c Partien, 290. 


| Hofenträger, 3 Paar 500; Paar 18c. 


Gardinen:Enden, 19c 


Mufter-Stüde von dem hervorragendften 
Gartinen « Fabritanten des Landes. 
E3 find Nottingham-Stüde, pafiend für 
Safh Gardinen, Drefler Covers 19€ 
uf. — Auswahl 


Kunft:Nadelarbeit 


3 


| 
| 


' 
| 


| 


Spigen Braids, fanch, einſchließlich Duch⸗ 


eß Point Spitzen, in weiß und 
cream, Eure unbeſchränkte Aus— 1 
wahl morgen für c 

Battenberg Yaden, ganz Leinen, per 
Ballen, morgen für 3e, 


Battenberg Braid, ganz Leinen, per 
Bolt don 36 Yarbs, reg. 30c, morgen 
für 19e, 


Sophatiffen- 
Ueberzüge, ge= 
malt,fertig zum 
Gebraud,in al: 
len neueſten 
Entwürfen — 
auch orientaliſch 

ee mitOuaften bes 
x l ſetzt, 250. 


1 Unüberzogene 
ESopha = Kiffen, 
toßeSorte,un: 
* Preis 45c, 


S1 Korfets, 70€ 


Auswahl von zwei ausgezeichneten Kor: 
ſets — die furze Hüfte American Lady 
und bie fange Habit Hüfte Kabo, in 
weiß und drab, hübjch mit Stiderei u. 
Epigen bejegt, reguläre Dollar- 


Sorten, Freitag für. cceeccce. 10€ 


— — 


Groceries 


Star Schinken, Armour's 


Sugar Cured, das 1 
Pfund zu 122c 


Gier, durchaus friih, Dugend nur 24c, 
Habdies, friich geräuchert, per Pr, 7e 
Drangen, fanch Navel, Dugend, 19. 
Xomatoes, jolide eingem., 3:Pfd. B. 90 
Bohnen, ſtrangloſe, per 
Büchſe, Oo. 
Erbien, franz. import., 
per Büchje, 106. 
Käfe, voller EreamWis- 
coniin, per Pfd., 120. 
Gelatine, Star, 3 Pa: 


fton’3, 3 Pad,, 250. 
Gero:fzruto, 3 Badete, 
fpeziell 21, 


Jano? Bajjer, imp., reg. 23: FL, 120 


Edwards d., 15e 
a er 


Thür: Matten, 25c 


Kotod-Thürmatten, ganz befondera 
nüglich bei diefem feuchten, ſchmutzi⸗ 
en Metter, fit 
—8 die Tep⸗ 
piche, gemacht 

aus ſchweremß 

Bm in mitt 

ren 
Größen, 25 
Gr. Sorte, regul. 
60c, zu Köc. 


Brufjels Rugs, gr. Sortiment von büb- 
> ey ae * ae Enden, 
jröße 22 bei 36, herabgejegt au 

550; 27 bei 54, '8öec 
Sapaneje und China Matting, Barmw, 
und fiber Warp, eine neue Importation 
don frijchen, zeinen regulär 


17c, morgen 120; 25c-Dualls 

tät, 17e; 
ubboder:Deltuh, alle Br. bis 4 @ 
v8, 25e Dual., Duadrat:Yp. 1 Di 


* 


# 
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—A CHOCOLATE 
are known for that. Rich, Delicious Flavor, 
'indicating: QUALITY! . PURITY! STRENGTH ! 


YOUR GROCER SELLS IT. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Preaa.”) 
Ausland. 


Deutfhe Börfen:-Borlage. 
Hauptfählih im Sinn der Ugrarier ge- 
halten. 

Berlin, 25. Febr. Die Börfengefeh- 
Novelle, welche dem Reichstag zuging, 
wird von den Blättern der Linfen als | 
durchaus unzulänalich bezeichnet, weil 
das Börfenregifter, fomwie das Verbot | 
bes Ierminhandels beibehalten ind, 
mas den Wünfchen der Agrarier ent- 
fpricht. Ziemlich allgemein war ange- 
nommen worden, daß die Novelle mei- 
tergehen würde, und ma3 pordem über 
die Berathungen der Bundesraths— 
Ausihüffe für Handel und Verkehr 
und das Auftizwefen verlautet hatte, 
ließ auch darauf fchließen, daß weſent⸗ 
liche Abänderungen des beſtehenden 
Börſengeſetzes, welches nunmehr acht 
Jahre in Kraft iſt, dem Reichstage un— 
ſerbreitet werden würden. Namentlich 
war erwartet worden, daß der vierte 
Abſchnitt des Börſengeſetzes, welcher 
vom Termingeſchäft handelt, einer 
gründlichen Umarbeitung unterzogen 
werden würde. In dieſer Vorausſetz— 
ung war die Börſengeſetz-Novelle auch 
von der Linken als willkommene Ab⸗ 
ſchlagszahlung begrüßt worden. Auf 
der anderen Seite mar bon ben Ugra= | 
tiern die Aufrechterhaltung des Ber- 
bot3 des Terminhandels verlangt wor— 
ben. Da die Regierung biefer Yorbe- 
zung ftattgegeben hat und nur in uns ; 
tefentlihen Dingen Uenderungen hat | 
eintreten laffen, fo ijt die Enttäufhung | 
in weiten Kreifen groß, und fie wird 
fich im Plenum des Reichstages Luft 
zu machen wiſſen. | 
DSominikaniſches Boot ſchießt auf 

deutſches Schiff. 


Kingſton, Jamaika, 25. Febr. Der | 
hier angelangte beutfche Dampfer „Al⸗ 
tenburg“, von Hamburg nad weſtin⸗ 
diſchey Häfen beſtimmt, bringt die 


Kunde, daß das San Domingo-Ka- 
nonenboot „Preſidente Hove“ zwiſchen 
San Domingo und Sanchez auf ihn, 
wenigſtens über ihn, einen Kanonen⸗ | 
ſchuß abfeuerte. Der Kapitän des 
Dampfers, Kubls, meigerte ſich, zu 
halten, und e wurde kein weiterer 
Verſuch gemacht, ihr. dazu zu zivingen. 
Shmwohl der Präfident Morales in 
Puerto Plata den Kapitän babor | 
warnte, nach Monte Shrifti zu fahren, | 
fuhr terfelbe dorthin und fchiffte eine 
Zaduna aus, ohne daß ihm etwas mei- 
ter zuftich. 
Der dritte Ktiſchinew⸗Prozeß. 
Kifchinem, Rußland, 25. Fehr. m | 
tritten Prozeß gegen jubenfeinbliche 
Jumultuanten wurden Gouffou und 
Getfiu jhuldig befunden, dem Ju— 
den Ulmann tödtliche Wunden beige- 
bracht zu haben, und Erjterer erhielt 
ein ganzes Jahr Gefängniß, Lebterer 
23 Jahre, während Korkfonri, ber 
ebenfalls diefes Mordes angeklagt | 
war, freigefprochen wurde. Der Witt- 
we Ulmanns wurden $2500 Entjchä- 
diqung zuerkannt. 
Fluthſchäden am Rhein und Beier. 
Köln, 25. Febr. Shlimme Nad- | 
richten von Ueberfhwenmungen trefs | 
fen noch immer ein. Der Rhein, die 
Mejer und ihre Nebenflüffe find über 
die Ufer getreten und haben große Ver= | 
heerungen angerichtet. Namentlich tft 
in der Wipperfürther Gegend im Res | 
gierungsbezirt Köln bebeutender Schas | 
den entitanden. Viele Häufer find ge— 
räumt, meil fie dem i®njturz nahe find. | 
Am Bergifchen Snduftriegebiete fin) | 
zahlreiche indujftrielle Betriebe geftört. | 
Drohender Bergleute: Streit. | 
Köln, 25. Fehr. Wie aus Ejfen | 
gemeldet wird, hat der Arbeiterfefretär | 
imbert erklärt, ein Maffenauzftand | 
im rheinifch-mweitfälifchen Kohlenrevier 
ftehe ficher bevor, fobald die Organija- | 
tion genügend geftärkt jei. Alle Unter- 
bandlungen zmwifchen den beiden Bar- 
teien haben ich bislang als fruchtlos 
erwieſen. 
Prozeſſe gegen Kurpfuſcher. 
Danzig, 25. Febr. In Tilſit begann 
der Rieſenprozeß gegen den Kur—⸗ 
pfufcher Schroeter. Der Prozeß bil- 
det das Vorfpiel zu einem anderen, 
welcher dvemnädjlt in Berlin ftattfinden 
wird. 


— Drudfehler. — Großmutter jaß 
auf dem Sopha und jchaufelte ihren 
Heinen Ontel auf den Knien. 


m ——— 
14 nad) Süd-Dafota und 
Nord⸗Dakota jeden Dien- 
ftag im März. —$33 nad) 
der Pacific = Küfte jeden 
Tag im März und April. 
Chicago, Milwanfee & St. 
Paul Eijenbahn. Tidets, 

95 Adams Str. 


' den 
| welche 


‚ berficherungs-Gejellichaft, wurde 


5 ONCE TRIED - ALWAYS USED. 


5nop,3ldey,25feb 


Sinrichtung. 


Hannover, 25. Febr. In Aurich 
wurde der Matroje Kohler hingerich- 
tet, ver am 23. Yanuar legten Jahres 
pom Marine-Kriegägericht der zweiten 
Marine-nfpektion in Wilhelmshaven 


| iwegen Raubmordes zum Tode verur- 


theilt worden war. Er hatte am 17. 
November 1902 an Bord des Sta- 
tionsfchiffs der deutfchen Botjchaft in 


| Konftantinopel „Qoreley”, welches zur 


Zeit auf der Ahede im Piräus, dem 
Hafen der griehifchen Hauptſtadt 
Athen lag, den Unteroffizier Frant 
Biederikfi, der die eiferne Geldfilte im 
Berwahr hatte, mit einem Meffer er: 
ſtochen. 

Der Beruntrenung angeflagt. 

Manila, 24. Febr. Der Zahlmeifter 
des amerikaniſchen Schlachtſchiffes 
„Oregon“ Harry Earl Briscoe, wurde 
auf Befehl des Kontre-AdmiralsEvans 
verhaftet, unter der Anklage, 82600 
veruntreut zu haben 


Celegraphiſche Nollzen. 


Inland. 

— Der Haupt-Geſchäftsblock in 
New Decatur, Ala., brannte nieder. 
Verluſt 8150,000. 

— Bei Creſted Butte, Kol., wurden 
6 Bergbau⸗Arbeiter durch eine Schnee— 
Lawine getödtet. 

— In Little Rock, Ark. brannte 
das Lagerhaus der Arkanſas Carpet 
&e Furniture Co. ab. Verluſt 875,000. 

— Der Staatsſenat von Kentucky 
nahm eine Vorlage an, welche das 
Stehlen von Hühnern zu einem Kri— 
minalverbrechen macht. 

— Die Streitigkeiten zwiſchen dem 
Glas-,Truſt“ und ſeinen Arbeitern 
ſind, wie ausPittsburg gemeldet wird, 
gütlich beigelegt worden. 

— Bei einemZuſammenſtoß auf der 
Hochbahn zu Brooklyn, N. Y., wurden 
25 Perſonen verwundet, darunter 5 
ſchwer. 

— Aus New Vork wird die Grün— 


dung eines Beſen-,Truſts“, unter den 


Geſetzen des Staates Maine, gemel— 
det. 44 Beſen-Geſchäfte in den Ver. 
Staaten gehören ihm an. 

— Aus Peoria, Ill. wird gemel— 
det: Zu Saldoria, im County Maſon, 
erſchoß der wohlhabende Farmer 
Charles Miller ſeinen Nachbarn Ri— 
a Edlin infolge eines Wortwech— 
els. 

— In New NYork wird bekannt ge— 
geben, daß der Raten-Krieg zwiſchen 
verſchiedenen Dampferlinien, 
das Mittelländiſche Meer be— 
fahren, mit einer Verſtändigung geen— 
det hat. 

— Die republikaniſchen Mitglieder 
der Ohio'er Legislatur nominirten in 
einem „Kaukus“ einſtimmig den Ge— 
neral Chas. Dick als Nachfolger Mark 
Hannas für den Bundesſenat, was 
8 ſeiner Erwählung gleichbedeutend 
iſt. 
— S. C. Sprague in Bloomington, 
Ill., Agent einer New Yorker Unfall— 
als 
Gefangener nach Springfield unter der 
Anklage gebracht, ſeine Geſellſchaft 


durch fingirte Verſicherungen beſchwin⸗ 


delt zu haben. 


— Nach den letzten Nachrichten 
ſcheint es, daß ſich die ruſſiſche Regie— 
rung doch an der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung betheiligen will. Es iſt 
wenigſtens Auftrag gegeben, mit dem 
Bau des betreffenden Gebäudes voran— 
zugehen. 

— Der Bankräuber William Ru— 
dolph wurde im Gnadenweg aus dem 
Kanſaser Staats-Zuchthaus entlaſſen, 
— um fofort nah dem Miffourier 


; County Franklin abgeführt und dort 


megen Ermordung des Pinferton-Ge- 
heimpoliziften Cha. %. Schumacher 
prozejjirt zu werden. 

— Unmeit Hot Springs, Wafh., 
fand man die Leiche de3 Baron3 Mar 
tin v. Schhlofjer, früheren Offiziers in 
der deutfchen Armee, neben dem Kör- 
per eines todten Bären. Ohne Zmeifel 


ı ift der Baron bon dem Bären getüb- 


tet worden, nachdem er denfelben tödt- 
lich verwundet hatte, 

— Sn ber Gegend von Glabftone, 
Mich., hat die anhaltende Kälte und 
der tiefe Schnee viele Wildfaten aus 
den Wald-Dijtrikten in die Nähe der 
menfhliden Wohnungen getrieben, 
und €. M. Hanfon, Streden:Bor: 
mann der Chicago: & Northmeitern- 
Bahn zu Carbondale, erlegte auf einer 
Jagd 60 Wildkatzen. 


Auslaud. 


— Wolkenbrüche verwüſteten das 
Land in der Umgegend von Tripolis, 
Nordafrika. Viele Leichen ſchwim— 
men dem Meere zu. 

— Die Türkei und Bulgarien fol- 
Ien auf dem Punkte jtehen, ein güt- 
liches Einvernehmen betreff3 Mazebo- 
niens zu erzielen. 

— In London befürchtet man, daß 
ber bolländifheDampfer „Vorwärts“, 
welcher am 18. Ditober v. %. von New 
York nah Rio Grande do Sul, Bra=- 
filten, abfuhr, in einem Orfan unter 
gegangen ilt. 

— Don Jaime de Bourbon, Sohn 
bes fpanifhen Thron Prätendenten 
Don Karlos, will in der Mandfchurei 
für Rußland fümpfen. Seine Schwe- 
jter, die kürzlich wegen Ehebrudh& von 
ihrem Gatten, dem Yürften v. 

urg-Maldenbur He 


——— 


chön⸗ 
be, 


Abendpoft, 
Zofalberidht. 


Zodbringende Erplofion, 


Die Warner’fche Sabrifanlage in Wanfegan 
theilweife in Ruinen. 


Der Derluft beträgt $1,000,000. 


Eine mädtige®rplofion legte geitern 
Abend zivei Gebäude der großen An 
lage der Warner Sugar Refining Co. 
in Waufegan in Trümmer und hatte 
für eine Anzahl Arbeiter Tod oder 
Berlegungen im Gefolge. 

Soweit find drei Leichen aus ben 
Auinen gefchafft worden; ein Mann 
wird noch vermißt, mährend etwa ein 
Dutend verlegt wurden. Der Sad 
Ihaden mird auf etma $1,000,000 
beranjchlagt. 

Die Iodten find: 

Sohn Eufad, 35 Jahre alt, verhei- 
| rathet. 
| Sacob Spies, Werkführer imStaub- 
| haus. 
| Ein unbefannter Mann, fo fchmwer 
| verbrannt, dab FFeititellung der Per- 
| fönlichfeit noch nicht möalich mar. 
| _Vermift mird Jacob Lambert, 
; Werfführer im Stärfehaus. 
| Die Berlegten find: 

Sohn Adamsky, A. M. Anderſon, 
William Bailey, Tony Barnett, Wil- 
Iiam Goggin, Daniel Hainen, Clarence 
Laroleß, Michael Leonard, Albert Mit: 
hell, Ernft Rehm. Alle werben, nad 
Unficht der behandelnden Aerzte, ge- 
nefen. Der Feuermehrchef von Waufe- 
gan, D’Tarrell, erlitt bei der Befäm- 
pfung des Brandes leichte Brand» 
wunden. 

Die Exploſion erſchütterte die ganze 
Stadt Waukegan. In zahlreichen 
Häuſexn wurden Fenſterſcheiben zer— 
trümmert oder — Beſchädigung 
angerichtet. Das Thicago Haus, ein 
Koſthaus, für Arbeiter, das nur ein 
Straßengeviert von den zerſtörten Ge— 
bäuden entfernt war, wurde in Trüm— 
mer gelegt. Die Exploſion ereignete ſich 
in dem Gebäude, in welchem dieStärke 
in Staubform zubereitet wird. Es 
ſtürzte ſofort zuſammen. Die Erſchüt— 
terung legte auch das große Trocken— 
haus in Trümmer, die nun die koſtſpie— 
ligen Maſchinen undTonnen von ferti— 
gem Produkt bedecken. Um denSchaden 
und die Verwirrung noch größer zu 
machen, brach in den Trümmern Feuer 
aus. Da infolge 
Hauptröhre der Fabrikwaſſerleitung, 
welche hauptſächlich zu Feuerlöſchdien⸗ 
ſten dienen ſollte, barſt, ſo konnten 
die Flammen ungehindert um ſich grei— 
fen und hatten bald das ſog. „Table 
Houſe“ erreicht, das in enger Verbin— 
dung mit dem Staubhauſe ſtand. In 
dieſem Gebäude waren zur Zeit der 
Erplofion zahlreiche Leute befchäftigt, 
aber jo viel man weiß, fonnten fie fich 
alle retten. 

Unterdefjen war die Feuerwehr von 


Waufegan auf der Vrandftätte anges | 


langt, war aber dem Riefenbrande ge- 
genüber beinahe machtlos. Erft ala 
Hilfe von North Chicago, Zion City 
und bon Seiten der Löjchabtheilungen 
etliher nahe gelegener Fabriken ein- 
traf, konnte den Flammen Einhalt ge- 
boten werben. Im Mitternacht, als der 
Brand fo qut wie gelöfcht war, lag 
ein Drittel der ausgedehnten Fabrit- 
anlage in Afche. 
Superintendent 


Ambrofe 
daß die Erplofion 


die 


erklärt, 
Folge 


betriebsleiter Kerſting, der zur Zeit 
des Unglücks in Chicago war, aber ſo⸗ 


ı fort telephonifch benachrichtiat wurde 


und zurüd eilte, meint, daß der Ver- 
| luft an Eigenthum fi auf etwa 
| $1,000,000 belaufe, der 
| fiherung gebedt fei. 
* Die Warner'ſche Fabrikanlage be— 
ſtand aus fünf Hauptgebäuden. 


am nördlichſten gelegene Raffinerie iſt 


ſieben Stock hoch. Direkt ſüdlich von 
| der Raffinerie ftand das Staubhau2. 
| Wiederum füblich von diefem tft dag 
Stärfehaus, mwelches von dem euer 
| berfchont blieb. 
bon diefem liegen die Küfermwerfftätte 
und das fog. Syruphaus, 
Die Fabrif produzirte Glukoſe, 
Traubenzucker, Korn-Syrup, Stärke, 
Korn⸗-Oel, Kornmehl und eiliche an— 
dere Artikel. Sie verarbeitete 


eine der größten Fabriken ihrer Art. 
— — ——— 


Kechtzeitige Warnung. 
Wie der Paftor ein Leben rettete. 


Ein Mann in der Nähe von ort 
Say, W. Ba., vermochte abfolut feine 
Kraft aus der Nahrung, die er aß, zu 
eriangen und da er nicht mußte, daß 
der Fehler in der Nahrung lag, blieb 
er dabei und verlor an Gewicht, bis die 
Aerzte ihn, al dem Tode verfallen, 
aufgaben. 

Man glaubte, es fi Schmwindfucht, 

| weil er unaufbaltfam und langſam da— 
hin ftechte. Sein Paſtor |prach von Zeit 
zu Zeit vor und brachte ihın eines Ta- 
ges ein Padet von Grape-Nuts indem 
er bachte, daß ihm die berühmte Speife 
vielleicht helfen könne. Der frante 
Mann aß jofort davon und fing von 
dem Augenblid an befler zu merben, 
In feinem Schreiben darüber fagt er: 

„sh aing heute zu Fuß nad der 
Stadt 3 Meilen. Habe über 40 Pfund 
in ungefähr 2 Monaten zugenommen 
und meine Nachbarn miffen nicht, mas 
fie jagen jollen. Häufig wird mir ge: 
fagt, daß ich geradezu von den Todten 
auferitanden fei. Jeder in diefer Ge- 
gend fennt meinen Fall, Cie fünnen 
den Leuten jagen, fih beim Poftmei- 
fter oder beim Paftor 2. D. Bryan zu 
erkundigen. ch bin bereit, eine be- 
fchmorene Ausfage zu maden, daß 
Grape-Nut3 mein Leben rettete.“ Na- 
men erfährt man von der PBoftum Eo,, 
Battle Ereef, Mic. 

Dies ift ein meiterer Beweis, daß, 
mwo alle andere Nahrung verfagt, man 
durch Grape-Nut3 zur Gefundheit und 
Kraft zurüdgeführt werben fann. Es 
— 


N DIE 


der Erplofion die | 


bon | 
Gelbftentzündung war. Der General: 


dur Vers | 


Die | 


Nördlih und öftlich | 


e— etwa 
25,000 Buſhel Korn den Tag und war 


nach l Vorſteher 


Wr 


Februar 1904, 


Chicago, Donneritag, den 


Des Mayors Gewalt, 


Veber die Lizenfirung des nächt⸗ 
lichen Wirthſchaftsbetriebs. 


Sie Straßenbahnfrage. 


Die heutigen Verhandlungen vor Richter 
Großcup. — Die Zivildienftprüfung von 
Keffelinipeftoren und die Gewerkichaft der 
Keſſelſchmiede. 


Vom Amt des Korporationsanwalts 
wurde heute Vorſitzer Hunter vom 
Stadtrathsausſchuß für Lizenſen ein 

Gutachten über die Lizenſirung des 
Wirthſchaftsbetriebes nach Mitternacht 
| zugejtellt, wonach die betreffende Or- 
dinanz geſetzmäßig iſt, vorausgeſetzt 
der Paragraph werde geſtrichen, wel— 

cher dem Bürgermeiſter diskretionäre 
Gewalt zur Ertheilung von Lizenſen 
gibt, da eine ſolche Gewalt nicht über— 
tragbar ſei. Der Korporationsanwalt 
empfiehlt daher, dieſen Paragraphen 
auszuſtreichen. Derſelbe lautet: „Sei es 
ferner verordnet, daß nichts in dieſer 
Vorlage ſo aufgefaßt werden ſoll, als 
ob der Bürgermeiſter verpflichtet ſei, 
ſolche Lizenſen auszuſtellen. Es iſt 
vielmehr der Zweck dieſer Ordinanz, 
daß unter allen Umſtänden der Bür— 
germeiſter ganz nach freiem Ermeſſen 
ſolche Lizenſen ausſtellen darf.“ 

Der Korporationsanwalt erklärt, 
daß die Auslaſſung dieſes Paragra— 
phen keinen Einfluß auf die Ordinanz 

habe, da der Bürgermeiſter ſowieſo 
ſchon zu entſcheiden hat, ob der Geſuch— 
ſteller um eine ſolche Lizens eine paſ— 
ſende Perſon für ein ſolches Geſchäft 
iſt oder nicht. 
JVor Richter Großcup fand heute die 
Vorverhandlung bezüglich der geplan— 
| ten Einnifhung der Stadt in bie 
: Straßenbahnfrage ftatt, und zmar 
| über ein bon der Stadt eingereichtes 
ı Gefucd ‚in meldem die Zuftänbigfeit 
| des Richter83 Grofcup in der Sadıe ans 
| gezmeifelt wird. Cine halbe Stunde 
| lang laufchte der Richter ven Ausfüh- 
| rungen der Rechtsbeiftände der Stabt 
und der Union Traction Eo., dann 
| kündigte er an, daß er morgen Por: 
| mittag um 11 Uhr entweder meitere 
Ausführungen anhören oder 
| darüber entjcheiden werde, ob er das 
| Gefuch der Stadt um Erlaubniß zur 
‚ Einreichung des Antrages bemilligen 
| werde, oder nicht. Inzmwifchen wird ver 
ı Richter das Gefuch prüfen, in welchem 
' feine Rechtszuftändigfeit inErnennung 
der Maffeverwalter in Frage gejtellt 
wird. 

Julien T. Dapied von New Port 
und Morit Rofenthal von hier wohn- 
ten zum erften Male al$ Vertreter der 
Union Iraction Eo., bezw. der Stabt, 
der Verhandlung an. 

Sn dem Gefuch, welches die Stadt 
einreichen will, ijt ausgeführt,daß „mes 
| gen des betrügerifchen Charatters dies 
ſes Prozeſſes dieſem Gericht nicht die 
Yurisdittion der Parteien und der 
| Klagefache zuftehe“, und daß die „Bars 
| teten. fich in ungehöriger Weife vereis 
‚ nigt hätten, um einen Prozekfall zu 
| Schaffen, der im Bundesgericht aner= 
| fannt würde”. 

Die Ouaranty Truft Eo. von New 
Hort wird als vorgefchobener Beliker 
der Zahlungsurtheile gefchildert, auf 
welche das Kontursverfahren fußt, die 
wirklichen Gläubiger feien in Jllinoi3 
ı anfällig. Die Stadt erfucht das Ge- 
richt, die Sache durch einen Hilfgrich- 
; ter unterfuchen zu laffen. Diejes Vor- 
gehen hat mit der 99 Jahre Frage gar 
nicht3 zu ihun; darüber wird am näd- 
| Iten Dienftag vor Richter Großcup ver= 


| banbelt. 
| Die Einreichung diefes Gefuht um 
| Erlaubniß zur Einreichung einer Zivi- 
ſchenklage iſt der erſte offizielle Schritt 
der Stadt, um eine Entſcheidung über 
die Rechtszuſtändigkeit des Gerichts in 
dieſer Sache herbeizuführen. Der An— 
walt der „Union Traction Co.“, Henry 
| Crawford, warf der Stadt vor, daß 
fie mit einem folchen Antrag hätte 
| früher fommen jollen, worauf der Kor 


Stadt nie die Rechtzzuftändigkeit des 
Bundesgericht? zugegeben, dies viel- 
mehr in jeder Prozepafte ausprüdlic) 
berborgehoben habe. 

Sekretär Corcoran von der Ziptl- 
dienitfommiffion und die Gemwerffchaft 
der Keilelfchmiede geriethen heute an 
einander, al3 die Prüfung für Die 
Stellen als SKeflelinfpeftoren auf- 
genorımen murde. Herr Corcoran 
lehnte die ‚zorderung ab, die Prüfung 
auf Mitglieder der genannten Gemerf- 
Tchaft zu bejchränfen, und »in Mitglied 
ber Gemwerkichaft erhob fich fofort und 
periieß das Simmer. 

ı  Achtzehn Bewerber um jene Stellen 

| hatten jich eingefunden, al3 die Prü- 

| Turgsfragen vertheilt wurden. 

„Kann irgend Jemand außer Keifel- 
ſchmieden an diefer Prüfung theilneh- 
men?“ wurde Herr Corcoran gefragt. 

„Sicherlich,“ war die Antwort. 

„Es ſollte das Niemand geftattet 
fein, die Gemerfjhaft geftatiet uns 
nicht, und zufammen mit Nichtgemerf- 
Toaftlern an einer Prüfung zu bethei- 
ligen,“ marf der „Union“-PDlann ein. 

„Diefe Prüfung findet unter den 
Gefeten des Staates llinois ftatt,“ 
entaeanete Herr Corcoran, „und zwar 
zu dem Zmed, um eine Lifte von 

| Keffelinfpettoren für etwaigen Bebarf 
feitzufielen. Das Gefeß fchreibt vor, 

daß die Prüfung frei und offen, für 
alle Mitbemerber gleich fein muß; nur 
binfichtlih des Wohnortes find Be- 
ſchränkungen geitattet. Denjenigen, 
meldhe ich nicht betheiligen wollen, 
fteht e3 frei, fich zu entfernen.“ 

Drei Männer erhoben fich, aber nur 
einer, der MWortführer der Gemerf- 
fchaftler, entfernte fih. Sein Name ift 
nicht befannt. 

Die geftern gemeldete, vom Bauamt 


verfügte Schließung ber al⸗ 
ken in 100 ber Biefigen Bol chen 


direkt 


porationsanwalt antwortete, daß die | 


⸗ 


Auffallende Kleider-Bargains. 


520 Anzüge 8.75 


2.50 Weften 690c— 510 Anzüge 4.15. 


Wenn Jhr die Benugthuung haben wollt, beinahe den dreifachen Werth 
für Euer Geld zu erhalten, dann legt ein paar Dollars hier und zwar 


jest, in Rleidern an. 


fen von 8.75 und. . 


697 


Männer, hübfhe Streifen 


Muftern, Ichlichte, fonfervative Farben. 


> 


de lene Anzüge für Anaben, 
pelfnöpfig, zwei Stüd, drei Stüd. 
folf und Matrofen-Anzüge. 


4.15 
Sabre. 


51 


den Räumlichkeiten des Schulrathes zu 
pilgern, um dort vorftellig zu werden. 
Die gefchloffenen Hallen werden näm- 
lich nicht nur zu Feitlichkeiten, fondern 
theilmeife auch zu Unterrichtsgmeden 
benügt, jo daß durch ihre Schließung 
eıne große Reihe vonSchulvorftehern in 
große DVerleaenheit verfegt worden tft. 
Allein in fünf der betroffenen Hoc: 
fchulen wurden die Hallen al3 Klaffen- 
zimmer benußt, und ähnlich liegt die 
Sacde bei vielen Elementor =» Schu: 
len. Die gefchloffenen Hallen follen 
nun To bald wie möglich infpizirt mer- 
den, damit der Schulrath die nöthigen 
Berbefferungen ausführen laffen kann. 
Tie Infpektion fol unter der Leitung 
eines Inſpektors des jtädtifchen Baus 
amtes und eines Schulraths-Inſpek— 
tors vorgenommen werden. 
nes 
Omega-Del gegen HSalsi(hmerzen Erkältung 
in der Pruft und entzündete Drüjen. 10c. 


— — —— — 
Spaldings Freiheitsfampf. 


Der frühere Banfier erfucht wieder um einen 
Habeas Corpus: Befehl. 


Bor Richter Lofwood Honore wur: 


den heute die Verhandlungen betreif3 | 
Erlaß eines Habea3 Corpus3-Befeh'es, | 


zu Gunjten des früheren Bantiers 
Charles W. Spalding, wieder aufge: 
nonmen. Der Hilfd-Staatsanmalt 
(Zmith hiel: al3 Vertreter der ftaatit 
ben WBegrabiqungsbehörde eine (Fr: 
widerungsrede auf das Geſuch, in wel— 
cher er die Gründe angab, warum 


Spalding nicht aus dem Zuchthauſe in 
Einer | 


Joliet entlaſſen werden ſollte. 

dieiec Gründe ift, daß Spalding ntwi 

genigende Remeife dafür geliefert ba- 

be, dat, er nach feiner Entlaffung ein 

quter und gefegliebender Bürger mer- 

den mürbe. 
| Urtheil noch nicht vollitredt ift, die fo- 
| mweit verbüßte Haft entfpreche in feiner 
Meife der Größe des begangenen Ber- 
brechens. 

Spaldings Anwälte erwiderten auf 
dieſe Ausfiihrungen, daß Spalding 
nun ſchon länger als zwei Jahre ſeiner 
freiheit: beraubt werde, und zwar 
| ohne Bereä;tiqung von feiten der Be— 
| anatıaunasbehörte. Sie hoben ferner 

hervor, daß; feit der Zeit, da Spalding 
ſein Begnadigungsgeſuch ſtellte, ſchon 


| mehr als - 000 Häftlinge auf Parol: 
entlat" torben feien, un“ zwar auf | 
Beperfarurde hin, die nicht ſo ſtich- 


I 


beltig geiwefen feien, al3 tie ihres 


| Altenten. 


ı ger zu 'serden, dafür jeien mehr al3 ge: 
| nügende Beweiſe unterbreitet wor— 
den; ferner habe Spalding in jeder 
Weiſe die Bedingungen des Geſetzes 
erfüllt, welches die Inhaftirung eines 
Verbrehers cuf unbeitimmte Zeit ver- 
— 
Ton den Philippinen zurüd. 
Zmei Bataillone des 27. nfanterie- 
Regimentes, welches auf den Philippi: 
nen in Dienft war, trafen gejtern in 
amei Sonderzügen vom Weiten bier ein 
und fuhren fofort nach Fort Sheridan 
weiter. Die beiden Bataillone, deren 
Mitgliederzahl von urjprünglich etwa 
700 auf 350 zufammengefchmolzen ift, 
trafen vor etlihen Tagen von den 
| Philippinen in San Tranziäfo ein. 
Das Regiment jteht unter dem Befedl 
| von Oberit Samuel R. Whitehall, der 
mit den Truppen heimfehrte. Er wird 
Kommandant von Fort Sheridan 
werben. 


.-—— 
Wie ich neheilt wurde, 


Meinen Dank Prof. Dr. 2%. E. Zins, 47 @. 
Madijon Str., Ede Sangamon Str. Ich will dies 
— Rutzen des Publikums veröffentlichen. Am 

u 


ug. 1908 wurde ih don einem SKoftgänger 'n ; 


unferem Haufe angeftedt mit einer 
VBlutkrankheit. Meine Gattin befam diefelbe Kranls 
eit duch &, wir verjuhten 6 oder 7 Werzte, 
e& wurde jo 


mid, 

ſchlimm, daß ich an Selbſtmord dachte 
Hatte keinen Appetit, konnte mit arbeiten und 
nicht jhlafen dor Schmerzen in den Knochen und 
Kopf. Hatte Wunden über den ganzen Körper, als 
ein Arzt mir jagte, Prof. Dr. 8. €. Zins, 247 ®. 
Madifon Str., zu fonfultigen, da er mid heilu 
tönne. Gleih am erften € 


unb bejjerte mich gl A je bin ih 
u hırirt. Ih a. Prof. °. 2. 6. 
Zins. jehr ‚und embfeble ihm Allen. 


für 2.50 mwafchehte Weiten für 


= für $4, $5 und 7.50 reinmol- 


für $8 und $10 reinwollenelln- 
züge für Ainaben — Chepiot3 
und fancy Mifchungen, Alter 13 bis 19 


für $1.50 lange Hofen für Jüng- 
linge, in Cheviot3 und Mifchungen. 


Ein anderer ift, daß das _ 


Daß Spalding entfchloffen | 
| ei, ein auter und gefeßliehender Bürz | 


aut: und | 


+ + “ + - > 


2.95 


und fer3 für Snaben, 


16 Jahre. 


IF 


dop⸗ 
Nor- 


ASt 


iot3 ufw., 3 biß 14 Jahre. 


Ic 


Appellhoſ⸗Euntſcheidungen. 


Das Erkenntniß im Pike-Moſfit-Prozeß be— 
ſtätigt. 
Der Appellhof von Cook Countt be- 
ſiätigte heute die von Richter Clifford 
geſällte Entſcheidung, daß zwiſchen 
William W. Pike („Baby Bill“) und 
Joſephine Moffitt („„Baby Joe“) keine 
ı rechtögiltige Che bejtand und daß lekt: 
«enannte feinerlei Ansprüche an Pike 
habe. Das Frauenzimmer hatte be- 
Fanntlih Pite auf bedingte Scheidung 
| und Alimente verklagt, der dagegen mit 
| der Begründung Einfprucd erhob, daß 

er mit Xojephine Moffitt überhaup! 
| nicht verheirathet gemwejen fe. Der an 
| enjationellen Ausfagen reiche Prozeb 

i nahm eine Woche in Anfpruch und er- 

ı regte in gefellfchaftlihen Kreifen gro— 
ßes Aufſehen. Der Appellhof erflärt 
auf Grund des Bemweißmaterials, daß 
die Beiden, Pite und Kofephine Mof- 
fit, fih der Welt gegenüber nicht für 
Mann und frau ausgaben. Der Um- 
ftand aber, daß fie zumeilen von fi 

| als Wann und Frau fprachen, hatte 
Jeſephine nicht den rechtlichen An- 
jrruch darauf gegeben, fih ala Pike's 
| Ehefrau zu betradten. 

Das Bundesoberaeriht hat zwei 
wichtige Entjcheidungen des Richters 
Chrijitan Kohlfaat, in Bezug auf die 
Anwendung der Binnenfteuergefete, 
aufrecht erhalten. Die betreffenden 
alle wurden feinerzeit in Chicago 
verhandelt und erregten großes nte= 
reife unter den Yabrifanten von Arti— 
'teln, welche den Binnenfteuergejegen 
unterworfen find. 

Die Käjefabritanten Cornell Bro2. 

‚ bon Elgin hatten feinerzeit eine Klage 

in den Bundesgerichten eingeleitet, die 
tarauf abzielte, einen großen Betrag 
an Steuern, die fie auf Käje zahlten, 
zurüd zu erlangen. Der Käſe, für 
welchen die Steuer erlegt worden war, 
wurde fpäter in’3 Ausland gejchidt. 


| rabee 


| 


l 


| 


| 


I 
1 


| 


| 


Darauf fußend, forderten die Kläger | 


Vergütung, indem fie erflärten, daß 


der 


| 
| 


betreffende Paragraph der Bin- | 


Ein $20 Anzug und Heberzieher, gut gemadt in 
jeder Beziehung, aus prächtigen Stoffen und Mluftern — R 
thatiächlich $15 Fofteten, offeriren wir 
jegt zu den fpeziellen Räumungs-Prei- 


leider, die 


7.50 


für 7.50 Ueberzieher oder Ree— 
Meltons, 
Cheviots, langer Gürtel-Rücken, ruſſiſche 
und einfache Rücken-Facons, Alter 3 bis 


für 2.50 waſchechte Anzüge für 
Knaben, Alter 3 bis 10 Jahre, in 
drei oder vier verſchiedenen Facons. 


für neue Frühjahrs-Hemden für 
Knaben, Blouſen u. Waiſts, Chev— 


für 10c leinene Kragen für Knaben, 
leicht befehmußt, guter Werth. 


Plötlihes Ableben. 


Der Er:Lounty-Kommiffär Michael Petrie 


vom Tode abgerufen, 


Eines Künftlers Ende. 


Der frühere County: Kommiffär unb 
North-Town Aſſeſſor Michael Petrie 
ſtarb heute Morgen früh in der Woh— 
nung von Frau A. Rugles, 386 Cheſt⸗ 
nut Str. wo er ſein Heim aufgeſchla— 
gen hatte. Herr Petrie hatte ſeit etli— 
chen Tagen über heftige Bruſt- und 
Herzſchmerzen geklagt. Anſcheinend iſt 
der Tod auf natürliche Urſachen zu— 
rückzuführen. 

Herr Petrie wurde am 14. Oktober 
1848 an der N. State Str. geboren. 
1876 mwurde er North-Tomn Affel: 
for. Als 1897 fein Bruder Nichos 
las, der zur Zeit County-tommiffär 
ivar, ftarb, wurde er für da® Amt er: 
nannt. Der Verftorbene war einer der 
älteſten Grundeigenthumshändler im 
Chicago, da er ſeit 32 Jahren dieſem 
Geſchäfte oblag. Er war YJunggefelle, 
Zwei hier wohnende Brüder überleben 
ihn. 

In dem alten Gebäude Nr.605 Lar— 

Str. wurde von der Polizei die 
Leiche von Louis Doering, einem an— 
geblichen Künitler, gefunden. Eime 
Unterjuhung bat ergeben, daß der 
Mann der Lungenentzündung erlegen 
it. Leute, welche in der Nahbarjchaft 
wohnen, fagen, daß Doering feit Jab- 
ren allein in dem alten Haufe wohnte. 
Seit etlihen Tagen murbe er nicht 
mehr gefehen, worauf die Nachbarn bie 
Bolizei der Bezirkämache an der Nord 
Halited Str. benachrichtigten. Von dies 
fer wurde die zu dem Zimmer Does 
rings führende Thüre aufgeſprengt, 
worauf man den Mann todt im Bette 
fand. Die Leihe wurde nad) der 
Leichenhalle im Alertaner-Hofpital ges 
bradt. 

Der aus Garbonpille, Ill., ſtam— 
mende Kohlengräber Paul Seghi, 28 
Sahre alt, ftarb heute Morgen im 


nenfteuergefege die Stelle enthalte. | Wlerianer - Hofpital an den Folgen eis 
„Hergeftellt und verfauft in den Ver. | nes Rücdgratbruches. Geghi erlitt bie 


Staaten.“ Richter Kohljaat entjchied 
jedoch zu Gunften der Regierung, und 
diefe Entfcheidung ijt nun von Dem 
Bundesobergericht beftätigt worden. 
Die andere Entfcheidung murde in 
einem ähnlichen Falle gefällt. 

— — —— — 


Selbſtmmord im Hoſpital. 
Frau R. Uatzenſtein erhängte ſich. 


Im Baptiſten-Hoſpital knüpfte ſich 
heute zu früher Morgenſtunde Frau R. 
Katzenſtein, eine Patientin, mit einem 
aus Streifen eines Betttuches gedreh— 
ten Strick an einem in der Nähe ihres 
Bettes befindlichen Gasarme auf. 


mer und machte ihrem Leben ein Ende, 

während eine Krankenwärterin etwa 
15 Minuten abweſend geweſen war, 
um zu frühſtücken. 

Die Verſtorbene wohnte mit zwei 
Schweſtern im Gebäude Nr. 3435 Ca— 
lumet Ave. Sie litt vermeintnlich an 
einer Gehirnwucherung. 

Der Hoſpital-Verwalter George S. 
Sawyer weigerte ſich, Berichterſtattern 
gegenüber nähere Angaben zur Sache 
zu machen. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 


—ñ ——— 
Vräſident Harper wieder kraut. 


Das Befinden des Präſidenten Har— 

per von der Chicago Univerſität, der 

neulich an Entzündung des Blind— 
darmes erkrankte, hat ſich ver— 

ſchlimmert. Nur die behandelnden 

Aerzte und die Familie des 

Patienten ie genau, wie ed mit 

! demfelben fteht. Man befürchtet, daf 
infolge der neulichen Reife des Herrn 
| Harper nach dem Dften das Leiden in 
verſchlimmerterForm wiedergekehrt iſt. 


— Ein feiner Pitkolo. — Pittkolo 
die leeren Teller wegnehmend, zum 


J —— — 


Verletzung letzten September in Coal 
City, Ill., als in der Grube, in der er 
arbeitete, ſich eine Exploſion ereignete, 
Ein großes Stück Kohle fiel auf ihn 
und brach ihm das Rückgrat. Er wur—⸗ 
de im November nach Chicago gebracht 
und eine Zeit lang ſchien es, als ob er 
geneſen würde. 
— +. — — 


3u fpäte Reue, 


Betet am Sarge feines Daters um Dem 
gebung feiner Sünden. 


Mit einem Gefängnigmärter zur 


| Seite, fanf Heute Vormittag bee am 
| legten Mittwoch wegen Raubes verur- 


| Sie befand fi) allein in einem Sim- | theilte Joſeph O. Keeja am Sarge ſei— 


nes Vaters nieder und betete laut um 
Vergebung ſeiner Sünden. Dann 
betete er im Verein mit den im Trauer⸗ 
hauſe Verſammelten für das GSeeicn- 
heil des Todten. Wenige Minuten 
ſpäter wurde er nach dem Counthge⸗ 
fängniß zurückgebracht. 
Der Prazeß des jungen 
fand vorRichter Chytraus ſtatt. Wäß— 
rend der Verhandlungen traf die Nach 
richt ein, daß des Angektlaglen 
Jahre alter Vater auf den Ted em 
frantt fei. Keen wurde ſchuldig be— 
funden. Inzwiſchen war ter Water 
geſtorben. Es wurde dein Beruiriheil 
ten erst geftern von dem Node bei 
Vaters Mittneilung gemacht, worauf 
derfelbe inftänttg bat, ınan möge ihm 
geftatten, einen letzten Blick auf die 
Leiche zu werfen. Dies wurd⸗ 


ihm auf den Weg nach dem ellerlichen 
Hauſe, wo ſich dann die oben befchrie- 
bene Szene ereignete. 


Bafler-Bulletin. 


—3 —— des ——— 
iſt heute nur das iſche Leitang 
wahſer aus dem Pumpmert 


Mennes 


ikn 
gewährt, und heute Morgen machte ich 
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der Gefängnikiwärier Morrifor mil ı 
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Unterfuhung oder—! 


"De Großgefhtnorenen haben be- 
— Hi nur gegen den Betriebäleiter 
Me Sroquois - Theater» und mei 
beaterangeftellte auf Todtſchlag lau⸗ 
denbeiinklagen erhoben; dem jtädtijchen 
Baulommifjär Williams und feinen 
Binfpektor Zauahlin Hingegen nur ber 
Sgroben Pflichtvernaläffigung ange 
Sagt. Von den übrigen bon ber Ko⸗ 
pmer&jurg für das Sroquois-Unglüd 
berantmortlich gemachten Leute ſollen 
einige nur mit fnapper Noth einer Ans 
lage von Seiten der Großgeſchworenen 
Fenigangen fein, dafür joll es aber ven 
Srobgeſchworenen gleih bon Anfang 
Fön Elar gemwefen jein, daß ber Bürger: 
Emeifter in feiner Weije für das Unglüd 
Herantiwmortlich gemacht werben fünne 
Fun> daher an die Erhebung einer Anz 
Mage gegen ihn gar nit zu denfen 
mar. 
© erhielt Herr Harrifon, die, bon 
ibm jo heiß begehrte Rechtfertigung 
Fund er könnte mit dem Ausfall der 
I Großgeihimorenen = Unterfuhung zu⸗ 
f frieben jein, wie e8 das große Publi- 
Klum zweifellos ift. Es werden in Chi⸗ 
Feago zivar wenige Bürger zu finden 
Fein, die eine kriminelle Verurtheilung 
Fund Beitrafung ber Angeklagten für 
wahrjeheinlich oder nur möglich halten, 
ber das will man ja auch gar nicht. 
Fran ift davon überzeugt, daß feiner 
Ehe? Angeklagten daran gedacht hatte 
daß jein Leichtfinn, | eineNachläſſigkeit, 
e ſonſt war, was das Ur⸗ 
ld herbeiführte, ſolch' fürchterliche 
olgen haben fünnte; man meiß daß 
Re nicht leichtfinniger waren, al3 viele 
ODor ihnen und mit ihnen maren und 
würbe es bei faltem Blute und 
um, da der mächtige Eindrud, ben 
Jenes Unglüd machte, durch Die Zeit 
— e3 Liegt ja ihon jo weit 
zurüd — vermilcht murbe, mohl meit 
eher als graufame und ungerechte Ver- 
"folgung bon Leuten, die „bejonderes 
ech“ Katten, anjehen, denn als gerechte 
Strafe für verbreheriihen Leichtſinn, 
Angetklagten vom Gericht 
Feine irgendivie ſchwere Strafe zudiktirt 
ürvde Diejenigen, welche theure An= 
Eaehörige bei dem Unglüd verloren, 
mögen ja mohl anders denen, aber 
Fibre Anficht ift nicht maßgebend, te 
ind ja parteilich in ber Sahe. Man 
Bolt ihnen aufrichtiges Mitleid, Tpricht 
Föhnen aber die Wähigfeit, in »iejer 
frage gerecht urtheilen zu fönnen, ab. 


An die Möglichkeit einer Verurthei⸗ 
"fung der des Todtihlags Angeklagten 
Eiwerven aljo nur jehr Wenige glau- 
Ben ober denen, aber daß die beiben 
"wegen arober Pflichtverfäumniß anger 
"Hagten ſtädtiſchen Beamten etwas „ab- 
kriegten“, das wünjcht und erhofft man 
Spielleiht. Denn ein „Erempel‘ follte 
 „Hatuirt” werben und piel tann je 
nen unter ber gegen fie erhobenen Ans 
lage ja überhaupt nicht paſſiren: 
Höhitens eine Geldbuße und Die 
—— oder nur das Letz⸗ 
vber ſollte doch mindeſtens 
hen, ſchon aus Rückſicht auf die 
inlerbliebenen der Opfer. Wie's jetzt 
deret wohl auch das kaum ge— 
ſchehen. Der Stadtrath ſoll allerdings, 
in der Berichterſtattung heißt, 
on dem Vorgehen der Großgeſchwo— 
renen „aufgerüttelt“ worden und fi 
Barauf bejonnen haben, baß_ er doch 
ud etwas thun follte; und er that 
eimad. Aber was er that und mie’8 ge- 
isan mwurbe, das eröffnet bie denkbar 
Speften Ausfichten für — ven angeflag- 
ten Bautommiflär! 
Ser Stabtrath nam einftimmig eine 
FRefolution an, in welcher ausgeführt 
Bird, daß er, als der gejebgebende und 
elpbeiwilligende Zideig der ftäbtifchen 
Regierung, volle Kenniniß von der Ge⸗ 
Techtigfeit der gegen ben Baufommil- 
für erhobenen Antlagen erlangen 
"Folite, damit er dann entfprechend hans 
ein fönne, und in ber bejchloffen 
d, den Mayor zu erfuchen, einen 
onderausfhuß von drei Mitglievern 
5 Stabtraths zu ernennen, deſſen 
aufgabe es ſein foll, die Arbeitsweiſe 
gegenwärtigen Baudepartements 
unterfuchen. Was wird des mers 
— eine Unterfuhung? Vielleicht 
pielleicht aud mas Anderes. Der 
or jheint mit feiner eignen 
Alfertigung nicht zufrieden. — — 
Der Niperman, welcher denBeihluß 
langte,. ift als guter Freund und 
abanger des Manors befannt. Und 
6 Mahor mieber ift ein quter Freund 
 Bemunberer des Beamten, beifen 
Imtzführung ver bon ihm zu ernens 
ande Ausfcuß unterfucen fol. Er 
et und vollftändig bon beffen Un- 
Ed und ganz vorzüglicher Amts 
ührung überzeugt. Denn, als er be 
at .murbe, ob er ben Bautommiffär 
iams bis zum friminalgerichtli= 
en Peozefie und während der Dauer 
reihen fuspenbiren werde, erklärte 
„och jehe durhaug nicht ein, mas 
3 einen Beamten, in ben ich 
nen hate, an& dem Amte entfer- 
fite, wenn eine ſolche Amtsenthe⸗ 
feinne Ausſicht auf einen gerech⸗ 
eß ſchädigen würde. Zudem 
n Williams für den be- 
tommijjär, den mir jemals 
— Hat man fchon von Unter: 
naen gehört, bie behufs Weiß 
ng ber au Unterfuchenden 
3 Beeinfluffung anderer — 
uchungen anberaumt 


Inter 


den Umftänden die Englands. 


— 


Hungen werben zeigen, daß nur bie 


Opfer des Yroquois-Brandes T elbit 


daran Schuld maren, baß Jie ber- 
brannten — warum gingen fie hin?! 


| 
Der liebe Friede. 


Der Friebe ift das richtige Sorgen- 
und Schmerzenäfind unferer Zeit. Um 
ihn dreht fi anfcheinend ihr ganze3 
Sinnen und Trachten. hm zuliebe 
bringen die Völfer bie größten Opfer, 
und die Sorge um feine Zukunft raubt 
den meifejten Staat3männern, den ta= 
pferften Kriegsleuten umd den größten 
Waffen: und Pulverfabrifanten ebenjo 
den Schlaf wie den ängitlichen alten 
Zanten, den fanfteften Frühlings- und 
Liebesdichtern und blutdürſtigſten 
Bierbankpolitifern. Er ſpielt in ber 
Familie der zibilifirten Völker etwa 
die Rolle des ſchwächlichen Nachzüglers, 
den der Storch der Mama brachte, als 
die übrigen Kinderchen jchon herange- 
mwachfen waren. Aller Augen -mahen 
über ihn und er mirb mit ber größten 
Sorafalt gehegt und gepflegt, aber 
ftatt zu erftarfen, wird er immer „zar= 
ter”. 

E3 find fchon viele Menſchen-Babies 
an Verzärielung und Ueberfütterung 
zugrunde gegangen, und es will faſt 
ſcheinen, als gehe es dieſem Ziviliſa⸗ 
ons⸗Baby, dem Völkerfrieden, eben⸗ 
ſo. Es wird überfüttert. Seit bie wei⸗ 
ſen neuzeitlichen Doktoren erklärten, 
die alten Römer, die den Frieden jo gut 
tie gar nicht Tannten, hätten das ein- 
zig richtige Mittel zu feiner Erhaltung 
und Großziehung erfunden, als fie das 
Rezept: „Wer ben Frieden will, muß 
fi für den Krieg rüſten,“ nieder⸗ 
ſchrieben, hat man den Frieden mit 
Kriegsſchiffen, Kanonen und Schnell⸗ 
feuergewehren und den dazu gehörigen 
Mannſchaften gefüttert. Und die Folge 
iſt, daß der arme Kerl ſich kaum noch 
rühren kann und jederzeit den Geiſt 
aufgeben mag. Einen Brechanfall hat 
er ſchon bekommen und kein Menſch 
kann ſagen, wie ſchlimm es noch mit 
ihm werden mag. Die Doktoren aber 
bleiben dabei: es muß immer weiter 
gerüſtet werden, damit der theure 
Friede erſtarke und groß werde. 

Wenn die Erfahrung irgend etwas 
lehrt, ſo iſt es das, daß das Gerüſtet⸗ 
ſein für den Krieg den Frieden nicht 
erhält. Japan glaubte ſich genügend 
gerüſtet, deshalb fing es den Krieg an. 
Die Boeren wagten den Krieg gegen 
England, weil ſie ſich genügend ſtark 
glaubten, den Engländern die Spitze 
bieten zu können. Die Ver. Staaten 
erklärten den Krieg gegen Spanien, 
meil fie überzeugt maren, daß ihre 
Gefhmader und Heere leicht mit denen 
Spaniens würben fertig merben kön⸗ 
nen. Und ſo weiter. Das Gerüſtetſein 
für den Krieg kann höchſtens dann den 
Frieden erhalten, wenn jede Partei 
für ſich die Ueberzeugung gewann, 
daß die andere noch beſſer ge— 
rüftet iſt. Dergleichen iſt aber bis jetzt 
noch nicht dageweſen, und dahin wird's 
wohl auch niemals kommen, ſolange 
der Menſch Menſch bleibt. 

Ebenſo wenig mie dad Rüftung?- 
mittel hat fich bisher der Schiebäge- 
richtsgedanfe bewährt. Seit ihm von 
den Wölfern in dem ftändigen Schieb3- 
gericht im Haag ein Altar errichtet 
tourde, jahen fich gerade diejenigen 
Nationen, welche am meiften für ihn 
ihmärmten, „geziwungen“, ihn beifeite 
zu fchieben und Kriege zu führen. Die 
demofratifhe Nepublit zog das 
Schwert gegen Spanien und ber ruſ⸗ 
ſiſche Zar, der Vater des Internatio⸗ 
nalen Schiedsgerichts im Haag, liegt 
jetzt mit den Japanern im Kampfe. 
Dos liegt aber nicht am Schiedsge— 
richtsgedanken ſelbſt; denn der iſt gut; 
ſondern wieder an den Menſchen, die 
nur dann das Recht gelten laffen mol- 
Yen, wo ihre Macht nicht audreicht 
zur Erreihung des angeftrebten Ziele. 
Und damit mirb es offenfichtlich, daß 
der Schiebsgerichtägedanfe umfo mer 
niger Ausficht auf Erfolg Hat, defto 
ftärfer die Nationen gerüftet find — 
behufs Wahrung bes Friedens. 

%n Wirklichkeit dienen Kriegsrü⸗ 
ſtungen ſo wenig zur Wahrung des 
Friedens, wie in den Häuſern Thüren 
angebracht werden, damit ſie immer 
verſchloſſen bleiben. Es kann Aus⸗ 
nahmen geben. Wie es Nothhtüren 
nahmen geben. Wie es Noththüren 
geben, und man kann vielleicht mit 
Recht die Rüſtung, welche Deutſchland 
trägt, als ſolche Nothrüſtung betrach⸗ 
ten; vielleicht auch unter ben herrſchen⸗ 
Aber 
ganz gewiß kann man nichl behaupten, 
daß die große Republtt non der Noth 
gezwungen werde, ſich eine große Rü—⸗ 
ſiung zuzulegen. Sie iſt nicht be— 
drohl und ihr Beſitz iſt nicht gefährdet. 
Die Rüſtung, die ſie heute trägt, iſt 
mehr als genügend, denſelben zu be⸗ 
ſchützen. Sie hätte auch dieſe nicht 
nöthig, wenn ſie ſich nicht fremden Be⸗ 
ſitz angeeignet hätte und—nicht Appetit 
hätte nah mehr frembem Eigenthum 
oder au nur nad aufregenden Aben⸗ 
teuern und Quft, ihre Macht zu zeigen. 
Menn die ftetig fortfchreitende Stär- 
funa ihrer Rüftung für andere Mächte 
verzeihlich ift, fo tft weiteres Rüſten 
für die Republik unverzeihlich, denn ſie 
iſt, wennn zu irgend etwas, von der 
Vorſehung dazu auserſehen, den An⸗ 
fang zu machen und, ſtatt den Andern 
das Rüſten nachzuäffen, der übrigen 
Welt zu zeigen, daß man auch groß 
und ſiark ſein kann, ohne viele 
Kriegsſchiffe, Kanonen und Gewehre. 

Da ſie das nicht thut, wird in ihrem 
Munde die Verſicherung großer Liebe 
für den Frieden und den Schiedsge⸗ 
richtsgedanken zu trauriger Heuchelei, 
für die es keine Entfhudigung gibt, 
während bie andern großen Nationen 
immerhin geltend machen fünnen, bat 
fie nur durch bie Umftände gezwungen 
an den Rüftungen feithaiten, melche 
den Völterfieven fo jehr bebrohen. 

Der Senator Cullom bätte fid bie 

gemeldete Ernennung eine? Son 
derausfchuffes des Senats für bie Er- 
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‚bezw, ihrer Regierun 
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mern am. 


und Schiebsgerichtsliebe der Nepublit, 
glauben. ‘e 
mehr der Sriede dur Rüftungen ges 
fihert mirb, defto gefährbeter wird er, 
auch von und und für un?. 


— — 
Bernunft wird Nnfinn. 


„EB erben fi Gejeh und Rechte, 
tie eine eim’ge Krankheit fort.... 
Vernunft mwird Unfinn , Wohlthat 
— — meh’ Dir, daß Du ein Entel 
i F 

Beſtätigungen des Goethe'ſchen 
Wortes bietet das Rechtsleben jedes 
Tandes in Menge; ſchwerlich aber 
läßt dafür ein ſchlagenderer Beleg ſich 
finden, als der iſt, den unſer ſoge⸗ 
nanntes „Fellow Servant Law“ bietet. 

An der „guten, alten Zeit“, ald es 
noch feine Eifenbahnen, feine Dampf» 
mafchinen, feine gewerblichen Groß⸗ 
Betriebe gab, find einmal in England 
zwei Mebgerburichen im Auftrage 
ihres Arbeitgebers über Land gefah⸗ 
ren. Durch Verſchulden des einen hat 
dabei der andere dieſer beiden Arbeiter 
einen Leibesſchaden erlitten. Der Ge— 
ſchädigte verlangte Schmerzensgeld 
bon dem Arbeitgeber. Der weigerte 
ſich zu zahlen, der Fall kam vor Ge⸗ 
richt, und dieſes entſchied, daß der 
Kläger mit ſeiner Klage abzuweiſen 
fei, fintemalen der Arbeitgeber bie 
Schädigung nicht verfchuldet gehabt 
und man ihn füglich auch nicht verant- 
mortlich halten fünne für bie Schädi⸗ 
gung, die ſeinem Angeſtellten durch 
Verſchulden eines Mitangeſtellten 
(fellow servant) zugefügt wird, 
welche Schädigung er (der Arbeitge⸗ 
ber) beim beſten Willen nicht hätte ver— 
hindern können; wogegen auch der An⸗ 
geſtellte ſehr viel beſſer ſich ſelber ſchü— 
hen könne, als irgend welche Vorſicht 
des Arbeitgebers ihn zu ſchützen ver— 
möchte. 

Dieſe Entſcheidung ward Präze⸗ 
denz. Andere Richter beriefen ſich da⸗ 
rauf in ähnlichen Fällen und wieder— 
holten ſie. Und ſo iſt ſie ein Theil 
bes engliſchen ,Common Law“ oder 
Gewohnheiisrechts geworden, das mit 
der engliſchen Einwanderung auch 
nach Amerika gekommen iſt, ſo weit 
als der engliſche Kolonialbeſitz reichte, 
und noch heute die Grundlage unſerer 
Rechtspflege bildet. Noch heute wird 
hier, unter den denkbar verſchiedenſten 
Verhältniſſen, über die Haftpflicht des 
Arbeitgebers bei Betriebsunfällen — 
feien das Eiſenbahnunfälle, Berg⸗ 
werkskataſtrophen oder was ſonſt — 
nach demſelben Grundſatz entſchieden, 
ben in einem früheren Jahrhundert der 
englifche Richter in Sachen der beiden 
Mebgerburjchen aufgeitellt hat. Läßt 


ſich die Schuld an dem Unglück, dem 


bielleicht Hunderte von Arbeitern zum 
Opfer gefallen, auf die Schultern ei⸗ 
nes ihrer Mitarbeiter ſchieben, ſo iſt 
der Unternehmer von jeder Haftbar— 
keit frei, zu keiner Entſchädigung ber— 
pflichtet: weder an die verkrüppelten 
Ueberlebenden noch an die Hinterblie— 
benen der Umgekommenen. 

Rur beipflichten kann man dem 
Konnektikuter Richter, der geſtern — 
außer Stande, einem verunglückten 
Bahnarbeiter die ihm gebührende Ent: 
ſchädigung zuzuerkennen — in die 
Worte ausbrach, daß dieſe „Fellow 
Servani⸗Lehre“ die Quelle unermeß—⸗ 
lichen Unglücks iſt, indem fie nicht nur 
die Hinterbliebenen der Umgekomme— 
nen jeder Unterſtützung beraubt, ſon⸗ 
dern auch jährlich Hunderte und Tau⸗ 
ſende von Arbeitern, die im Dienſte 
ihres Arbeitgebers ohne eigenes Ver⸗ 
ſchulden ihre geſunden Gliedmaßen 
und damit ihre Erwerbsfähigkeit ver— 
loren, in's Elend ſtößt und ſie der öf⸗ 
fentlichen Wohlthätigkeit zur Laſt fal⸗ 
len läßt. 

Es iſt — fuhr der Richter fort — 
diefe Rechtslehre hier in den Ber. 
Staaten direkt für den Tod von Hun— 
derten und Taufenden von Männern, 
Frauen und Kindern verantwortlich, 
deren Leben in zahlreichen Fällen nicht 
geopfert worden märe, wenn das Ge: 
jeß den Arbeitgeber auch für die Fahr- 
Yäffigfeit feiner Ungeftellten verant⸗ 
wortlich halten würde — das iſt, ihn 
verantwortlich halten würde, wenn in 
Folge ſolcher Fahrläſſigkeit andere ſei⸗ 
ner Angeftellten verunglüden, fo mie 
es ihn verantwortih Hält für ben 
Schaden, mwelher anderen Reuten 
durch folche Fahrläſſigkeit zugefügt 
wird. 

* * 

Konnte jene alte Entjheidung in 
Anbetracht der Verhältnijfe, mit de= 
nen fie zu thun hatte, als vernünftig 
gelten, fo ift fie angejicht3 der neuzeit- 
lichen Arbeitzverhältniffe zur höchſten 
Undernunft geworden. Der eine Metz⸗ 
gerburſche mochte durch eigene Acht⸗ 
—— ſich ſchützen können vor des 
inderen Unachtfamkeit; er wußte, mit 
wem er es zu thun hatte und konnte 
ſein Verhalten darnach richten. Wie 
aber foll der Arbeiter ſich ſchützen in 
unſeren Rieſenfabriken, unſeren Berg⸗ 
werken, unſeren Eiſenbahnbetrieben, 
wo zumeiſt Hunderte und nicht ſelten 
piele Taufende von Arbeitern für den⸗ 
ſelben Unternehmer ſchaffen und die 
berſchiedenſten Verrichtungen zu dem⸗ 
ſelben Betriebe gehören? Wie konnte 
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FHÜFTWEH, GICHT,\ 


@Rückenschmerz,RhoumatismusS 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeuenissen! 
2 


der Konnektikuter Bahnarbeiter Ti 
fchüigen, ber überfahren murbe, weil 
ein Sireckenaufſeher es verſäumt hatte, 
das Nahen eines Zuges zu melden? 
Und nichts iſt ſicherer, als daß dieſe 
Unverantworilichkeit des Unterneh⸗ 
mers in hervorragendem Maße daran 
Schuld trägt, daß in ſo vielen gefähr⸗ 
lichen Betrieben ſelbſt die nothwendig⸗ 
ſten Sicherheitsvorrichtungen zum 
Schutze der Arbeiter verabſäumt wer⸗ 
den. Solche Vorrichtungen koſten Geld 
und wozu ſoll der Arbeitgeber ſich in 
Unkoſten ſtürzen, ſo lange die Men— 
ſchenleben ihn nichis koſten, die ſeiner 
Fahrläſſigkeit zum Opfer fallen? 
Seiner Fahrläſſigkeit, die man 
ihm entweder nicht nachweiſen kann, 
ober deren Nachweiſung ihm nicht 
ſchadet, ſo lange nicht auch der in der 
Regel unmögliche Beweis erbracht 
worden iſt, daß nicht die Unvorſichtig⸗ 
feit eines Angeftellten (vielleicht eines 
der Mitgetöbteten, der fich nicht mehr 
pertheibigen Tann) die unmittelbare 
Beranlaffung des Unglücks geweſen? 

Es iſt das unfinnige, alte und ber= 
altete Gefeb überdies im fehlimmften 
Sinne des Wortes ein Ausnahmege- | 
feß: in Wiberfpruch mit em fonft all: | 
gemein anerkannten Rechtsarundfah, 
monat der „prineipal“ für ben | 
„agent“, der Herr für den Knecht, der 
Arbeitgeber für den Arbeiter verant- 
mortlich ift. Der Baumeifter ift ver- | 
antwortlih, wenn einer feiner Arbei- 
ter aus Fahrläffigfeit einen Ziegel her- 
unteriwirft und damit einen Vorüber- 
gehenden trifft. Warum foll er nicht 
aleihermaßen verantmortlich fein, 
ten der Ziegel einen anderen Arbeiter 
tödtet? Die Bahngefellfchaft it ver- 
antwortlich ihren geſchädigten Paſſa— 
gieren gegenüber; warum ſoll ſie nicht 
veranttortlich fein ihren Angeſtellten 
gegenüber, die auf gleiche Weife, gleich 
unfhufbig unb gleich Hilflos, dur | 
Verfehulden anderer Angeftellten zu 
Schaden fommen? 


&o oft aber das Alles au) [hon ges 
fagt worden, ift bisher in ber großen 
Mehrheit unferer 45 Unionsftaaten 
nicht zur Abhilfe diefer aroben Unge- 
rechtigfeit gefchehen; und mo etwas ges | 
fchehen ift, da find die getroffenen Maß- 
regeln lägliches Stüdmwerf und in ib» 
rer Anmendbarfeit zumeift nur auf 
eine gewiffe Rlaffe von Betrieben (bie 
Eifenbahnen) beſchränkt. Allenthal— 
ben widerſetzen die großen Korporatio⸗ 
nen ſich den Verſuchen, eine gerechie 
—2 zu ſchaffen, und werden 
dabei miltelbar unterſtützt durch die 
Gleichgiltigkeit oder Unthätigkeit, wel— 
che die Arbeiterverbände gerade dieſer 
wichtigen geſetzgeberiſchen Aufgabe ge— 
genüber bisher faft allermärts an ben 
Tag gelegt haben. 


Lawinen in Tirol. 


Aus Tirol wird gefchrieben: Da 
toir heuer einen ungemein fchneereichen 
Winter haben, fo beginnt nun mit ben 
Frühlingsftürmen und mit der bon 
Tag zu Tag mirffamer merbenben 
Sonne die fchredliche LQaminenplage. 
Namentlich auf der Sübfeite der hoben 
Tauern, im Ahrnthat, Sfelthal, Defer- 
eggen u. f. w. jucht fie die armen Ge- 
birgsbemohner heim. Dort oben ın je 
nen meltentlegenen Thälern ift jebt 
das Donnergetöfe der Laminen etwas 
Alltägliches. Wer das Dorf verläßt, ı 
unternimmt etwas Lebensgefährliches: | 


an den himmelhohen fchroffen Berg— | 


hängen liegen oloffale Schneemaffen, 
die ein leichter Windhaud, ja ein Auf | 
ing leiten bringen Tann. 
Thäler find von allem Verkehr abge 
Ichnitten. Der Förfter Hyazinth Gaf- 
pari unternahm e3, ben unter Lawi⸗ 
nenſchnee begrabenen Weg zwiſchen 
Ampezzo und Oſpitale freizuſchaufeln; 
aber der Mann kam nicht weit: eine 


Lawine brach los und ſchleuderte ihm | 


in die tiefe Seligonfchlucht, wobei er 

ben Tod fand; die Leiche murbe bon 

vier Burfchen unter ben größten Ges 

fahren geborgen. Wo bie Hänge 1000 ı 
6:3 2000 Meter tief glatt zur Ihalfoh- 

fe abfallen, entwideln die Qamwinen eine 

unbefchreibliche, alles zermalmende Ge 

malt. ber auch Heine Qaminen find 

gefährlich. Der Kaufmann Agofti aus | 
Gaprino, der ‚nad; San Zeno gehen 

wollte, gerieth auf dem Monte Baldo 

in eine ganz Kleine Qamwine und ver— 

rentte fich ben Fuß. Der Mann konnte 

dann die nächfte Ortfehaft nicht mehr | 
erreichen und erfror im Gebirge. Ein | 
ZTauferer Bauernburfche wurde von eiz | 
ner Winblatwine meggefegt, bielt Tich | 
cher an den Zmeigen einer rieji- 

gen Tanne feit, die dem Schneeitrome | 
Stand hielt; der Burfche Tonnte ſich 

dann retten. 


Ein vorzeitig geſchloſſener 
Kongrei. 


Anfang Sanuar trat in Peteräburg 
ein Kongreß von Technifern und Ges 
merbetreibenden zufammen, allein er 
tourbe bald polizeilich gefchloffen, tie 
e3 zuerft hieß, wegen politiſcher Kund⸗ 
gebungen. Wie nun der in Paris er⸗ 
ſcheinenden ruſſenfreundlichen Wochen⸗ 
ſchrift „La Revue Ruſſe“ von dem 
Fürſten Meſchtſcherski geſchrieben wird, 
treffe die Regierung feine Schuld. Die | 
Unorbnungen hätten damit begonnen, | 
dak die Kongreßmitglieber, als fie ei= | 
nen Ruffen aus Kifchinem erblidten, | 
gerufen hätten: „Meine Herren, da ij 
einer bon den Mördern ponfifchinein!" 
Die Köpfe hätten fich erhitt, und ftatt | 
fi an das Kongreßprogramm zu hal⸗ | 
ten, häten fich „Gruppen bon aus dem | 
Gleichgewicht gefommenen Leuten“ zu 
politifchen Aeußerungen verleiten laf= 
fen. &3 feien, obgleich die Mehrheit fich 
rubig verhielt, einige tegierungsfeind- | 
liche Anträge eingebracht morden, mas 
pie Polizei — Yürft Meſchtſcherski 
fagt die Juſtiz· — zur Räumung be 
Saales und zum Schluffe dei Kon- 
greſſes ie — * — — * 
goubernementa nträge q 2 
derſchweigt der —— ruſſiſche 
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| mit Rüdlaufporrihtung von 


bolver verwendet werben. 
‚ wie, ba ber Gere | rvie 


Bebel als Erbe. 
(Berliner „Borwärts*.) 


Unter biefer Spigmarte läuft eine 
Notiz durch die Prefje, welche ſich mit 
dem Zeftament des im Mai vorigen 
ahres in eimer bayrifchen Irrenan⸗ 
anftalt verftorbenen bayerifchen Leut= 
nant3 Hermann Kallmann beichäftiat, 
aber ftarfe Unrichtigteiten enthält. Die 
Sadıe ift folgende: 

Reutnant Hermann Kallmann, der 
1874 die perfönliche Betanntichaft Be- 
bel3 machte und Tpäter wieberholt mit 
ihm in brieflihem Verkehr jtand, ſetzte 
im März 1879 diefen nebft feiner 
Schwägerin, berfrau des Ober-in- 
genieurs D. Kallmann, zu Erben ein. 

Das vererbte Vermögen jtammt aus 
einem großen Lotteriegewinn, dem ber 
Verftorbene Mitte der fiebziger Jahre 
in der öfterreichifehen Lotterie machte. 

Zwei Zahre nah Abfaffung be3 
Zeftaments wurde Hermannkallmann, 
der damals als penfionirter Offizier 
in Ulm lebte, für irrfinnig erflärt und 
entmünbdigt. 

Die enterbten Gefchwifter, mit denen 
der Teitator in Unfrieven lebte, fochten 
das Teſtament an mit der Behauptung, 
daß der Verſtorbene ſchon im März 
1879, als er das Teſtament machte, 
geiſteskrank geweſen ſei. 

Sobald Bebel von der ihm zugedach— 
ten Erbſchaft und dem Einſpruch der 
leer ausgegangenen Geſchwiſter unter— 
richtet war, machten er und die Miter⸗ 
bin einen Vergleichsvorſchlag, der aber 
von der Gegenſeite nicht angenommen 
wurde. Beide Parteier verſtändigten 
ſich dahin, daß in dem bevorſtehenden 
Prozeß nur auf einen Theil der Maſſe, 
ein Funftel, geklagt werde, um digenor⸗ 
men Gerichts⸗ 
foften zu rebugiren, 
aber für das Ganze maßgebend fein. 
Auch famen beide Theile überein, daß 
ber obfiegende Iheil die gejammten 
Prozekkoften alfo auch für den unters 
Yiegenden Theil zu zahlen habe. 

Prozekführer für die Gegenfeite iſt 
die Gattin des Oberft a. D. Hau— 
fer in Augsdurg, eine Schmweiter des 
Erblaſſers. Der Prozeß kommt ,in er— 
ſter Inſtanz vor dem Landgericht in 
Ulm zur Verhandlung. 


Die Bloden von Kopenhagen. 


Man fchreibt aus der dänijchen 
Hauptitadt: Das fchöne neueRathhaus 
erfüllt jeden Kopenhagener mit Stolz, 
namentlih) wenn zur Sommerszeit 
eine Schaar deutſcher Touriſten ſtau— 
nend an den Faſſaden vorbeigeht ... 
Aber es genügte den Kopenhagenern 
nicht, das Rathhaus nur zu ſehen und 
ſehen zu laſſen, man wünſchte öfter 
und eindringlicher an das ſchöne 
Siadthaus zů erinnern und kam 'auf 
den Einfall, vom Thurme herab ein 
Glockenſpiel läuten zu laſſen. Die 
Stadtväter griffen den Gedanken auf 
und ſchafften ein elektriſches Glocken— 
ſpiel an für den Preis von rund 30, 
000 Kronen. Jede Viertelſtunde hört 
man ſelbſt an der Peripherie der Stadt 
die Glocken bimmeln. Eine paſſende 
Gelegenheit, das Glockenſpiel einzu— 
weihen, bot der Neujahrsabend — al—⸗ 
lerdings machten die Stadtkinder an 
dieſem Abend vor dem Rathhaufe fol- 
hen Lärm, daß von dem Glodenfpiel 
nichts zu hören mar, und mande be— 
fchmwerten fi fehon beim Heimgang 
über die „amedlofe” Ausgabe von 30,- 
000 Kronen für ein Geläute, dad man 
nicht hören fönne. An ruhigeren Tagen 


| aber hört man das Spiel fehr „Ihön“, 
ande | 9, f. einiae finden das Geläut „einfach 


Yala“, andere haben allerlei daran aus 
zufegen, für die meilten aber ift e& 
höchiteng ein angenehmes Geräuſch. 
Naiürlich will nun jeder das Glocken— 
ſpiel nach ſeinem Geſchmack reformiren, 
und ganz radikale Leute verlangen mit 
Nachbruck, daß die Sache abgeſchafft 
werbe. Die hauptſtädtiſche Preſſe 
nimmt ſich der Wünſche ihrer Leſer an 
und doziri täglich einige Spalten über 
die Schönheit, die Ueberflüſſigkeit und 
die Niederträchtigkeit der neuen Ein— 
richtung. Ein Blatt veranſtaltete kürz— 
lich ein Preisausſchreiben für eine 
„ſchöne und melodiöſe Kompoſition“ 
zum Glockenſpiel, ein anderes redet ei⸗ 
ner Adreſſe gegen das Spiel das Wort 
und ein drities endlich meint, man ſolle 
ſich nicht darum kümmern. Die aller— 
meiſten Kopenhagener aber ſind darin 
einig, daß das „ſchöne“ Geläute min— 
deſtens während der Nachtſtunden ge— 
ſchont werden müſſe, da manderMann 
nacht? gern ein paar Stunden Tchläft. 
Kurz, e3 bimmelt raftlos. Das haben 
nun die fplendiden Stabtpäter von ih- 
rer Neujahragabe! Am Ende mülfen 
fie, um in der aufgeregten Bürgerfchaft 
die Ruhe wieder herzuftellen, die Glo: 
den berunterholen! 


— — —— 
nen 


Zehnifhe Wunder in Et, Louis. 


Ein Barifer Fabrifant wird in St. 
Rouis ein Klavier ausftellen, das durch 
einen einfahen Drud in ein Büffett 
verwandelt werden fann. Diefe Mus 
fittafel für Tafelmufit hat die Erfin- 
der aller Ränder angeregt und e3 fte- 
hen, mie mir bon unferem privaten 
Ausftellungstommiffär hören, folgende 


| Neuheiten bis jegt in Ausficht: 


Als Konkurrenz für die deutjchen 
Rücklaufgeſchütze werden nach den ſüd— 
afrikaniſchen Erfahrungen Kanonen 
einem 
engliſchen Stiefelfabrikanten ausge— 
ſtellt. 

Eine Pariſer Fabrik bringt einen 
Pompadour, der in einen Gummileib 
verwandelt werben fann. 

Aus Deutfchland fommen: 

Ein Frad, geeignet für_Gejellichaf- 
ten bei Vorgejegten, fann jofort in ein 


| Schlafjopha umgewandelt werben. 


Ein Offiziershelm, der durch einen 


einfachen Buch-Drud in einen Zylin- 
derhut verwandelt wird. 


Ein Zylinderhut für Eraminanben; 
ann au ala Settkübel oder ald Re- 


Ein h 


| 


Rechtsanwalts⸗ 
er Entſcheid ſoll 


— — 
für 


Die Sorte, die Ihr immer 


terschrift von Chas. 


Jr 


B 


Säuglinge und Kinder. 


gekauft habt, hat die Un« 
H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


*sEEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
—Erfahrung gegen Experi« 


die Gesundheit der Kinder, 


ment. 


Trägt die Unterschrift von 


In 


* ⸗ 
Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR SOMPANY, ?? MURRAYISTREET, NEW YORK orrv. 


— — 
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tion fehiett einen Parlaments > Präfi- 
dentenfeffel, der durch Das Klappen 
von PBultdedeln in eine Feuerfprige 
berivandelt wird. 

Für Serbien wird ein Königsthron 
geliefert, der auch als elektriſcher Hin— 
richtungsſtuhl funktionirt. 


— — — — — — 


—AWßfW 


—————— — — — — — 


Der Tod als Richter. 


John Braz Is Ableben bewahrt ihn vor 
einem Prozeß. 

„Der Tod gleicht Alles aus.” Die- 

jeg Sprichwort trifft auch in dem Talle 

von Kohn Brazil zu, der unter ber An: 


tage jtand, John Kieville, Nr. 8651 | 


Baltimore Ape., auf der Straße an- 
aefallen und beraubt zu haben. Die 
Anklage, die vor dem Richter Prindi- 
vilfe erhoben worden war, wurde beute 
geftrichen, da Brazil geitern im 
Countyaefängniffe plöglich geitor- 
ben iſt. 

Kieville behauptet, daß er am 2. 
Januar von Brazil an ber 63. Str., 
nahe dem Sadfon Part, angefallen 
und um eine Uhr und eine Kleine Geld- 
fumme beraubt wurde. "IS Brazil am 
nächften Tage verhaftet wurde, fol er 
die geraubte Uhr in der Tafche gehabt 
haben. Brazil betheuerte aber feine 
Unihuld und ermirtte eine Verfchie: 
bung de2 Prozefied. um inzwiſchen 
Entlaſtungszeugen herbei zu ſchaffen. 
Da er keine Buͤrgſchaft ſtellen konnte, 
ſo wurde er nach dem County⸗Ge⸗ 
fängniſſe gebracht. Jetzt hat ſein Tod 
die Angelegenheit ohne Prozeß ge 
Tchlichtet. 


————— — — — — — 
——————— — — — 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frauz Kemp 

am 24. Februar im Alter von 23 Jabren und 7 
Monaten felig im Seren entilafen, IM. Beer di⸗ 
aung findet Itatt am reitag, den 26. gebruar, 
bom Trauerbaufe, 3816 ©. Wood Str,, nad der 
Et. Andreas Kirche und dom DorI nach dem Bes 
tbania Gottedader. Die trauernden Sihterbiiss 
beiten: 


Bertha Kemp, Mutter. 

Lina Kemp, Schweſter. 

Auguſt und Albert, Brüder. 

Bertha u. Emma, Schwägerinnen 

Wühelmn Baumann, Schwager. 

Heinrih und Anna Guth, Enle— 
lin und Neffe 

Anna Koptet, Derlobie. 


— — — 


Tode8-Anzeige 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
mein innigſt geliebter Gatte 
Guſtav Moeller 
nach langem ſchweren Leiden im Alter don 37 
Xnbren und 10 Momaten jantt im Herrn ent⸗ 
fhlafen iit. Die Beerdigung finder itatt am 
Sonntag, den 28. Februar, Nachmittags 1% 
Übr, vom Trauerbaufe. Ar. 42 Hammond Slr., 
nad NRojebill. Um, ftille Iheilmabme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Zora Vioeller. Gattin. 
Kalter und Rudolph, Kinder, 
Hugo und Wilhelm Mocher, Brüder. 
Eliiabertg Morig, Schiviegerimutter. 
mifrſa 


richt, daß 


— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
riet, dab 2 

Friedrich Tromm 

bon 141 Cleveland Ave, im Alter don 35 Jah⸗ 
ren nach langem Leiden geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung am Sonntag, den 28. yebruar, um 1 Uhr 
Nahm., don Burmetltiers Beſtattungsgeſchäft, 
803 Larrahee 
bof. Um, jtille Ihetinabme bitten: 

Wolfgang Bauer und Anna Bauer. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
richt, daß unſer Freund 
Johann Vollmann 
nach kurzer Krankheit im Alter bon 65 
am Mittwoch, den 24. Februgr, Nach. 
felig im Herren entichlafen HI. Beerdigung am 
Samitaa Nachmittag um 1 vom Trauer— 
bauie, 410 !%. aribfield Ape., nad Eoncordia. 
Franf Dabelftein. 


Nach⸗ 


Jahren 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, Das umtlere geliebte Wuutter 

Dorothea Eichhof 
24. Februar im Alter bon 67 
Herrn entichlafen }T, Heerdigung Sanıllag, 
den 27. Februar, um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
334 Armitage Ave., nad Graceland. Um ftille 
Theilnabme bitten: 

Die trauernd hinterbliebenen Kinder. 


Nach⸗ 


aut Zabren fanft 


im 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belaunnten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein lieber Vetter 

Johann Jerwan 

naw furzem, aber werem 
vr entichlafen ift. Die Beers 
Zreitag, den 20. zebruar, 
bom Iramnerbaufe, 2941 


am 23. Februar, 
Leiden fantt ım © 
diouna findet ! 
alb elf Uhr Borm., 
x Salited Str. Um ftille Theilnahme bitten: 
Rilpelm u. Maria Hohrbac, nebit Kindern. 


Zodes- Anzeige 


die traurige Nade 
und unfere 


Sreunden und Belannten 
ticht, dab meine geliebte Gattin 
liebe Mutter & ö 

Martha Louiſe Nitter 
im Alter von 67 Fahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Freitag Aachmittag vom Tranerbauie, 
4-0 amiitan pe It. Itifle Theifnahme bitten?! 


Sriedrim Ritter, Gatte. 
Stau ®. GC. E. U 
> Mathilda A. Nitter, stinder. 


Geitorden: Johanna Eberling, 
bruae 1904, geliebte Gattin von B. Chas. Eb 
ling, Toter, bon Ferdinand und Carolina 
Rruchte, Mutter von Lilo und Meta, Hermann, 
Annie, Wilie, } Edmund Rottie. Beerdis 
ung Sonntag, den 28. jebruar, um 1 Uber 
Ha u, dom Zrauerbaufe, 1527 ©. 42. Uve,, 
Maldyeim Friedhof. 


W 


> 


am 23. "es 
, Eber⸗ 


Lizzlte 


nach dem 


— — — — — 
Geftorben: Arnold HYanjer, 48 Sabre alt, ge 
liebter Gatte don Marh Hauier geb. Hittinger, 
Bater von Edward, Carrie, Gertie, Arnold, Mas 
ry und George Hanfer. Beerdigung am reitag, 
den 26. — um 9 Ubr Vorm vom Trauer⸗ 
MWentwortb Ade., nah ber St. Ceri- 
Kirche, von dort_nac Mount Dlivet, per 
Eiiendabn vom 49. Sir. Depot, 


| 
| 
| 
| 
| 


Str, nab dem Montrofe ssrieds | 


| 


3 br, | 


Diener, Frau 9. Schuls, | 


Ar find in den Stand gejest 


Sofort 


— alle Geſuche um 


Darlehen 


—E 
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auf Chicago Grundeigentfpum-Sichers 
heit, bebaut oder unbebaut, zu 
erledigen, 


PEABODY, 
: HOUGHTELING & C0., 


x Firft National Bank Gebäude. 
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Geſtorben: Mary Brinkmann, Mutter von Wil⸗ 
Yan 3, Mam I. und Ida W. Brinimann, 
Shwelter don Mrs. Ida Gohring. Beerdigung 
vom ZIrauerhaufe, 5257 Princeton Ave, 9.30 
Norm. Freitag, den 26. Sebr., nad der St. 
Georas Kirde, wo Hodanıt abgehalten werden 
wird, dann mit Autichen nad dem St. Mary’S 
Gottesader 


Dankſagung. 
Wir, die Untergeichneten, ſprechen hiermit un⸗ 
ſeren herzlichſten Dant aus allen Denen gegen» 
über, welche jich unferer Tochter 
Anna M. Hermann 

in ibrer legten ivankheit fo annabmen und bei 
der Veerdiaung Tich To zahlreich betheiligten, Dee 
ionders der Vismard Loge Nr. 63 bon der 
Rlatiwentihen Gilde, den bielen Blumenfpenden 
und fiir die promdte Anzahlung ber Verficheruitg 
bon der_obigen Logen. &3 zeichnen fih mit bera- 
lihem Dante: 

Ghriitian und Anna M. Herman, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Hofpril 


AlleAufträge pünktfid nnd Biligk Deforgt. 


Deutiches Theater 


— im — 


. . 

Illinois Theater. 
Salon Boulevard nabe Wabajb_ Abe, 
Direktion Leon Wahöner, 
Sonntag, den 28. Februar 1904, 

8. Abonnement3:Borftellung. 

e Zum eriten Male: 
Der Initige 
Schwant | 


"Sawant _ Die 


Fran des Anderen! 


Shwant in 8 Aften bon Wolter und Könige 
brunn-Schaup. 

rt zu Haben. Breile 5De, Te, $1.00, 

$1.50. Die staffe ift Sonntags bon 12.30 Ubr 

an geöffitet. dofafon 


— — — — — — nn 


8. großer Vreis Maskenball. 


veranſtaltet vom 


Lake View Damen-Verein 


Samitag, den 27. Februar 1904 
in der Lincoln Turnhalle, Sheifield und Dis 
verfev Ade. — Tidets Im Borverfauf 25e, an 
der Kaffe 506. — Anfang 8 Uhr Abend. 
feb7,14.21,55,% 


Der Suftige 
Schwank 


Siße irrt 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Giybourn und Weitern Que. 

Der größte und beit eingerichtete Burk in Chi⸗ 
cago, mit allen modernen Einrihtungen wu 
ben. tft no immer auf einige Tage der Mod 
au bermietben. — Vereine, Xogen, Rieden und 
Shulgemeinden, melde ın diefem Jabre Bicnicd 
in dem Warte abzubalten —— werden er⸗ 
fücht ihre Anmeldungen 38 ne u maden. 

Slnbourn:, VBelmont- und eitern üibe ⸗Cati 
fiihren zum &robe, 

Theodor Brandes, Elgenthitmer, 
16ian,24t,fadid4 


Erben -Aufraf. 


Nachſtebhende Verſonen werben erfucht, fi) bei 
KW. Kempf, 84 LaSalle Str, wegen Erbſchafts⸗ 
angelegenbeiten au melden: 

Gottlieb Schulz, aus Weglewerhauland. 

Eugen Badımann, aus Stuttgart. 

Friedrih Grammann, aus Sienbagen. 

Ebenfo die Erben des in Berlin beritorbenen 
Heinrich Andrens Janjen und feiner Ehefrau 
Karoline geb. Gruegmacher. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str., Chicago. 
feb25,27,28,m32,0 


— 


Der Beliker einer felt 47 


j e e abren beftehenden, 
in den weitelten Kreiſen belannten, größeren 
deutichen 


Derlags- und Import- 
Buchhandlung 


in New PVorf, wünfcht diefelde, weil derfelde im 
Alter borgelchritten,, duch erfauf in andert 
Hände übergehen zu lafien. Sutegeen werden 
unter „Rubiuger & Impotter, V. O. Bor 1001 
New Nort Eitby, erbeten. bodi 


Euft und Leid. 


Gelammelte Erzäulungen 


Albert Weisse. 


Freis 25 Genis. 160 Seiten. 
Bu beziehen bon den Trägern ober der Ge» 


(häftäftelle der Abendpoft. Gegen Einfendung 
von 25 Gents per Bolt an irgend eine Abdzeile. 


Für den Bücherliſchl Intereffant! 


(DT N. WATRY & CO,, 
99 Dit Ranbalyb Eis. 
—— Deutsche Optiker, —— 

Briffen und Angengläfer eine 


Kodats, Cameras und photogr. Material. 





Die „M" 
ten Korſet Waiſts 
für Ainder — alle 
Großen ·die 25 
Qualität— 


10€ 


Aleiderſtoffe. 


Nefter von Klei⸗ 
deritoffen unb 
Waiſtſtoffen, werth 
bis zu 25c Freil⸗ 
tag, per Vard 


10e 


Kieiderftoffe. 


Reſter von ſchwar⸗ 
zen und farbigen 
Kleideritoifen— 
werth bis zu 58e, 
500 Yards 
berfauft, p. Yard, 


19€ 


Schuhe. 


Satin Calf Schu— 
e fürKnaben 2 
Süngii nge, 

derdarfte Eube 

& en 3 bis 
un i3 5% 

—$1.50 Bertd— 


95 


Schuhe, 
| Dongola Kid 
Eduhe für Kinder 
—ru;en 5 bi3 8 
—wertb bolle 69c 
das Baar zu 


350 


| 


Gemadt‘ 


us 
warzem, foisie 


zem u. | 
e. mercerizeb 


Slanell⸗Waiſts — un⸗ 
© gefäßr 15 Qubend im 
Ganzen — mtb, $1.25 
und $1.50 —- folänge 
der. Rorcath reiht — 


38c 


Baby- Mäntel, 
Aurze Blanel- und 
Eiderbaun » Mäntel, 
ihön befegt — 1 biß 
3 Jahre — merth * 
zu $3, au 


1.50 


nn 


_ Mbendpoit, Ghicags, Donneritan, der Den 25. Gescner 1004 


Lawus. 
Bon 8:30 bis 9:80 
Bormittugs: Ele⸗ 


ante Sawns und 
mities die 


Me 


MILWaUREE — AND PAULINA STREET. 


Schwarze Stoffe. 


Große Auswahl in & 


ſchwarzen Kleider⸗ 
ſtoffen, welche bis 
zu O8c werth ſind 
—die Yard zu 


50e 


Schuhe. 


Dongola Kid 4 
für J 
Mädden und Kin- B 
ri W 


Schnürſchuhe 
der — alle 


Ben — $1.25 er 
Se Ba m 


796 


Gummiſchuhe. 
Beſte 


Männer — in al—⸗ 


len Größen —wth. 
F — das 


4860 


Qualität 
Summifhuhe für R 


Poar E 


Madintofhes. 


Blaue Kafhmere- 
Madintofhes für 
Damen u.Mäbchen 
— einfader Cape 
werth bis zu $6— 


$1.95 


MR: 
— 
—— 
Beten. ZH 
A 
== 
== 


Kinder-Gont3. 


ungefähr 15 im 
Gehen — n alle 


his 


82. 95 


Wringers. 


Ein auterBefen— MWringers mit foli- 
mwerth volle 18c— 
nur für Sreitag— 


au 


— Holz ⸗ 
garantirt 
Sahre— au 


$1.75 


Wäſcheklammern. 


5 Dutzend der be— 
ſten Wäſchellam⸗ 


Frame — 


100 


Waſchleſſel. 


Waſchleſſel mit 
Kupferboden—die- 
fe Qualität wird 
gewöhnlih zu 7Töc 
berfaufi—zu 


4dc 


Notiond, 
Hutnadeln — Ic 
das Dusend. — 
Cotton Tape — 

2 Rollen für 


tag zu 


4c 


Nadeln, 


Eromwleh8 Nadeln, 
fpezieN nur für 
Steitaa — ba 
Bapier zu 


1c % 


Sokalbericht. 


Grauenhaft. 


Frank Lewandowski ermordete ſeine 
Frau. 


[ee 


Surhihnitt fi Die Kehle. 


War muthmaßlih -auf feinen Stiefjohn 
eiferfüchtig. — Steifbettler Faltgeftellt. — 
Derhaftung mitBinderniffen. —Angebliche 
Tafchendiebe in Haft. Sreche Einbrecher 


Nachdem er feiner Frau mit einem | 
Rafirmeffer die Kehle durchichnitten | 


und fie lebensgefährlih verwundet 


hatte, eilte geftern Abend der 4öjährige 


Frant Lewandowsti, Nr. 35 Gloan 
Straße, nach ber Wirthichaft Nr. 586 
Diron Strafe. Dort brachte er fich 
einen tiefen Schnitt in die Kehle bei 
und brach mit den Worten: „Ich habe 
mich und meine rau getöbtet“ zu= | 
fommen. Er und fein Opfer wurden | 
mittel Ambulanz nad) dem St. Ma= | 
rien-Hofpital geichafft, mo die Yyrau | 
bald nah ihrer Einlieferung jtarb. | 
Der Zuftand ihres Mörder wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
€3 ift ein Räthfel, ma$ den Dann 
zu der That veranlapte, e3 jei denn, 
da er eiferfüchtig auf feinen Gtief- | 
fohn mar. Frau Lewandomsfi hatte | 
drei Söhne aus einer früheren Che, 
pon denen ber jüngfte, ber 2ljährige 
Matihern Kfursti, bei ihr logirte. Zimi- 
ihm und dem Vater foll es häu- 
fig zu Streit gelommen fein. 


Das Ehepaar war feit 14 Jahren | 


verheirathet. Im Jahre 1002 ſoll Le⸗ 


wandowski ſeine 


affen haben, nachdem er ſich angeblich 
— —— Erſparniſſe angeeig⸗ 


Vor 14 Tagen kehrte er zu⸗ 
einem Stieffohn wurde er | 
big begrüßt. 

Ießterer gejtern Abend ausge 
ud | * eine Kanne Bier zu 
len, berübte fein Stiefvaler dieBlut- 
Als er zurüdtehrte, fand er die 
Mutter fterbend por. ‚Er benadırid)- | 


laßte bi 
tigte bie — ge * — * 
as 


S: een 
und ie Bf nden auf eis 
Pr u ' " Idı anr * 
— * 


net hatte. 
rück. Von 
keineswegs 


Be wen 
J — 


Sammet⸗Coats ⸗ Mi 


ößen — mertb 
u $8.50 — 5 T et und bobe 
fpeziell R r si 1 ze 


Re Bortrefflicher 


den Gummirollen Ü 


fir 3 Re ne—3 Stüde FL 
HL — Family Ceife, 
19 


g ia RR. 10€ 


er EWR —F 


Frau boswillig ver⸗ 


wichtigſte 


Bargain: 
Freitag 


ſeit Jahren! 
Großer Spezial-Verkanf von 


Groceries 


Provifionen, Weinen und Ligquenren u. f. w. 


Wieboldt's beſtes xxxx und 
Mehl 2,5 


Golden Horn Meil— 5 


Feiner Maple Sh⸗⸗ 
mp —Duart- 
Flafche.. 
Golden "Harveft Vo⸗ 
gelfutter — 
1-%fd.:Badet.. 
m. & 8. feiner Senf 
fir uart⸗ Glas 


Li gein e holländijche 
aringen 1 Te 


9 per Dubenb.. 

eine hoklänbiihe | 
äringe — aemilcht 

3 das Faßchen 68e 


‚anch rother Lachs, 


—— Geflügelfut⸗ 


ter 100 
1008 1.50 


v.Sad er es Pfund 


Balls 113 
de süchlen 12 2 c 


e * u 
niſcher : 8 
4 Pfd. i9e I 


finen— 

per Pfd......-- 
Santos ro 
Kaffee — 
Pfund 12 *2 c 


— 3 Scoure⸗ Sadva und 


Je töc 


HeterVa berühmte 


Wur ſt 
>, Stüde Sat or t, 15€ 
Dcean Pearl GCo d— 
B Surit — 
Lion Sand Rolled Dewen Schinken vb. 

s— Rad. | 

Keeper 
Pfun 


Kümmel—importirt bon and. Schim⸗ 
—* Berlin ‚ per Qua En 4öc 


mern, diefen Srei- BE 


55 — * Claret⸗Wein — 

per Gallor 

— — — 
tirt per Gall.⸗ 


Knaben⸗Reefers und Meberzieher. 


300 Knaben⸗Ueberzieher (8 bis 15 er 500 
Rujfian Ueberzieher für Ainaben (3 bi3 9 Jahr 
re); 200 Sinaben-Reefer3 (3 bis 8 Zabre); — 
Sample Röcke, angekauft zu Z30e am Dollar — 
werth von 833 bis zu $7. 


Auswahl, —* 98 per Stück. 


et 


f “ER — F 


Von beiden Frauen miethete er ein 
Zimmer, gab je einen der „gedokterten“ 
Geldſcheine in Bezahlung und erhielt 
87.50 in guter Münze zurück. Später 
| entbedien die Frauen die Falfchung | 
und erftatteten Meldung in ber Be- 
zirtämacde an Dit Chicago Abe. 
Ein gemwiffer Anton Balter erzivang 
| fi) geftern Abend Einlaß in die Küche 
der dem Standard Klubgebäude gegen- 
über gelegenen Wohnung von Yohn 
Benham, Nr. 2415 Michigan Apen:te, 
Er verurfachte eine hochgradige Auf: 
tegung unter dem Perfonal, murbe | 
aber bon dem Kutfcher gepadt und feit- 
gehalten, biß mehrere Poliziften zur 
Stelle waren. Diefe lochten ihn ein. 
Er jtellte in Wbrede, ein Einbrecher zu | 
fein. Er jei hungrig gemejen und | 
babe nur um die Verabfolgung einer | 
Mahlzeit bitten wollen. 

Herr Benham ift Vize⸗ Präſident der 
„Conſumers' Ice Co. 

Harry Keating, der erſt in voriger 
Woche aus dem ſtädtiſchen Arbeits— 
hauſe entlaſſen wurde, iſt geſtern nach 
kurzer Jagd, mit obligater Schießerei, 
in deren Verlauf ein Detektive leicht 
verwundet wurde, verhaftet worden. 
Später wurde er von Frl. Annette | 

Seaman, Nr. 749 Fulton Straße, und 

Frau %. Robertfon, Nr. 1066 Wilcox 
| Hpe., ala der Megelagerer ibentifizirt, | 

| ber fie am Dienjtag Abend » 2 

Straße überfiel und um $10, be 
8 ,‚ und drei Ringe beraubte. 
| ee aufregenber Hebjagb wurden 
geſtern ein gewiſſer Joſeph Taſiner, 
Jennie Brown und Francis Curtis. 


Nr. 96 Green Str., verhaftet. Tajiner | 


ı mirb bezichtigt, Frau B. Haußman, 

| Nr. 247 ©. Halfted Str., in einem ı 
| Straßenbahnwagen der ©. Halſted 
| Str.=Linie um ihre Börfe erleichtert zu 

ı haben. 
und bie um fünf Jahre jüngere Fran: 
ce8 follen einer Frau Maud Burns, 
Rt. 107 ©. Peoria Str., die Börfe 
ı aus ber Tafche gezogen haben, 


Ungeachtet de3 Zetergefchreis dreier 
‚ Frauen fehrten geftern drei Einbrecher 


J Schwere, 


Unterzeug. 
Ddd3 und Ends in 
ganzmollenen Ans 
terhemden u. Uns 
terhofen für Müäns 
ner, mwerthb bis zu 
$1.75, au 


69 


Striimpfe. 
Schwere naturwol⸗ 


J lene gemiſchte 
= Soden — reguüs | 
1 re 1212c 


Werth, 
das Baar zu 


6ic 


Strümpfe. 
fließge- 


fütterte, nabtlofe 


B Strümpfe — regu- 
R lärer 1216 Wth., 
M da3 Paar zu 


6ic 


Hlanekt, 
Son 9:30 6. 10:30 
Burmtitags: Erira 


in 
Domet Flanell — 
werth 100 — 10 
Yard3 auf jeden 
Kunden, per Yard 


4ic 
India Linen. 


Nachmittags: 30⸗ 
sölliges weißes 
ISndia Linon— 
wertb 10c — bie 


J Dard zu 


—X 


Unterzeug. 


Seine 
Leibhen undBeins 


| on 1:30 5. 2:30 ® 


gerippte 


„leider jür Damen 8 


% —in Ecru u. Sil 


berfarbe — werth 


bi3 zu 65c — zu 


250 


Unterzeug. 


Ganzmwollene Leib: 
chen und Beinklei- 
der für D 
Kameelhbaar, Na- 
turwolle, pint und 


Strümpfe. 
Schwere, 
lene Strümpfe für 


Kinder — Odds u. 
Ende—da3 Paar 


De 


ſchwarze J 
gerippte baumwol⸗ 


Der — 


Im Stadtrath T die Wirth⸗ 
ſchafts -Geſetzgebung verjdhoben, 


Unterſuchung des Bauamtes. 


Kein Pflaſterungskontraktoren⸗Bund zu fin⸗ 
den.— Gebühren für die Benutzung der 
Straßen. —Die Gelder im Tilgungsfonds 
und ihre Beftimmung, 


Bis zum 14, März hat der Stabt- 
tath gejtern Abend die Erwägung der 
neuen Vorjchläge zur Regelung der 
Wirthichaften auf Antrag von Alb. 
Carey verjchoben, und wenn den Ber- 
tretern mandjer Ward3 auch der Auf: 
hub nur als eine Gnabenfrift er— 
fcheint, fo waren fie Doch froh, ber leis 
digen Frage aus dem Wege gehen zu 
fünnen. Geitens der liberalen Ele— 


A| mente waren Protefte mit 200,000 Un: 


terjchriften gegen die vorgefchlagenen 
Zemperenzmaßregeln eingereicht mor= 


6 | den, und dabei waren biele Bogen mit 


aa, sa Bi | Unterichriften, 3. 2. 
Blau werth bis | Nicht einmal And! worden, 
ı 3u$ * — 


— Maſſenproteſt an 


* 


PN 


ER 


— 
—— 


gerſchaft 
bilde. 


2 25 N 


6:cH 


15 si Bail Zem— F 
4lc | 


Hocjfeine wrr se; 


106 E 


—* Sultana 2» R 


MM Ungebleichte 
A Stoffe — 24 
SE 2 5 
a Yards 
Be 24 X 
- Yard— 


Unfere 16 Te % 
c 


gekochter sqinteae 


* Comforters gefüllt 


Jennie, die 20 Jahre alt iſt | 


a RR 


Mustin. 
Ungebleichter Mus⸗ 
lin — Yard breit 
— vom ganzen 


Stück — fpezieller | 
Werth —die Pard 


De 


Blankets. 
Baumwoll. Blan— 
lets —extra ſchwe—⸗ 
re twilled — regu— 
lärer 81.50 Werth 
—das Paar zu 


95e 


Fenſter⸗Rouleaux. 
6 u. 7 Fuß lange 
Fenſter⸗-Rouleaur 
— Delfarben, — WE 
Sreitag das Stüd WE 


19c 


Tablets. 
Bleiftift Tablets— FW 
eine reguläre öc- FW 
Qualitat, nur für 4 
| Sreitag, das Stud iS 
du, 


Mäntel, 
Auswahl aus 50 
eoat3 in boller 
a Länge — fchmwarz 

und Caftor, Mi lie 


tary Facon — bis 
J au $18.50 werth — 


883.50 


Betttuchſtoffe. 
Bett⸗ 


— 
—— 


———— 
a 


— 
ee 


Sr 
8 


——7 
2er 


F 


breit—reg. 
zerth — per 


RT an Tl 


71 


17 


Comforters. 

J mit weicher Watte 
—regulärer Preis 

J 31.45 — für Frei— 

tag zu 


95e 


Korſet⸗Caſps. 
Korſet⸗Claſps 
ſehr ſpegiell für 
dieſen Freitag nur 
—das Vaar 


ie 


Se I — * — 


su 





4 


— 
Re Kit * 


Schmuckſachen im Werthe von $600 


ı befanden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß ein Tajchendieb die durch den Un 
fall verurfachte Aufregung wahrnahm 
und die Börje ftibigte. 


— eo — 
Gefährliche Krenzung, 


Die fünfjährige Antoinette Seroy das letzte 
Opfer. 


Auf der Kreuzung der Bahngeleife 
| an 42. Straße und Stewart Avenue 
| murbe gejtern, kurz nad) Mittag, die 

fünfjährige Antoinette Geroy, melche 
ji mit ihrem um fünf Zahre älteren 
‚ Bruder Louis auf dem Wege nad) dem 
Kindergarten der Hendrid-Schule be- 
fand, von einer Lokomotibe der 
‚ Gürtelbahn über den Haufen gefahren. 
| Die Kleine wurde tödtlich verlegt und 
| ftarb bald darauf in ber elterlichen 
| Wohnung, Nr. 533 M. 42, Straße. 
Die Kinder hatten fchon zwölf der 
28, nicht durch Barrieren abgefperrten, 
Geleife überſchritten, als die Lokomo— 
tive nahte. Der Lofomotivführer fah 
die Kinder und gab mit der Dampf- 
| pfeife ein fchrilles MWarnungsfianal. 
Antoinette, die borangefchritten mar, 
| hörte e8 nicht, wohl aber ihr Bruder. 
ı Diefer fprang vor und berfuchte feine 
ı Schweiter am Kleide zurüdtzuzerren. 
sn diefem Augenblid wurde dag Mäb- 
ı Gen aber 'von der Lofomotive erfaßt 
und 20 Fuß durch die Luft geſchleu⸗ 
dert. Die PVerunglücdte hatte eine 
| Ichivere Verlegung am Kopfe erlitten; 
ı ihre Beine und Arme waren gebrochen. 
Die Bewohner jener Nahbarichaft 
| werden ich jeßt bemühen, die Bahn- 
berwaltung zu beranlafjen, jene. ge- 
| Führliche Kreuzung, welche täglich von 
| Qunbert en bon Schulfindern paffirt 
werben. muß, mit VBarrieren zu ber- 
| eben. 

Der 22jährige Ralph D’Donnell er- 

lag geftern im County-Hofpital®rand- 


| munden, die er am 13. Xuli 1903 er: 


litten hatte, Mährend er im Güter- 
Thuppen der Chicago, Milmaufee & 


nach der Schneidermwerkftätte von John | St. Paul-Bahn befchäftigt war, ent- 


ı Heiff, Nr. 250 N. State Str, zurüd 
ı und jchleppten Stoffe und Anzüge im 
Werthe von $500 fort. Sie hätten 


wahrſcheinlich den ganzen Laden aus⸗ 


zündete ſich eine Schachtel Sireichhol⸗ 
zer in ſeiner Weſtentaſche. Sein An— 
zug gerieth in Brand. Ehe die Flam— 
men erſtickt werden konnten, hatie er 


geplündert, wenn Frau Geo. Daugh⸗ ſchwere Verletzungen erlitten. Seitdem 


erth, die über der Werkſtätte wohnt, 
nicht mehrere Schüſſe aus ihres Gat⸗ 
ten Rebolber auf ſie abgefeuert und ſie 
zur Flucht genöthigt hätte. Es gelang 
ihnen indeß, ſich und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

An Randolph und Peoria Straße 
ftieß gejtern Abend ein Schlitten, in 
dem ſich an Mabel Martin. Nr. 254 
| Str., befand, mit einen 
i ıfammen. | 


NandolD! 


bon vertauft. 


| befand er fich im Hofpital. 


Grundeigenihumsperfäufe. 


Benjamin L. Coolidge hat das an 
ber norböftliden Ede der Vincennes 
Avenue und 42. Straße gelegene Alta 
Dena Miethahaus an Yerufha Mills 
und * Graham ng Summe 





in Late View, 
rmittelte den 
Stadtſchreiber 
mit dem Bemerken, daß dieſer Proteſt 
die größte Maffentundgebung der Bür⸗ 
in der Geſchichte Chicagos 


Ald. Ehemann 


Folgende Zuſchrift lag dem Maſſen⸗ 


proteſt bei: 
| „An Se. Ehren den Bürgermeifter und 


die ehrenwerthen Mitolieder bes 

Stabtrath3 der Stadt Chicago. 
Merthe Herren! 

Das diefer Erklärung beigefügte Ge- 
fuh ift, wie wir aufrichtig glauben 
und mas als IThatfache aclten kann, 


| der ehrliche Ausdrud der Wehrheit der 


gejetliebenden Bürger und berechtigten 


| Wähler der Stadt Chicago, welche dem 


Ertremen in der Gejetgebung opponi= 


| ren, in örtlicher Hinficht wie auch) ane 


bermeitig. 
Diefes Gefuch ift in Folge der nus 


| merifhen Stärke der maffenhaften, in 


gutem Glauben beigefügten Unter- 
Thriften — im Ganzen über 200,000 


| — die größte Kundgebung ihrer Art, 


melche je von den Bürgern diejes Ge- 
meintwejens Ihrer gefeggebenden Kür: 
perſchaft gegenüber erfolgt ift. 

Desmwegen erfuchen wir hre merth: 
Körperfchaft, Ahftand zu nehmen von 
Annahme aller Gejete, welche den In— 
tereffen einer großen Anzahl unferer 
Gejchäftsleute zum Nachtheil find, und 
wodurd die Rechte der perfünlichen 
Yreiheit von Hunderttaufenden unferer 
Bürger verleßt werben. 

Ertreme Maßnahmen rufen nur die 
entgegengefebte Wirkung berbor, und 
die goldene Mitteljtraße ift der ficherfte 
eg für ebermann, für den Gefep- 
geber, wie für den Privatbürger. 

sm Namen des Deutjchsamerifa- 
nifchen Bürgerbundes: 

Wilhelm Rapp, Präfident, 

Ge. WB Maffow, Sekretär.” 

Herrn Cheinänns Zufak-Antrag, 
daß Mirthe, melde ihre Ge: 
Thäfte nad Mitternacht betreiben 
wollen, dafür eine Extra-Lizens— 
gebühr bezahlen mülfen, murbe 
unter der Gejchäftsordnung bis zur 
nädhften Gitung zurüdgelegt, und 
dann erfuchte Vorfiter Hunter vom 
Lizensausfhuß um Annahme ber 
drei Zuſätze, welche dieſer Ausſchuß 
unlängſt empfohlen hatte und unter de— 
nen der Bürgermeiſter größere Voll— 


macht mit Bezug auf den Widerruf 


bon Lizenfen erhält, die Fenfterborhän- 
ge der Wirthichaften nach Gefchäfts- 
Ihluß entfernt merden miüffen, und 
Kinder kein Keffelbier holen dürfen. 

„Wir haben diefe wichtigen Fragen 
noch nicht erörtern fünnen,“ fagte Ald. 
Carey, „ebenfo wenig werden Herrn 
Ehemanns Borfchläge zur Polizeiftun- 
den-Berordnung vor Ablauf von pier- 
zehn Tagen dem Haufe zur Entfchei« 
dung borgelegt werden fünnen. €3 
wäre münjchensiwerth, alle Anträge zu 
den Verordnungen über den MWirth- 
Ichaft3betrieb zu gleicher Zeit zu ers 
ledigen.” Dagegen hatte Niemand 
Einwände, und fofort entfernten fich 
die, die Gallerie bis auf den Teßten 
Play füllenden, Zufchauer. 

VomVerein der Methodiſtengeiſtlichen 
und von der Gemeinde der Douglas 
Park Kongregationaliſtenkirche waren 
Proteſte gegen „weitere Zugeſtändniſſe“ 
an die Wirthe eingegangen. Ald. Hun- 
ter erflärte, daß ähnliche Protefte von 
deutſchen, ſchwediſchen und norwegi— 
ſchen Kirchenmitgliedern tagtäglich 
einliefen, und daß dieſe Proteſte mit 
den hereits eingereichten die Anſichten 
von etwa 300,000 Bürgern ausdrück— 
ten, welche von einer weiteren Begün— 
ſtigung des Wirthſchaftsbetriebs nichts 
wiſſen wollten. 

Auf Antrag von Ald. Ehemann 
wurde darauf einſtimmig eine Unter— 


15,000 
Ein Dollar Packete 


Frei Pile Cure 


anf Erprobung 


Die unterzeiänete Firma erbietet fih allen an 
Hämorrhoiden Beidenden, —X frei auf Er: 
—— ein Ein- Dollar Badet von Dr. Wagner’s 
zile Curẽ zuzuſen den. erde Bitte jtept über allem 
—* mit — Mitte — gleichen Zweck 
—— der du * Arzenet erzielten wun len 

mijt eB det fehnticfte Buniß, ‚daß alle Le Beibenden 
Ni Ric auf — der Fabrilanten erproden 

wik muß Dr. Wagner’3 Pile Eure gr. eils 
tat —* J sap = ſolches Anerbieen n ges 


Wenn zufrieden. mit Dem Seilmittel, 
ihiden Sie den men: wenn nicht, 


fudhung des ftäbtifchen Bauamtes be— | ſchen Vereinen, Verbeſſerungsgeſell⸗ 


ſchloſſen, und mit dieſer wurden vom 
Vorſitzer, Bürgermeiſter Harriſon, die 
Herren Ehemann, Snow undJones be— 
traut. Seit Jahr und Tag werden im— 
mer wieder bittere Beſchwerden über 
die angebliche Mißwirthſchaft in die— 
ſem Verwaltungszweige erhoben, und 
mit der Iroquois-Kataſtrophe haben 
dieſelben ihren Höhepunkt erreicht. 
„Ich will mich überzeugen, ob die Ver— 
waltung wirklich faul iſt, und ich 
glaube, daß der Ausſchuß das feſtſtel— 
len kann. Häufig iſt mir geſagt wor— 
den, daß die Urkunden des Bauamtes 
werthlos ſind. Etwas iſt nicht in 
Ordnung, wenn das wahr iſt. Perſön— 
lich halte ich Baukommiſſär Williams 
für einen der beſten Inhaber jenes Am— 
tes, welche wir noch gehabt haben, das 
ſchließt aber keineswegs Mißſtände 
aus,“ erklärte Herr Ehemann. Der 
Ausſchuß iſt heute Nachmittag bereits 
in Sitzung getreten. 

Der Snow'ſche Ausſchuß, welcher 
das Beſtehen eines „Combine“ der 
Pflaſterungs-Bauunternehmer unter⸗ 
ſuchen ſollte, unterbreitete einen Theil— 
bericht, wonach die Koſten der Pflaſte— 
rungsmaterialien in den letzten drei 
Jahren um 20 bis 38 Prozent ge— 
ſtiegen ſind. Das Beſtehen eines ſolchen 
„Combine“ wird in dem Bericht im 
Abrede geſtellt, jedoch habe die Pro— 
ducers' Supply Co. heißt es weiter, an 
ſie geſtellte Fragen nur durch unver— 
antwortliche Beamte beantworten laſ⸗ 
ſen. Dieſe Geſellſchaft iſt, wie 
der Ausſchuß berichtet, der Verkaufs⸗ 
agent eines „Pools“ der Beſitzer aller 
größeren Steinbrüche in der Nähe von 
Chicago; der „Combine“ habe jeden 
Mitbewerb vernichtet. Der Ausſchuß 
tadelt den Rath für örtliche Verbeſſe— 
rungen, weil dieſer die Abſperrung von 
Straßen durch Kontraktoren geſtatte 
und dann dulde, daß dieſe die Aus— 
führung ihrer Pflafterbauten Monate 
lang hinzögen. Ferner wurde die Me- 
thobe der Feititellung der Voranfchläge 
für folche Verbefferungen jceharf ge— 
rügt und empfohlen, daß jene Behörbe 
gezwungen mwerbe, alle brei Monate ei= 
nen Ausmwei3 über die in Ausführung 
befindlichen Verbefferungen und deren 
Fortichritte einzureichen. Als Gegen- 
maßregeln gegen höhere Pflafterpreije 
werben die Gründung einer Gteinzer- 
fleinerungsanlage auf bem XArbeit3- 
haus - Gelände und eine Veränderung 
der Spezifitationen für Materialien 
empfohlen. Ferner befürwortet ber 
Ausihuh eine Vermilligung für ba 
Pflafter und die Wbzugdfanäle an 
Strafenfreuzungen, melde vor dem 
ahre 1876 gebaut wurden. Die Me: 
thobe de3 Baus von Mbzugsfanälen 
wird der Ausfhuß jegt unterfuchen. 


Angenommen mwurde die Orbinanz 
zur Schaffung eines Ausfchulles für 
Entſchädigung, beſtehend aus dem Bür⸗ 
germeiſter und je zwei Mitgliedern der 
Ausſchüſſe für Siraßen und Gaſſen. 
Dieſer Ausſchuß ſoll die Entſchädi— 
gung feſtſeten, welche für die Be— 
nutzung der Straßen, Gaſſen und öf⸗ 
fentlichen Plätze zu Privatzwecken zu 
bezahlen iſt. Man hofft, auf dieſe 
Weiſe eine jährliche Einnahme von 
$350,000 zu erzielen. Der Ausſchuß 
wird ſofort in Thätigkeit treten und 
eine Preisliſte aufſtellen, noch ehe der 
Jahreshaushalt feſtgeſetzt iſt. 

Die Ausgabe von Bonds im Be— 
trage bon $150,000 zur Erfegung bon 
Abzugstanal-Baubonds murbe ange- 
orbnnet. Bon lehteren merben folche im 
Betrage von $458,000 fällig, zur Ein= 
löfung fehlt aber die vorerwähnte 
Summe. Der Korporationdanmwalt 
hatte überdies bequtachtet, daß ber 
Stabtrath nicht das Recht Habe, ben 
Tilgungsfonds anzugreifen, um lau- 
fende Yusgaben, mie bie ra jes 
ner Spezialbonds, zu beftreiten. 
mit die vielen Pläne us 

— —— auf Ds bes — 


Ein alter Vogel läßt fich nicht mit Spreu fan- 
gen und ein Eluger Mann läßt fich nicht mit 
einem Crader Sad loden, nachdem er 


Biscuit 


tennt. Die Sorte, die in luftbichter, feuchtig- 


feitdichter Verpadung fommt. 


NATIONAL 
BISCUIT. 
COMPANY 


Thaften und den Kongregationalgeilt: 
lichen zu Gunften der Zmwölfitunden- 
dienftzeit der Feuerwehrleute übermie- 
fen, mie auch Alb, Bihls Anregung, 
neue Pumpen für die Waflerverfor- 
gung im äußerten Süden der Stadt 
anzufchaffen, ferner Anträge des Ald. 
Sohnfon, $50,000 für das ftäbtifche 
Kartenamt zur Befchleunigung öffent- 
licher Werbeflerungen zu bemilligen, 
und den GStabdtjchreiber anzuweiſen, 
die monatiımen Gehaltsliften in den 
Stadtrathsverhandlungen zu beröf- 
fentlichen. Andere Vorjchläge und 
Gefuche, welche demſelben Ausſchuß 
übermittelt wurden, ſind: Geldmittel 
zur Anlage von mehreren Abfallver— 
nichtungsöfen zu verwilligen; neun—⸗ 
zehn Geſchäftsläden von der Inſpek— 
tion der elektriſch erleuchteten Schilder 
zu befreien, weil es an Inſpektoren 
fehlt; der Abwaſſerbehörde zu geſtat— 
ten, mit der Sübſeite -Hochbahn einen 
fünfzehnjährigen Vertrag zur Liefe— 
rung von Waſſer aus einem Fangka— 
nal abzuſchließen. 

Der Oberbaukommiſſär wurde an— 
gewieſen, von den Treppengängen der 
Halteſtellen der Hochbahnen keine An— 
zeigen mehr zu enffernen, bis der Li⸗—⸗ 
zensausſchuß über eine Verordnung 
zur Regelung dieſes Anzeigeweſens be— 
richtet hat. 

Ald. Dever veranlaßte dieEinſetzung 
eines Ausſchuſſes, der unterſuchen ſoll, 
ob auf dem Geſuch der Referendum— 
Liga um eine Abſtimmung über bie 
Straßenbahnfreibriefs Frage alle Un: 
terfchriften echt find. Herr Dever hat 
das Gegentheil vernommen. 

Angenommen mwurbe die Orbinanz, 
monah alle Mafchinenbetriebe, in 
denen Kinder und Frauen bejchäftiat 
find, mit Sicherheitöporrichtungen ber= 
Tehen werben müffen. 

Genehmigt wurde der Antauf von 
Baus oder Spielplägen für die folgen: 
den Schulen: Baf, Talcott, Eurti3, 
Pulasti, Cameron, Sumner, Ban 
Vliffingen, Logan,’ Columbus, Von 
Humboldt, Darwin, Goethe, Drale, 
Schley, Farren, Thomas, und die mit 
der Normalfchule in Verbindung ftes 
hende Lehramtspraktikanten-Anſtalt. 

Widerrufen wurde auf Ald. Ray— 
mers Antrag die dem Theaterbeſitzer 
Cleveland ertheilte Genehmigung zur 
Wiederaufnahme der Vorſtellungen, 
ohne daß er den Vorſchriften der neuen 
Theaterordinanz genügt hätte. 


Das Andenken des früheren Bür—⸗ 
germeiſters Roche wurde durch geeig⸗ 
nete Beſchlüſſe geehrt. 

— — —— — — 


Cooleys Au ſicht. 


Der Panamakanal wird wenigſtens 300 
Millionen Dollars koſten. 


Der bekannte Zivilingenieur Lyman 
E. Eooley hat ausgerechnet, daß der 
Bau des Panamakanals nicht weniger 
als 300 Millionen Dollars koſten und 
daß die Herſtellung von zehn bis fünf⸗ 
zehn Jahre erfordern wird. Herr Coo— 
ley ſtützte ſich bei ſeinen Berechnungen 
auf die von ihm perſönlich vorgenom⸗ 
mene Inſpektion der für den Kanal 
vorgeſchlagenen Landſtrecke. Er meint 
auch, daß nach Beendigung des Ka— 
nals die auf ihn geſetzten Hoffnungen 
ſich vom wirthſchaftlichen Standpunkt 
aus vorerſt nicht erfüllen werden, doch 
iſt er der Anſicht, daß der Bau des 
Kanals aus politiſchen Gründen und 
vom Standpunkte der nationalen Ver⸗ 
theidigung geboten iſt. 

— — — 
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Freier brieflicher Rath. 


Willſt Du Auskunft und Rath über 
Deine Krankheit, oder biſt Du im 
Zweifel über diejelbe, jo bejhreibe mir 
in nme einfachen Briefe gerade mie 
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@inhaltsbefehl erlangt. 


Montgomery Ward & Co. treten gegen 
Konkurrenten auf. 


Das Verſandthaus Montgomerh 
Mard & Eo. hat im Gericht um ben 
Erlak eines Einhaltsbefehls3 erfucht, 
durch melden Kaufleute im Gebäube 
Nr. 258 State Str. verhindert wer- 
ven follen, in Zufunft Schlepper, fog 
„Sapper3” und „Steerers,” zu befchäf- 
tigen. Die tlägerifche Firma behaup- 
tet, daß die Verflagten Leute in ihren 
Dieniten haben, deren Aufgabe es tft, 
an den Bahnhöfen auf Fremde aufzu- 
paflen, die in der Abficht, Einkäufe zu 
machen, nad) Chicago fommen. Dies 
fen follen dann diefe Schlepper vers 
fihern, daß fie in Dienften von Mont- 
gomery Ward & Co. ftänden, morauf 
die Fremden nad) dem Gejchäftslofale 
der Arbeitgeber diefer Schlepper ges 
bracht würden. Die Läden der Ber- 
Hlagten find umter dem Namen „Ihe 
Manufacturer3’ Outlet“ und „Ihe: 
Why” befannt. AL Verflagte find an- 
geführt: faac Lehman, Harry Rofen: 
tbal, William Yohnfon, Marcus Be- 
hon, James Cartahay, of. Frants, 
Harry MiBride und Peter Lapelle. 

— ——— — 
Haben kein Geld. 


Dowies Agenten laſſen das Vorkaufsrecht 
verlãngern. 


Dem Glaubensheiler Dowie ſcheint 
es gegenwärtig an Kleingeld zu fehlen, 
denn ſeine Agenten haben das Land, 
für welches ſie das Vorkaufsrecht er— 
langt hatten, welches geſtern erloſch, 
nicht in ihren Beſitz gebracht, ſondern 
das Vorkaufsrecht ein weiteres Jahr 
verlängern laſſen. Es handelt ſich um 
eine Anzahl Farmen, auf welchen der 
größte Theil von Zion City ftebt. Auf 
biefem Grund und’Boben ift eine Ans 
zahl recht Zoftfpieliger Bauten aufge 
führt worben. Die Befiter der in Bes 
tracht fommenden armen find: Eb« 
win R. Briggs, Thomas Cropley, 
Thomas Whalen, Samuel Cole, Tho— 
mas R. Connell und John Reading. 

In die Grundbücher in Waukegan 
wurde geſtern der Abriß eines in Zion 
Cith anzulegenden Friedhofs eingetra⸗ 
gen, der Mount Olivet heißen ſoll. 

Die American Engineering Com⸗ 
pany von Chicago hat gegen Dowie 
eine Forderung von $1025 für geleis 
fiete Dienste eingeflagt. 

— 
Maffenentlaffung. 


In der John Worthy Schule mangelt es an 


Platz. 

Morgen Vormittag werden 40 Kna⸗ 
ben aus der John Worthy-Schule ent⸗ 
laſſen werden. Als Grund für dieſe 
Maſſenentlaſſung wird Ueberfüllung 
des Inſtituts angegeben. Die zu ent—⸗ 
laſſenden Knaben haben ſich alle durch 
gute Führung ausgezeichnet, und es 
ſind für die meiſten Stellen gefunden 
worden, ſo daß ſie ſich nicht mehr auf 
den Sitaßen herumzutreiben brauchen 
Mehrere, die noch zu jung zum Arbei⸗ 
ten ſind, werden anderweitig unter⸗ 
gebracht. Vier werden nach der St. 
Marys Induſtrieſchule in Feehansville 
gebracht, bis für ſie ein anderweitiges 
Unterkommen gefunden iſt. 

Von den zu entlaſſenden Knaben iſt 
keiner weniger als zwei Monate in 
der Schule geweſen; etliche haben dort 
bis zu — Jahren zugebracht. Herr 
J. J. Macnaman, der Beamte, ber 
über das Betragen der Zöglin Buch 
führt, iſt der Anſicht, daß — 
Prozent der morgen zu Grtloffenben 
wieder nach der Schule gebracht wer⸗ 
den würden. 


Neckzeh⸗Konzert. 
Der —22 ende fun — 
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Mbendpoft, Chicago, Donnerfag, den 25. Februar 1904. 


deCo 


Basement-Verkaufsraum. 


Ein reelles zuverläſſiges Ginkaufs-Hanptquartier 


Neiter:Berfauf von Seidenitoifen, Yard 20c, Ze, 356. 


„ Batch, Seide, Foulards, Beau de Soies, einfache farbige Taffetas, India und Wajch-Seide — einzelne Stüde, Turze 
ig und Reiter in Längen von einer bi3 zwanzig Yards — die Anhäufung von dem jpeziellen Verkauf der vergangenen letz⸗ 
ten Monate— Alle find für fofortige Räumung marlirt, Yard, 20c, 2öc und Zöc. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Außergewöhnlicher Räumungs-Verkauf von Glace⸗-Hand— 


ſchuhen für Damen, 356 und 65e. 


Idrr ſpart ein Drittel oder die Hälfte bei jedem Paar dieſer —— Handſchuhe das Ihr kauft — einzelne Partien, 


ebrochene Größen und beſchmutzte und ausgebeſſerte Handſchuhe —von un 


erem großen Lager und herabgeſetzt 


für ſchnelle 


ãumung. Faſt alle Größen und eine prachtvolle Auswahl von Farben und Schattirungen — Paar, 35c und 6öc. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Alle BWinter-Heberzieher und fancy gemiichte Anzüge Tür 


Männer zu 8.00. 


‚ Die Bargain-Gelegenheiten, welche in diejer großen endgiltigen Räumung von Winterivaaren offerirt werden, ſollten 
ea und Camitag zu den gefchäftigiten Tagen eines jehr gejchäftigen Monats machen. Die Partien beftehen aus NleidungS- 
tüden, tvelche zu fehr verfchiedenen Preifen verfauft wurden — und jedes leidunggitüd it von einem Schnitt und Qualität, 


melche e3 auc) zu jeinem regulären, höheren Preije zu einem unübertrefflichen Werthe machten. 


Allortment von Größen—um zu räumen, $8.00. 


Nur noch drei Tage von unferem Fehruar-Verkauf von Fancy gemiidhten 
Männerhofen—ein Fünftel Preisherabfesung an jedem Paar im Lager. 


Ausgezeichnete Bargains in Zwei⸗Stück Anzůgen und Knie— 
Hoſen für Knaben und Anzüge für Jünglinge. 


Die große Anzahl von Knaben-Anzügen und Hoſen, welche wir ſeit der Ankündigung dieſer ſpegiellen Gelegenheiten ver— 


lauft haben, beweiſt, daß ſparſame Eltern den wahren Werth der Bargains ſchnell erkannt haben. 
nicht ſchwere Verluſte auf ſich genommen, ſo würden dieſelben Kleider 


markirt ſein. 


Dreihumdert BiweisStüd Knaben⸗-Anzüge 
fanch gemiſchten Cheviots, mittelſchwere 
ſhwere, Gr'n 16, 81.50, 82.00 und $2.5. 


von 
und 


Fünfhundert Paar Kniehoſen für Knaben von 
Fancy gemiſchten Cheviots und lohfarbenen Gordu: 
toyS, jpeziell, das Paar, 25c. 


zu ungefähr 


Wir haben immer noch ein gutes 
Bajement nördlicher Raum. 


Hätten die Fabrifanten 

dem Doppelten in Diejer Abtheilung 
Bafjement nördlider Raum. 

Fancy gemifhte Aünglings- Anzüge, praftiich alle 


Ueberrefter unjerer Winter-Lager wurden vedujırt 
zu diejem fehr nieder. Preis zur Räumung, $3.50. 


£ Niedrigmarkirter FBuhboden-Belag— Schöne nene Partien, 


Die eriten Sendungen der mohlfeilen neuen Frühjahrs-Waaren werden am Freitag ausgeitellt in der Bajement Carpei- 


> Mufter, 9%. 


und Rug-Abtheilung. Diefelbe forgfältige Aufmertjamteit wurde gebraucht, welche diefe Abtheilung unübertroffen 
bat jpeziell für nette Mujter und Karben=-Effefte. Die Waaren find jo zuderläfiig wie nur je. Alles in Allem iit dies 


friedenitellendite Plaß in Chicago, um wohlfeilen Boden-Belag zu faufen. 


Nneue Partie Tapeftry Brufjels:-Garpet3, YP., Air. 
Neue Martie befte reinmwoll. Angraincarpet3, &0c, 
Neue Partie Velvet:Garpets, Yard, Tc. 

Nene Partie japaniihe Mattings, fen: bübfche 


Neue: Vartie Linoleums, DOnadratyard, 40. 

Srujfels Nugs, 7x9 Fuk, $10.0; 09x12 Fb, $12. 

Smyria. Rugs, jchivere Sorte, 9x12 Fuß, $15.00:; 
4x7 Fuß, $4.00. k 


Nahtloje Velvet Nugs, gewoben in einem joriden 
Stüd, 9x1? Fuß, 820.0. 

Leite Body Brufjels Nugs, 9x12 Fur, 821.00; 8 
Fuß 3 BollxlO Fuß 6 Zoll, $18.00. . 

Glectra Arminfter Nugas, 18 Bollx36 Boll, 908; 
27 Zollx63 Boll, $2.25; 36 ZollxT2 Zoll, $4.00. 

Utopia Arminfter Nugs, 18 Zolx36 Zoll, $1.15: 
30 Sollx60 Zoll, 8.0. 


emacht 
er zu⸗ 
Baſement Annex. 


Arlington Arxminſter Rugs, 36 Zollx68 Zoll 
5.00; 38 Zollx72 Zoll, $6.00. 

Daeheſtan Wilton Rugs, 36 Zollx63 Zoll, 8.00; 
3 Zollx72 Zoll, 86.00. 
Cocoa Thür-Matten, 
das Stück. 

Carpet Swcepers, Standard- Fabrikate, 81.50, 
$1.75, 82.09; 82.50. 8. 00. Baſement Annex. 


fpezieller Verkauf zu 25c 


1000 Regenidhirme für Männer und Damen, jpeziell $1.25. 


Die ausgezeichnete Qualität der Union Taffetajeide ift Die Haupteigenfchaft, welche Diefe Negenjchirme zu außergewöhnli- 
Ken Werthen macht. Ein ganzes Fabriklager diejes Stoffes wurde vor einigen Monaten zu einem äußerjt niedrigen Preis ge- 


fauft, und auch beim Machen wurden Grfparnifje erzielt. Die Griffe find aus Perlmutter, 


Horn, Dresden Porzellan und 


Naturholz, einfach oder filberbefchlagen. In Erwartung des nahen Eintrittes naffen Wetters wird das ganze Afjortment am 


Breitag Morgen zum Verkauf gebrad)t — jeder Stäufer hat Antheil an den großen Erfparnijjen, 
28>ZÖllige Regenichirme, per Stüd, $1.25 


die wir machten — 26= und 
Bajement fühliher Raum. 


Baleniner-Spigen mit runden Mafchen, Yard 4c. 


5 


Die Nachfrage nach diefen runden Majchen-Spiben hat den -Vorrath jehr verringert. Ste werden fehr viel gebraucht zum 
Bejeben von Sleidungsitinfen jeder Art—bejonders aber von Sommerfleidern für Damen und Kinder. Mehreree hundert Stüde 
in Einfaffungen ıyı$ Ginfäben verfhiedener Breite — jede Yard ein prachtvoller Bargain zu 4c. 


Bajement jüdl. Raum. 


EEE RE EEE EEE EEE EEE 
Faltige Mustin-Gardinen— Seltene Werthe um zu räumen. 


mie er follte, da 


Ai 

Siraße 

beſitzer 
letzung 


gr Morgen 
. 604-606 


Eine-Gelegenheis;tvelche jparfame Hausfrauen fchnell erkennen werden, toird in Diefem Verkauf 


offerirt, einfchlieglich 


ein prachtvolles Affortment von farbigen Muslin Gardinen. Die Stoffe, Arbeit, Farbe und die Mujter jind diefelben mie fie 


emöhnlich in Diejer Abtheilung zu viel höheren Preiſen verkauft werden. 


Stoff — per Baar, Söc. 


91 


72 


Badezimmer Spiegeln zur Hälfte der reg. Preife 


Diefe großen Herabjeßungen murde:i vorgenommen __ 
. Spiegeln, welche von unferen requlären Partien ausgejchlojfen murden, 


einer ‚Bartie bon 
weil Die 


an 


siahmen zerfraßt oder jonft leicht bejchädimt oder das Glas nicht ganz fehlerlos itt. 


x .eredige, ovale und runde Spiegel find in diefer Partie, 
Eichenholz, vergoldeten oder Mahagonysfiniihd Rahmen. 


mit meißen Enamel, 
Bajement Annex. 


Alle zu ungefähr halben regulären Preifen— von 3dc bis 84. 00. 


Februar Bor: Berfaunf von Strumpi:Weaaren für 
Damen und Kinder. 
Diefer jährliche Verkauf war ein ımerhörter Erfolg. Die große Zunahme jeden 


Tag tft ar nicht überrafchend—fie ijt ganz natürlich, tern Die Preisermäßiguns 
* gen in Betracht gezogen tverden, die bei unferen regul. Bartien offerirt werden 


i n echt warze baummollene Etrümpfe 
rei Ai und Zehen, Bores u 
Baar, 5. 

Burlington echt ſchwarze vollſtändig faconnirte 
baumiollene Strümpfe für Damen, glatt und weiß, 


Bajement nördlicher Raum. 


doppelte Sohlen, Ferien und Beben, Bore8 von 6 
Poar, 96. 

Burlington echt ſchwarze gerippte baumwollene 
Strümpfe für Kinder, doppelte Kniee, Ferſen und 
Zehen, Größen 5 bis 9, Bores von ſechs Tõc. 


Yads lang, mit vollen Ruffles aus demſelben 


Baſement Annex. 


Kurzwaaren⸗Spezialitäten. 


Leichte doppelt überzogene Schweiß— 
blätter —Größen 2, 3 und 4, Paar, 7e; 
Dutzend Paar, 80c. Fairy Braids, Stücke 
bon 6 HYards, per Stück, 5c. 


Waſchzimmer-Ausſtattungen. 


Faſt alles für das Badezimmer Noth— 
wendige iſt bei uns zu ſehr geringen Ko— 
ſten au haben. Baſement ſüdl. Raum. 


18⸗ zöll. vernickelte Handtuch-Bars, jede, 10c. 
Dreiarmige vernickelte Handtuch-Bars, 10e. 


Zancy Waaren Spezialitäten. 


Spezieller Berfauf von Tapeftrhy Kif- 
en Tops oder Stuhlfißen, in einer gro= 
en Auswahl von Blumen und anderen 
Entwürfen, per Stüd, 15c, 25c u. 3öc. 


Mercerirte und Seide:Girdles für Finiihing von 
Kiffen, jedes 2r. Bafement, Süd-Raum. 


EEE ——— ⸗ 


2Lofalberidht. 


Niemand verantwortlid. 


— — 


Der Wahrſpruch der Geſchworenen über 
den Brand des Alhambra-Hotels. 


Vom Feuertode gerettet. 


Die Koroners-Geſchworenen, mel: 
ſich mit dem Brande des Alhambra⸗ 
Hotels befaßten, welcher drei Menſchen 
das Leben fojtete, haben ıbren Wahr⸗ 
ſpruch abgegeben. Sie erklären, daß 
die drei Perſonen erſtickten, daß ber 
Rauch ſich durch den Fahrſtuhlſchacht 
im Gebäude verbreitete und daß dieſer 
Schacht nicht den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß gebaut war. Sie em⸗ 
pfehlen, daß alle Hotels und Plätze, 
melche eine große Zahl bon Gäften be⸗ 
herbergen, ſofort infpizirt werben. Sie 
erflären, daß der Bauinjpeftor bes 
Diftrikts, in dem ſich das Hotel befin- 
det, feine Pflicht nicht erfüllen fann, 
der Diftrift zu groß 


Ser Mafchinift James Harp, wel⸗ 
gr —— die Keſſel beſorgte, 


‚ohne eine Lizens zu beſihzen, befindet 


in der Bezirtswache an der 22. 
in Haft. Harp und der Hotel⸗ 
Bettenborf ſollen wegen Ber: 
der ſtädtiſchen Verordnung, 
wonach nur lizenfirte Mafginiften an- 
ftefft werben, bezio. ihr@ewerbe aus- 

üben bürfen, progeflirt mecben. 
Brand, der um halb ein Uhr 
a in dem Miethögebäude 
* 50. + — 
beinahe mehrere Menſchenleben 
echt, Die Falken mwurben zu⸗ 
"erft von einem Poliziften entbect, ber 
fort in das Haus eilte und bie feit 
lafenden Leute wedte. Die Yamilien 
Natbias Snell und Erneft Lybe 
Sich tHatfächfic) Durch dieglam- 

Fahren, 


rc 


x — 


Es gelang der Feuerwehr, den Brand 
auf dieſes Stockwerk zu beſchränken. 
Der Schaden wird auf 34000 geſchätzt, 
und entfällt zur Hälfte auf die Ein— 
richtung. 

Infolge eines überheizten Ofens in 
der Schankwirthſchaft von Boas ée 
Goldſmith wurde an dem vierſtöckigen 
Gebäude an der nordöſtlichen Ecke der 
Clark und Harriſon Straße ein Scha— 
den von 85000 angerichtet. Die 
Wirthſchaft befindet ſich im Erdge— 
ſchoß, und von dort aus breiteten ſich 
die Flammen nad dem erjten Stod- 
werte aus, in dem die Firma Louis 
Weber & Eo. einen Allerweltälaben 
betreibt. Diefe Firma erlitt einen 
Schaden von $4000, der Kauptfählih 
dburh Wafler und Rauh verurfacht 
wurde. 


In den Geſchäftsräumen der Ame— 
rifan Printer Roller & Compofition 
Manufacturing Eo., 117—123, Süd 
Lincoln Str., richtete heute Morgen 
ein Feuer einen Schaden von eima $50 
an. Die Flammen wurden von dem 
im Gebäube befindlichen Nachtmächter 
gelöfcht. Der Brand murte durch das 
Teuer verurfacht, welches während ber 
Nacht unter einem mit Gummi gefüll- 
ten Kefjel unterhalten wird, 

Unter den Koftgängern in vemHaufe 
Nr. 274 Michigan Avenue, welches von 
M. Carney geführt wird, entftand ge- 
ftern Abend eine Treuerpanif. Die 
Flammen waren im Erbgefhoß zum 
Ausbruch gefommen, und bald war 
das Gebäude. dicht mit Rauch ange- 
fült. Die etwa 20 Koftgänger beiberlei 
Geſchlechts, die theilweife jchon in ih- 
ren Betten waren, flohen in größter 
Haft aus dem brennenden Gebäube, 
ohne fi um ihre Habfeligkeiten zu 
—— » feineGattin, foiie Bere 

rney und ſeineGattin, ſowie 
und Frau Whitacre, befanden ſich im 


die Leute zur Flucht trieben. Whitacre 
ſchleppte ſeine beſinnungsloſe Frau die 
Treppe hinauf. Carney war unterdeſ⸗ 
ſen in die oberen Stockwerke geeilt und 
hatte die Koſtgänger von der Gefahr 
benachrichtigt, die in größter Haſt flo— 
hen und in den Nachbarhäuſern Un— 
terkunft fanden. Auch Frau Whitacre 
wurde in ein Nachbarhaus gebracht, wo 
ſie ihr Bewußtſein wieder erlangte. 
Die Flammen hatten ſich unterdeſſen 
nach den oberen Stockwerken verbreitet. 
Die Feuerwehr war bald zur Stelle, 
doch war das Gebäude ſchon gänzlich 
ausgebrannt. Frau Carney erlitt bei 
dem Verſuche, Kleider zu retten, ſchwe⸗ 
re Brandwunden. Carney, der einen 
Berluft von $2000 erleidet, glaubt, daß 
ber Brand durch ein unachtfam meg- 
geworfenes Streichholz verurſacht 
wurde, an dem Ratten nagten. Otto 
Young iſt Eigenthümer des Gebäudes. 


Sternburg kommt. 


Bat die Einladung des Präfidenten Harper 
angenommen. 


Präfident Harper von ber LUniverfi- 
tät Chicago hat befannt gegeben, daß 
ber beutfche Botfchafter, Baron von 
Sternburg, die an ihn ergangene Ein- 
labung zur Theilnahme an den Teft- 
lichkeiten angenommen hat, welche bie 
Univerfität vom 18. bi$ zum 22, 
März zu Ehren der fünf beutfchenPro- 
fefioren veranftaltet. Auch ift Die Mög- 
lichkeit vorhanden, daß Karl Schurz, 
der urfprünglich al Hauptrebner für 
die große beutfche Maffenverfammlung 
im Auditorium in Ausfit genommen 
mar, aber abgelehnt hatte, fich nach- 
träglich doch bereit erflären wird, hier- 
ber zu fommen. In den nächſten Ta⸗ 
gen werden die Einzelheiten der geplan⸗ 
len Veranſtaltungen ſeitens des Bür⸗ 


chuſſes von dieſem bekannt Tane und friſch⸗ 
Intel 


‚geklagt, ift aber jebt v 


— 


— — — — 


Theater und Polizei. 


Belämpfung „unpraktifher Bor- 


ſchriften“ in der Theaterordinanz. 


Polizeidienſt in den Muſentempeln 


Wichtige Entſcheidung zu Gunſten des 
Sivildienftgefeges. — Slußregulirung in 
Safe Diew für Abmwafferzwede. — Elf | 
Meilen neuer Bürgerfleige. 


Die Gejhäftsführer der hiefigen 
Theater mollen einen dauernden 
Schugverband bilden und find zu die 
fen 3mect heute Nachmittag im Audi- 
torium zufammengetreten. Gie. jtre= 
ben, wie fie jagen, eine Milderung ge= 
mwifler Paragraphen der neuen ‚Thea 
ter-Ordinanz an, welche von ihnen für 
unpraftifch gehalten werben. 

Bürgermeifter Harrifon hat ihnen 
iibrigen mitgetheilt, daß fie zmei 
Drittel des Tagelohnes der Polizijten 
zu bezahlen haben, welche jeder Bor- 
ftellung beimohnen müffen. Diefe Po- 


lizijten bleiben Mitglieder der Polizei= | 


mannjchaft. Die Bewerber um jolchen 
Dienst find außerordentlich zahlreich, 
doch hat der Polizeichef erklärt, daf 
in dem Theaterdienit gemechjelt iwer= 
ben fol, auch haben fich jene Poliziiten 
beftändig, von Anfang bi3 au Ende der 
Vorfielung, im Xheater aufzuhalten. 


Polizeileutnant Sullivan von der 
Bezirtämachhe an der 50. Str., welcher 
unlängit von der „Qam and Order“ 
Liga in Englewood fo gelobt murbe, 
hatte vor der. Polizei-Dizziplinar- 
behörde PBolizitt William €. Co— 
fad der Pflichtvernadjläffigung un 
geklagt, weil Coſad ſich gewei— 
gert hatte, einen Haftbefehl gegen 
den Billardwirth Nathan Cohen, 
Nr. 460 Oſt 47. Str., und deſſen Ge— 
hilfen Fred Miaken wegen Betriebs 
eines Handbuchs zu erwirken. Der 
Poliziſt begründete vor der Behörde 
geſtern Abend ſeine Weigerung mit 
der Erklärung, er habe keine Beweiſe 
für jene Anklage beſeſſen. Polizeichef 
O'Neill und Inſpektor Hunt griffen 
dann Leutnant Sullivan ſcharf an, 
weil dieſer nicht ſelbſt den Haftbefehl 
erwirkt hatte, nachdem er zugegeben, 
daß er Beweiſe beſaß, und weil er von 
einem Untergebenen ein rechtswidriges 
Einſchreiten gefordert hatte. Die An— 
klage wurde abgewieſen. — Poliziſt E. 
P. Schmid von Summerdale wird 
wegen Saumſeligkeit im Dienſt fünf 
Tage Lohn einbüßen. Der Zivil— 
dienſtkommiſſion iſt übrigens infolge 
einer Entſcheidung des Kreisrichters 
Smith ein Stein vom Herzen gefallen. 
Poliziſt John J. Murphy war wegen 
ungebührlichen Betragens abgeſetzt 
worden. Er hatte auf Wiedereinſeß— 
ung und Nachzahlung feines Gehaltes 

Fe ter Smith 
abgemwiefen worden. Eine Murphy 
günftige Entfcheidung hätte zur Folge 
gehabt, daß alle in den lebten neun 
„sahren. entlafjenen Polizisten auf 
MWiederanftellung und Nachzahlung des 
Gehaltes Anfpruch gehabt hätten und 
das Zipildienitgefeg umgeftoßen mor= 
den wäre. 

Der Auzfhuß für das Ariminal- 
gericht vom Bürgerbunde zur Beläm- 
pfung des Verbrechertfums hat be= 
Ihloffen, am Samjtag Morgen um 10 
Uhr die Unterfuchung der Klagen über 
die Amtsverwaltung de8 Staatg- 
anmwalt3 im SKriminalgerichtsgebäude 
aufzunehmen. Dem Beichluß ging ein 
fürmifcher Auftritt vorher, und es 
wurde die Beihuldigung Yaut, im 
Ausfhup machten fich politifche Ein- 
flüffe geltend. 

Bolizeihef ONeill hat von feinen 
Getreuen die Verfiherung erhalten, 
daß die Opiumbhöhlen auf der Weitfeite 
gejchloffen find und die Wirthe bie 
Polizeiftunde buchftäblich einhalten. 

Die Abmwaflerbehörbe hat acht Anges 
bote auf die Verbefferung des Nord» 
armes des Chicago-Fluſſes zwiſchen 
Belmont und Lawrence Ave. erhalten. 
Die Arbeit wird in zwei Theilen ver— 
geben; die niedrigſten Angebote waren 
8158,668 für den erſten Theil, und 
868,143 für den zweiten. Den Plä— 
nen zufolge ſoll der Fluß auf neunzig 
Fuß verbreitert und der Lauf gerade 
gerichtet werden. In denſelben ſollen 
der Haupt-Abzugskanal an der Law— 
rence Ave. und das Fangkanalſyſtem 
im nördlichen Stadttheile münden. 
300,000 Kubikfuß reines Waſſer die 
Minute ſollen aus dem See in dieſen 
Mubarm geleitet werben. 


Angebote auf die Ausbeagerung der 
meitlichen Gabel des GSübarmes bes 
Fluſſes zum Koftenvoraufhlag von 
$40,000 mwurben auägefchrieben, und 
die unlängft eingelaufenen Angebote 
auf den Bau einer Klappbrüde an der 
Dearborn Straße wurden als zu hoch 
verworfen. Die Baupläne werben ver- 
ändert, und neue Angebote außgefchrie- 
ben werben. 

Die Anlage von Kohlenftaub- und 
Zement-Bürgerfteigen auf einer Ges 
fammtftrede von elf Meilen wurde ge= 
jtern betätigt. Die Bürgerfteige wer— 
ben gebaut werden: An beiden Seiten 
der Nord Marfhfield Ave, von Weit 
Chicago Abe. bi8 Dipifion Str.; an 
beiven Seiten der Weit 97. Straße, 
von ©. Wood Xoe. bi3 Profpect Ape.; 
an beiden Seiten der Millard Avenue, 
pon der W. 12. Straße bi3 zum Dou= 
glas Boulevard; an beiden Seiten ber 


REINE &« 
MILCH ir: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
be benundvierzi de & 
EL Br 

ven, abjolu 
Farm in Flaſchen 


t | feine Ausſtoßung aus 


‚Treue BrüdersLoge fich meigerten, ihm 


* 


Sion Brand ſteife Bu⸗ 
ſen⸗ Hemden, geſtreift 
und geblümt, reguläre 
$1.00 und 81.25:Waas 
ren, etwas beichmußt, 


i 
———— 25e 


Slut Shoe Co. 


—EXRX 
Bea Str., 
Bofton, Mal.) 


" STATE aus MADISON 


Fager zu Mc am 


Beine File und @n- 
görasfFilzhäite f. Annas 
ben und Kinder, bie 
neuefte Novität ee 


——— 1 
Sirtlide We üt 


50 — Aus⸗ "39e 


wahl..... 


STS. 


Dollar 


Ein weiterer Reford brechender Einfauf, von welcher die erfte Partie gerade zur richtigen Zeit fir den 
Vreitag = Verkauf eintraf — ivir bieten Euch die Bargains fjofort — der Reft folgt, wenn die verjpätete 


Bracht eintrifft. 


Patent Galf, Patent Leder, Vict Kids und Dongola Kids, Schnüts 


Schuhe — neue Facons — Euban und Spring Heels, matte Xops 
und feidene Top Facings — in allen Größen. — Die Star Shoe &o. 
verlangte $1.50, $2.00 und $2.50 für dieje Schuhe— Auswahl Frei: 
tag zu dem unübertrefflich niedrigen Preis 


Bete Qualität Qummifchuhe für Kinder — Hohe oder niedrige Sorte, alle 


Größen, per Paat 


Tiefe Partie umfaßt Schuhe für Damen, Miffes und Kinder — gemacht von feinem 


Tdc 


$1 Stleiderftoffe, 29e | Rurzwaaren, die Ihr braudt 


4,500 Yards von reinwollenen Suitings — Broadeloths, Home⸗ 
ſpuns, Granites, Henriettas, franzöſiſchen Voiles, 


Brilliantines und Sicilians, Sturm- 


um 10 Uhr Vormittags, per Yard 


Zabrik-Befler von Rleiderfioffen 


10 Kiften FabrifeRefter von Kleideritoffen, umfajiend rein— 
wollene und wollene und Worfted Stoffe, in Cream und allen 
hellen und dunklen Schattirungen, 3:Pard bis 10:Nard Kän- 
gen, Freitag zum Verkauf in unferer großen Bargain Kleider: 


ftoff = Abtheilung in der zweiten Gafie, 
tags, per Yard zu 


13c, Se und Se 


| Xfeider-Sutterfofe | 


2000 Dards Fyabrit:Refter der beften Qualität 
Butter-Gambrict, 1 bi8 6 Vards lang, 

um 9 Uhr VBorm,, 

92:3„U. jchwarz geitreiftes Taffeta:-Rod- 
Futter, nur Freitag, Yard 


4000 Yards befte Dualität 36=3Öll. doppelt ges 
. 

En — — TEE — — — — — 
J . 

| £einenwanren-Preife | 
{ FERNE Tr Sa VE TEE A 

Qualität, zu, die Yard 

12:c 

Türkiſchrother Tafel-Damaſt in 

54⸗ zöll. ungebleichtes Tafel-⸗Linnen, mit 

Waiſt-Suits, in Längen von 8 bis 10 39€ 

tudzeug, jonft 5, jperiel, Yard 

Andere fordern 106, Freitag 


taitete mercerirte jchwarze Sateen, fps 12c 
ziel für morgen, die Yard 
Für Freitag jegen einen neuen niedrigen Rekord. 
S⸗zöll. gebleichtes Tafel-Linnen, We⸗— 29€ 
® 
Auff Tafel» Damaft, 25e ift der regus 
Iräe Preis, Freitag, die Yard 
Fancy Mus 
stern, etwas oeihınugt, vollitändig 39 
werth, ipeziell, die Yard 19€ 
tother Borte, And. fordern 48c, Fr., ».29e 
Werkes Leinen Dud, daS Allerbeite für Shirts 
Yard, tverth 796, morgen, Pard 
Gebleichtes baummollenes Grajb Hand: 
19x38:38lf. extra” fehmere gebleichte bejäumte 
„Hud*- Handtügzer, nur mit rother Borte, } 
J Ungebleichtes reinlein. Handtuchzeug, voll⸗ Ic 
m Ntändig 10: werth. morgen, die Yard 


| Bänder- Wertde 


die wirklich undergleichlich find. 
Neinfeidenes Satin Baby Band, fchöne Farben, 
aut l5c werth, Freitag, per Bolt ri 
bon 10 Yard 
Neinjeidene Satin und Gros rain Bänder, — 
in .beilblau, für fanch Wrbeit und Kinder: 
Haarbänder, 2 Zoll breit, billig zu 6c, 
greitag, per Yard, 
Mr Stüd reinjeidenes 
Scattirungen für SHalstradten, 
Under verlangen 15c — verfauft 
morgen, per Yard 


Taffetaband, in hellen 
4 Zoll 2 


gie 


| | Anterzeng © | 


Feine baummollene Babyleibchen, Größen 1 bis 

d, Wertbhe bis zu löc, 

fpeziell Freitag 

Neinmwollene Babpleibhen, Größen 1 bis 5 — 

gewöhnlich für 3öc verfauft, 

morgen € 

Schweres - geripptes und einfaches baumtmollenes 

und reintwollene® Unterzeug für Männer, die 

leiht beihmusten Partien, iwerth bis 

5%, Auswahl, Z5C und 

Feine mwollengefließte Hemden und Hoſen 

Männer, die regulären 8Woe Sorten, 
ſpeziell 


für 


Sangamon Str, von Carroll bi3 


Gurley Ave. 

Lyman X. Walton ift ol3 Mitglied 
der Südparkbehörde von den Kreis— 
richtern in der erſten Abſtimmung wie⸗ 
dergewählt worden. Seine Mitbewer⸗ 
ber waren Rollin B. Organ und C. 
W. Rohe. 

* * * 

Robert E. Burke hat im Tuscarora= 
Klubhaufe, 526 N. Clark Straße, ge: 
ftern Abend die Tuscarora=Hearit-Li- 
ga des neunten Kongreßpiftriftes ge- 
gründet, um Bürgermeifter Harrifon 
in feiner eigenen Ward zu befämpfen. 

Die Beamten der Liga find: Präfi: 
dent, Chas. 9. Stevenjfon; Sekretär, 
Robert Kischner; Finanziefretär, Ho- 
mer Geheatt; Schaßmeifter, Stephen 
Carroll. 

Der demofratifche und der republt- 
fanifhe Eountyausfhuß Haben beim 
MWahlrath den Aufruf zu ihren Stabt- 
rath3-VBorwahlen — demofratifche am 
9. und republitanifche am 11. März— 
zugejtellt, fowie die Lifte ihrer Wahl- 
beamten. Beide Parteiausfhüfle ha- 
ben neue Vorwahlbezirte aefchaffen, 
die Republifaner 319 und die Demo- 
fraten 301. ; 


Deutidder Drden verflagt. 


‘m Superiorgeriht erfuchte geftern 
Henty Treulinger, Mitglier der Treue 
Brüder-Loge Nr. 325 von: Orden ber 
Harugari, um Erlaß eines Einhalts- 
befehl3 an bie Großloge des Orbenz, 
ver bdiefe daran verhindern fol, ihn 
aus dem Orden auszuftohen. Treu⸗ 
Iinger behauptet, daß bie Beamten ber 


das ihm zufommende Krentengeld zu 
zahlen. Er habe ein Zahlungsurtheil 
in Höhe von $143.19 gegen die Loge 
eriwirkt, die daraufhin bei ber&roßloge 


x 


Serges, Cheviots, Pop— 
lins und vielen anderen begehrenswerthen 
Schattirungen, viele wurden bis zu 81.00 die Dard 
verfauft, um fchnell damit zu räumen, Freitag um 


werden hier nicht nur 
den niedrigen Preiſen 
Mohairs, 


Stoffen, in allen d \ 
ı Bing, Bapier 

Gnte Hafen und 
Deien, Karte 


zen Befeſtiger, 


| 
| Adamantine 
| 


Band: Mae, 


Sute Eafety 
Vins, Dutzend 
Sted-Nadeln, Tür⸗ 
kiſenkopf, Dud 3e 
S. H. & M. beſtes Vel⸗ 
veteen Einfaß⸗ 

band, Vard 

Velvet Vruſh 
Einfaßband, VYd.... 
a Song „Dump* Has 
en und Deien, 
RE: be 


Omo Schweiß⸗ 19e€ 


blätter, Baar 


|  Wutking Skirts | 


TailoreMade Promenaden-Röde für Damen, ge: 
firtigt don reinwoll. MeltonsTuh, in fchwarz, 
brann und grau, neu faconnirte 12-Goree 
Strr3, ganz „Piped“ an den Nähten, volle 
Auswahl von Waift Gröken u. nf 98 
gen—reqgul. S:Werthye— Freitag... .. + 


bis 10 Uhr Vormit: 


Dreh: und PronenadınsRöte für Damen, ges 
fertiat don reinwoll. Stoffen in den allerneues 
ften Schattirungen diefer Sation; einige bejeßt, 
andere mit Flounces beiekt mit Stepperei, Habit 
od. eingejegter Plait-Ritdtheil, Flags 98 
Bottom, alle Nummern, Ausivab.. Door 

Strilt Tailor-Made Dreß- "und Promenadens 
Rocke, von reinwoll. Broadeloths, Venetians, 
Vicunas, Serges, Cheviots und enaltſchen Mel— 
ton⸗-Tuchen, etwa 25 der allerneueſten Muſter 
dieſer Saiſon, allerneueſter Rücken, lein 
ie Mod in der Partie weniger werth tie 
7,90 und manche jogar aufwärts DEE» « 

zit $12.00,, Auswahl Freitag 3.9 


Speziell um 9:90 Uhr Vorm. 

500 reinwoll. Kerſey-Jackets für Damen, 

manche je:dögefüttert, twertb bis 

zu $10.00, Auswahl zu 51.00 

Speziell um 9 Uhr Vorm. 

E00 PlaideFleider für Mädchen im Alter von 

4, 5 und 6 Nabren, Vote vo iCaſhmere, ganz 
efüttert, regulare E.ON:Werthe, ‘ 

Auswahl 39e 
Speziell um 8:890 Uhr Vorm. 

500 weiße Veſting-Waiſts für Damen, werth 

aufwärts bis zu *32.00, Eure Aus- © 

wahl für 29€ 


| Spigen und Sticiereien | 


Franzöfiihe PValencienne® Spiten, wertb 25c, 
nur am Freitag, per Dutzend 8c 
RE RE REFRUNER 
Turedo. Chenille getupfter Schleierftoff, merth 
von 19c bis 25 per Yard, 8ic 
ipeziell für Freitag, per Yard 2 
Stiderei-Einfafiung, Fabritmufter Streifen, alle 
tadellos, viele leicht befhmust, von 1 bi3 14 
Zoll breit, die Werther ramairen bı8 3Uc, Auge 
wahl freitag, Yard 19c, 12$c, 

The, und 


| | Bargains in Strümpfen 


‚Mittlere und ſchwere echt ſchwarze baumwollene 
Darpenftrümpfe, feidenbeitidt, die löc 
\ Qualität — Freitag zu 


Echt jhwarze baummollene Damenftrümpfe — 
einfahe und Spiten:Effelte, die regu= 6c 
löre 12% Sorte, morgen 


Eh ihivarze baummwollene Männerftrümpfe, feis 
dänbeftidt; au graue und lohfarbige Spigen- 
Eifette, anderswo für 15c verfauft, 

fpeziell zu 


Ruffiihe Bauern und der Blif« 
ableiter. 


Ym Kreife Schabrinäf des ruffifchen 
Gouvernement3 Perm hatten die Bau- 
ern im vorigen Sommer infolge ber 
großen Dürre eine Mibernte zu ber= 
zeichnen. Zu berfelben Zeit beichloß 


ber Diafon des Dorfes Toporifch- | 


tichemsfoje, auf feinem Haufe einen 
| Bligableiter anbringen zu lajjen. Als 
fie die Metallftange mit der vergoldeten 
Spite in die Lüfte ragen jahen, wur 
ben bie Bauern neugierig und fchidten 
einen aus ihrer Mitte zum Diakon, 
damit er den med der Vorrichtung zu 
ergründen fuche. Das Bäuerlein fand 
eine freundblihe Aufnahme, murbe 
reichlich bemwirthet und rüdte nad) ber 
Mahlzeit mit feiner Yyrage heraus. 
Der Diakon gab bereitwillig Auskunft 
über den Zmed des Bligableiters. Der 
Bauer fagte „Hm! hm! das ift alfo 
das Ding, das die Gemitterwolten ab- 
leitet?" Nachdem der Diakon die Frage 
bejaht hatte, entfernte fich der Bauer in 
großer Aufregung und erzählte bie 
Neuigteit brühwarm ’ den anderen 
Bauern. Nun entftand eine allgemeine 
Aufregung und Empörung. Die Baus 
ern glaubten jet zu miffen, warum e3 
nicht regrtete, und in ihrer Wuth be- 
Ichloffen fie, ven Bligableiter zu demo- 
liren. Mit Xerten und Brechitangen be- 
waffnet, zogen fie in langem Zuge zur 
Wohnung de Diakons, kletterten auf 
das Dach, riſſen den Blitzableiter her⸗ 
aus und zerſchmetterten den böſen 
Zauberer, der den Regen abhielt. Als 
nun gar zufällig der Himmel ſich bald 
darauf bewölkte und ein erfriſchender 
Regen niederging, waren die Bauern 
feſt überzeugt, ein gutes Werk gethan 
zu haben. Das glaubten ſie auch dann 
noch, als ſie wegen Sachbeſchädigung 
ſtreng beſtraft wurden. Sie nahmen 
die Strafen auf wie Märtyrer, die für 
eine gute und gerechte Sache ihr Leben 


| 

ı 
* 
* 


Freitag, ſondern jeden Tag zu den folgen⸗ 
verkauft: 


J. & P. Coats' Spulen-Faden und Clark's O. N. T. 
den, ſchwarz und weiß, alle Nummern, per 


Spule 

M. K K. Stopf⸗ 

baummolle, Ballen.. 

Korfet Steelß, 

das Pa 

———— Den impor: 

tirte englifhe Nar © S 

deln, Papler....... 2% S 

Tmwilled Tape, 1086 1. Ki 

Md., Etüde, jedes 2 4 

Delco Anpifible 

Eyes, Bade 

Goff's Angora⸗ 

Braid, Bolt 

Hah's waſſerdichtes Ein⸗ 

Gute Verlmutter⸗ fabband, Tapes 

nönfe, 2 Dep. für. DE Xop, Yard 6c F 

Belding’s beite 100:9p. | Kleinert’3 Featherweight 
Warren's Quill⸗ 


Näh-Seide, ſchwarz und Shi 
* — g9cH 
Weatberbone Seis | cone, Börrzereereee Bi 


alie Farben, ze 
Kragen⸗ S. H. & M. beſte Mo— 


Weiße und ſchwarze 
len, per Rolle 
Nadelpoint Steds 
Merceriete Spulens 
ſeide, pP. Spule... 2% 
Shub:Schnüre, 

per Dugend 


Litze, 4 Yard⸗Rol⸗ 
nadeln, Papier..... 1c 
Korticelli 1009: Yard Nähs 
Seide, yer 


Stewart3 Dupler Sa: 
fety Pins, per 


per Spulc 
bair»Braid, 5» 


Echte 
1 
Vd.⸗Stücke, en. 1 2: 


de:überzogene 
Formen, 
Auswahl 


Denl's Handſchuhe 


Für Freitag, eine weitere Partie Dent? Mäns 
ner=z und Damenbandichube, die dom unieren 
eicenen erfahretten Reparirern ausgebejiert wur 
den. Dieje Handichube werden, wenn feblerlos, 
überall verfauft zu $1.50 bis 92.25. Wir erhal: 
ten die Handjchuhe jedes Jahr direkt dom dei 
Fabrikanten, und offeriren dieſe aus 
hßergewöhnliche Gelegenheit hochfeine 
Handſchuhe zu kaufen zu 


Weißwaaren 


Importirte weihe-und farbige Waiftings, mers | 
cerized Sfoft, beftidte fancy Gewebe, Bastet Gf: 
fett, Damaft:Effette, Zigzag, Scroll, Tupfen u. 
fancy Gord Effekte, werth bis zu $1.25, mor⸗ 
gen, der Vard, 48c und berunter m 
7 RR Bu arten deut 15c A 
m a a . 2 4 
40:36. India Linon und Victoria Land, und Fr 
ee Buretta Cloths, die 124c Su c 2 
ualitaten, per Yard w72 
Fabrifrefter von glatten Latons, Andia Linei, 
Perjian Lamn etc., wertb bis %0c, 4: 
Auswahl, Vard, Bic umd.ecccaseeueunene 
Gardinen Scrim, double Fold, 5 Sorte, 
von 3 bi8 9 Vorm., Yard 
5009 Yards Mefter von Seiden-Mull in milns 
Ichensivertben Längen, einfach und beftidt; Eure 
leste Gelegenheit zu Ddiefem jehr niedri- 
gen Preis, per Yard 


B 


— 


— 


|Dnmen-& Kinder Trachten] 


Percale Wrappers für t, leicht befchmust, 
dunkle Mufter, alle © i i 
verfauft zu 8öc, Fest 
Dr. Denton’s Kinder-Gowns und Nachthoſen, 
b65e iſt der Preis bei Anderen, 23 
Nuswabi 25e 
Geſtridte Skirts für Kinder, mit Leibchen — 
alle Größen, mwertb 50c im requlären 

Wege, Freitag zu 

Vlannelette Drejiing Sacques für Damen, leid 
Durch Waſſer beſchmutzt, 75e iſt der 

gewöhnliche Preis, Freitag 

Geſtrickte Sacques für Babies, die We 

= 

Sorte, ı 

Runde geitridte Capes 
toja oder blauem Border, gewöhnlich 
für 69e verfauft, Freitag 


| Korfel-,‚Erltas“ |) 


Geitridte Waifts für Kinder, 

Nazareth Bacon, jpeziel zu 

Speziell von N. Y. Auktion — 1,500 hodfıin 
Korjets — alle neue Mode und leicht beica 
bigt durch Waifer — Auswahl, 

123e, 18ec, 29e, 39e 


FE FE TER 


* 


Br er ae 


SEHEN 


“ 
urn 


für Damen, mweik, mi 


— 


I 
| 


ee 
— 


23 


A FA 


ET gar! 


American Lady Girdle Korfets, mit und obite 
Strumpfbalter daran, fpejtelle Werthe 70€ j 
Be und “ei 


u 
Bancn Patifte und Tape Gtirdfeg, 
die 75 Sorten, Freitag nur 


Eine netie Tanzordnung. 
Aus der Kolonie Sarı Pereira bei 
Rofario in Argentinien theilt man der 
La Plata = Boft die Abfchrift einer 
merkwürdigen Tanzorbnung mit, die 
dort der Inhaber eines öffentlichen 
Zanzlofals für feine Gäfte auggehänc: 
| bat. Sie erinnert in ihren fehr deu! 
lihen Belehrungen, die im Hinter 
grunde alle die Uintugenden fehen laj- 
jen, gegen die e3 anzufämpfen gilt, an 
mittelalisrlihe Zifchzuchten Das 
Tchlechte Bostugiefifch, in dem die Re: 
geln abgefaßt find, dedt jedenfalls di: 
allerbeften morafifchen Adfihten. De: 
erite der etwas drafonifch aufgeitelltei 
Gejehe lautet: Kein Tänzer darf meh: 
al3 einmal mit einer Frauensperjon 
tanzen. Weiter wird vorgefchrieben: 
Yrauen und Mädchen dürfen die Röd: 
nicht heben; die Mänrer müffen en 
Zafchentuh in der Hand Haben, mi: 
welcher fie die Taille der Tänzerin um- 
faffen, Damit deren Kleid nicht fchmu- 
ig wird. Das Tanzen mit gleichzei- 
tigem SHofmacdhen ift verboten, Die 
Kämme und Behälter mit Puder find 
hübſch auf dem Zoilettentifch zu Laffen. 
Niemand darf im TIanzfaal fpuden 
oder fich mit der Hand jchnäuzgen. Sn 
geht’3 in bunter Folge weiter. Da wird 
angeordnet, baf die Tänzer fomohl mit 
den hübjchen ala ben häp!ichen Mäp>- 
hen ohne Unterfchieb der Farbe oder 
Nationalität tanzen müffen; daß jeder 
fofort zu bezahlen hat, maß er ver: 
zehrt; daß die Verheiratheten mit ihren 
Frauen, die Ledigen mit den Mädchen 
tanzen; daß Niemand der Mufit befeh- 
len darf, wann und was fie fpielen 
fol; und endlich, daß Bezechte auf bi: 
Straße fliegen. Mit diefer tröftlichen 
a IHließt das turiofe Schrift- 
ü 


. — Sonntagsjägerlatein. — Nord: } 
polfonntagsjäger: Denten Sie, alt ih 
neulich im Cismeer auf einen Eisbären 


er hr 





0.20. pendheft, Chicago, Donnerrag, ven 25. Webruar 1904. 


PIOPIES OUTELITING(O 


171& 173 WEST MADISON $! 


Brauarbeiter fe. 
NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATTR 


Freier Geſchenk-Verkauf 
— 


Gegeunvorſchläge der Brauereibe⸗ 
Nur für Freitag und Samſtag. M 


— — —— 


IEGEL(for5 
& € VAN BurEN=CONORES, 


— — — — nn — 


5 und 50c Männer-Balstradıten, ddr 


Im Spariamkeits: Zentrum 
» Mir haben foeben von einem der größten New Yorker Fabritanten fein 
ganzes Lager von Halstraten für Männer, beftehend in Four-in-Hands, 
1 Sc Band Teds und Shield Teds, zu meriger als ber Hälfte des re- 


gulären Preijes, gefauft. E38 befindet fich nicht ein Scarf in ber 

Partie, der früher nicht unter 25c verfauft worden it, und biele 
drefelben find 50c werth. Alle neuen, faifongemäßen Seiten in forteften 
Muftern zu 1öe, 


Beringungen 
825 Einfauf — 
$2.50 Behr, 
50€ per Bode. 
850 Eintanf — 
$5.00 Baar, 
$1.00 p. Woche 
$100 Einkauf — 
$10.00 Baar, 
$1.50 p. Bode 


Amerikas 
größter, 
ältejter und 


liberaliter 


Kreditladen. 
Beitehen auf allen Forderungen. 


Sechs ftreifende Angeftellte der Eifendrath 
Glove Co. von den Großgeichworenen in 
Anflagezuftand verfegt. — $rüheres Mits 
glied der Gelbgieger = Union mißhanpdelt. 


Der Berband der Chicagoer Braue- 
reibejiger war heute Nachmittag in | F 
Gitung, um die Gegenvorfchläge zu | F 
entwerfen ‚welche auf die Vorjchläge | & 
ber Gewerffchaften der Mälzer und & 
Brauer und der Brauereiarbeiter hin- | 
fichtlich eines neuen Lohnabfommens | 
diefen gemacht werben follen. Wie in | J 
ber„Abendpoft“ ausjchließlich berichtet, | Wi 
fand am Dienftag Nachmittag eine Be- | I ;- 
Tpredung der von den Gemerfjchaften | iM 5; 
unterbreiteten Vorfchläge ftatt, die da= | AM 
mit endigte, daß die Vertreter der | Di - 
Brauereibefier verfprachen, die Sache | 
legteren zu unterbreiten und etwaigen 
Yale Gegenvorfchläge zu machen. 
Dann dürfte eine weitere Beſprechung 
ftattfinden. 

Nun haben aber die Gewerffhaften 
der Mälzer und Brauer und diedraue- 
reibefiger bereit Stellung genominen. 
In einer ftark befuchten Berfamm- 
lung, welche diefelben gejtern Abend in 
Moftas Halle, 122 W. Lake Str., ab- 
hielten, unterbreitete der SRonferenz- 
ausihuß feinen Beriht. Die Per: 
fammlung befchloß dann einftimmig, 
auf Berilligung aller Bunfte in ben 
Borfchlägen zu beharren. 

Die Frage der ausfchlieglichen ‚Ver- 
wendung bon von Gemerfichaftlern 
angefertigten MWaaren oder berarbeite- 
ten Stoffen gab in der Belprechuna 
namentlich Gelegenheit zu eingehenden 
Erörterungen, da Seitens der Bxaue- 
reibefiter eingeimorfen wurde, daß fie 
Lieferungäperträge, beifpielameife für 
Malz, von langer Dauer abzuschließen 
pflegen, und es fich da ereignen fünne, 
daß eine „Union“-Mälzerei infolge 
Arbeitäftreitigteiten ihren Charakter 
als Gewerkſchafts-Geſchäft verliere, 
der Brauer aber durch ſeinen Vertrag 
zur Abnahme des Malzes gezwungen 


ſitzer werden abgelehnt. 


Fine Menge von Bargain! Eine ungeheute Fluth von prächtigen Werthen. Ungeheure Bargain— 
Offerten nur Für z3ver Tage. Jedermann tann jo viel Kredit befommen zu den leichteften Bedin- 
gungen, welche je gemacht wurden; und 


Einen Ddiefer eleganten Genter Tijche abjolut frei. 


Schuhe vom Smilh-Denifon- Pager 
zu 50 Prozent ab 


E3 find dies Schuhe aus dem Laden von Smith, Denifon & Co., 
ber leßtes Jahr eröffnet wurde. Alles find hübfche neue Facons von ele— 
ganteitem Fabrikat. Und alle diefe Schuhe kauften wir zu 50c am Dollar. 


Für Damen find da 5.00, 6.00 und 7.00 Schuhe, angefertigt von 
Sohn Folter & Eo.; der berühmte 3.50 Patrictan Schuh, der fo 
biel angezeigt wird, und ein noch herühmterer 3.00 Schuh. Für bie 
Männer fin da die berühmten 5.00, 6.00 und 7.00 Nettleton- 
Schuhe, Clapp’3 berühmte 7.00 Schuhe, Howart & Foiter’3 4.00 
und 5.00 Schuhe, und jo meiter. 


OSc für Damen-Schuhe und Slipper, früher zu 2.00 und 2,50 ver= 


bübich bolirtem 
großer Weveled 
. 


BE 3 Gisaante Treijers, ir 
Golden Oak Finiſh, 
Spiegel, Bargain 
Spezialität 


Ieder Känfer ton Waaren aum Be: 
trage von 825 oder darüber crbält 
d. elegant. Zentertiih abiolut frei. 


Kombrnatior Bücherſchrank un 
Pult maſſives Eichen 
Bevel-Sriegel, ſehr 

elegant, nur 


kauft. Die Partie ſchließt ein alle kleinen Partien des S., D. &e 
Co.'s Lagers, ungeachtet des Preiſes. Box Calf, Kidu. Patentleder 
für Damen-Schuhe und Oxfords von S., D. 


— 
1.59 & Co. Lager, weiche für 2.50 und 3.00 ver: 
fauft wurden. (3 jind viele wohlbefannte Marken in der 
Partie. MWelts und Turns, Enamels, Patent Colts, Kid 
und Bor Calf. 
1 9 für 3.00 Damen-Schuhe. Dies jind Val. Dut— 
* tenhoffer Schuhe; jotwie eine große Partie der 
berühmteften 3.00 Schuhe in der Welt. 
> ” für die berühmten Batrician 3.50 Damen: 
+® ) Schuhe. Ebenfalls Wright & Meter’s, viele 
andere wohlbefannte abrifate von Tamen-Schuhen und 
Orfords, einjchl. Dr. Neev’s Coufhion Sohlen Schuhe. | 
1 9 für Männer-Schuhe u. Orfords, 
« gemadht von S. PB. Smith und 
anderen berühmten Yabrifanten. Reguläre 


.00 und 3.50 Qualitäten. 
2 7 für Männer-Schuhe u. Orfords, 
** gemacht von Howard & Tofter a. 
BP. 2. Keith. Reg. 3.50, 4.00 u. 5,00:Schuhe. 


für alle Smith, Denifon & Co.’3 Knaben-Schuhe, die bis zu 2.00 verfauft 
wurden. inige Patentleder, Bor Calf und Ealf. 


zeig mi, 5.85 [N 
\ | 
$75.00 statten vier Zimmer aus! ® 


t J 
® 


Die Diferte, die das Tagesgeiprä Ehir ze Off & ) 
zIce trerie, Die Das Zagesgelmähb bon Chicago bildet — die Dfferte die uns jede Woche 


viele Hunderte don treuen und enthufiaſtiſchen Sreumden bringt. 


Bedingungen: S7 baar, 85 den Monat. 


Sr erbaltet Alles, was untenstehend aufgeführt ift 
bon demielben 


iter, alle Farben Enamel, vegul. 
$9.00 Wertde, jebt zu 
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Hier ift ein unbergleichlicher 
Tubing. 


Eiferne Betten- 
Bargain, extra ichweres 
ihünes Bett für mur 


oder wir aeben Euch 
um die Kımden zu befriedigen. 


andere Xrtifel 
Werthe, 
Parlor⸗Möbel. 

Par lor 


Eßzimmer⸗Möbel 
Ausziehtiſch 
maifives Eichen, ſchön 
und danerhaft. 


Küchen⸗Möbcl. 
Ein ſchoͤner Kochofen 
gemaht ben einem 
der befamutetien fya> 
brifanten ber 
Weit, ſchwere Gait» 
ing3, garantirt für 
Dauerbaftieleit und 
zufriedenitellend im 
baden sowohl aff ) 
tm fochen 


) 
| 
| Meifiıgberzierte eiferne Betten, ihöne Mus 
\ 
( 
| 


! Schlafzimmer Miäßer ı 
Gijenbett, v. Gr. ſchw. 
und Ichöner Entwurf. 
Gin Br. feine Double 
| Springs. 


Seiner Enit 

politter Mahageni-Fi-— 
niſh, ſchöne importirte 
Bezüge. 


— 
Z3mmergroßer Rue, 
f 


ſchweredß 


| 
| 
I 
Vier Eßzzimmerſtühle | 
maffives @ichen, ımi’ | 


LER... 
| 
— 


en 4 


Mut ine Matrage, Union: 
wenpdbar, neue Muiter, 
vendb neu ufter, | Fabrifat, 
| Ein großer 
| &omforter. 
| ri Kiſſen, 
ſchweres Ticding. 
Malſiv eichener Stuhl 
Rohrſitz. 
Großer ſchöner 
Bild. ſer, ſchwerer 
Spiegel. 
Großer schöner 


Robriig und hober as 
ſchnizter Aüdlehne 


dauerhafte Qualität 

Maſſ. eichener Zenter 
tiſch, ar. ſchöner Tiſch, 
fein polirter Finiſh. 

Ein Pr. Spitzengardi 
nen, volle Länge, breit 
und ſchön Anopfloch 
geſteppte Kanten. 
Ein hübſches 
Goldrahmen, — 
Sortiment von Sujets 


— — ————————————— ———————— — — 


Double: 


| Großer ichöner Schar 
felitubl, bobe ‚Küdleb 
ne und bebe Yrme. 


ei, 

Aber die Unterhandlungen murben 
in freundlichem Sinne geführt, und 
der Ausgang war derfelbe, wie bei a® 
len anderen folchen. 

Der Bollftredungsausfchuß der Tre- 
deration of Labor mill heute mit 
Herrn W. U. Wieboldt über die Uin- 


— 


feine 


1.19 
1.0 


andere. 
38e für SmitheDenfon’s Baby: und Kinder-Schuhe, die bis zu 1.00 verkauft wurden. 


Tiſch 
ſchwer 


Ein Küchen 
rn ca gut gemacht, 
“in areb. IWönes ein und Dauerhaft. 
werabıntes Bild, pai= | _ Bartbolı 2 
e Dt au.» | „wer Sartbol; Ku 
ende © ? : * 
EUREN TUR | bemftühle, _ ichöner 
Speifezimmer. Fntw. in Oaffiniih 


Drop Leaf Epeifezimmer-Tiiche in Solid 
Sartbolz, feiner Dat Finilh. Poiitiv mie zu 
vor in Ehicago ztı folch niedrigem 

Preis verfauft — jet nur 


für Smith, Denijon & 60.5 Mifjes- und Kinder-Schuhe, die big zu 2.00 
verfauft wurden, in Patent Kid, Bor Galf und Kid. Williams & Hont und 


Dref 





Ausziebtiib, in folid Daf, maifide Säulen— 
Beine, Platte fein polirt. Der arön 3 28 
te Bargain des Nabres, jeht Zu... + 


Level⸗d 


Rug. 


Damen erhallen für 810 am Freitag 
einen modilhen Frühjahrs-Suit 


Mir verwendeten Foftfpielige Modelle für die Mufter ‚aus melchen diefe 
Suits und Sfirts angefertigt wurden. Sie befiten genau dieſelbe Facon, 
QDualttät und Eleganz der Herftellung wie die Originale. Aber der Preis 


beträgt nur ungefähr die Hälfte, 


Wenn bie erjten milden Tage eintreffen, werdet Ahr audh Euer 
neues Yrühjahrsfleid tragen wollen — und diefe milden Tage 
jtehen bereit8 vor der Thür. Lefet: 


10.00 


für neue Frühjahrs-Suits. Der 
Stoff befteht aus feiner Qualität 
Denetian Tuch, in neuem Blau, 


Braun oder Schwarz. Der modifche Eton Yadet, 
welcher ein ganz befonderes Kennzeichen für biefe 
Suits ift, ift mit breiten Schulter-Capes berfe- 


ben. Coat ift mit Seide gefüttert, 


neue Bifhop 


Aermel. Skirt in neuem Flare Style Schnitt. 


15.00 für neue Suits, welche fo gut wie bie meiften 


22,50 Werthe find. 


Diefe Suits find von den neuejten 


Mens Suitings, in fancy Kammgarnen, neue Frühjahrs- 
Barben. Das Sadet ift in dem neuen Modell, 203BIl. plai- 


ted Eoat mit langem Schulter-Effeft, neue Aerımel 


und 


Seide gefürtert. Der Rod ift jehr fajhionabel geformt u. 


gejchneidert. 


Promenaden- und Dreh Skirts 
3.75 Melton Promenaden:Rod, 1.90, in 


a 3.75 für Promenaden-Röde, in neuen Frühjahrs-Fa⸗ 
cons. Offerte in dreihundert neuen Röcken, neue Modeile, 


alle L 


ängen, Seiten vlaited, Welt Nähte, 7, 8 und RWore 


Flare Facons, einige Seide Strap beſetzt, andete mitHuüf⸗ 


ten = 


rimmings. 


—A— 


6.75 und 7.50 verkauft werden. Eure Auswahl für 3.75. 
5:90 für Voile Meider-Röde. Die große Nachfrage nach Voile macht diefe Röde um 


jo beliebter. 


Morgen vfferiren wir ausgezeichnet gemadht und perfett hängende Voile 


Kleiberstöde, Schnitt in dem neuen full lave Effekt, Hübjch garnirt mit jchmaler 
feidenen Yolds, Kopien von Voile Röden, weldhe zu 10.00 verfauft werden, fpez. 5.90. 


Winter-Coats zu einem Brittel 


4.00 für Eoat3 mwerth 12.50 und 
15.00. Viele ausgezeichnete Werthe in 
biefer Partie, angebrochene Nummern 
und Größen. 

8.00 für Coats, welche zu 25.00 
nerfauft murben. Neueiteiyacong, beite 
Stoffe, einzelne Partien und ange 
brochene Facons. 


6.00 für Cape Coat3, Halb paf- 
fende und Full Bor Bad Coats3 — 
werth bis zu $18—fehr fpeziell. 

10.00 für jeidene Velour Eoats 
und hochfeine Evening Coat3 aus 
feinften Kerfeys und Broabeloths, 
mit bejtem Satin gefüttert, 30.00 
Werthe. 


Mädchen⸗- und Miſſes-Goats müſſen fort 


8.00 für 7.50 volle Länge Zibeline Coat3, Cape Kragen und Bor Facon. 


Modilt 


Wo fo viele prächtige find, ift e8 fchiwer, einen herauszu: 


1.25 


fuchen um denjelben fpez. zu befchreiben. 
Bon den fünf Modellen, welche wir zu 
dem populären Preiß von 1.25 verfau: 
fen, jagen wir furz das folgende:: Sie 


In don feinem Swib Lawn. Tiefe runde und jquare 


ote = Eijfefte, 


in folidem Openwort, Spiken und Ein: 


fäge. Zudsbund Folds verzieren den Rüden. AU dieſe 


zu 1.25 das Stüd. 


ve Madras » Waifts, 59e, Kleidermacher- 
— *— nelte, einfache Effekte. Moderne 


Kieidungsſtücke zu dem ſehr niedrigen 


Preis von 
1.00 fi 
1:50 ia Waits, Metalic 
2 a 
if, „inch mi 
nr - 


pun, 
a 2 


= 
Ic E 
zu — Bei ne. 
\ Waiks, merifani Drawuwo ri⸗. 


itã rtnöpfe. 


—1 


2 — — 
* * 


— — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — 
— — —— — — — — —— ——— — —— — — — — — 
ö— — — — — — 
— 


ſechs 


TE ala 


terzeichnung eines Arbeitsvertrages 
mit ſeinen Ladendienerinnen verhan— 
deln. Dieſe ſtehen ſeit einigen Tagen 
bekanntlich aus. 

Frl. Emma Lanphere, die Organi— 
ſatorin der Handlungsgehilfen, und 
der Geſchäftsagent Wiche ſtellen in 
Abrede, daß nur 10 Prozent der von 


ten Handlungsgehilfen die Arbeit nie— 
dergelegt haben, und erklären, daß drei 
Viertel von ihnen ſich am Streik befin— 
den. Dieſer habe erklärt werden müſ— 
ſen, weil die Firma ſich weigere, den 
alten Arbeitsvertrag zu erneuern. Aus 
diefem Grunde hätten die Heizer und 
Mafchiniften die Arbeit eingejtellt, 


die Yirma fich neuerdings mweigere, den 


beitävertrag mit ihnen einzuhalten. 
bereits Ausfchüfle des Pating Trades 
Eouneil, des Steam Pomer Council, 
ferner der „Retatil Elerts nternatio- 
nal Protectine Affociation” bei ber 
Firma dahin vorjtellig geworden, bie 


gericht zu unterbreiten, aber auch dar- 
auf habe fie fich nicht einlaffen wollen. 
Auch tie gegenwärtig in Situng be- 
findlichen Großgefhimorenen haben 
Antiagen gegen eine Anzahl Perſonen 
in Verbindung mit Arbeiterausftän- 
den erhoben. Die Unflagen find gegen 
ftreitende Arbeiter der Eifen- 
drath Giope Eo. gerichtet; jeder tft in 
drei Fallen angeklagt. ihre Namen 
find: Tony Me, Samuel Elerton, 
Frank Kneig, Martin Polfon, Franf 
Blajchke unt Peter Pochelay. 

Die Leute find angellagt, jidy ter- 
fehmoren zu haben, Fred Baulfon und 
Ehmward Swanfon anzugreifen und ei- 
nen Aufruhr verurfacht zu haben. 

Es wird geltend gemacht, daß die 
Angetlagten am !etien 30. Oktober 
Simwanfen,, der mährend des Ausftan- 
des orkcitete, auflauerten und ihn an 
griffer.. Das entjhievene Dazivifchen- 


"treter von Frau Cora Sauer, Oattin 


er 
..- 


eines ber Merkführer ber Yabrif, 
möglichte es jedoch Smwanjon, under> 
Yelst »ie Flucht zu erareifen. Weniger 
afüdlich war Paulfon, denn er foll von 
ben Aigellagten eine tüchtige Tracht 
Prügel erhalten haben. 
Die „Brad Manufacturer Aſſocia— 
tion“ bat Spezialpoliziften angeftellt, 
nelche der regulären Polizei Helfen Tol- 
Ien die Nichigewerkfchaftler, melche 
die Arbeit in den Yabrifen der Ber- 
eimigung nicht niedergelegt haben, ge- 
gen die Streiter zu jchüßen. ; 
Geftern wurde Peter Verman, ein 
früheres Mitglied der Meffingarbei- 
ter-Gemertfhaft, von vier Männern 
angeariffen, als er bie Fabrik der 
Bearbzlee Chandelier Company ber= 
liek. Er mutrde zu Boden gejchlagen 


und fo lange mit Füßen getreten, bis 


er das Bemwußtfein verlor. Er wurde 
nach feiner Wohnung gebracht, mo er 
infolge der ihn beigebracdhten Verlep- 
ungen eine Zeit lang das Bett wird 
hüter müffen. Seinen Angreifern ge 


lang e3 zu entfommen. 
Firma %. 3. Clom & Eo, hat: 


“ 


imgarbeiter entlaffen, melde 


mährend die Fleifchhauer ftreiften, weil | 
por 10 Monaten unterzeichneten Ars | 


MWie Frl. Lanphere ferner erklärt, feien | 


der Firma Wieboldt & Co. beichäftig- | 





ftreitige Angelegenheit einem Schieb3- | 


Bargains, die denflih bemei 
diejee Laden 


R ? U GC 8 gt ößte Preisherabiegungs | 


fen, dab 


Laden in Ebicago ift. | 6 
! 


Poli.rernsgutommt, die aber neulich 
die Arbeit niederlegten. Sie weigerten 
fich aber, dies zu thun, morauf jie 
prompt entlaffen wurden. 

. Mehrere Gemertjchafts-Gejchäfts- 
agenten drohen, gegen zwei Poliziften 
Anktlagen zu erheben, welche angeiwie- 
jen find, die Fabritanlage der Maxi 
Steam Gage Company, 224 Wafh: 
ington Str., zu beivadhen. Es jind 
dort elf Meffingarbeiter -am Zıt3= 
itand. Von Seiten der Gewerkſchafts— 
mitglieder wird nun behauptet, daß die 
beiden Poliziſten nicht nur die von 
den Streikern ausgeſtellten Wachen 
roeajagen, ſondern auch Jedem, der auf 
der Arbeitsſuche ſich derFabrik näheri, 
mittheilen, daß er dort Arbeit erhalten 
kann. 

Etwa 800 Angeſtellte der Illinois 
Steel Company verurſachten vor dem 
Thor der Anlage an der 68. Str. ei— 
nen Auflauf, der einen ſolch bedrohli— 
chen Charakter annahm, daß Polizei 
die Ruhe wieder herſtellen mußte. Am 
letzten Freitag war die Abtheilung, in 
der Stahlplatten hergeſtellt werden, 
geſchloſſen worden und den Arbeitern 
wurde bedeutet, ſich geſtern wieder zu 
melden. Als die Leute ſich einſtellten, 
wurde ihnen aber der Eintritt verwei— 
gert, worauf es zu Ausſchreitungen 
kam. Eine Anzahl ſtreikender Back— 
ſteinmaurer reizte die Leute auf, was 
zur Folge hatte, daß ihr Anführer, 
Charles Jgnaß, verhaftet wurde. 

Die ftadtifhen Feuerwehrleute 
hielten geftern wieder eine Der 
fammlung in ihrem Hauptquartier im 
reimaurer-Tempel ab und vervoll- 
tändigten ihren Plan, den fie anmen- 
den wollen, um den 12ftündigen Xr=- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Ummwendbare Art 

| Rırgs, 6 bei d Sub... 
Moradian Rugs 

bei 9 Fu 


der 


Nummer Zrei. 


VNoch eine Derhaftung in Derbindung mit 
2 


dem Raubanfall in Roſenbaum's 
Wirthſchaft. 


Sergeant Pearſoll und Geheimpo— 
liziſt Hiatt von der Bezirkswache an 
der Dit Chicago Ave. verhafteten ſpät 
geſtern Abend eine dritte Perſon 
Verbindung mit der Beraubung 
Schankwirthſchaft von Roſenbaum Ge 


Jacobſon, 86 WellsStr., geſtern Mor⸗ 


gen. Der Verhaftete iſt James Gal— 


lagher. 


und nach Jacobſons Wohnung ge— 
bracht, wo er von demſelben als einer 


der Räuber bezeichnet wurde, die aus 


ſeinem Kaſſenapparat 81160 nahmen. 


Jacobſon iſt infolge des Schlages, den 
einen | 


den K hielt 3 
Yeranluez aut Din Hopf eehieli, an Das | Mitangeklagten Hugh Reilly zu le— 
der Hauptroache | benslänglicher Zuchthausſtrafe, nach— 


er von einem der Räuber mit 


Haus gefeſſelt. 
Geheimpoliziften 
find auf der Suche nad) dem 63 Jahre 


alten Safob Bleete, der fich, mährend er | 


fich auf der Reifevon Tacoma, Wafh., 


nach New Hork befand, in Marnspille, | 


Ind., aus dem Bahnzug entfernte. Die | ni, Freunde der Verurtheilten bei der 


Polizei ift der Anficht, da er von dort 
nad Chicago gelommen ift, denn ein 
Mann, auf den Bleetes Befchreibung 
paßt, hat bei der Deutfchen Gefellfichaft 
und beim County = Agenten um Hilfe 
vorgeſprochen. Bleete iſt der engli— 
ſchen Sprache nicht mächtig. Seine in 
m mwohnhaften WVermandten ha: 
en die hiefige Polizei Ichriftlih er— 
fucht, den Mann zu fuchen Sollte er 
gefunden werben, ſo werden ſie das 
Reiſegeld für ihn nach Tacoma ſenden. 

Frau Robert T. Porter in St.Louis 


beitstag zu erzwingen. Eine diesbe- hat in einem Schreiben an die Chica— 


zügliche ſtädtiſche Verordnung iſt ge— 
genwärtig in der Schwebe. Der Vor— 
ſitzer in der Verſammlung, Henry 
Baſſett, theilte mit, daß nur ſieben 
Aldermen gegen die Annahme der Ver⸗ 
ordnung ſeien. 

Die Anſtreicher-Gewerkſchaft wird 
am nächſten Sonntag in ihrem Lokal, 
196 Waſhington Str., eine Verfamm- 
lung abhalten, um betreffö Erneuer- 
ung ihres mit den Arbeitgebern be- 
ftehenden Abfommen? zu berathen. 
Sie erhalten zur Zeit einen Lohn bon 
45 Cents die Stunde. Sie wollen an- 
geblih auf eine Lohnerhöhung brins 
gen, auch wollen fie die „Open Shop“ 
Klaufel befämpfen. 

Die Uhrmader Union verfammelt 
fich jeden 1. und 3. Freitag im Mo- 
nat. Das Berfammlungslofal be— 
findet jih 83 Mabifon Str., Halle 3. 


— Auf dem Ball. — Dame: Und 
mober glauben Sie, daß meine Schmwe- 
ftern bübfeh find? — Herr: Weil gnä- 
biges Fräulein mit fhönem Beifjpiel 
borangehen. 

— Broteft. — Chef (zum Prafti- 
fanten): . Du E willſt 


—S— 


8 : Razl der oße | 


goer Polizei diefelbe gebeten, ihren&atz | 
ten zu juchen, der fie vor einer Woche, | 


nach einem häuslichen Streite, verlieh. 
Frau Porter fchreibt, daß fie und ihr 


anlaßt habe, fie zu verlaffen und nad 


nicht nur zu verzeihen, fondern au 
alle Schuld auf fich zu nehmen, wenn 
er zu ihr zurüdfehrt. Porter ift von 
Beruf Buchhalter. 


Grhängte fih. 


Der ABjährige Michael Ronezti er- 
bängte fih in feiner Mohnung, 


ber Anfiht, dab fünf Monate ans 
dauernde Arbeitslofigkeit und dadurch 
bedingte Noth ihn in den Tod getrie- 
ben haben. 
— — — 

Bier Schnellzuͤge täglich nach St 

Paul⸗Minneapolis. 

Abfahrt in Chicago um 3 Uhr Morgens, 


' 9 Uhr Morgens, 6:30 Uhr Abends und 10 


Zuseh. Der Northweſtern Limited (ganz 
riſch beleuchtet) fahrt um 630 Uhr 
de rer! he! jewagen:? 


Uhr Nachts, via Chicago und Northweſtern⸗ 
Ei 
J 


| Zapeitrb Ruas, 6x0 m | 
3.80 | Fuß, veimmoll,, mr. .® «65 } 


- -w 
5.55 


in | 
Der | 


Er wurde an der Ede der Ons | 
tario und Clark Straße feitgenommtein | 


Urtheilsſpruch 


Bolt: | grenät. 


er, Dal. 


QTapeitrb Brufiels 
Rugs, RX12 Fuk..... 


7. 25 


James Sammons nud John Lynch 
müſſen banmeln. 


Reilly entgeht dem Galgen. 


Zuchthausſtrafe auf Lebenszeit. — 


Die Drei wurden ſchuldig befunden, am 


zu 
18. Mai einen Wirth erſchoſſen zu haben. 


Die Geſchworenen von Richter 
Smith verhängten heute die Todes— 
ſtrafe über James Sammons und 


John Lynch und verurtheilten ihren 


dem ſie die Drei der Ermordung des 
in den Viehhöfen anſäſſig geweſenen 
Wirthes Patrick Barrett ſchuldig be— 
funden hatten. 

Der Sheriff hatte befürchtet, daß 
Verlefung des Urtheilsfpruchee einen 
Auftritt herbeiführen mürben und 
Vorbereitungen getroffen, um dies zu 
verhüten. Wirklich machten aud ei- 
nige Syrauen den VBerfuch, nachdem ber 
verlejen worden mar, 
auf die Schächer zugzueilen, fie wurden 
aber von mehreren Deputyfheriffs 
noch rechtzeitig abgefangen und ge- 
zwungen, jich wieder auf ihre Pläbe 
zu begeben. 

Die drei Angetlaaten felber rüdien 
untubig auf ihren Siten herum, mäh- 
rend der Urtheiläfpruch in jedem ein- 
zelnen der drei Falle raeien murde; 
e3 fam aber fein Raut über ihre Lip- 
pen. Während der Gerichts-Elerf die 


> 1% ı inhaltsfchmeren Worte verlas, 
Gatte zwei Jahre lang glüdlich lebten, | haltsfchmweren Worte verlag, herrjchte 


bis ein lleines Mißverſtändniß ihn ver- | 


Grabesftille in dem Saal. NRichter 
Emith entließ dann die Gejchmworenen 


| mit den üblichen Dantesworten, mor- 
Chicago zu gehen. Sie ift bereit, ihın | o 


auf die Verurtheilten tmieber nach 
ihren Zellen gebracht wurden. , Bor: 


ı ber hatten die Vertheidiger für jeden 


einzelnen der Drei den Antrag auf 
6 eineö neuen Prozefles ge- 
ellt. 
ala dieGejhmworenen fich anfchidten, 
den Gerichtsſaal zu verlaſſen, rief ih— 
nen Reilly zu: „Heda, ihr Dreckſeelen! 


Warum habt ihr mi icht 
Nr. 773 W. 17. Str. Seine Frau if EEE 


hängt?“ 

Schon früh am Morgen verlaiitete 
im Kriminalgericht3gebäude, daß die 
Geſchworenen in mindeſtens zwei Fäl⸗ 
len auf die Todezitrafe erfannt hätten, 
das liribeil felber fam alfo für die 
Polizei ;wenigftens nicht als Weber: 
rafckung. Die zwei Schmeftern des 
Ur.cellagten Lunch und mehrere Ber: 
nandte hatten Pläge innerhal$ der 
Umftiebigung inne, melche den für bie 
Anmwelte u. f. mw. beitimmten Pist or- 


Un 


| Rugs zul 1 4.98 


Has. Karl... 00 


Zum Tode verurtheilt. 


| 


| 


! 


I 


| 


Die Brjbworenen verurtbeilten ihm aber ı ameiten Wahrſpruches begann, 


—VJ 


Freiſprechung hofften, jedenfalls waren 
ſie aber nicht auf die Verhängung der 
Todesſtrafe vorbereitet. Zuerſt kam 
der Wahrſpruch zur Verleſung, den die 
Geſchworenen über Sammons abzuge— 
ben hatten. Als dieſer ſein Schickſal 
beſiegelt ſah, rieb er ſich nervös die 
Hände und ſchlug die Augen zu Boden, 
blickte aber gleich wieder auf, als der 
Gerichtöclert mit der Verlefung des 
Als 
auch Lynch verkündigt wurde, daß er 
den Tod am Galgen erleiden ſolle, 
warf ihm Sammons einen raſchen 
Blick zu. Zuletzt erfuhr Reilly ſein 
Schickſal. 

Schon nach zwei Abſtimmungen 
hatten ſich die Geſchworenen hinſicht— 
lich Sammons und Lynch geeinigt, 
aber erſt nach fünf Stunden waren ſie 
fi über Reillys Schickſal einig gewor— 


den. 

Nach der Angabe der Polizei ſind 
Sammons, Lynch und Reillh zum 
Mindeſten ebenſo gefährliche Burſchen, 
wie Van Dyne und Genoſſen. Sie ſind 
ſchuldig befunden worden, in derNacht 
vom 18. Mai letzten Jahres den Wirth 
Barrett erſchoſſen zu haben, wie die 
Polizei behauptet haben ſie aber in je— 
ner Nacht außerdem einen Bürger be— 
raubt, ſowie einen Poliziſten ange— 
ſchoſſen. Den Raubüberfall verübten 
ſie in derWirthſchaft von Michael Lar— 
ner, 4216 Wallace Str., wo ſie den 
Beſitzer mit vorgehaltenen Revolbern 
ausraubten. Von dort begaben ſie ſich 
direkt nach der Barrett'ſchen Wirth— 
ſchaft, wo ſie aber kein ſo leichtesSpiel 
fanden. Barrett ſetzte ſich nämlich zur 


Wehre und wurde nun von den Raub— 


geſellen erſchoſſen. 


Inzwiſchen fahndete die von Larner 
benachrichtigte Polizei auf die Bur— 
ſchen, denen ſie bald darauf auch eine 
Schlacht lieferte, in deren Verlauf der 
Sergeant Miller von der Bezirkswache 
an der 22. Straße angeſchoſſen wurde. 
Er genas und trat während des Pro— 
zeſſes als Belaſtungszeuge auf. Ei— 
nige Tage jpäter gelang e3 der Polizei, 
die drei Burfchen auf der Norbimeit- 
feite aufzuftöbern und fie nach einem 
beftigen Kampfe zu übermältigen. 
Sammond und Reilly follen dann ein 
Geftändnig-abgelegt haben. 

In der zmeiten Abftimmung fpra- 
hen die Geſchworenen in Richter 
Bromns Gerichtsfaal heute John ©. 
Kelly, den früheren Hilfs-Chefgefund- 
beitsinfpeftor, von der Anklage frei, 
im Amte Beftechung angenommen zu 
haben. rn der erften Abftimmung wa— 
ren elf Gefchmorene-für Freiſprechung 
Kelly follte von dem „Plumber* Rus 
dolpb Kocher $1O für die Zurrüldzies 
bung einer Klage befommen haben, 
melde gegen Kocher ivegen Verlegung 
der Gefundheitäporfchriften bei ber 
Röhrenanlage in dem Neubau 5619 
Fifth Abe,, 


jein follte. 
aus —* d — 6‘ 


* 





] Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


‚gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
‘ Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr): Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Di 


Natürlichen 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Loöbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 


EISNER 
77 WARREN STR. 


Berguügungs-WBegweifer. 
Hinois — „Ser Own Way”, 
ai Temple of Mufie — „Am Weiben 


Garrid — „Erminter, 
Yan) Drera Houfe — „Darling of the 


Studebater— Prince of Bilfen-, 
Mordfeite Turendballe — Yeden Sonntag 
ittag Konzert deB „Metropolitan Orchefters®. 

Rie 2 — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
euch ‘ yyy 

Bield EColumbian Mureum— Samfags 
und Sonntags ift. der Eintritt frei. 

Chicago Art Anfitute — Freie Befußss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Rednerfinte. 


Man fhreibt aus Brüffel: Am Emi- 
fe Deschanels Hinfcheiden knüpfen ſich 
genz bejonters Brüffeler Erinnerun= 
ger 3 ijt befannt, daß der Vater 
de3 ehemaligen Präfidenten der franzö⸗ 
fiihen Kammer zu den Opfern dbe3 
Staatöftreiches gehörte. Nach furzer 
Gefängnißftrafe gelangte der entlaffene 
und bertriebene Literaturprofeffor mit 
anderen Leidensgenofien, jo Bancel, 
Ehallemel-Lacour, nach Brüfjel, mo 
eine warme Sympathie die Geädhteten 
empfing. Deschanel war für Hulbi- 
gungen fehr empfänglid. Er gab im 
ganzen Lande Vorlefüungen und hatte 
bald eine jehr angenehme Stellung im 
geiftigen und gejellichaftlichen Leben 
Belgiens inne, welche fich noch verftärt- 
te durch feine Ehe mit Fräulein Feig⸗ 
neaur. Zu feiner Vermanbtichaft ge= 
bört noch heute der Proreftor der Uni- 
verſität Profeſſor Prins. In der Rue 
Brabant wurde ſein Sohn, der Ex— 
präſident der Kammer geboren. Des⸗ 
chanel beſaß die Gabe der verführeri— 
ſchen Unterhaltung, welche weniger 
lief, als geiſtreich war. Aber mit ſei— 
nem eleganten Wort verband er eine 
gründliche klaſſiſche Bildung. Er leg— 
te auch eine gewiſſe Koketterie darein, 
feine Heinen Wirkungen anzubringen. 
Gineffolche verfhaffte ihm einmal ein 
Zufall; und aus diefem Zufall machte 
er ſich einen Theatercoup für alle fol- 
genden Gelegenheiten zuredt. Des— 
chanel wurde eines Abends im Brüffe- 
ler „Gercle Artistique” zu einem Vor— 
trage erwartet. Er fam fast eine halbe 
Stunde zu fpät. Er erihien plöglich 
hinter dem Rebnerpult, erfichtlich fehr 
verlegen und fehr außer Athem. Da 
hatte er eine Eingebung: nod) ehe er ge= 
nügend Luft holen gefonnt, rief er: 
„Die Luft der sreiheit nimmt mir den 
Athem“. Das Wort Freiheit mar ba- 
mals das Schlagtwort gegen den fran= 
zöſiſchen Tyrannen. Der Saal brad 
in begeiftertes Rufen aus. Und Des» 
chanel zog Nuten aus diefem Beifall; 
in allen anderen Städten wiederholte 
‚er mit Abficht dafjelbe Manöver, im- 
mer mit vemfelben fchlagenden Erfolge. 
Seine Vorlefungen felbjt waren ftet3 
fehr jorgfältig vorbereitet, in ber Form 
elegant und von einem ehrlichen Libe- 
ralismus durchweht. 
— — — 


— Das gute Rezept. — Zum alten 
Heine, dem berühmten Arzte in Berlin, 
fam einft eine ältliche Dame, die gern 
Fremdwörter, und zwar meiſtens 
falſch, anwendete. „Herr Doktor,“ ſag⸗ 
te fie, „ich möchte Sie einmal infultt- 
ten. ch habe immer Konfeftionen nad) 
dem Kopfe und bin fonftruirt!” — 
„Madame,“ jagte darauf Dr. Heine, 
„machen Sie fich feine Strofeln, gehen 
Sie in die HHpothete und holen Gie fi 
‚für zwei Grofchen Rhinozerosöl!“ 

" — %a, dann! — Rafjelnd jagt die 
weriwehr heran. Ein Gardinenbrand 
R zweiten Stodwert einer Mieth- 
aferne foll gelöfcht werben. Eilfertig 
pringen die Mannfchaften von ben 
agen und beginnen bie Hybdranten 
anzufhrauben, um bas Teuer zu [ds 
chen. Spärlic) rinnt das rettende Raß, 
bis e8 fchließlich ganz verfiegt. „Don- 
nermwetter“, jchimpft der leitende Leut⸗ 
i „mas ift denn das für eine 
.  Wirthfchaft. Da tft mohl ein Waffer- 
tobt geplagt?“ Wergebens fucht man 
die Urfache diefer Erfheinung zu ers 
aründen. Da naht fidh eilig ein auf 
Erfundigung auögegangener feuer» 
mehrmann. Seinem Gefichte fieht man 
"an, bdaf er Aufklärung Bringt. 
Stramm meldet er: „Herr Leutnant, 
im Nebenhaufe zieht ber Wirth Bier 


’Karlsbader 


& MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


1508, be, H 


NEW YORK, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumsstlebertragungen in ber 
en bon $1090 und darüber wurden amtlid ein« 
getragen: 


BVorkhurft Ave, Norbiweitele Some, 100 bei 800, 
F. Sarnge an Anton Welteroth, 42504. 

Glarenont Ave., 200 F. ſudl. von Winona, Weſt⸗ 
front, 3 bei 133, . Limbah an Diaria Kaifer, 


Hoyne Une, 100 %. nörbl, ven School Str., DR: 
front, 5 bei 13, M. A. Jrrgang an Angufte 
Steinfraus, 81800. 

Koyne Üpe., 76 F. ſüdl. von Clay, Meftfr., 26 bet 
123, Rora MeCvop an Delia IheGnon, 92500. 
Kenmore Ave., 175 %. füdl. von Mofemont, Oftfe., 
25 bei 19, ©. 9. Auftin an Yohn C. Brodle⸗ 

bant, 322%. 

Seland Üpe., 81%. weil. von Perry Str., Nords 
ront, 40 bei 98, 3% M. BDuffen an Dora Buds 
ed, $1500. 

Lincoln Upe., 116 J. norbiveftl. von Cuyler, Nord⸗ 
oftir., 25 bei 120, 3. U. Dpblie an Fred, D. BP. 
Snelling, $1000. 

Sheffield Une, Nr. 993, 25 bei 18, Nahlak vo. 
E. Simon an Frederid GC. Mofenberger, $2400. 
Wayne Ave., Nordweſtecke Carlo, Oftir., 95 bei 96, 

W. €. Duffell an 3. H. Maday, 83000. 

Galifornia Ape., 216 $. nörbl. von Diverjey, Ofts 
Bar 3 bei 15, €. M. Neljon an U. ©. 

ridfon, $1000. 

Daſſelbe Grundeigenthum, A. E. Eridſon an Inga 
J. Nelſon, 81000. 

Columbia Str., Nordoſtecke Hamlin Ade. Südfr., 
121 bei 124, J. Mills an Jacob Williamſon, 
*1000. 

4. Et. R. 185 F. ſüdl. von Berteau Avenue, 
Weftfr., 115 bei 14, J. H. Wadhaus an Mary 
2. Bufhnell, 8300. 

Sarondale Ave., 216 $. nörbl. von Wabanjia, W.s 
Da 9 bei 1%, U. 8. Neid an Ella M. Holt, 
1600. 

Tripp pe, 217 %. nördl. von Belden, Oftiront, 
25 bei 15, 4A. Sud an Frant 3. Koepke, 32800. 

Seving Ave, 116 F. nordweſtl. von W. Straße, 
Oftfr., 16% bei 10, B. Sefcit an Bohn Cernoh: 
ladet, $1200. 

Lincoln Str., Nordoftede 37. Etr., Weftfr., 24.8 
bei 120, A. Luczak an John S. Kieczewsti, — 
81100. 

7. Str., 75 F. öſtl. von Lime, Südfr. 2bei 90. 
J. Schwarz an Thereſe Schwedland, $1800. 

Avenue M., Nor doſtecke 101. Str., Weſtfr., 50 bei 

x 125, 2%. en Ze a en 
Thamplain Aue ders füdkei non „6b... Weit: 
on ee Eimer N. Selın m. 9. 
Emma RKaeppel, 000. 

Andiana pe, 100 %. füdl, von 43. Str. Dftfr., 
2%, bei 1614, Ruth ®. Paxſon an Dlie 9. Yipfon, 


800. 

Andiana Ave., 173 F. ſüdl. von 50. Str., Weſt⸗ 

front, 24 9:12 bei 162, Arthur Foſter an Peter ſt. 
Prantigan, $11,25%0. 

Seffeen Ave, 198 5. nördl, von 71. Str., 2. 
front, 50 dei 1%, 3. Schmwaibold an Elliott 
Rice, $1500. 

Kentvood P., 166 F. | 
ront, 20 bei 124, Georgia 
6. Gejbin, 7000. 

Yangley pe, 125 %. nördl. 
25 bei 1%4, Emma Kacppel 
lan u. U, $2000. 

Prairie Ave., Nordofſtecke M. 
159, Annie M. Platt an 


$15,000. 

6”. Str, 108 $. öftl.. von Calumet Ave, Südfr., 
163 dei &O, U. €. Merritt an John W. PYord — 
8210. 

State Str., Südoftede 119. Str., Weftfr., 97 bet 
125, M. M. Bogg3 an Annie M. Young, KW. 

Aberdeen Etr., 146 F%. nördl. von 65. Str., Oftft., 
35 ber 1%, T. Willer an Yulius: Probandt, — 
82000. 

Ada Str. 27 F. ſüdl. von 60. Str., Weſtfront, 
75 bei 194, €. S. Woolfolk an Fanny Quinſey, 
82000. 

Armour Ave., Nordoſtede 58. Str., Weftfe., 27 ber 
99, Fanny Duinfey an Mary E. Pierce, 3800. 
Afhland Ave., 48 9. fübl, von 52. Str., Weltfr., 
25 ba 221, ©. Inlander an 3. Brykeaynsti, — 

000. 

Dearborn Str., 30 F. fühl. von 40. Str., Meft- 
front, 50 bei 116, Julius Probandt an XThece 
dore Willer, $6300. 

47. Str., 140 F. oöſtl. von Princeton Ave. Sud⸗ 
front, 24 bei 100, €. Nittersfamp u. U. an 
Peter Van Bliſſingen, $24R0. 

47. Str.. 18 F. weſil. bon Wentwodth Ave. Süd; 
front, 72 bei 100, The National Life Stock Bank 
an James H. Afhby, $21,000. 

Sangamon Sir., 22 F. ſüdl. von 58. Str., Oſt⸗ 
front, 95 bei 1%, und 7F andere Lots, John 
Malter an »ie Englewood Gonnecting Railway 
Gompand, $12,000. 

Wood Sır., 50 $. fühl. von 70. Str., Weftfront, 
25 bei 47T, M. Kignate u. U. an Raffaelo 


Nocco, 81000. 
Adams Str., 8 F. von St. 
Eüdfr., 4 bei 1%, Matilda M. 
Frant MeMartin, 80750. . 
Daijelbe Grundeigenthum, F. MeMartin an Frank 
DB. Toben, KIT. 
öftl. von Campbell, Norbfe., 


Gticago Ave, 8 8. 
24 bei 18, 9. W. Garter an Jane E. Eberts — 


100. 

ci Str., 10 $&. öftl. von Campbell Ane., Nords 
front, 50 bei 1%, 3%. 9. Standfield an bie Yrs 
tejian Stone and Time Morts, $1200. 

gist Str, MO F. nördl. von 20. Sir, Weftfr., 

05 bei 874, €. Kozel an Joſeph Koftal, 32200. 

Sulten EStr., 18 F. öftl. von S. 52. Avenug, 
—— 38 bei 1X, F. N. Derby an Frant Y. 
epreau, KOM. 

Halfted Str., 49 $. fühl. von 15. Str., Weſtft., 
%6 bei 968, Katherine &. Beebe an Sam Cohen, 


Kedzie Ave. 50 %. nörbl. von 24. Etr., Oftfe., 
49 bei 1%, E. Gore an Wibert Kohl, 8270. 

Kedzie Übe., 4 F. ſüdl. von Fillmore Str., 
Meftfr., 25 bei 125, Patrid I. Shaughneffy _ an 
Aames J. Gradp, $54W. 

Sale Str., M 7. Öftl. von Hohyne Ave., Südfront, 
30 bei 120, The Florence Erittenton Undorage an 
Dliver H. Horton, 800. 

Maplewood Abe, 50 %. nörbl. von Sirfh Gtr., 
Oftfe., 25 bet 1%, 3. Gellner an Frances Iren» 
boft, &1900. 

Millard Upe., 217 $. nörbl. von 97. Str., Weftfr., 
%4 bei 1% 3. Hulla an Louife S. Schul — 


810. 

Milmantee Une, 250 F. nordweſtl. von be mer 
Str, Sübmeltfr., 35_bei 1%, Nahlak von Karl 
Krittan. an Frank Kfander, k 

Milwaukee Une, SO %. füböftl. von Eleaver GStr,, 
Südmeltfr., 25 bei 144, R. Rriften an Anna Relr 
an u. U, 

Per Ape., 100 %. mei. von MWeitern, Rordfr,, 
24 bei 125, Ehrifttan F. Grashoff an Guftan 4. 
Weinhold, 86000. 

Part Arc., 9 F. öftl. bon Kermitage, Nordfrent, 
17% bei 181, 8. W. Garter an Iane G. Evert}, 


12. EStr., Sübdoftele Kedzie pe, Nordfr., 41 Bei 
118, 2ontie ©. ... John Hulla, 82200. 
12. BI., Rordweftede Talman Upe., Sübfr., 38 $e 
105. a C. 8. Pfeiffer an Belle M. 
eister, 70. 
a a. 375 $. well. von Oaflep Ae., Sübfr., 
25 bei 125, 8. Eggert an Augu Vohlmann — 


ne etr., 216. nBrdl. von 18. Gtr.,: Off, 
24 bei 75, 8. Bojteh jr. an Baclav Pigell, — 


1500. 
ER in E adams an Giiabers WR. 
Pen aut BE Foreifen an Kirmen 
“ET, DE Aus en An 5. Sa 


KITO0. 
Um Wve., 72 $._nördl. don Dale Etr,, Weis 
un a bei 290 D. Bromanı an Herman $. 


Roefer, L 
Eüdo & Lawrence Abe. und W. Str. Nord⸗ 
6 ©. 
ie 


M. 
et 


öftl. von Grand Blod., S.⸗ 
U. Weit an Jofephine 


von 49. Str., Ditfr., 
an Timothy M. Do: 


Str., Weftfr., 37 bei 
Rihard W. Tale — 


Louis Ave., 
Warner an 


weſtl. 


er. 


Abendpoft, Ghicago, Donnerftag, den 


Berlangt: Männer und Anaben. | Berlangt: 


Marktbericht. 


25. 


Chicago, den 


Getreine und Heu. 

(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, 

Nr. 3, roth, KL.01—$1.08; Nr. 2, 

He;.Nr. 3, hart, Se. 

Sommermweizen, Wr. 

2, $1.00—$1.06; Nr. 3, 

Mars, Nr. 3, lc; Nr. 3, 
. 8, gelb, 45—46r. 

2, Albc;: 


; Mr. 3, weiß, III; Nr. 


4 
Mehl, Winter-Batents, 84. 9085. 00 


"Straights", 4.75.80; „Hard Spring Pa» 
tent3“, $4.10-$4.20; bejondere Marken, 
Heu (Berfauf auf den Geleiien)— en 
5088.50; 


$11.50-812.50; Nr. 1, $10.50-$11 

89.00-89.50; Nr. 3, 

50; Nr. 2, 88.00-88.50; 

37.00; Nr. 4, 55.00-55.50. 

(Auf Lünftige Lieferung.) 

eigen, Mai, $1.064; Auli, 
tember, 90%. 


Nr. 


ais, Mat, 57%; Juli, 5ötc; September, 54c, 
afer, Mai, 4öc; Auli, Aldc; September, J6fc. 


Proviſionen. 


alz, Mai, 8.00-88.0%; Auli, $8.15. 
8 Shmweinefleij 


pöt e 
$16.25; Auli, 816.40. 
ipp 


n, Mai, $7.874-$7.%9; Zult, $7.95. 


Schlachtvieh. 
indvieh: Beſte „DBeebes*, 


85.40-50.00 per 100 Pfd.; gute — ausge 
gute 
geſuchte Stiere, 2 Verjandt, $4.35—4.85; aute 


ichwere Stiere, .90-$5.3; 


bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pfd., 


ute bi ausgefuchte Kälber, $5.75—86.75; 
h . 83.08.75; 
Tera3 Bullen, per 100 Biund, 92.25-83.70. 
Ehmweine: Ausgefuhte bis befte (zum Beriandt), 
gewöhnliche 


wöhnliche bi8_ mittlere Kälber, 


35.50-55.65 per 10 Pfund; 
gute jchmere Schlachthausmwaare, 


leichte, gemijchte Maare, 85.25-85.45; 


ausgejuhte, 5.05.35. 
Schafe: Beite, fohiwere Schafe, per 

4.54.75; gute 

$4.85$5.40; „Native Qambs*, 

geiuhte, W. 20 45. 90. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund.. 

a TE 7 RER 

Nr. 2, per Pfund... 

Be per Pfund 
t. 

Ladles“, per Pfund 

Badwaare, friſe 

Räjıe— ö 

Ribmfäfe, „Zivins“, per Pfund... 

„Daifies“, per Pfund.... 

‚Young American*, 

Schwehec, neu. per Pfund........ 

Limhurger, neu, per Pfund...... 

— Se on... 
et— 

Brifhe Waare, ohne Wbzug von 
Berluf, Her Dupend (Alten yus 
DRERGBNE yoonsnnsssannnene — 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 

“ Verluft, per Dusend (Kitten eins 
— 


Gefluũgel, Kalbileiſch, Fiſche. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund..... “nsansıe 
do., „Springs“, daB Pfund...... 
Guten, B08 Wiund..o-ossosennnnse 
Bänie, da8 Dukend „.uonononncese 
Truthühner, das Pfundeocoscocsane 
Geflügel (gerupft— 
Truthühner, das Pfund. .......... 
Hühner, das Pfund sonnnense 
do., „Springs, das Pfund........ 


— Ö 


Sanſe, das Pfund..... 
Kapaunen, das Pfund........ 
Kälber (gefhladte)— 
50-600 Bd. Gewicht, das Pfb... 
50-75 Pfr. Gewicht, das PfD.... 
80-5 Pfr. Gewicht, das a 
. 9-10 Bir. Gewidt, das Pb... 


Biihe— 
MWeibftih, Nr. 1, per Pfund...... 
Shmwarzer Bari, per Pfund.c.... 
Weiber Barfch, Her Pfundecccceee 
2 EEE 
BEE. DIE NED ann oaeneran 
Rarpfen, per Pfund..eocuessenenese 
Derh (sugerichtet), per Pfund.cco 
DEE, DIE BENNDesosnnnsasnsennens 
EhHellfifch, per Pfund. ocoooosucnece 
DEDRE DRESBHBED.  aonsssnauan.n 
lundern, per Pfundeosasosssnnee» 
Be, DIE WIBED: -nnsS000ccnasnnen 
Bring, per Pfund. .ooooononossene 
talrelen, per GtUR..oaonounosusse 
eront, pie Bub. .nussasssueennnes 
Friſche Fruchte, Gemule. 
Aedbfel, gaute bis ausgeſuchte, Faß.. 
itronen, Kalifornia, per Kiſte.... 
rangen, California, Navels, 
per Rifte 
Bananen, „Aumbo*, Bündel... 
Kronsbeeren, per Fak.. 
KRopfialat. Louifiana, per Faß 
Rothe Rüben, Xouifiana, per Faß... 
Kraut, Holland, per Tonne 
Plumenkohl, Kalifornia, per Kifte.... 
Plattjalat, biefiger, per Kifte 
Zwirbeln, biefige, per 70 Pfund...... 
* 
Mohrrüben, Louiſiana, ver Faß 
Tomaten, Florida, 6 Kbrbe 
Rettige, hieſige, per Dutzend Bündel.. 


Sellerde, Kalifornia, per Kiſte ....... 3 


per Dutzend 
J ... 


Gurten, biefige, 
Epinat, Yonifiana, 
Bohnen-— 
Grüne Schnittbahnen, Florida, 
per Bufhel 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Tıodene „Beans“, auserleſen, 
per Bufbel 
„Medium” 


Rothe Nierenbohnen BR Ba03% BL 


Kartoffeln, per Bufdel, in Gare 
Ladungen— 
Burbanks, beſte, 
Rothe, per Buſhel * 
Neue, Bermuda, per Faß....... 
Süßkartoffeln, hieſige, per Fabß 


— — —— 


Sonntagsjäger: 


Daß ich mich auch mit dem 


Wildprethändler verfeinden mußte!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Kuaben., 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— * Plattirer und Lacquerer an Chandelier⸗ 
tetige Arbeit; beſter Lohn. Zu erftagen; 


Arbeit; 
Willy H. Lau, 93 Indiana Str. 


Verlangt: Spinners an Chandelier-Arbeit; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. Zu erfragen: Willy 


93 Indiana Str. 


Februar 1904. 
(Die Preife gelten nur für ben Grobhandel.) 


zoth, $1.09--81.10; 
1, 81.08-81.06; Nr 


82—$1.08. 
weiß, 44 Mcz 


2, weiß, 4Ge; Nr. 


*87. 50 
$10.00—$10.50; ditto, Nr. 1, 89 


96097; 


1200 1400 es: 


bis ausgeſuchte Yährlinge, 
gute bis aus⸗ 


„Schrecklich, 
wenn ich heute nichts treffen würde! 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


KRoft und Logis. 1853. Halften Str. 
Verlangt: Ein zuderläffiger 
gezogen. WAdr.: H. 487 Abendpoft. 


Koblengräber, Gehilfen 


hart, — 

Berlangt: 
Zreiber, 
Lohn: für Andiana und Colorado. 
Straße, Zimmer. 6. 


Verlangt: Zigarrenmacher, Hand⸗ 
Arbeiicr; junge verheirathete Männer 
Arbeit außerhalb der Stadt. 
perior Straße. 


4, DIL. 
das Fab; 
85.70. 
Nr. = | 16 Zabre, für WilceGeihäft. 1560 R 
berteh Ave, nade Saar u x 3 
5.0 — 


3, Berlangt: 


Männer, SFinifbers. 
Str. und Wentiworth Ape. 
e 
Seh: Berlangt: 
umgeben fann. 
Itving Part Blod. 


Guter Vorter, einer, 


Verlangt: Ein ordentlicher, älterer, lediger Mann 
für leichte Nachtarbeit · und Jum Furnace tenden. 
Mr. Franker, Manager, 1531 153 Dearboru Str., 


ch Mai, 
Reftaurant. 
125 Wells Str. 


Berlangt: Mann im Milaeichäft 
muß zu Haufe wohnen. 


uchte 
bis aus⸗ 


8. 3. 60 


Erfahrung haben. W Oſt North Ave. 


Vetlangt: 


dig | sicher. 4. Floor, 19-3 ©. Jefferjon 
35.50; | cago Gas & Electric Figture Co. 
leichte 


100 Pfund, | Arbeit. 432 Blue Zslarıd Une. 


Berlangt: Erfter Klaffe Aladjmith 
Eifenarbeit. 432 Blue Yslarıd Une. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, 
Wurſtmacher ſucht Arbeit. 


— 


botlll, 
GEEBEER 


iheut, jucht ftetige Veichäftigung. Vefte 


0.123 
gen. Abr.: 9. Jo Abendpoft. 


> 
.. 


Johnion Str. 


bes 
Ze 


0.12 li 
28 
140. rung. 819 W. Chicago Ave, 1. Floor. 


Geſucht; Deutſcher arbeitswilliget Mann, ledig, 


in einem Geſchäft nutzlich 


0.2 —.33 . 569 Abenppoft. 


wünſcht ſich 
Adr.: 8. O 


o 
8 


Bäüderei zu erlernen, Board und Log 

ET NR. Wood Str. Luis Bifchet, 
Gefuht: Guter Wagen-Paintır fucht 

beit. 176 Weed Sr „ * 


dm 
DI It 
rg 


blos 


0. 
6 


. 
. 


Ss5 


SS 


EN. Hoyne Ave. 


ter und Porter. 
Ger gut Mierde beichlagen Tann, fucht 
ernde Arbeit. 
Kretichiner, 3924 N. Robey Str. 


blless > 
S5rRBQ 
az 


Ude: &. 431 Abenppoit. 


5 


sesssssessssese bhb 
3253 


" Spftem. Koln, 857 Clybourn Ave. 


Braun, 857 CElybourn Avenue. 


Vormittags. Wpr.: 8. 565 *lbendooit. 


- 


STEISBBEr 


328 


Beſchäftigung. Otto Feldmann, 
Ade. 


E= 


Gefuht: Aunger Deutjher, der im 


28 
ui 


So 


210 


ot 
88 


Geſucht: 


Bäderei oder ſonſtwo. J. Friedl, 


[I 
7; 


S23&% 
Indedll ads 


Scheut teine Arbeit. Adr.; 


22383: 


Sr 
| 
ei 
I 
a 


Sejuht: Ein älterer Mann, 


1. 
03 . 
1.355 —1.40 Hillem, 222 Wafhburne Une. 


Nabe, 10 Meft Beethoven Place. 


© 
| 


br dh 5 dhbbh! 
SH 83 ; 


Es! 


549, Abendpoft. 


Geſucht: 
deutſcher Stenograph, Korreſpondent, 
der engliſchen Umgangsſprache mächtig, 
lung. Adr. D. 262 Abendpoſt. 


Verlanot; Operateure, Trimmers, Baſters, Fini— 
ſhers. Meſſers (Männer und Mädchen) an Coats. 
199 201 Market 


Brown E Neuberger, 
Floor. 


einzigen 


Läden und Fabriken. 


Verlangat; Nähmädchen an Hemden. 


dofrſa 
Hohne Ave., nahe Madiſon Sir. 


8. Lau. 


doftfa pondenz. Muß gaute Bildung haben und tiüchti 
112 S. Hoyne Ave., nahe Madiſon — 


ein. 


Verlangt: Chandeliermacher, ſtetige Arbeit; qguter 


Lohn. Zu erfragen: Willy 9. Lau, 93 Indiana Str, 


dofrie 


aufwärts. 1297 28. 17. 


Terlangt: Buffer? an ChandeliersArbeit, Zu ers 


fragen beit Willy 9. Lau, 93 Indiana Sir, 
Verlangt: Guter MWhitener für HarnehsLeder, 


Adr.: 2. 558 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Mann für Kellerachsit und zum 
Adr.: H. 486 Abenppoft. 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit und cin 


Flaſchen waſchen. 


Vferd zu beſorgen. 56 Clybourn Ave. 


dofefa Hausarbeit. 


chenarbeit. 


Verlangt: Frau zum ſcheuern. 
Avenue. 


— 


Verlangt: 


verheitathete und ledige Männer; 


122 Xa Salle 


Zu erfragen: 211 Sus 


DVerlangt: Friih eingetwanderter Aunge, 15 bis 


Achiteltoniihe Cifenarbeiter, 
Duffins Iron Works, 


der mit Pfer) 
8. Schaefer, Ede Elfton Ave. und 


BVerlangt: Suter Junge mit Erfahrung an Gates. 


au arbeiten, 
536 Burling Str. 
Derlangt: Junger Mann im Grocery:Store, muß 


ei Metolldruder (Spinner), 
Rolifhers und Buffers, Chandeliermacher, Meſſing⸗ 


Verlangt: Zwei Architektur-Eiſenarbeiter an Fenece 


für Arsiteltur: 
mdo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_Storetender 
1726 Southport Ave. 


Gefuht: Bartender, —5 der keine Arbeit 


ee a ne a ah 
Geſucht: Ein Bäckergehilfe juht Stellung. 
— — — — — — — — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle um 
die Uhrmacherei zu erlernen, hat jichon ıtwas Erfah⸗ 


Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, ſucht Platz, die 


Be a a ke ein 
Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Wai: 


Gejuht: Tüchtiger Schmied, WB Jahre alt, mel: 
Gefl. Offerten zu rihten an Otto 


Gejugt: Mafhinift, Schraubftod- und Werkzeugs 
Urbeiter jucht beftändige Arbeit, 3 YJahre im Lande, 


Gefucht: Elektriker, Drahtzieher und Sivithboarhs 
Arbeiter jucht ftetigen Play. Vertraunt mit 3 rare 


Gefuht: Deutfcher Plumber juht dauernde Stelle, 


Gefuht: Junger Mann, Etenonraph, 
Ken und Enalifchen peristt, ſucht Beſchäftigung 


Gejuht: Junger deutſcher Chemiker, kurze Zeit im 
Lande, mit Erfahrung in der Zuckerfabrikatidn, gu— 
ten Zeugniſſen und Empfehlungen, ſucht irgend eine 
2448 Wentworth 


Deſtillations-Geſchäft bewandert iſt, ſucht Beſchäfti— 
gung. Näheres: G. A. Claſen, 1019 Nelfon Str. 


Mann, 32 Jahre alt, dan Feeg 
6*3. 


Geſucht: Guter Waiter ſucht dauernde Stellung. 
.W. 20 Abendpoſt. 


guter Brot: und 


Verlangt: Drei frauen mittleren Alters für Pü 
542 en Une, nahe Skeffiein, . 


1067 Milwautee 


Gatebäder, wünjht Stellung mit Board, 
Geſucht: Ein Bartender ſucht ftetiaen Bla. Shrift 


Geſucht; Tüchtiger verheiratheter Bartender ſucht 
ſtetigen Platz. Beſte hieſige Referenzen. 


Junger deutſcher Kaufmann. 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Knaben und Mädchen, das Zigarren— 
macher⸗Handwertk koſtenfrei zu erlernen. 
gen: 155 Lytle Str., weſtlich von 12. Str. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Wincheſter Ave., nahe Diviſiun Straße. 


Verlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden. Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung frei. 
ginmer 419, 25 Dearborn Str., nahe Adams. 


engen ee, 
Verlangt: Dame, Bill-Clerk. Muß Grfahrung 
ben und deutſch lefen können. Nachzufragen 112 


ee ee A EEE ——— 
Verlangt: Dame, Tppeiwriter für deutfche Korres 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, 
Str. 


Verlangt: Junge in der Bäderei zu arbeiten. W, 


— junger Mann am 
Bädertvagen; Empfehlungen verlangt; lediger bors 


— 


und Eiels 
guter 


und Molds 
Dorgezögen; 


dofria 
Sacramento 
deir 


Shob⸗ 
40. 


dofr 


Gifeleure, 


Str., Ch:- 
modofrfon 


mido 


und 


Empfehlun⸗ 
dofria 


276 
dofrja 


zu machen. 


au ufe, 


ftetige Urs 


dofr 


ſofort dau⸗ 


dofr 


ım Deuts 


dofr 


24feb, 1m? 
Wein: 


und 


mido 


midofr 


Arnold 
mido 


dmido 
Adr.: 
mdmido 
perfelter 
Buchhalter, 


ſucht Stel— 
Wfeb, LivX 


Str, & 


Nachzufra⸗ 
19fb, 10% 


480 Nord 


23f0, Im 
ba: 
S 
8feb 


228feb 


Preis 15c 
frblw 


rau zum waſchen einen Tag in der 


Mohe. 1233 NR. Clark Str., gegenüber Wrigbtmond, 
lat 3, 


Verlangt: Ein junger Mann an Cafe, 40 Gips 


bourn Avenue. 
Brotbäder 


Er. 


Verlangt: 
kann. 131 RN. Clark 


BVerlangt: Ein erfter Klaife er Daus 


Rt äft zu arbeiten. üdr.: O. &. 


Holt. 


Derlangt: Karpenter 
Meilen von Chicago. 8 


difon Straße. 
Verlangt: Schuhmacher, 
chen. 


Verlangt: Yanitor, Iediger Mann, 
Straße. 


Derlangt: Ein 
fhäftigung als 


Briedhofe. Untritt fofert. 
Terlangt: Carver an Mohr 


Be au’ arbeiten. Nachzufragen fofort, 
ro$., 2. und Union Str. 


Berlangt: Gabinetinafer an Modellen, von Des 


tail-geihnungen, in Möbel » 


— 
mit Angabe von Erfahrung und Lo a <> 


8. 45 


— 
der Chat. T. 
Adams Etr., u en. 
en, wenn gewünjdt. 
ntral 4979. 
% 


benbpoß. 


Berlangtt 


tige Arbeit. zuftagen 


Verlanot: 
„an Bo 
—S 


der jelbfländig arbeisen 


ledig, nah Andiane, 
orzufpregen Samftag friih 
um 8 Uhr in Potthaft'8 Saloon, Clark, nahe Mar 


dauernde Wpihäfriyung 
für jungen tüchtigen Arbeiter; muk englijch 
olf Bros., 1740 N. UAſhland Ude, 


5443 Yaliteb 


unger Dann findet dauerude Bes 

orter bei Mudolf Lauterbap, 

Süd Desplaines Wpe., gegenüber bem — 
o 


Carving Mar 


meider und Aundere, einen Kurſus in 
ze Greenwood Zu —— 

n 
k ag und Wbenbs, - 
18fb,defodi,ö 


er Mann für Grocery Store; ſte⸗ 
Bu Wallace Etr. r 


l Die Sinkers oder 
reihe be arbeiten. Ude: 


Vırlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Domeftic Agency, 3453 Indiana Ude. 


Verlangt: 


Ateıds Loomis. Flat 6. 
dofrfa 
4137 Dretel Blod. 


Verlangt: 


ftehendem. Herrn; 


ute Empfehlungen 
Rahzufragen 582 


aſhington Blod. 


pre⸗ 
121 W. North Abenue. 


348 Belden Ave. 2. F 


field Apenue. 
Verlangt: Zweites Maͤdchen zur 
Hausfrau. 80 R. Halſted Str. 


S. Karden 
didofa | Ban Zuren Str., Reftaurant. 
Verlangt: Mädden für allgemeine 
muß etiva® kochen können. Keine Wä 
lerton Ave., nahe Lartebee. Str. 


Berlangt: Kindermäbchen, 16 Jahre 


abrit, Adr, 
doſa 
le, 113 


Sahlrns 
ne 


dams Gtrake. 


Berlangt: Deutf 


cSermott, 293 Blue Jslarnd Upe. 


mido gemeine 


is Verlangt: Mäpke 
2 | 000 6 Beer Me 


emeine 
> t. 


Berlangt: Schnelder, Buſhelman. 
—— — RR SS 


Gutes deutihes Mädchen 
meine Hausarbeit. 53 W. Ban Buren 


Verlangt: Küihenmädcden und eine Frau. 


che. 643 a 


Mrs. Qucas 


F allge» 
tr., nabe 
doft 


Verlangt: Zweites Mädchen für Leichte Hausarbeit, 


Aelteres Mädchen zur Flihrung des 
Haushaltes, das Tochen Tann, set en effeins 


nothwendig. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Verlangt: Madchen Hr aüsemelne Haus atbeit. ⸗ 
at. 


Verlangt: Wafldfrau und Kindermädchen. 372 Bar 


Gtüße ter 


164 Oft 


Kausarbeit; 
ofr 
alt, für 8 


abre altes Kind, Empfehlungen verlangt, 388 M. 


mMä d 
it Saußarbeit, nam — — ae 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen f 
userbeit, 505 Midlenb Bine 1 beats 


dofrfa 
Sausarbeit. 
mido 


— — cingewachſene 
Dr aus 
= — upt 


25. Februar 


Frauen und Mädchen. 
(Ungeigem unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Küchenmädchen, das koche, waihn und 
bügeln verfteht; guter Lohn. Privatfanuiie, 155 
Wells Straße, 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 55 Aberdien 
Straße: 
Verlangt: Mafhfrau für Montag. 3710 Grand 
Boulevard. 


Berlangt: Gin Mädchen fiir gewöhnlihe Hausars 
beit. Nr. 4529 Grand Boulevard, zweites lat. 
blos drei erwachiene Verfonen in der Familie. Ddofr 


Verlangt: Ylinf Mädchen für Privattamilien, zum 
$5 für tüchtige Mäpddhen, ebenfalls zweite 
347 Oft North Adı. Domeitic Aaenıy. 
Verlangt: Mädchen, 15—16 Yayce alt, für Hauts 
arbeit, fan zubauje Schlafen. 28 Xarrabee Sir, 


Verlangt: Aeltere Frau ais Öspilfin_ bei aliges 
meiner Hausarbeit. Lohn 82.50 tie Woche. 6 Lift 
%, Str., Yigarrenladen, 
DVerlangt: Frau oder Mädchen, den Laden zu tcie 
nigen. 151 enter Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, vrea Er⸗ 
machfene in der Familie, 2, Floor. 7E N. MWaihe 
tenaiw Ave, nabe Humboldt Barf. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Familie. Vorzufprehen beute und freitag. 43 Glif: 
ton Ude, nabe Genter Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fünf Monate 


in einem Flat und fieben Monate in ıyoz Safe. 
€. 9. Bunnell, 1610 Wupeland Ave, Topflat. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
jüdischer Yamilie. 678 Wels Str. 


Berlangt: Gin ordentliches beutihes Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Frau Auaguft 
Peters, 508 Grace Str., 2. Flat. mdo 


718 Elybourn Ude. mid» 


; Ein anftändiges Mädchen für gemöhns 
Tihe Smusarbeit; Heine Familie. 8. Oppenheim, 
4852 Prairie Ane., 2. Flat. midofr 
Deutihes Mädchen 
Kleine Familie. 


Daudarbeit im Saloon. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Sheffield Ave. 


Mädchen erhalten die beften Pläße, befte Bezahs 
lung. Srauen erhalten die beiten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. fFifher, 42 Milmaulee Une. 
17febmidofabt, Im 


für allgemeine 
De Mare, 13% 
dimido 


W. Fellers, das einzigſte, gröhte deutſch⸗amerilani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 5880 R. 
Glart Sır. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute KHaushälterinnen im 
mer cn Sand. Tel.: Dearborn 2281. Sjan* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rnbrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fucht Wafhpiak für Montag oder 
et Adr.: U. DB. 75 Abenppoit. 


Geſucht: Tuchtige Kleidermacherin ſucht Beichd iti⸗ 
gung außer dem Hauſe. Preiſe mähig. Adr.: D. 
241 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Eine gute Lunchköchin für Saloon und 
gute Short-Order-Köchin für Reſtaurant ſucht 
Stelle. 40 CElybourn Üve. 


_Gefuht: Frau jucht Pläge bei Kranken 
Wöhgkrinnen. 372 Garfield Anenue, 


Gefucht: Weltere Perfon fuht in Heiner 


und 


2 amilie 
Beichäftigung ohne Wäfche, aud als Näderin. 195 
Sheffield Adenue. 


Geſucht: Reinliche Frau mwünjht Stelle als Kauße 
bälterin, gebt aud außerhalb Chicags. 42 Yur« 
ling Str., binten, oben. 


Geſucht: Frau fuht Waſchpldtze, 
fhruppen. 132 Oft North Ave. 


Sefuht: Ein deutihes Mädchen fucht allgeneine 
Hausarbeit. GO W. 2. Place. dofr 
Gefuht: Mädchen von 17 Japren juh: einen Play 
für Hausarbeit. Nachzufragen: 86 Vladyawt Sir. 


Gejucht: Deutihes Mädchen yut Stelle bei der 


ausarbeit mitzubelfen. 14 Goethe Str. 


Geſucht. Eine deutſche Wittwe, in den Ner Jah— 
ren, ſucht Plaß als Haushälterin, und ein ad· 
chen bei Kindern und nähen. 215 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbei? in Reſtau⸗ 
rant; wäſcht auch Geſchirr, iſt in Allem bewan⸗— 
dert. Eirotla, I N. State Eir, 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
arbeit. 1475 Milwaukee Avenue. 


geht auch 


Haus⸗ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Herabſetungenan 
anos. 


Durchgreifende 
Pi 


Ein ritdfichtslofer Nah: Inventur 
Räumungäverfauf von 00 bodpe 
em Pidnos, an welchen die Preife ohne 
usnahme heruntermarfirt wurden, 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein hochfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerhoͤrt billigen Preiſe und 
zu den leichteſten Bedingungen. 
Gin ganz neues Piano mit Stubl und Dede abs 
geliefert nah Anzahlung von $8 
Ganz neue Pianos, 
8250 Großes modernes Mahagony Upeigbe... SER 
8275 Moderne Mahagony und Dat Uprights. .$175 
8300 Elegantes Mabagony, Walnuß oder Dat 
Upright, große Gorte..ceecasenerenene 28200 
00 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
hochfeine Partie zu räumen 55 
$425 Großes Mahagony Upright, Schoninger.. 
8400 Walnut Krocger, groß, um zu räumen. .$285 
$250 Viano Players, jeßt 175 
$125 Piano Players, jest 8 75 
Die Lifte umfaht Hardman, Behr Bros., Gftey, 
Leiter, Hobart M. Cable, Harrington, Rroeger, 
Shoninger, Walmworth, Rembrandt und viele andere, 
‚ Gebrandte Bianos. 
$600 Steinwap Upright, in gutem Yuftand....$200 
8900 Modernes Mabagonyg Mafon & Hamlin 
Grand, fo gut wie neu 
$450 Modernes franzöfiihes Walnut Upright 
Hallet & Davis .......... so. 
8375 Größte Sorte Kimball.. . 
8400 Größte Sorte Bauer.. 
8550 Modernes Mahagmıy Mafoın & 8 
Upright, wie neu 
8375 Gilbert & Co. Upright, fehr ſchön 
400 Modernes Mabagony Upright Halle & 
Davis, mie neu ... 
330 Safford & Sons, in gutem Zuftend 
50) Modernes Dat Mainn & Hamlin Upright, 
fo qut wie neu 
8900 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
sum Preis. 
Barlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine Unyehblung. 
Abrahlungen nach Wunſch. 


Rotbſchild Com 
Staie und Van Buren 


and, 
tr. 
10jan*z2 


Lin geswungen, fofort mein neues, bo elegans 
te8 Piano zu verjhleudern. Bitte jofort borzufpres 
chen. 109 Milmwaufee Ape., 2, loot. 24fb, ii 


Nur $90 für feines Lyon & Healy Upright Piano. 
85 monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe nt 
2fb, lw 


Sofort — Uprieht Mahagoni: 
Piano, bilig für Cafb. 485 Alhland Biod., erfter 
Floor. 21fd, 1X 


Gute, wenig gebrauchte Konzgertinad zu billigften 
ge 47 Milwantee Une, nahe Chicago Ave. 
uſikſtore. 16fb, didoſa, lj 


Habe ein ſehr elegantes neues Piano, beſtes go: 
brifat, verkaufe billig. Adr.: D. 268, Übenbpoft. 
Dieb, im 


Mus a 


Kaufs: und Berfaufs-Aingebate. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 S.Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str, Tel. Monroe 23077. Store-Ginritungen 
jeder Art für Grocerpftores, Buther Shops, Figar- 
ten:Stores, Confectionery, Reftaurant, Qundrooms, 
ifte etc. —Eizjhränte, Schaus 


und Hutgeſ 
elvings, Waagen, 


täften, Ladentifche, er 
Wandihränte, Tiihe, Stüble, Pulte etc. etc. us 
auf Abihlanszahlungen. Spreht vor in unferer 
Seuptnieberioge B—1W &. Halfted Str., Ede von 


onroe Str. Tian,dbomodi* 


Kleider: 


Auswahl von neuen und gebraudten Geldfchrän. 
ten. Sabath Safe Eo., 18 Fifth Ude, Vertreter 
don Barnes Safe & Lod Co., Pittsburg, Pa. 

24feb, 3m, X 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Buthers@ishog, 8x 
10, und vollftändige Butcher s Ginrihtung.. 435 
Afhland Avenue. dofrf: 


u verlaufen: Counter mit Marmorplatie, Wand» 
J mit Glasfront, Eisbog, billig. 1214 R. Hals 
fted Straße. 


Zu verkaufen: Bint, Shelvings, 
Show Gafes, Kaffeemühlen, Waagen. 6128 Hal 
Str. a1 


Gounters, 
Red 


Rähmalhinen, Dicycles 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mark.) 


1 MI * t beffes 


Derlangt: Ein deutfches Mädchen für algemerne | 


Näge lem etc. 
BASE 
> pr) fi „ale ı 


(Ungeigen unter Rubeit 9 Gents das Work) 


#450; guter Saloon nebft Halle, 9 mönlirten Zins 
mern und nagelneuem Biano (Eipbonta WUnc.}; 
Fra 0. tene Gelegenheit. Dinge, 13 State 

traße. — 


Zu verkaufen: 12 moblitte Zimmer, alles vermie⸗ 
thet. WAdr.: 8. 444 Abenppoft. dofr 


Zu verlaufen: Gutgehenden Saloon mit möblirten 
—— Tanzhalle, fänmtlider Saivon« 
üheneinrihtung, fomwie Piano und „Stod“ 
den billigen Preis von KW, wegen plöglichen Kront: 
beitzfalles. Zu erfragen: 142-144 W. Harriſon 
Straße. 


Zu verfaufen: Bollftändiges Reftaurant; gute 
Lage; ftets gutgebend; billige Mietbe; Theilzahlung 
wenn gewünjct. 194 Wells Str., oder jpreht vor 
beim Gigenthümer, Chas. Bender, 129 Wels > 

mido 


Zu verkaufen: Sanbegiken-Beihält, ausgeitattet 
mit großem Xager, jowie jämmtlihe „Serizeuge. 2 
Jahre auf demjelben Vlatze. Vorzuſprechen: Schen- 
Jinger, Zimmer 1, 82 W. Madifon Str. mdojajo 


Zu verkaufen: Billig, Kohlen: und Holz:Tifice, 
ein Vierd, 2 Wagen. Nadyjufragen bei Mr. Harban, 
KHohne Ave. und 2. Str. mdofr 

Zu verkaufen: Großes Lager in Farben, Bürſten, 
Oelen und Eiſenwaaren für 8650, werth $1200, 
Waaren neu. Sikorra, 7 S. Halſted Str. 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will. oleichviel wo oder was es iſt, wende ſich — 
Sikorra, 7 S. Halſted Str. 55,110 


8450 kaufen Garouffel, wertb $2000._ Beite_ Gele: 
genheit, diel Geld-bringend. Sitorra, 7 S. Halfted 
Str. 1976, 1m 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent dad Wort.) 





Rerlangt: leikiger Mann, etwas vermögend, 
als Theilnehmer eines blühenden Geſchäfts. Perſön— 
lich nachzufragen in 946 S. Robey Str. doſe 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Mehrere gute Eck⸗Saloons. Zu 
erfragen: Peter Hand Brwog. Co.. 37 Sbeffield 
Ave. doſomo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Zimmer mit Board an zivei Herz 
ren, nahe Northweiternshodhbabn. 172 Oft Rortb 
Ude. Niumeder. 


8 Cipbourn 
Ape., 2. Floor. 


Kinder finden Board. 85 Orhard Str.. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Junge Dame wünfht Roard 
und Room bei adhtbaren Leuten, uerwillt, aegen Gr 
mäßigung im Haushalt zu beiten. Wdr.: A. P. 
436 Abendpoit. 


Perſonliches. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Beglaubigungen (Adnowledgements), eidiiche Aus⸗ 
ſagen (Affidavits), Verlaufs-Urkunden (Bill of 
Sale), Theilhaberſchaft-Uebereinlommen (Articles of 
Agreement), Vollmachten (Power of 
Mithsverträge (Leaſes), Teſtamente ete. 
ſorgfältig und rechtsgiltig abgefaßt. 
Delfentii er Notar, 175 bin Ape., Ubends 330 
Mobawt Etr,, nahe Center Gtraße. 2lianz* 


Echte deutſche Filzſchuhe und PWantoffeln 
Größe fabrigirt und bilt vorrätbig.e. WA. Zimmers 
mann, 148 — Ave., nahe Larrabee Str. 

13feb, Imo 
gie ee 

Verlangt: Mädchen, melde jingen Ldınen. Welt: 
ausftelung. Adr.: D. 278 Abendpoft. dindofr 


Uleganders Geheim:Agentur, 171 Wafbingtonten 
Etr.. Zimmer 206, unterfuht Diebftäble, Schwin» 
deleien, unglüdlihe fFamilienverbältniffe u. j. 
Einzige deutfche Agentur. Rath frei. 
bi8 12. Xelephbon Main 1806. 


Unterricht. 
(Unseren munter dieier Rubrik 2 Gents das Work.) 





„Correetes Kleidermachen — wie kann es erlernt 
werden“, iſt der Titel eines kbleinen Buches, wel⸗ 
ches alle Einzelheiten über meine Schule für Kleider- 
machen, Zuſchneiden und Schnittzeichnen enthält. 
Das Büchlein iſt frei auf Verlaugen. 

Olga Goldzier, 
(PBrofeifor für fünftleriiches Kleidermachen 
Rustin Univerjität.) 
9. Floor, Mafonic Temple, Chicago 

Gnolifde Sprade f. Herren oder 
in. Kleinklajien und privat jowie WBuchhalten und 
Sandelsfäcdher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. QUujinch College, 92 Milwautee Ape., nahe 
Tags und Wbend!. Mreife mäßty. 
Prof. George Jenjien, inzi 


an der 


—A 


Damen, 


Raulina Str. 
Berinnt jeßt. 
Etablirt 18%. 


Ter I:rte Rurjus diefer Sailon beginnt am 9. 

ebr. GEngliiher Unterricht, lefen, ichreiben und 

preden für Herren und Damen. In Sleinklafien. 
Übends. $ für 20 Leltionen. I Mohamt * 
5fb 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Anftändiger, folider Herr,‘ 37 
Sabre alt, Jungaejelle, aeiund, mit beiterem Ges 
miüth, mäßig in jeder Beziehung, mit FI baarem 
Geld, mwünjht mit einem bäuslich erzogenen, gefuns 
den Mädchen (Wittive mit 1—2 Kindern nicht aus 
geihloffen), unter 3 Jahren, mit etwad Vermögen, 
in Briefwechjel zu treten ztwed3 Heirath. Ginitges 
meinte Antworten mögen ftrenafter Verichiwiegenheit 
verfihert fein. Agenten verbeten. Adr. L. 517 
AUbendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Deutfher Mann, Anfang der 40er 
Yabre, Majchinift, alleinftehend, jeher häuslich umd 
von angenehmen Weußeren, fucht die Belanntichaft 
einer Dame betreffs Heirath, Wittwe mit Kind 
nicht ausgeihlojfen. Agenten verbeten. Adreſſe 
bitte unter E. W. mit P. Funke, 543 Wieland Str. 


Nechtsanwälte. 
(Uimpeigen unter diefer Rubrit 2 CTents das Work.) 


AUlbert U. Kraft, Deuter 

Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. 
eihäfte jeder Urt zufriedenftellend beiorgt. Erb— 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti: 
rungs:Dept. Unfprüche überall Durchgefest. Yöone 
ſchnell dolleltirt. Abſtrakte eraminirt. DBefte Nee: 
tenzen. 155 Xa Salle Str., Zimmer 1015. Zelephon: 
Eentral 582. Wohnung: 89 W. Irving Park Boul. 
16jan,didofali 





Advofat. 
Rechts⸗ 


— Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in al» 
len Gerrichten. Rath frei. 790 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osdood Str. 7fbe 


Deuter Anwalt praktigeet in allen Gerichten. 
Rihard U. Koch, erfter Flur, 95 Waihington 2 
€ 


3%. 6. Großberg, 
Antvolt und Mechtsberather. Grundeigentbumss:Titel 
eine Spezialität. Atmood Bullding, 12—i 
Glart Str,, Zimmer WI—H8. Zelephon: a 
de3%* 


Arbeiter-Schub-Geiellihaft. — Wegen Bankerott» 
Verfahren, SchadenerfahsfFälle. Sk und Rath in 
NRechts ſachen. Sprecht — 171 — 
ton Str Tel. Main 339. 3nob.2” 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Straus & Sähram, 
136 und 18 W. Mapdifon Gtr., gegenüber Union. 
Seht nad dir Uhr über der Thür. 


Das grökte Hausausſtattungas-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 

$25 werth — 82.50 Anzahlung, $2 Her Monat. 
850 2 — $5 Anzahlung, der Monat. 
$100 wertd — $10 Unzablung, $6 per Monat, 


Gröhere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunſch. PBargains in Möbeln, Defen u. Teppichem 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13fb*X 


— 


Kost ift die Zeit, fh Yargains in Möbeln, Bett: 
fielen, ZTeppihen, Rugs etc. zu jichern. X 
Vertauf wird fortoeſezt bis zum 1. Ypeil. 
sie: — son de den Käufern offıs 
rirt. ejonder8 niedrige Preife mährend dieies 

Leichte Theligapfungen. . vr 


Seiner & Rochler, 

855855 Milwaul a 0 
ufee pe. Sincol & 
Bolftändige Bausaustatter. * 


— 


Deſer 
Sel⸗ 


— — 


— 


midofrjaio 


pferde, Basen, Hunde, Bögel ıc. 
unter vier en wen; 


(Ungeigen unter biefer 2 Cents duB 
nn — — 
Farmlãndereien. 

u verfaufen: Ländereien in dem Berliimten 
Vene Delta von Mitjiffippi > 5 97.50 per cr. 

M Ares mabe Bromns, IU., ganz unter Pflug, 
2eftsd. Haus, guter Stall, Brumnen, Ziflerne etc. 
8235 1er Ncre. . 

DB Uere, eine Meile füplih von Neivton, S8., 
fein Tultibirt, feines Haus, Stall, Brunnen, 
Kelier, jeher: fruchtbar, 3600; leichte AUbzahlungen. 

175 Ares, 1 Meile nördlih don Neioton, y., 
ganz unter Pflug, Meines Haus, Stall, Odftgarten, 
Theil PBottom-Land, fehr fruchtbar, KO per Acre. 

Hügelland in Arion und Wlerander Countied, Ill., 
unbebaut, nur $ per Xcre. 

MD Urcres, nabe Xenia, IU., 20 Acres fieben Jahre 
alter Apfel Obftearten, 60 Neres Wiefenland, lei» 
nes Haus. nur 800. Afeb, doſadi, Imo 

Fithian Sand Go, 115 Dearborn Str. 

Extra billige Yabet nah Dregon, Wajbington, 
3. März. Megen freier Herim:ituiten und billigen 
Ward 
25fb. t* 


Eiſenbahnländereien wendet Fuch an V. C. 
U. ®. Yandagent, 9 Dearborn Straße, 
Verlangt: 200 Familien zur Vergrößerung einer 
deutigen Kolonie in Alabama. 40 Ader Land, Geh 
für Haus, Pferde, Kühe, arm-Gerätbihaften auf 
5-10 Nahre AUbzahlung. Näheres 3. Junker, 009 
Sale Ste. 22, 1m? 
Eprziele Erkurfionen während de3 Monats Märy 
nah freien Regierungs-Ländereien in Süde Dakota. 
Pejistitel für das Land in 14 Monaten. Spredt 
dor oder adreitirt:  Elifton, 73 La Lalle Straße. 
Dfed,imX 
Wollen Sie Ihr Haus gegen eine MWisconfin oder 
Mihigan Farn mit fünmtlichem Inventar und 
Ernte vertaufhen? 113 La Sale Str., Zimmer 
8. 8de3,dofafondi* 
Zu verfaufen: Gute Farmen von $10 per der 
aufwärts auf leichte Abzablung. Rihard U. Ko 
& €Co., 95 Waihington Str. Baug,i® 


Norbweitieite, 


Ju verfaufen: Gute 6:Bimmer Cottage an 


ums 
boldt € nabe Armitage Ave. b 


Preis nur . 
7, der Reit zu KO monatlid. PBaulenste 
907 W. North Ave. 

— — — 


Südſeite. 


Zu verfaufen: Ein zweiſtöciges Geſchäftshaus. mit 
Lot, Südſeite: geſundheitshalber billig; bringt 1 
Proz.; an State Str. und 39. Ste. Adr.: D. 271, 
Abendpoſt. 20feb, Iwx 


Weit eite. 


‚ gu verlaufen: Billig— Cottages auf der Wer; 
feite. Francis U. Bear, 105 Wafbington Str. 
19fb,1m 


Verſchiedenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Häuſer nach 
Eurem Belieben auf leichte Abzahlung, ſo wie 
Mietbe. Vorzuſprechen bei Peter Schmitz, zuver⸗ 
läſſiger Home Vuilder, Hauptoffice, 210 Lincoln 
Avenue. 18fb,1moX 


Yu verlaufen: Auf Verlangen fenden wir unijere 
1NM gedrudte Lifte, Bargaind In EChicagoer Grund- 
eigenthbum  beichreibend, Oreenebaum Gong, 83 
Dearborn Straße. 4fb,tX” 

Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
faufen cder veriaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbunm und zum Bauen, niedrigite Zinien, rechte 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robeh Str. ddfa* 


Habt Ahr Ichuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Däufer darauf, gang ivie Jhr jie wollt, mit unjes 
rem Gelde. Keine Koften, keine Kommifiion. — 
Ridard A. Koh & Go, KB Wafhington Straße, 

16jep,%* 


Finamsielles, 
(Umzeigen unter dieler Rudril 2 Eonis das Werk) 


Geid ohne Rommiffton. 

Rouis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Vroz. an, ohne he ae bezahlt jämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verlauf jelbft an Hand, Vormittags: ZTT N, Hoyne 
Upe., Ede Kornelia, nahe Chicago_ Ave. Nachm.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 5 
13feb% 


Geldohne Kommftſſion. 

Wir verleihen Beld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Binfen von 465%. Häuier 
und Lotten ichnell und vortheilbaft verfauft und 
berteujht. William Freudenberg & GCo., 140 Waids 
ingten EStr., Südoft:Ede La Sale Etr. 

24jan, ddfa* 


fein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. ZTelepheon Main 339. _9. D, Stone & Co,, 
06 Sa Ealle Str. 29jan® 


Reine Rommiffton, 


Zweite Hppotbet Unleihen, trgend eine Summe, 
monatliche Abzablungen; nach eigenen Zablbedin— 
gungen; 15 Nabre im Gefchäft; nicht eine Fore 
Kofure. U 9. Lieberman, 77 ©, Clark Str., 
Stnmer 13. 18feb, Im&x 


Zu leihen geſucht: 81600 zu 6 Prozent Zinſen, von 
einem Privatmann auf ein neues Backſtein⸗Wohn-— 
haus, nahe der Hochbahn und ftrifcher Straßen: 
bahnzLinie. Adr.: 9. 49 A ft 21fb, ImX 


Zu leihen geiucht: $E00 auf ein modernes 9sFims 
mer Badftein- und SteineWobnbaus, ſoeben vollen—⸗ 
det, gelegen im beften Theil der Süpfeite, Aprefitet 
wegen Ginzelbeiten an den Gigenthümer, Wdr.: ©. 
451 Abendpoit. 21fb, Im! 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten $1300 auf 
mein neues Wohnhaus, Siüdmeftjeite, aut gelegen 
und durchaus Aor.: D. 268 Abendpoft. 

21fb, Iw* 


modern. 


Zr leihen gefucht: 200 auf 5 Jahre auf mein 
neues Frame Mohnhaus, Steineundament, modern, 
in Guglewood; gut gefichert. Abdr.: 8. 525 Abendpoft, 
21fb,110X 
Zu verleihen: Privatgeld auf. Grundeigenthbum zu 
B. 800 Abendpoft. 

TdezXbin 


Grcenebaum Son!, Bankiers, 3 und 8 Dears 
verleihen Geld anf Ehicagoer Grund» 
4ieb,tk* 


4 und 5 Prozent, Wdr.: 


born Straße., 
eigenthum zu Den niedrichten Raten, 
— — 
Mehiel— Geldiendungen mah Deutſchland, Erb—⸗ 
fhaften und Forderungen billieft eingezogen. -— 
Greenebaum Sons Banf, SI Dearborn Str. 4fb,tX” 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu nied- 
riptten Sinfen und obne Kommiffton. John M 
Kranie & Sons, 997 Milwaukee Are, nabe Pau: 
lina Etr. Offen bi3 9 Ubhe Montag und Samftag 
18fb, imo, dojanio 
Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hppotbet,. Niedrig. 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, &6 Waih: 
iraton Etr. Offen bi Abends 7 Uhr. 0mi!? 


mn 


Abends, 


Eichere erfte Hypotbelen, in ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Ko & Eo., 95 Waihington Etr. 10jLX* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlihe Arbeitslente, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ober irs 
gendmelhe Sicherheit oder Werth, zu den allcenies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur‘ der 
inien wegen, nidt um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum lafien wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darleben von $%0 His $%00 unjere 
Spezialität, 
63 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinf:z 
zu bezahlen, 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wlnfdt und 
ehriik und reell bedient fein wollt, fpredht vor ber 


rend Sjan!” 
95 Dearborn Straße, Biinmer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Mortgage Ssan Company, 
arborn GStr., Bimmer 216 und 217. 
Mortgage Lovoan Company, 
MW. Madifon Str., Zimmer AR. 
Eüdoft:Gde Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in arahen und Meinen Bes 
Pianos, Möbel, Pferde, Wogen oder ir 
e ge Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen merden zu jeder Het 
angenommen; wodurd die Koften der Anleihe Der» 
tingert werden. 

ALTE Mortgage Joan Company, 


175 Dearbor tr., Zimmer 216 und 217. 
‚r ° liap* 


trägen au 
gend welche 


a a — — 

Geld zu verleihen auf Möbel und Plano$ an gute 
Leute zu den billigften Raten und lechteften Bebins 
gungen in der Stadt, in Sunmen umd Zahlungen 
nah Wunfh des Käufers. Keine Deffentlidkeit oder 
KRoften für Papiere. Yang etablirt und berantiwort» 
liches Gefhäft. Austunit mit Vergnügen ertheilt. 
Sprebt vor. Otto CE. Voelder, 70 La Galle Sır., 
Simmer 4. Wija,X? 
— — — — — — — 


Patentanwälte, 
(üngeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Merk.) 


Batente!-Dffen Abends don 7 bis 9 
Montag, Mittwoh und —— taglich don 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Rachm eidüägt Gure 
Adeen. Kein Patent, feine Bezahlung; Konjul- 
tation frei. Gtablirt feit 1864. tlo £ 
Stepnend& Go. 18 Randolpp Gir., 1. Floor. 
Tel, Franklin 81. VauptsOffiee in Bafingten, 

a”, 


Batente — und Geſchäfts marten regiteet in 


allen Ländern. Ronjultation frei. * Batent: 


in engiirher Sprade) frei. © täglıa 
ie enteo ub 6: Kor 
ande Str 


mir . 


u 





Anerlannt al3 der erfahrenſte Spe⸗ 
zialiit im Nordweiten, der nır Män« 
ner furirt. Erperimentirt nicht fonft« 
wo und mwerft Euer fchiwer berdien- 
1e3 Geld fort. 


| Berlorene Manneskraft nagt täglich 


an Shrer 


Wenn Ihnen die Dent- und Nerbentraft, Ihre -Rörperkräfte 
Zeit alle Annebmlichleiten der Welt abgeitohlen werden. 
bre Strankheit zögert nicht. Handelt Heute! Xtarum leben und bin 


aber J 


todt für alle Vergnügungen der elt, wenn eıne "Aur zu baben ilt, 


Gefundheit und Glüd bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Aranle wollen naöpalige Heilung, nicht 
bloß zeitweilige Abhilfe. Die auten Wir: 
lungen meiner Behandlun find jo dauernd 
wie das Leben. — J urire, um — 
zu bleiben. Wenn ein Patient einmal 
durch mich gerettet wurde von einer ver— 
heerenden Krankheit oder Schwäche, wie 4 
ſeinem Geſchlecht eigen ſind, ſo wird er nie 
wieder damit geplägt. Ich behandle nicht 
alle Krankheiten, aber ich lurire alle, die 
ich behandle, und kurire ſie, und zwar 
nachhaltig. 


Beſchwerden 


Es hleibt ſich gleich, wie lange Sie ſchon 
mit Befchwerden bebaftel find, nod Wie 
viele derfdhiedene Doktoren Sie enttäufcht 
haben, wir werden&ie fo fidher furiren, ala 
&ie fich bei uns in Behandlung geben. Die 
Kur wird nit dur) Schneiden bemerfftels 
ligt. Unfere Behandlung ift neu, durdaus 
originell unfererfeitsS und böllig ſchmerz⸗ 
los. Cie bebt die Striltur bollfitändig und 
befeitigt fie dauernd. 


Abjonderungen 


3 Turire befonbers alte, 
bende "Fälle bon cKhronifhen Abfonderun- 
Br Tompli irt mit za beim Uri» 
niren. Ih babe die beite Aur in der Welt 
für Ablonderungen und Tann diefe Yälle 
eilen oder nehme feine Bezahlung. Wenn 
Sie Abfonderungen monate» oder jelbit 
jahrelang batten und no immer leichte 
Adflüfie haben, welde bemeifen, daß Cie 
nicht gründlich Turirt wurden, fommen Sie 
und laffen Sie yes te richtig furiren. 


Blutvergiftung 


Wenn Ihr Leiden und Schmerzen habt, 
fohleimige Klumpen im Munde, iebe 
Hals, wenn Yhr noch Pimpeln und Iup > 
totbe Sleden oder Geihwüre am Korper 
Br wenn Euch das Haar und die Augen 
rauen audfallen, dann ift dies Blutber- 
tung, die ber Meiiter-Epezialiit in der 
ate Medical Dispenfary furirt. Wir 
find den bartrtädigften$ällen in ihren bor- 
ee Dan Stadien gewadlien. Das 
lut und das Spyitem werden bolftändig 
3 Die 
rus in fürzefter Beit, al8 dies im irgend 
einem Hot Springs auf Erden mö E 
wäre, befreit. SKonfultation und „Rat 
mindlic oder —6 frei. Mein Preis 
ee eine bol ige Kur ift —— 
aßt Euch iren und bringt Euch ſelber 
— auch Eure Nachlommenſchaft außer 
efahr. 


lang beiies 


Geſundheit. 


und in kurger 
mögen Race. 

iechen 
die Ihnen 


Sie 


Männer, welche in den 
Eheſtand treten wollen, 


ſollten vorſprechen, um ſich einer Unterſu⸗ 
chung zu unterwerfen. Es könnte im Kor⸗— 
per irgendwelche Krankheit vorhanden ſein, 

konnte. Ihr 


verdecken ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen verſchlimmern, und die 
Nachlommen werden die Spuren tragen. 
Ehe ihr Heirathet, jeid männlid. Geht erft 
wegen Unterfudung nad der State Me- 
dical Dispenfarh, 66 €. Ban Buren Str., 
Chicago, JU., und vergemifjert Euch, ob 
Shr zur Ehe pafiend jeid. 

Unterfudung und Rath find abfolut frei. 


Kräfteverluſt 


Männer — Viele von Euch ernten jegt 
Refultat ihres früberen gefundheit 
mwidrigen Lebens und fpäterer Yahrläffig- 
feit. Eure Lebendfrait nimmt ab und mir 
balvo aefhmwunden jein, wenn ihr nichts ba- 
« en thut. Nervöfe Schmwädhe Iommt_ mie 
e bitalen Krankbeiten nicht * Still⸗ 
oder 


das 


— Entweder ibr müßt jie, fie 
wird euch bemeiltern, und euer Leben un 
beſchreiblich elend geftalien. Wir haben fo 
viele Fälle diefer Urt behandelt, daB mir 
— ſo vertraut find wie ihr mit dem 

— Unſere Behandlung heilt dieſe 
Leiden und macht ausEuch wieder gefunde 
Männer mit bollitändiger phufifher und 


geiftiger Kraft. 


unge Männer 


Menn ihr durh ein gefundbbeitsmwidriges 
Leben, dur Unterlaften oder Berge 

ein einziges natürliches Gejeg, mag es auf 
den Körper oder auf den Geift Bezug ba» 
ben, verlegt habt, und wenn ihr dies bor- 
aua3mweije wiederholt gethban habt — dann 
lönnt ide der auf jede Ueberfchreitung ae 
festen Strafe nicht re, melde 

Krantbeit, Verfall” und Tod beitebt. Die 
unveränderlichen Naturge —4 die in dem 
Univerſum allgenteirie Geltung baden, find 
derartia, daß auf der Verlegung irgend 
eines derfelben unter den Lebemweien die 
Strafe der NKrankbeit, des Verfall und 
des Todes befteht. Dies ift fo fiher, mie 
die Nacht dem Tage folgt. Und hr, ihr 
jungen Leute, fönnt dann früher ober Ipäü- 
ter diefer Strafe nit entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und gebt nad der State Me- 
dical Dispenfarhb 66 E. Wan Buren GStr., 
Chicago, IU., und labt Euch Iuriren. 


welche das CEheglüd ftören 
N müßt derart Leiden vor der Ehe nicht zu 


Kit ein Dolar if zu bezahlen, wenn nicht kurict. 


Privat-Brankheiten 


Sb ATurire au dauernd 
Hämorrhoiden obne Dperas 
tion; Spödrocele, Naricocele, 
geit chrumpfte ever unentmi« 


delte Organe und ale Pribas-ftrankbeiten, megen melden Sie nicht gerne zu Ahrem 
Samilienarzt geben. Alles jtrift vertrauenssoll. Jeder Fifenbahnzug bringt Männer bon 


auswärts, die fi Turiren laffen. 


|___Medizin frei bis geheilt. | 
STATE MEDIGAL DISPENSARY 


Stunden bon 10— 
bon 10—12 Uhr 


: 
E 


Ein Bruchhund, 
das auch den, 
größten Bruch FA 
gut und ficher | 
fchfießt, if un- 
fer Real Krud)- 
band. 


ite. — Diejes Band i 


S. W. Ecke State und Van Buren Strasse, 
Eingang Rr. 66 Oft Dan Buren Str. 
4 Ubr und bon 6-8 Ußr. 


Sonntags und an allen Feiertagen nur 


BEE Dan fchneide DdDiejes aus. | 


. Biete N ang zeigt * * einſeitig mit Raditkal⸗Kur⸗Kiſſen, Tomte Sicher heits⸗Kifſen für 


Beſte, ——— bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals —X wurde. Ein Band, das au den größten Bruch, aber ohne die läigen Unter 


riemen, 


iger und bequem hält und aud mit der Zeit ichließt. 


Wir verkaufen diefes Band unter unferer perfänlichen Garantie, 


G5 gibt kein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den 


ehnjadhen Preis, und tie find das ein- 


sige Haus, von dem diefes Band zu unjerem befannten bil 2 n Yabrifpreis bezogen werden Sn 


Gute, mit Geber überzogene Stablbänder, von 6Be 


aufm $ für einjeitige und von B1.2 


aufmärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Ru 
Bandagen, Leihbinden, Gummiwanaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Ausiwohl zum niebrigften Mabrikpreife ſtets vorräthig. 
Dffen täglich Bid 9 Uhr Abends; Sonntags won 9—12. 
Wir vertaufen keine Bänder in einer — — — laſſen Sie ſich nicht irreführen. Unſere Gebe 5 


Unpabzimmer find im 6. Stod--nehmt Glevate 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaäude, 


mvaukee und Chicago Aveo., bter Stod. 


wenn der Mor⸗ 

5500 ee al ——8 

der be t beilt alle 

Gürtel nit fe Leiden ber Rieren, 

Be Zungen und 

(Ser ferner Rheu⸗ 

* —8 Rerben⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ihmerz, NRildens 

fhmerz, 
Ausihiweifungen, 

\ verlorene Mannbarı 

feit, alle Eur 

den u. 
ale Medi ine nid 
pebeiten ben, dies 


+4 Hasr pet wirh 
8: — ee 
Electric he J. m. BREY, Supt. 


/ . ES “pe. a Etr., ren 


olgen vd, | 


Nehmt Elevatoer. 


Heill Euch = 


BES 
ten u ann turliche —— ner 
chlechter 
—F a Sur — 
oder na 
Br SE cp dei Hotel 


er Ei 
berfi PET. 


alten. Bldg., er Sheinan Per ca 


DR. J. H. GREER 
deutfeher Ycst, B2 Dearbern Er, 


—728 er tal ber 
Fr geheimen Kranken —— — 
und 8 rauen, Schwä er 


— ————— 


Die — e Briefpoft. 


Monaten berichteten ita- 
—— Blätter über bie eig 
Erfindung des Ingenieurs Piscicellt, 
der die Verfendung der Briefe und 
Poftpadete auf dem Schienentvege 
dur ein neues Shitem erjegen will; 
an Drähten, die von Pfoften getragen 
werben, follen in jehr kurzen Zwifchen- 
räumen fleine Wagen laufen, die bie 
Briefe und Padete enthalten und durch 
den elefirifchen Strom in Bewegung 
geſetzt werden ſollen. In London hat 
fi mit einem Kapital von $750,000 
eine Gefellfchaft zur Ausbeutung der 
neuen Erfindung gebildet. Die Verfu- 
he follen in Ktalten, mahrfcheinlich, 
zwifhen Rom und Neapel, ftattfinden. 
Herr Piscicelli, der ich unlängft in 
London befand, gab in einer lnterre- 
‚bung mit dem Londoner Berichterftat- 
ter der römischen „Iribuna“ über feine 
eleftrifche Briefpoft folgende Auskunft: 
Der gegenwärtig im Gebrauch befind- 
liche Brieffaften wird durh Säulchen 
erjegt, die, wie die Telegraphenftangen, 
in bejtimmten Zmwifchenräumen aufge= 
ftellt werben follen. In den Säulchen 
befindet fich eine Xleine Deffnung zur 
Aufnahme des Briefes. Der Brief wird 
fofort von einem zylindrifcehen Appa— 
rat aufgefangen und automatijch ge= 
jtempelt. 3 fommt dabei gar nicht 
darauf an, imo die Marke aufgeklebt. 
wird, denn während der Brief durch 
den 3plindrifchen Apparat geht, treten 
Heine eiferne Spigen in Thätigkeit 
und durchlöchern die ganze Oberfläche 
des Briefumſchlags, aber die Tinte, 
mit ber diefe Spitchen getränft find, 
ift fo befehaffen, daß fie nur die Marte 
entmerthet, ohne die Farbe de3 Brief- 
umfchlage3 zu ändern. Alle fünfMinu- 
ten fommen fleine Wagen und bleiben 
bei jedem Säulcen jtehen. Durch ei- 
nen eleftrifchen Mechanismus vollzie- 
ben fi dann zwei Dperationen: bie 
für die Briefe beftimmte Deffnung in 
den Säulchen fchließt ih, und der Die 
Briefe enthaltende Kajten jteigt in die 
Höhe und fehüttet die Briefe automa= 
tifch in den Wagen, der fich jofort wie- 
der in Bewegung fett; infolge einer 
der erften ähnlichen Dperation fteigt 
dann der Kaften wieder bi8 zum Ni- 
beau der Deffnung der Säulchen hin⸗ 
unter. 

Der Wagen legt inzwischen den gan 
zen borgejchriebenen Weg zurüd, bis er 
zur Zentralftation gelangt. Dort öff- 
net man ihn und läßt feinen‘{nhalt auf 
fortwährend in Bewegung befindliche 
Riemen fallen; diefe Riemen tragen die 
Briefe zum Bureau eines Angeftellten, 
der nur die Aufgabe hat, die Briefe zu 
fihten. Von der Zentralftation tra= 
gen die Wagen dann die Briefe zu den 
Nebenftationen,. mo die Briefträger fie 
in Empfang nehmen. Anjtatt fie aber 
in den einzelnen Stocdmwerfen abzuge- 
ben, legt ber Briefträger die Briefe in 
eine Art Fahrjtuhl, der in jedem Stod 
des Haufes Halt macht; fobald er an- 
hält, wird der Briefempfänget durch 
ein eleftrifchesLäutemerf benachrichtigt, 
daß ein Brief für ihn da fei. Beim 
Verkehr von Stadt zu Stabt müffen 
die Briefiwagen eine Diftanz von fünf 
Kilometer einhalten, vamitZufammen= 
ftöße vermieden werben. Die eleftrifche 
Kraft wird fo vertheilt, daß, wenn ein 
Magen aus irgend einemÖrunbde jtehen 
bleibt, auch die anderen alle zur felben 
Zeit jtehen bleiben müffen. E3 mülffen 
natürlich zwei Leitungen angelegt wer: 
den, eine für die Hin= und eine für die 
Nücbeförderung. Die Wagen jollen 
mit folder Schnelligkeit dahinjaufen, 
daß fie in weniger al3 einer Stunde 
die Entfernung zmwifchen Rom undftea- 
pel, die 234 Kilometer beträgt, zurüd- 
legen fönnen. Das ilt in großes gü- 
gen das Spitem des Herrn Piscicelli, 
über veffen Werth man natürlich jebt 
noch Fein Urtheil fällen fann, man muß 
eben die praftifchen Verfuche abwarten. 


Bom pfälzifhen Weinbau." 


Man fchreibt aus der Pfalz: Wer 
bon Neuftadt a. Haarbt, der „Perle der 
Rheinpfalz”, den Schritt nah Muß: 
bach Ienft und bon da die Chauffee 
nordmwärt3 wandert, deifen Fuß und 
beffen Auge berühren ein gefegnetes 
Stüd Erde: Königsbad, Rupperts— 
berg, Deidesheim, Forft, Wachenheim, 
Dürkheim — alles Stätten, mo die 
ebel’ten Pfalzmeine machen, fo freund- 
fi und jo mild und doch fo poll füp- 
licher Gluth. Viel Mühe und Arbeit 
verlangt fo ein Tropfen, bi3 er an bie 
fhlürfenden Lippen fommt. Auf der 
Berfammlung des Landwirtbichaftli= 
hen Bezirksvereins zu Deidesheim bes 
merkte, wie das Meinblatt mittheilt, 
Herr Dr. jur. Baflermannsfordan, 
felber einem alten pfälzifchen Winzer- 
geichlecht entfproffen: „ch fchmeichle 
nicht, wenn ich fage, einen forgfältige- 
ren Weinbau, al3 den hier an der 
Haarbt habe ich noch nirgends gefehen. 
ch habe bei Yerufalem und Damaskus 
die Stöde viele Meter lang unange= 
bunden am Boden herumliegen, ich 
babe die von Milliarden von Klatjch- 
rofen durhmucherten ariechifchen Wetn- 

| äder,-ich habe folche in Eagypten und 
Se und jehr mohlgepflegte Wein- 
berge in Frankreich, Defterreih und 
Ytalien gefehen; aber auch die im 
Rheingau und an der Mofel, fie über- 
treffen unfere Weinberge an Sorgfalt 
bes Baues nirgende.“ Freilich ift der 
Qualitätsmweinbau nicht fo fehr alt. 
Die unficheren politifchen Verhältniffe 
früherer Jahrhunderte ließen ihn nicht 
auffommen. Erft etwa feit 100 Jah— 
ren, jeit die enblofen Vermwüftungen 
und Serftörungen aufhörten, faßte er 
feften Fuß, und damit ftiegen au) an- 
gemeffen die Preife. Doch murben au) 
Schon 3. B. vor 1800 nad den im Ori- 
ginal erhaltenen Jordan’fchen MWein- 
ı verfaufäbüchern gelöft für ben 1783er 
‚1700 und 2200 Gulben, für den 
; 1794er 1760 und für 1798er 1300 
Gulden, nach bein heutigen Geldiverth 
ganz — Summen. 
—J 
3 Bei, * went a ” * 


Shicano, 2 


Marie Yintoinette vor ihrer Ber 
heirasung. 


In ber „Rebue bed Etubes 
| que“ veröffentlicht Maurice Boutry 

einen ausführliden Auffag über bie 
Yugend Marie Antoinette unter Be- 
nußung von theils nod; unbefannten 
Dotumenten aus öfterreihifchen Ar- 
hiven. Kurz por der Geburt der Erb» 
berzogin ließ fich ihre Mutter Maria 
Iherejia einen Zahn ziehen. Dann 
unterzeichnete fie einige Regierungsaf- 
te. Gleich nach der Geburt des Kindes 
befchäftigte fie fich zum größten Er- 
ftaunen ihrer Umgebung von neuem 
mit NRegierungsgefhäften. 3 mar 
das fechzehnte Mal, dah die Kaiferin 
Mutter wurde. Die heranmachlenbe 
junge Erbherzogin war ein lieben3- 
mürbiges, lebhaftes Kind, da3 gemohnt 
war, immer feinen erften Eingebungen 
zu folgen, und ba3 das Vergnügen, 
Ianz, Mufif ufw., der Arbeit und dem 
Lernen vorzog. Yhre Mutter verfuchte 
faum, diefe Neigungen zu befämpfen. 

Als franzöfifche Schaufpieler nad 
Mien famen, wurden biefe die Lehrer 
der jungen Erbherzogin. Später ver= 
fuchte der Abbe de Vermond mit gro= 
Ber Mühe, Marie Antoinette einige 
ernftere Kenntniffe beizubringen. Er 
unterrichtete fie auch in der franzöfi- 
fhen Sprache, aber die Unforreftheit 
ihres Stils fomwie ihre große Langfams 
feit im Schreiben madten ihm viel 
Kummer. Das Streden des Kaiferin 
aing darauf Hin, ihre Tochter mit dem 
franzöfifchen Thronfolger zu vermäh- 
len. Als Marie Leczinska ſtarb, hegte 
Marie Thereſia den Wunſch, ihre Toch⸗ 
ter Eliſabeth, die 12 Jahre älter als 
Marie Antoinette war, mit Ludwig 
XV. zu verheirathen. Dadurch wäre 
die eine Schweſter die Großmutter der 
andern geworden. 

Madame Dubarry, die Maitreſſe 
Ludwigs XV. vereitelte aber dieſes 
ſchöne Heirathsprojekt, und Marie 
Thereſe mußte ſich mit einem 
Schwiegerſohn auf dem Thron Frank⸗ 
reichs begnügen. Als Marie Antoinet- 
te, die bereits in Oeſterreich einem Ver— 
treter des Dauphins angetraut wor⸗ 
den war, die franzöſiſche Grenze über- 
ſchritt, mußte fie ihre Wiener Kleider 
ablegen und frangöfifche anziehen, wa3 
ihr großen Kummer bereitete. Sie 
bergoß darüber bittere Thränen. Yu 
Compiegne empfing fie der Dauphin, 
den fie noch nie gejehen hatte. Er 
machte feinen günftigen Gindrud auf 
fie; er war fteif und zurüdhaltend. 
Weit beffer gefiel ihr Zubmwig XV.,, 
der voll jugendlichen Feuers erſchien. 
Auch ihm gefielen die Jugend und An- 
muth feiner neuen, erit fünfzehnjähri- 
gen Enfeltochter. 


— — — —— 
Bloß! 


Wenn je ein Student ſeinen Nom 
de Guerre“ verient hat, ſo war es 
Karl Adler pulgo Achilles. Ich glaube, 
er wußte es ſelbſt nicht mehr, wie oft 
er auf Schläger und Säbel „losgegan— 
gen“ war. 


Einmal hatte er auch ſchon Piſtolen 
geknipſt und dafür einige Monate in 
beſchaulicher Zurückgezogenheit auf 
dem Königsſtein verweilen müſſen. 

Und doch hatte auch dieſer Achilles 
gleich ſeinem griechiſchen Vorgänger 
eine Stelle, an der er verwundbar war. 
Ein Wort gab es, das ſo viel des 
Fürchterlichen für unſeren Helden ent— 
hielt, daß er ſtets entſetzt zuſammen— 
zuckte, wenn er an ſein Ohr ſchlug — 
es lautete „Gläubiger“. 

„Lieber zehnmal auf Menſur als 
einem Manichäer gegenüber ſtehen!“ 
pflegte Achilles oft zu ſagen. 

Eines Tages ſchritt ich die Treppe 
zu der Wohnung meines Freundes 
empor, um ihn zu einem Renommir—⸗ 
bummel abzuholen. Eben als ich klin— 
geln wollte, öffnete ſich die Thür und 
heraus trat — von Achilles bis zur 
Schwelle geleitet — ein fremder Herr, 
deſſen ernſte Miene und förmliche, 
kühle Verabſchiedung düſteren Arg— 
wohn in mir wachriefen. 

Sicher ſo ein Gläubiger! 

Fatal, da war dem Freunde die 
Stimmung gründlich verdorben, er 
würde die Theilnahme an dem Spa— 
ziergang wahrſcheinlich ablehnen. 

Zögernd klopfte ich —dem Fremden 
nachſchauend, auf den Buſch. 

„Manichäer, Achilles?“ 

Da ging ein vergnügtes Aufleuchten 
über Achilles' narbendurchfurchtes Ge⸗ 
ſicht und fröhlich tönte es unter dem 
flotien Schnurrbärichen hervor: 

„Gott ſei Dank nein! Der Herr hat 
mir bloß eine ſchwere Säbelforde— 
rung überbracht. — 

— —— — 


Advokatenktuiff. 


iſtoxi⸗ 


Ein Advokatenkniff von einiger Un— 
verfrorenheit wird in den Memoiren 
eines früheren franzöſiſchen Staats— 
anwalis erzählt, der unter dem zweiten 
Kaiſerreich amtirte. Der Staatsan⸗ 
walt hatte eine Anklage wegen Kindes⸗ 
mordes zu führen, die durch das Gut⸗ 
achten der Sachverſtändigen unter— 
ſtützt wurde, aber der Vertheibiger be- 
zog ſich auf die damals angeſehenſte 
Autorität der gerichtlichen Medizin, 
und indem er ein Buch öffnete, rief er 
emphatiſch zu den Geſchworenen: 
„Wenn ich den Orfila aufſchlage, was 
leſe ich da?“ Und er las ein langes 
Kapitel vor, das die Urtheile der Sach⸗ 
verftändigen miberlegte und bie Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten herbeiführen 
konnte. Der Siaatsanwalt glaubte 
ſeinen Orfila auch zu kennen, aber ohne 
dieſes Kapitel, und er bat ſich das Ex⸗ 
emplar des Advokaten aus, in dem er 
eine veränderte Auflage vermuthete, 
Sein juriftifcher Gegner verzichtete auf 
alle Ausflüchte; denn er hatte oe | 
fagt, daß der Begründer der ie 
hen M 
Tonbern nur: „oenn Br i 
aufichlage, * ——* $ 


Dutie cr ai fe 
Biest 


izin das — — * —* 


Fe reed 


Zur armenifchen Frage. 


Ein Bericht aus Peteräburg meldete 
biefer Tage, daß der armenifche Erz» 


biſchof von Tiflis, Kework Surenianz, 


auf allerhöchſten Befehl ſeines Amtes 
enthoben worden ſei. Es hat damit 
folgende Bewandtniß. Als die Ver— 


ordnung über die Beichlagnahme. des |. 


armenifhen Kirchenpermögen? das 
ganze Armeniertbum in Erregung 
verfeßt hatte, begaben fi auf Erfuchen 
des Katholikos die Leiter aller armeni- 
fen Epardhien inRußland nah Etfch- 
miabfin, um mit den Mitglievern der 
Synode des Katholitos in diefer Weife 
durch Rath und That beizuftehen. Che 
fie fi auf den Weg machten, wurden 
fie überall von der armenijchen Be— 
bölferung aufgefordert, die überliefer- 
ten Rechte der nationalen Kirche zu 
Thügen und fich unter feinen Umftän= 
den dem Gemaltafte der Regierung zu 
fügen. Die impofantefte diefer Kundge- 
bungen fand in der Hauptitabt des 
Kaufafusg, in Tiflis jelbft, ftatt. AL 
dort Erzbifchof Kemort die Reife nad 
Etihmiadfin antrat, gab ihm eine jehr 
große Anzahl von Armeniern daS Ge— 
leite zum Bahnhof, darunter die ange— 
fehenften Vertreter der armenifchen 
Intelligenz. Erzbiſchof Kework erklärte 
ſeinen Landsleuten, daß ſie ſich auf 
die Geiſtlichkeit verlaſſen könnten, da 
dieſe jedenfalls ihrem Beruf und Ge— 
lübde treu bleiben werde. Dieſe Aeuße— 
rungen blieben der Polizei und dem 
Generalgouverneur Galitzin kein Ge— 
heimniß. 

Einige Tage darauf hatten die ver— 
ſammelten Mitglieder der Synode und 
die Erzbiſchöfe und Biſchöfe in Etſch— 
miadſin eine Sitzung, worin ſie den 
Beſchluß faßten, denKatholikos ſchrift—⸗ 
lich zu erſuchen, daß er ſich an den Kai— 
ſer wenden und hinſichtlich der Vers 
waltung des Kirchenvermögens alles 
beim Alten belaſſen möge, da ſie ſonſt, 
wie ſie hinzufügten, nicht imſtande wä—⸗ 
ren, ihr Amt weiterzuführen; gleich— 
zeitig unterbreiteten ſie dem Katholi— 
kos für alle Fälle ihr Entlaſſungsge— 
fud. Wie üblich, wurde das Schrift» 
ftüd, das den Befchluß und das Ent» 
laffungsgefuch enthielt, von den Theil- 
nehmern der Berfammlung in ber 
Reihenfolge des Lebensalter oder 
Dienftalter3 unterfchrieben. Als eriter 
unterſchrieb Erzbiſchof Sukias Par- 
ſian, der dann bald darauf nach Oren— 
burg verbannt wurde, dann folgte der 
Erzbiſchof von Aſtrachan, der ſich den 
Folgen dieſes Schrittes dadurch zu 
entziehen verſtand, daß er ſpäter aus 
eigenem Antriebe endgiltig abdankte, 
und an dritter Stelle ſetzte Erzbiſchof 
Kework Surenianz ſeinen Namen 
unter das Schriftſtück. Schon im Sep— 
tember hatte Fürſt Galitzin durch den 
Gouverneur von Tiflis den Erzbiſchof 
Kework von Etſchmiadſin zurückrufen 
laſſen, damit er bei der Uebergabe des 
Kirchenvermögens auf ſeinem Poſten 
ſei. Als dann die behördliche Kommiſ— 


ſion bei Kework erſchien und das Ver⸗ 


mögen und die Rechnungen verlangte, 
antwortete er: „Freiwillig kann ich 
Ihnen nichts geben. Ich war in Etſch— 
miadſin, als dort die Hauptkaſſe auf— 
gefprengt wurde. Das Gleich: fünnen 
Sie aud hier thun.” Nun bat ihn die 
Strafe ereilt für die Unterfertigung 
des Schriftſtücks von Etſchmiadſin 
und für ſein Verhalten zu Tiflis. 


Ein 4 Jahre alter Huſten in einer Woche geheilt. 


30882 Nelion, 
1046 North Weftern Avenue » » » » « Chicago. 
Werther Herr Sartivig: 


Seit vier Nahren war ich mit einem fehlimmen 
Suiten behaftet; und ed war thatfächlih die Gefahr 
vorhanden, dab ich von der Schwindjuht befallen 
würde. Verfuchte alfe die verjchiedenen Präparatios 
nen im Marlte, und während diefelben mir mandıs 
maf Linderung verichafften wegen der Opiate, die 
fie enthalten, brachten fie mir jedoch feine Heilung. 
Eine 5SOcsfzlaihe entfernte gänzlich jedes bischen Ers 
fältung aus meinem Spftem. Ach fann Ahnen nicht 
genug danken. Has. 2 Nelfion. 

Hartwigd Lungen-Baliam iit ein Mittel, wel« 
des in jedem Haushalt gebraudt werden Toltte, 

Verkauft von allen Apothetern. In 25c, 50€ 

und $1.00 Klaihen. Berlangt Hartwig und 
nehmt nichts anderes. 803, di,doja* 


Bruchleidende 


fowie alle an Verkrum⸗ 
mungen de3 Miüdgrats, 
der Beine und frühe Leis 
denden werben mit meis 
nen nee Apparaten 
poſitiv gebeilt. ruch⸗ 


bander, 20 verſchiede⸗ 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Mut⸗ 
terſcha den, ke te Leute und 
Rabelbriiche, Ounwisräupfe ür Kramadern, Ges 
radehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. f. m. — 
Brudbänder 50 Cents und aufwärts. Lefonvers erus 
vieble ich mein meu erfunden: Wrugband, 
welches eimgeführt iit 
in ber son en Zus 
Es iſt das ficherfte, ber 
wa e * dauerbafteite, 
Tag und Nacht 
ds Bde |. 
wird und. eine fi 


nabe Manbolph 
be und Vers 
rpers. Wh Gonn: 
men werden bon einer 


5 
—* 
r zum Unpaiien. 


Same 


WoRLD:s MEnIAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
a. een der air, Derter Burilbing. 


* e biefer Anftalt Iinb 55* 
titen un. betra: 
tmen den 
Id do en Werben 
ed: u unse Garantie. 


— A 


dient. 6 


er 
mi 1 pellen. Ele ie 


Ich 
enttäuſche 
nie 
meine 


Kein Mann ifl 
verloren. Es gibt 
eine Heilung 
für jeden 
A huwaden Hann. 


Der berühmte Wiener Spezialarzt I. DB. Weintrand, deifen Heilungen wunderbar find. 


Meine ärztliche Prazis iit größer geworden als die irgend eines anderen Arztes oder 
Spezialiften in Chicago, und dies rührt einzig don den hoiitiden Heilungen, die id 
erzielte, ber. Die Legivnen von Männern, die bei mir in DBebandlung waren, find nicht, 


enttäufcit worden. Sie mwilfen, dat ich nicht mehr 
Diefen babe ich gezeigt, indem ich fie beilte, DaB alles was 


veriprehe, als ih Halten Tann.‘ 
ih behaupte wahr ilt, daB 


melne Vehandlung für Krampfaderbruch, Beſchwerden, ſpezifiſche Blutvergijtung, vitale 
Nervenſchwäche und damit verbundene Leiden ſicher heilt, wenn der Vatient ſich meine 


Dienſte zu Rutze macht und meine Anweifungen befolgt. 
lein von meiner Bildung, Erfahrung, Geſchicklichkeit 


Mein Erfolg rührt nit al» 


und wiſſenſchaftlicher Office⸗Gin⸗ 


richtung her, ſondern iſt der Thatſache zuzuſchreiben, daß ich mein Studium und meine 


Praxis nur den Beckenlrankheiten und Schwächen der 
Ich habe die deſten Jahre meines Lebens 
dab ich iun der Behandlung und Heilung der⸗ 


nichts anderes. J 
gewidmet. 


Deshalb iſt es nicht wunderbar 


Männer widmete. Ich Kebandie 
den Krankheiten der Männer 


artiger Fälle irnend einem gewöhnliden Arzt überlegen bin, der fein Talent auf das 
ganze Feld der Medizin und Chirurgie beribeilt. 


Rrampiaderbrud. 


Krampfaderbruch beeinträchtigt die Le— 
bensiraft und verrichtet die Elemente der 
Mannestraft. Operationen  beilen jelten, 
jean fhwäden nur. ch bemeife täglich, 
aß Rrampfüberbruch volıtid gebeilt wer⸗ 
den fann ohne Schneiden, Brennen, Vin« 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anftatt zu verftümmeln, werden die Ibeile 
erhalten und gefitürtt . Schmerzen hören 
änzli auf und hbeinabe augenblidlich, Die 
g wellung verichwindet bald, geiunde Zir- 
fulation ilt fchnell miederbergeitellt und 
der ganze Örper, melder durch Diefe 
ge eit affizirt wurde, ift wieder yerges 

ut 


Beichwerden. 


Vernacläffigte oder fchleht bebandelte 
DBeihwerden fhreiten bor und beeinträchti- 
en bald das ganze Genito⸗Urinary Sy— 
tem in tbrem berderbendringenden LYauf. 
Schneiden, Streden, Dehnren find graufame 
alimedifge Methoden. Die durchaus mer 
Bernen Driginal-Metboden, wie ich fie an« 
wende in Der Vebandlung bon Beichiver, 
den, find mit mit dan Schreden eimer 
Operation berbunden und find abiolut 
fiber und fchmerzlos. Ale unnatürlichen 
Sinderniffe werden befeitiat, alle unnas 
türlihden Abfonderungen bören auf, und 
die Entzündung im der Gegend der Blafe 
und Nieren wird beigelegt. 


Spezifiiche Bintvergiftung. 


Brombte und Deroiihe Behandlung ift 
die einzige, melde angewandt erden 
folte, um den „König“ der gefährlichen 
Beiden zu beflegen Ihr erhaltet nur zeit» 


Spredftunden täglich 8.30 Borm. big 8 Abends. 





weilige Linderung don Hot Spring Bädern 
vezifiihen Mitteln, Quediilbes, Bottajche 
oder anderen mineraliihen Mizturen und 
Giiten. Im vergaugenen Jahre bade ih 
eine Kur für jpesitiihe Blutbergiftung er» 
— und vervollkommnet welche —38 
ſi ſchnell und nachhaltig ift und feine 
üb Folgen zeitigt. Jedes äußerliche 

Symptom verſchwindet bald, das Blut, 
die Wermebe, die Nerbenfibern, die Knochen 


| und dev ganze Körper werden gereinigt, 


geitärtt und zur dbollitändigen Gejundheit 
wicderbergetteilt. 


Bitale Nervenſchwäche. 


€3 gibt fiherli Tein Opfer bon bitaler 
Nerdenichwäce, das nicht hofft die Jugend 
!raft wieder zu erlangen. Jar Tolitet nicht 
am Leben verzagen, weil Tclehte Mittel 
Eub nicht halfen. Meine fpezielle Behand» 
lung fur diefes Leiden wird jedem einzels 
ven Falle angepaßt und ilt ein unfehlbares 
©erimittel, welden: viele Männer beute 
ihre robufte Gefundheit und Glüd beudan« 
ten. 8 beieitigt bald alle lältigen Shump- 
tome, das Zebren am der Kraft bört au 
und die Mannestraft und Lebenskraft ij 
veultandig wiederhergeſtellt. 


Sausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perfönlich befuchen 
fönnt, fcpreibt mir die Shmptome, melde 
Euch am meiiten plagen, und Ihr erhaltet 
meine Anficht foitenfrei. Eine große An- 
abi Fälle ift duch meine Hausbeband- 
fung furiet worden, welde die einzige er« 
folgteihe Bebandlung it, die je, erfunden 
wurde, Ach berechne nichts für Ratb und 
gebe jedem PBattenten einen gefeglicdhe 
Kontratt, geitügt auf genügend Käpita 
dat ich mein Veriprechen balte. 

KRoniultution frei. 


Montag, Mittwoh und Freitag ben 


8.30 Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur don 10 big 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Speziafarz! 


— bom 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizimniiche Jmititut im Weiten. 


8. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbihild & Co.'3 


GSiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Weſt Shore Giſenbahn. 

Dier Limited Schnelzüge täglih zwiihen Chicago 
und ©. Loui3 nah New Vort und fton, vie 
Wodajp Giiendbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele« 

auten ei 6 Buifet » Schlafwegen dur, obme 

genwechſe 


güge geben ab ur = ge —* folat: 


UAbfahrt 1. 00 Sem. antun in Rei BVort. .3. 
tunft in Bofton.. 5.2 

Abfahrt 11.00 Ubends, ah in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 

Bia Nidel Plate 

Abfahrt 10.35 Borm,, Ant. et in Reim Port 8. 
4.5 
T 
92 


Ankunft in PBofton.. 

Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 

Untunft in Bofton..! 
Süge geben ab von St. Louis wie felgt: 
ia ®Waba 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort a 8 
— Ankunft in Bofton. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 198 
Untunit in Bokon..10.208 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schlafivagen, 
Blag w. f. w. ſprecht vor oder fhreibt an 
GeneralsBaiicgier: Agent, 
5 Bendestilt &be., Ken ort. 
Sen. Weltern-Baffagi ers En, 
25 6. Glart Str., Sta. I. 
Tidet:Agent, . Glart Str, 
Ehicans, 34, 
Ehicage & Alton. 

Union Balfagier Station, u und Adams Gir, 
Etadt:Tidet-Office: 101 Mdams Gtrafe, Phone 
4470 Karrifon. Brand 21. 

Roter der Züge. „The only Way'. 

45 8 Peoria und PBloomington; nur Sonnt. 

* J ur ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

Joliet Wccomodatien. 
Alton Simited für Sp’field u. Et.Louis, 
adſonville und Roodbouie. 
loomington und Epringfield, 
Sodport, Lemont, Aoliet und Timigbt. 
oliet Uccomodation. 
anjas City Qimited. 
Beoria Limited, 
MR Bioomingtoen, Springfield u. Gt. Louis. 
Miynigbt Special, Springfield, St. 
Louis, Jadjonville, Kanfas City, Peorie. 
Qlige treffen ein von Kanjas City, Ze, 

— BB, *L15R; von Louis 

* — Plsomincton, 7158 8. vo», 5.04 
B; von ‚Springfield, Gadonsite, Blooms 
N. R.15 N; 5 Beoria, Streator, 

Diwigbt, 7.15 8, —4 15 R. 5 R; von Diviobt, 
Soliet, *10.30 B; Noliet u ni BR; 

Springfield und loomingten Sunday 53326 


10.49 N. 
* Täglich 


BELs8 — 
BB Eu — 


** Ausgenommen Eonntag®. 


Monon Route Dearborn Station. 
Tidet:Cffices: 2 Klar! Str. und 1, Klaffe Hotels. 
Telephbon Kart. 1%7. Abfahrt. — 

lorida Limited 
Judianapolis und Cincinnati.. 
da faden⸗ und Louisville 8 
Indianapolis, Gincinnatı und 
Dayton * 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dahton 
Lafavette Arcomodativn 
Lafavette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati uud a 


Dayton 9.8 
$ 1] % 5 . Baden Springs * 8.30 2 
Baden Springs *9.M N 
® — * Ausgenommen Sonntags. 


CHicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une, und Karrifon Str. 
Kity Office 115 Adams Str. Telepbon Gentral, 
* Zaglid; 9 Täglig, ausgenommen Sonntags. 


Unfebrt. Ankunft, 
Minneapolis, St.Bauf, = 

bugue, Reufas Gun, © )] —v. nor, 

Joſeph A 


—WRW HUN. 858. 


Marihalltomn, Ft. —* OR OR, 
Council Bluffs u.Omaha 
. 10.08. 


Spramore und Byron 
Si. 838* ESdea more 
De Ralb GEHN 97.58. 


Ghlcage & Eriec:@lfenbann. 

Zidcı:Difices: 42 8. Clark Str, 
Nudterium-Hotel, Dearborn Satien 
— — Xbone Harrijon 3274. 


“Abfahrt. 

T  Roceiter u 
Ban 7308 
ort, Boften u. Columbus *10.30 8 
ii as Yargo Gror.); —* 
ln a + 19 2 


—S m und > Bei »... . $: x 
*WTaslich aufgenommen Sonn 


a 


81 
Be Eine 


3 Departmentladen. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate! — Tie New Hort, Chicago und 
St. Xonid:@tfenbahn. 
La Ealle Str. Station, Ban Buren und Sa Galle 
Straße. Ude Züge täglich. 
Anfahrt Ankunft 
Ren Drrk und Bofton Erpreb...... 10.3582 915% 
New York Erdteh 2.30 
New York und Bolton Erpreb 
EtadteTidetsDfticce 111 Odams Sir, 


torium=Anner. Xelepbone Gentral 2057. 


Shicage & Norsihiweitern:@ifenbahn. 
Tidet:Dffices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Oallep Ape. und Wells Str. Etation. 


Abfahrt, 

„The Overland Limited“, 

mur für erſte Rice «RONR 
Schlafwagen-Paſſag iere. 

Des Moines, Omaha, Salt 
Lake. San Francisco, 
Los YUngeled, Bortland. | 

Deuver, Dmaba, Bus | 
&itu_ Des Moines, 
dar NRapids 

Siour City, Kedar Ras! 
DE ensure nee 

Des Moines, Siour City, I 

MER n rs. \ 

Des Moines, Siour City, 
Mafon Eitn, ges, 
Barfersburg, Traer 

Nord: oma und Dakota.. 

Diron, Clinton, Gedar ! 

5 } 


*10,00 8 
*11.30N 
6.30 N 
*11.39R 
EUR 


+1.0R 
6.00 R 
eiu0 8R 
e 6.00 R 
n12. 0 R 
11. 320 R 
10. 00 R 


”- 3.08 
2.08 
6.3) N 

8.00 B 


ee 9.00 B 
8.00 N 


Deadwood 
Minneapolis, t 
Dulutd, 

St. Yaut, Minneapolis, 
Gau Claire, ante. ? 
Madifon, Yanesville 

Winona, Xarrojje, Eparta, ‘ 


Winona, Lacrojfe, Manta: 
to und weft. Minnefota 
und - Dafotas 

Fond du Dar, J 
Neenah— Menafhe, a 
pleton, Green Bad..... 

Ofhkofb, Appleton Junct.. 

Venenminer, Iron Wounz } 
J 

Green Bah & Dienomince 

Ofbkoſh, Green 

Aſblaud Hurley, Beſſemer,! 
ronıwood, Rhinelander, { 

Cfbfofb. Green Bay, Mes: 


“108 
+50 
.. 980 8 
ZON 
*3.0R 
3.08 
5.00 NR 
x 308 
*BoR 


***i0.30 * 
Green Bay, 


Florence, } 
Gryftal Falls $ MDR 


Rodford—Abf. **9.00 V., *2.02 N. 
— “3.9 B.. oo ®, 
2.02 R., **6.30 


R. 
Releit, — pille, Mabijon— 4 er di 4.00 
9.0 DB. 43 R., 0 N 
30 N. 

PR ma u “3.00 B., 44.00 8., an 
2.0 8., 1.0 8., 2.0 R., "3.00 Ri, 5.0 R. 
0 N. "10:30 N. 

* Tüalih. ** Ausgenommen wen 3 Sonns 
tan3. © Ausgenommen Montags. *** Yusgenommen 
—— x Zäglih bi8 Menominee und Rhines 
ander 


nomımee, Margueite u. 
Date Superior 

Paniftique, Suault € 
Marie . 


Zlinois Gentral:@ifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab bom_Senirals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des PVoftihnells 
zuges) an ber 22. Str.s, 39, Str.s, Hude Barts 
und 8. Str.:Gtation beftiegen merden. Stadt 
Tidet:Dffice: 9 Adams Str. und Auditoriums 


Hotel. 
i 2 Abſobet. Salat 
N. Orleans, Memphis Epecial.. * 8,0 3 *10.00 
The Limited, nah Memphis, 
%K. Orleans, Hot Springs, 


Arkanjas, Rafhpile, Iads [MR 


11.908 


St. Louis, Springfield, 
mond Special 

Et. Louis and Spri —— 
Daylight Special, Decatur.. 
Caiio Local 

Vofticänelzug, Iadion, Tenn., 
Soly Epring md New Ors 


1.358 


TAIR 
+5 R 


> 
* 
5 
“ 


Souibern Erprek 
Champaign, Mattoon Erpreb.. 
Bloomington und Ghatswortb.. 
Bloomineton, Clinton, Decas 
tur, Bana 
Evanzville Erpreb 
Evansville, Cairo und South.. 
Rontalee und Gilman 
PMinneapolis und St. 
San Francisco 

F ja Wen falls 
Omaha Day Erpre 
Omaba und Sieuf Eity Bor: 


ade Seifagieriug 
or 
Rodtord. ER ara Dubugue.. . +45 R 


tee 
- Sen 


rare: 
* “..» “nr “ 
nn mewwnomYm Dr 
2 suBRErun Sieg 
EBUBBEB WEB 


'2 g Rs 
Eu GSS858ER En 


“ 
- 
_ 


ee: 


KZäglid, ausgenommen 


Baltimore & Obie, - 
un Grand Gentral Ballagier-Statien; 


ſices: 24 Glart Str. und Yupbiteri 
ertra PBabhrpreije verlangt auf Limiten 
Lolal = Expreh. ..n...... Saas 2* — 
am ihingten Behie 


... nu Bities 





enn Ftauen 
nur wüßten, 


5 Welche Menge Glückjeligfeit es 
nad) Chicago bringen 
wird, 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, ob ruhend 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

reuzſchmerzen kommen von kran—⸗ 
fen Nieren. 

EHicagoer Leute empfehlen dieß. 

Frau Fred Lange, red Lange, 
Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordfeite, jagt: „Seit zwei Jab- 
ten mußte ich, da meine Nieren ent- 
weder geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten war 
es nie fo Ihlimm, daß ich zu Bett bleis 
ben mußte. Seit der Yeit bannten mich 
Schmerzen fo fchredlich , daß ich nicht 
bom Stuhl aufitehen fonnte, an mein 
Zimmer. Waflerfucht fam hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, jo: 

ar meine Augen ichwollen fo, dat ich 
kn nicht fehen konnte. Das war mein 

uftand, als ich auf Doanz Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurbe und 
in: Verzweiflung ſchickte ich nach dem 
+ Raben ber Public Drug Eo., 1506tate 
Str., wegen einer Schachtel. Sie fön- 
nen fich meine Ueberafchung borftel- 
Ien, als die Schmerzen in meinem 
Kreuz geringer murben, ba3 Leiden mit | 
ben Nieren - Abforderungen, ganz be- 
Zn bartnädig, hörte auf und die 

nſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heuung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Eo.,Buffalo, N. Y., alleinige Aaenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan, und 
nehmt nicht3 andere2. 





— m 


Zu verfauien: 


Sichere Geldanlagen 


in eriten, in Gold zablbaren Hypotheken auf 

bebautes Chicago Seunbeigenibäin von Doppel» 

tem un» vreifahem Werth, in allen Beträgen, 

bon 5500 bis 8io oo, mit 5 bis 6 Brozen⸗ 
Zinfen, bei, 


Yin. ©. HEINENAHN & Go. 


"Shpothefen- und Grundeigenthums-Geichüft, 


92 LASALLE STR. divoja* 


GRE:NEBAUM SONS, 


BANRKERS, 


83 &85Dearborn Str. Te!. Central 557. 
27° Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 

Verfanien ſichere erſte Hypotheten, ebenſo 
Wechſel und Kreditbriefe, giltig in allen Theilen 
der Welt, durch allerbeite ausländithe Banfver- 


bindungen. Sag,didofon* 


— — — — — —zç — 


Gegr. 1894. Früher 185 S. Clark Str. 


J. S. Lowifz. 


161 E. Van Buren Str.. 


nahe Glarf Str. und 5. Ave.; 
— Rod Island u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


* Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Seutovpland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


—XE Erhſchaflen, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
Gag, dosonmodi* 


— 
NS, 
\ 
| 
| 
| 
| 
— — 


| drilenn fen. iugenglüfer 


Eolide goldgefüllte nur $1.00, requlärer 
Preis 8 84.00. — 10 Karat goldene nur 
83.50; regulärer Preis $6.00. 


Augen frei unterfucdht. 


TINNERHÄN &00., Optiker, 


34 MONROE STR., 


zwiſchen State Str. und Mabafb Une. 
ame, die während diefeg Monats in unferem 


oripricht, erhält ein Souvenir. 
Be ; Do Tfeb,jodide, Imo 


ee 
E Beipenze. 


. er, — das gediegene 
fla 7 ie ee u 
Auflage, en lebenstreuen Ab» 
beflerte mweldes bon 5 nd Alt won 
üte. Bon beienb : Bintiateit ift Dies 

bie Ne ‚eregetien wollen, 
Diejenigen, bie Fe Be 

lar und € 


a es Ina belebrt das» 


— 


eiden uns die "restlichen 
den wie; äde, Ne 


| zu machen ober doch 


(SriginalsKorrefponden; der „Wbendpoft“.) 
Blauderei aus Europa, 


(Don Auguft Boedlin) 


Die Meiken und die Gelben. — Was wird. England 
thun?—- Gordon Bennett, der Gaft des Kaijerd.— 
Deutfhe Kolonien und Bureautratismus.—DBom 
Karnebal. — Neue Offizier - Romane.— „Erft: 
Unfjige Menschen“ und „rau Hauptmann Stein“, 


10. Februar 1904. 


„Das Kaiferreich 
diefe denfmwürbdigen und verheißung®- 
pollen Worte fprad) Napoleon III. bei 
dem Neujahrsempfang der fremden 
Diplomaten am 1. Januar 1870 — 
und ſchon ein halbes Yahr jpäter er- 
Härte derfelbe Monarch den Preußen 
denfKrieg, um unter dem fchnöden Bor= 
aeben, die beleivigte Ehre der frangöft: 
Then Nation zu rächen, auf Eroberun: 
gen auszugehen und bie „natürlichen 
Grenzen feines Reiches” mieber herzus= 
ſtellen. 

Wie ſchlecht dem damals Allgewal— 


| tigen jener Spaziergang nad Berlin 
bekommen iſt, 


davon weiß die Ge— 
ſchichte zu erzählen. Und eine ſeltſa— 
me Ironie des Schickſals iſt es, daß 
gerade der Mann, welcher das Haager 
Schiedsgericht in das Leben rief, um 
blutige Kriege in Zukunft unmöglich 
einzuſchränken, 
einen ſolchen heraufbeſchwört. Aller— 
dings iſt es Nicolaus II. nicht in Per— 
ſon, der für den jetzt ausgebrochenen 
Krieg zwiſchen Rußland und Japan, 
zwiſchen Slaven und Mongolen, ver⸗ 
antwortlich zu machen iſt. Dafür iſt er 
ein zu friedliebender Mann, und wenn 
es auf ihn allein angekommen wäre, 
würde es wohl ſo weit nicht gekommen 
fein. Aber die, welche hinter ſeinem 
Throne ſtehen, ſind mächtiger, als er, 
und er würde die längſte Zeit Selbſt- 
herrſcher aller Reußen geweſen ſein, 
wenn er es gewagt hätte, dem Drän— 
gen der ruſſiſchen Eroberungspolitit 
gegenüber ſein kaiſerliches Machtwort 
in die Wagſchale zu werfen. 

So hat denn der Krieg im fernen 
Oſtaſien begonnen, und Niemand kann 
heute vorausſagen, wer als Sieger aus 
dem Zweikampfe hervorgehen wird. 
Gewehr bei Fuß ſehen die Großmächte 
dem blutigen Schauſpiele zu, und die 
ganze ziviliſirte Welt hofft zuverſicht⸗ 
lich, daß ſich aus dem ruſſiſch-japani— 
ſchen Kriege kein Weltbrand entwickeln 
möge. 

Wer hat angefangen? Japan, in— 
dem es ohne die übliche Kriegserklä— 
rung einen erfolgreichen Angriff auf 
die ruffifche Kriegsflotte unternahr:. 
Aber die Verantwortung Tchiebt Ja— 
pan feinem ruffifchen Nachbar und Ne- 
benbuhler zu, der das emporjtrebende 
Sinfelreich durch fein Vorgehen in de: 
Mandfchurei in feiner Erifienz bedroht 
habe, während die Ruffen Gott und die 
Melt zum Zeugen anrufen, daß fie fein 
MWäflerchen getrübt und Xapan alles 
bemilliat hätten, was fie, ohne fich ihrer 
Ehre etwas zu vergeben, gewähren hä’s 
ten fünnen. 

In Deutfchland, wie auch in Delter- 
reich und Franfreih, die als Groß— 
mächte eriter Güte hier in Betracht 
fommen, wünfcht man den Ruffen den 
Sieg. Man gibt zu, daß das ruffilche 
Vorgehen in Dftafien nicht zmeifeldoh- 
ne fei, aber bei derfgrage: „Ruffen oder 
Japaner, Weihe oder Mongolen ?” 
entfcheidet die öffentliche Meinung doc) 
für die Erfteren. Und England? Ya, 
das it etwas anderes! Diefe brave 
Nation hat ihr Beltes aetban, zum 
Kriege zu beten und Japan, unterHin= 
weis auf ihr Bündniß, zu veranlaffer, 
nicht allein für Korea, fondern audh 
für die Mandfchurei qleiche Rechte mit 
den Auffen zu verlangen. Hätte fid 

Sapan mit Korea begnügt, dann hätten 

die Ruffen wohl mit fich reden laffen. 
Aber damit war England nicht gedient. 
Die Ruflen follten auch, wie fie e8 ein- 
mal in einer ſchwachenStunde verſpro— 
chen hatten, aus der Mandſchurei her— 
aus, und daß ſie dazu keine Luſt ha— 
ben, wird ihnen niemand verdenken, 
nachdem ſie ſich dort einmal häuslich 
eingerichtet und Unſummen in Eiſen— 
bahn- und gewerblichen Unternehmun— 
gen angelegt haben. Japan ſpielt alſo 
nach altem engliſchem Muſter gewiſſer— 
maßen den Prügeljungen für ſeinen 
Verbündeten. Haut es die Ruſſen, 
dann umſo beſſer; wird es ſelbſt ver— 
hauen, was dann? England wird 
dann wohl eingreifen müſſen, um den 
Ruſſen die Früchte ihres Sieges zu 
verkümmern, oder aber, wieder nach 
altbewährtem Rezept, eine andere 
Großmacht in den Kuddelmuddel hin— 
einziehen, um ſein Ziel auf Umwegen 
zu erreichen. Man dentt da unmillfür- 
ih an den lieben Vetter der Englän- 
der, den Onkel Sam, der fich für die 
Gefälligfeiten der Engländer im ame 
ritanifch = fpanifchen Krieg erfenntlich 
zeigen follte. — Doc der ift porerjt 
toohl nicht zu haben; denn mir ftehen 
bor einer Präfidentenwahl und ba Yäht 
man fich nicht gern auf fremde Aben«- 
teuer ein. Auf die vielgefchmähten 
deutichen Vettern fann Eraland, Gott 
jet Danf, nicht rechnen. a, wenn der 
gute Kaifer Friedrih und Gemahlin 
noch lebten -— daS wäre eimas ande: 
red. Uber, wer heutzutage dem beut- 
Then Bolfe zumuthen würde, für Eng- 
land irgendwo in der Welt die Kafta- 
nien aus denfFeuer zu holen, der wir: 
de Gcählimmeres unternehmen, ala 
wenn er mit Dynamit fpielte, oder ein 
MWefpenneft aufrührte. 

©o etwa war der Gedanfengang bed 
Gefprähes an unferemn geftrigen 
Stammtiſch, und die leßter. Bemerfun- 
gen rührten von einem alten Herrn her, 
der noch vor wenigen Monaten ein bo: 
bes militärifche8 Kommando führte. 
Wir jtimmten der Erzellenz bei, und 
in Anbetracht der wichtigen Ereigniffe, 
bie fo vielen Stoff zum Kannegiehern 
berheißen, tmurde mancher Spezial ge» 
trunfen, der über das übliche Deputat 
hinausging. 

Ich brachte, als der einzige Deutſch— 
Amerikaner der Tafelrunde, ba8 Ge- 
[prä auf Gordon Benneti, den Her: 
außgeber beö „Nem York Herald“, der 
in den Spalten feines Blattes, und be- 
fonbers in dem in Paris ericheinenden 
Ableger d 
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iſt der Friede“, 
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Sanitol Zahnpulver, reguläre Ode: Größe. ; 


Seidlitz Powders, 


Pinkham's Vegetable Compound, exra ſpez. 
Canadian Proceß Malt Whisky, wth. $1.25..67e 


Liquozone, gewöhnl. 81 Größe 


2-⸗Ot. Fountain Syringe, Holz-Käſtchen, * 


$1. 50, 
Epjom Salz, 1:Pfd. Padet, hier Freitag.. 


..140c: 
Pozzoni's Medicated Geſichts-Puder, jetzt zu250 
6⸗Unz. Stück importirtes Caſtile, wth. 150.... 80 
Qui Vive Marquiſe Cream od. Skin Food.. 
Aziris Superfluous Hair Remover, $1.50:Gr 83e 


Maflvina Cream od. Lotion, 50c-Gr., hier. 
256:Gr., morgen .........10 


19e 


‚250 
.65e 


Telephone Exchange 6. 


STATE und VAL und VAN RER STRASSE 


AND COMPANY I 


Il 


Foitbeitellungen forgfältig ausgeführt. 


Rolle Tiwilled Baumwolle Zape....... 

2 Stüde Yügel:Wads mit Holzgriff.... 
2 Radete Nähnadeln mit Goldöjen. 
Spule 200-9. Mafchinensfyaden........ 


Spule Eureka Näh-Seide. ............ 

Yd. Rolle reinſeid. Naht-Binding..... 
Dutz. beſte Tubular Shuh-Schnäte..... 
Karte 2 Dutz. weiße Perlmutterknöpfe... 


Karte Sicherheits-Haken und Oeſen..... 
DD 
Chiffon Kragen = 


— — 
te 
5c 


Foundationd......... 


Ihe Warren Teatherbone Co.’3 echter Chicago fei: 
dener TFeatherbone, ſchwarz oder 
Tusend Yards 90e; Yard 


Bargain-Freitag-Gelegenheiten 


Alles was Zhrfürden Komfort desBabies Auswahl von 500 eleganten Promena: 


braudt zu Den niedrigften PBreifen 


Beinkleider für Kinder, von befter Qualität Mus: 


fin, mit breitem 


Saum und Glufter von Tuds, 


mit Spigen-&pge garnirt, gearbeitete Knopflö- 
cher, Größen 2 bis 12 Yahre, ein unge: 
wöhnlicher Werth für 


Kinder=Beinkleider, 


breiter Ruffle vonStiderei, alle Größen 


Umbrella Facon, 
jäumter NRuffle, franz. Dote Band.. 


Kinder-Röcke, 


Weiße Kleider für 


Umbrella-Facon, 


7Be 
250 


Kinder, garnirt mit Stickerei— 


—— 


VYoke und Hemſtitching, von feinem 
Nainſook gemacht, für 


J Weiße, ſeidebeſtickte Bonnets 
Tucks, Ruffle und Band— 


beſetzt, für 


für Kinder, mit 


Pompon 


Wollene geſtrickte Zephyr Bootees für Ba— 
bies, extra ſpeziell für Freitag 


Hals u. 


Aermel bohige IE | 


fäumt, hübjch gemacht, fommen zum Verkauf für 


| Lange Nainjoot Slips für Babies, 


Knaben=Kilts, von Gingham od. 
Percale gemacht, Bor plaitevRod, 
großer Matrojenfragen, Gürtel 


befeftigt, mit Braid 49€ 
. ® 


bejett, $1 twerth 


Baby = 
Nöce, mit gezadterfante, Bands 
mit S 
geftricten Bands, 
Freitag für 


ex — lan Il ell⸗ tz: 
Sachen Lange Flanell ſchlicht, 


Stod“ 
Shellſtitch Edge nee und : 


Jede Dame wird Diefes Unterzeug und die Strumpf: 
waaren zu würdinen wiijen 


und franz. Band Beintlei- 
der für Damen, 49% 
Freitag 
Feine wollene Leibchen u. 
fleider f. Damen, $1.25 73 
the., um zu räumen... It 
Union = Zuits für Damen, in 
Frühjahrs- Schwere, feine Sea 


Island Baummolle, 49c 


ipezieller Werth 


Schwere, flieggefütterte Leibchen 
k 
' 
I 


Bein: 


für 


Leibchen für Damen, theilweije 
Wolle, 
quläre H0cZorte, um 
jır räumen 

Tließgefütterte Union Zuits f. 
Tamen, alle Größen, 
fo lange jie vorhalten 

Nolle Spigen Vote Leibchen für 
Damen, 
Frühjahr, 


alleGrößen, unfere re- 


29 
1%c 


ohne Wermel, für 


ipeziell 


Wrights Health Unterzeug für Knaben, alle Größen, 


gewöhnliche 50c 


Sorte, fpeziell für Freitag zu 


250 Damenftrüimpfe, ehtichwarz, ! Feine imp. Damenftrümpfe,echt: 


full faſhioned, egyptiſchesGarn, | 
Freitag, Eure Aus: 0:3 
wahl für | 


ſchwarz, ſchwarz m. ſplit Soh— 
len, u. neue Fancies, 
ſpez. für Freitag zu. 


250 


Möbel zu Spariamteitb- Breiten 


GShiffoniers, echtes: maflives Kichen, mit fünf großen 
laden und Top mit geichliffenem Spiegel — 


zialität für 


Parlor = Tijche, 24 bei 24zöllige Matte, 
von polirtem Gichen, unten mit Gr: 
tra Shelf, Meflingftlauen: 
Füße 

Mafiiv eichene Tabourettes — 
von 4 Muftern, einige haben 
Extra-Shelf 


Eßzimmer-Stühle, mit großem Rohr— 


Hit fach gepreßt Rücklehnen— 


Neues Tiſch-Linnen für 
Dans oder Hotel 


Auswahl 


Stühle für Feen, mit®elour 
u. Tapeftry überzogen.. 


Servietten, 22 bei 22° 3olt, ſchwere Qual., 


Dice Mufter, für Hotel und Reftaurant: 
Gebrauch, echt Selvedged, werth 10c 


22 das Tugend, das Stüd 


64301. Reftaurant - Leinen, ertra 

ichwere Dual., 55e:-Sorte, zu. 

Geſäumte Huck-Handtücher, 18 — 36 Zoll, 
ſchlicht weiße od. farbige Bor— —8 
ten, gute Werthe, nur 2 

GAzöll. _gebleicht. Tiih = 
35e-Qual., zu 

34zöll. türkiſchrother Damaſt 

403öll. weiße Lawns, fein und ſheer, 
1dc-Qualität, zu 

Meipe Waiftings, alles 
mitteljchiwer und jchiver, 
Frühjahr: Styles, 50c-Oual., 

Pefranite Maichlappen, werth 4e 


det 
Garn mercerized, 


neue DC 


zu. 


Grocery- —— — 


Patent Mehl, 43-Faß Sad 

Monarch Jerſey Butterine, 5 Pfd... 
Poſtum Cereal, Packet 
Honor-Marke Pflaumen, 3 Packete.. 
Feiner granulirter Zuchker, 10 Pfd.. 
Gelbes Cornmehl, 10 Pfd 

Nava ı. Mode, 44 Pfd. 81; Pir.. 
Momo Gr. jhöner B. F. Jap. —— 
Wilbur's Preatfait Cocva, 3: DiD.. 
Fancy Andiana Tomatoes, Rüchje.. 
Friſche Halibut Steakts, 

Friſche Salmon Steats 

Friſche Nr. 2 Weißfiſche, 

Friſche See⸗ Heringe, 

Geräucherte Finnan Haddies, 
Friſche geräucherte Weißfiſche, 3. 
Schwere Codfiſch Middles, Pfd 
Shredded Codfiſch, 3 Packete 


chende Ehrenmann hat von KaiſerWil⸗ 
helm eine Einladung erhalten, mährend 
des Gordon Bennett-Automobil-Ren- 


nens, das von ber faiferlihen Saal: | 


burg bei Bad Homburg aus im Juni 
ftattfindet, fein Gaft zu fein! 

E3 ift faum glaublich, aber leider 
nur zu wahr, daß der Berliner Hof 


mit Vorliebe feine Gunft folden Per= | 


fünlichteiten erzeigt, die al& Yeinde ber | 


‚ Deutfchen und Deutjch-Amerifaner ei- 


Melden, das — 


nen Weltruf erlangt haben, oder de⸗ 


ren Lebensanſchauungen dem deutſchen 
Empfinden geradezu 


ſind. Bennett, der den Kaiſer wieder— 


holt in ſeiner Zeitung auf das Gröb- | 
lichfte beleibigt hat und ein’ Gejchäft | 


daraus macht, die@ngländer und Ame: | 
rifaner gegen dad Deutiche Reich zu 
verhegen. der geehrte Gajt im Gefolge 
des Kaifers auf der Saalburg! — — 
Der Aufftand der Hereros in Süb: 
mweitafrifa i geaenüber den Ereignij- 
fen in Dftafien ganz in ben Hinter- 
grund getreten, und man nimmt - bie 
—— 
die hin rlichen u: 
mtr a —* = in unferer 


herii sJalıı 
8 J 


entgegengeſezt 


tiefen 
eine Ertra— Spe⸗ 


18 


Parlor =  Schautelftühte, Eichen- oder 

Mahogany-Politur, Leder: © 

jiß, groß, geräumig 

Schaufelftühle mit Yederiig, maſſives 

Golden Eichen oder Mahogany Poli— 

tur, hohe Nüdlehne, $4.50 2 98 
© 


Werth, für 
Rarlor Schaufelftühle, in Gichen oder 
14 


Mahogany - Politur, 
4. ‚98 


Standard Prints und 
Muslins 


Gebleichter Muslin, Chapman X, jehr feine 
Sori? Fiir Petttücher, Kifferbezüge und 
linterzeug, 11: werth, 12 YdS. an 
einen Kunden, Yd 

Ungebleichter Muslin, Sharon IX, 

fchwer, reguläre 9c Cualität, 

HP NMps. an einen Kunden, VD 
Lonsdale Sambric, gute Cualität, voll ge: 
bfeicht, weiche Atlas Appretur, nur 

!2 ME. an einen Kunden, J)d 


Berkeley Nr. 60Bambric, — 
Gewebe, 19 Qualität, nur 12 10: 
Nds. an einen Kunden, M.. »C 

Aurora Kijfenbezug, gebleicht und unge: 
Licht, nur 10 Yd. an einen Kunden, 
fn lange der Norrath reicht, 

Vd 
35: Aurora gebleichtes Sheeting 
de —— Kattune, in allen Farben.... 


Sanitär Seegras— — 
— volle 40 Pfd., für 


ectra 


Oefen und Zubehör 


Erie Gas-Heizöfen, können an irgend einen 
Gasarm befeſtigt werden, 
mittelgroßes Zimmer in — 
kurzer Zeit, nur 

Zwei-Brenner Gaſolin-O 
Gallonen Behälter 

Gem Laurel Stahl-Ranges, f. 
Sert od. Weichkohlen 
D-Griff Stahl-Schaufel, verſtärkt.. 

Nr. 8 Wajch-feifel, von ſchwerem 
Blech, ſchwerer Kupfer-Boden. 

14-Ot. verzinnte Gefchirr-Schüffel... 

25-Pfd. Mehl⸗Behälter 

Brot:Bor, verziert, ladirt 

Kuchen: Bor, verziert, laditt......... 

Echte Welsbach-Lampen, vollſtändig. . 380 


.90€ 
1750 


.29c 


4560 


.25c 
39c 


Soldaten mit den Niggern fchnell fer- | 
tig werben würden, mar bon bornher- 
| ein die allgemeine Ueberzeugung. Uber, 


; genotte, der viele Jahre in Süd-Afrifa 

gelebt hat und die dortigen Verhält- 
ı niffe wie wenige aus eigener Anfchau- 
| ung genau fennt, meijt in einem be- 
; merfensmwerthen. Auffage darauf Bin, 
; daß die Reichregierung. in den Stand 
‚ gefegt werben müffe, genücendeStreit- 
; fräfte in den Kolonien zu unterhalten, 
um die Anftedler jederzeit zu fchügen 
und den Eingeborenen ihre Macht zu 
Gemüth-zu führen, was bis jegt nich: 
der Fall jet. 


merthlo3 eriiefen, fo jei es am beiten, 
fie aufzugeben oder an die Engländer 

loszufhlagen, die ja ohmebieß den de- 
ı ften Theil des Landes befäßen und 

| jelbft dort mit- großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen hätten. Die holänder 
behielten’aber die Macht in ihren Hät- 
den, fi nb ‘die bureaufratifch ver- 
malteten deutfchen Kolonien neben. der 
beutfäen nod ‚eine - Regierung ber 
{ling beftehen ließ en under 


erwärmen ein | 


Tailor-Tucked, Hohlſaum und Einſag beſetzte 
Krtagen, 
Dreß-Skirts für Miſſes zu 1.50-Sor 
von feinen Wollſtoffen in ganz ſchlichten Farben, Taffeta 
ſehr volle Flaring-Facons, $4:Wertbe, 


| 


ein in Wiesbaden lebender Deutſch-Hu⸗ 


l 


Golf-Handſchuhe 


den-Kleiderröcken zu 1.98 


Neues 


ſter, genau wie Abbildung. 


Melton. 
den Seiten 


4. 
um 
zu 


von 55 bis 
verdoppelt 
entſprechen 
Werthe zu 


der 


Crebe de 
Desgleihen Taffeta, 


fteri von PinTuds, 
E:njag fancy „Stod* 
tn allen 


Werthe, jür Freitag 


® Pin Dot und ganz Meike 
Ar 
Wır haben 1K0 Waifts 
neuen Frubjabrs-Muftern, 
Fronts 


44, 84-Werthe, 
zu 1.50 


große Nermel, Größen 34 bis 
ortirte Partie 


für Freitag zu 


für Kinder und Mäd- 
extra Wert in Wollen-Hand- 

in voller Auswahl von einft=- 
Aehnli— 


chen, 
ſchuhen, 
chen und fancy Farben, nichts 
ches in der Stadt für den 
Preis, Eure Auswahl von 
der Partie für 
RT ET u 
50° Waiit Sets für 106 — Hunderte bon 
Facons in Stein, fanch oridirten mid 
goldplattirten, Toewt Mustern, auch 
feine handbematte und goldseingelegte 
Ugate Set3 — drei und vier 
Nadeln -zu jedem Set, 


Fertige Schleier, neue Chenille getupfte 
Turedo Schleier, “in großer Auswahl 
von Muſtern, Schleier, die in den beſten 
Läden in Chicaao regul. von 
50e bis 75c verfauft mur= 
den, bier Freitag 


RR rn En 
sranzöfische Mugengläfer zu 10c—Diefe 
find ertra gut gemadt und jorgfältig 
geprüft, bevor fie aus der 
sabrif fommen, follten zu Oc 
35e verkauft werden, Freitag.. 
nn rn EEE LTE 
Taſchentücher— Reinweiße hohlgeſäumte 
Initialed für Damen, auch ſtickereibe— 
ſetzte und faney farbige Borders, Män— 
ner-Taſchentücher mir fancy bedrudten 
Rändern und farbigen Tr 
rothb und blau, Eure Aus— 
wahl von der ganzen Bar 
tie, reitag nur 
ET TEE EEE TE 
Töc farbige Kleiderbemden für Männer, 
init abnehmbaren dazu pafjenden Linf 
Manjchetten, alleGrößen, einzelne Par: 
tien bon Ilnterzeug in Merino und 
flieggefütterten Hemden, — 
iwerth 50c, Nuswabl von der 
Partie, Freitag zu 
— — —— 


George Woſtenholm K Son's Old Re— 
liable JXL True Vipe Raſirmeſſer, di— 
rekt gus den Sheffield Cutlery Works, 
ein Raſirmeſſer, das Ihr 
kaum für 75c faufen fönnt, 

Frgtag zu 


20c Kragen-Knöpfe, 5.—1000 Kragen— 
knopf-Sets, fein goldplattirt, Bullet— 
Head, Lever Top u. Pointer Back 
Knöpfe, Celluloid Rücken, 
Karte von 8 für 
— — — —— — — 


Ganz neue ſteife und weiche M dännerhüte, 
in Derby oder Fedora Facons, alle in 
ſchwarz—Ihr werdet ſie nie wieder zu 
dieſem lächerlich niedrigen 
Preiſe cerhalten, anitatt 
$1.50, zu 


After-Dinner Cream Batties, eines der 
feinften und bdelifateften Sonfelte 
in einer vollſtändigen Aus— 
wahl von Flavors, ſeparat 
oder aſſortirt, Pfd 


Weine und Liköre 
85 c 


1.60 


Eaitern Club, 10 Sabre alter 
Rye, 4 Quarts für * Ot. 


Old lub. Ba, 2 Be alt, Gall. 
8-Star Cognac Brandy, Flasche 

10 Jahre alter Monog'm Rye, Gall. 2.75 
Sunſet P't od. Sh'ry Wein, Gallone * 
Muscatel od. Ungelica Wein, 3 Gallone 800 
Ungarifcher Bladberry Brandy.......3de 


Mufter Promenaden-Röde, 
Selten wurden 
folhe Mufter zu dieſem Breife gezeigt. Ge: 
fertigt don vorzüglicher Dualität 
Ein Wufter ift elegant Corded an 
das andere Eelf-Strap beickt, 
bübich gefteppte Nähte und Bottom, Längen 
Wir Haben die Ouantität 
Nachfrage 
fünnen — $4: 


Chine Seide-Maift? zu 2.98 — 
Beau de Chine 
weiße Chrna:-Seide:-Waiftz, eine fortirtear: 
tie für den fyreitag-Verfauf, gemacht in vie— 
len beliebten Muttern, mit Bor-Blaits, Eins: 
Fagotting und Spitzen— 
te Kragen, große 
bellen Schattirungen, 


Ehirt-Waifts — 
Sehr ſpeziell für den Frei tao⸗V 
gefertigt in 
feinftes 
fancy 

DR 


gefertigt von Reite rn 
Strap bejekt, 


Unfummen find feit Juhren bon | 


dem Stolonialverein in Deutfchlard 


| und im Auslande gefammelt worden, 


das bis jegt Erreichte jteht in feinem 
Verhältnif zu den aufgeiwendeten Ops 
fern, die- zudem in den Kolonien ande- 
rer Länder ausfchließlih vom Staat, 
ohne private Beihilfe beftritten werden. 


Unsere 10.75 Frühjahr: Suits werden von 


Allen bewundert, Die fie gefehen habeu 


vet Mus 
Suit-Werthe, 


Orford⸗ 


1.98 


mit Kombination Braid 


und 


de Gürtel. 


** r⸗ 


Fuß Box Plaits. 
Werth. 


um für Freitag, $18:] 
Winter:Coat3 
ats, Cdds 

b ihmwarz, 


Uermel, für Damen, 
pojitive %- 

‘ be blau, 

h, 8 „und 
in gefüttert, 

en — —8 in 
derkauf — $10, Eure Auswa 
den 


HI Freitag zu 


Damen, 
in blau, 


für 
scale 
l Weite 
Ruffled Schultern 
it tiefer Flounce 
fe 81.0 Wer the für 


Lawn, 


490 


Haus-Wrappers 
er tät Ra: 


Freitag 


etwa 
und Ends in feinftem Kerjcn 
Orford und rotb, 
volle Länge Klerdungsftiide 
meiftens 
diefer Martie wertb 


Unjere neuen Frühjahr-Suit® zu 10.75 (mie Bild) find die größten 
die wir jemals zum Ber: 

tauf 'offerirten— nur von uns bverfauft. 

von ausländifchen Movdellen fopirt. 
macht von dem feinften Cheviot, 
cloth und fancy Mijchungen in allen Far— 
ben, fragenlojer Gton=Effelt, mit dreifa= 
chen Epaulet:Schultern, jeid. bei 
und Knöpfen, 
prächtig gefteppt, Seiten und Pointed Rü⸗ 
cken Corded, ſeparater Peau de Soie Sei— 
Volle 7-Gore Flaring Skirt 
beſetzt mit Cording auf den Nähten und 


Ge⸗ 
Broad— 


Veſt beſetzt 


10.75 


19 Winters 
in 


ga: 
32 und si 


gefertigt von feiner 
ihwarz und rotb, 
fanch PBraid befegter Bote und; 
jeparat Fitted 
oe Größen, 


Waift Futter, A 
be 6 — 


3t 


Kleider-Werthe, wie ſie in dieſer Saiſon 


kaum wieder 


offerirt werden dürften 


$10 und $12 Anzüge, Ueberzieher und Ulfters für Männer, 3.75 Größen 


32 bis 37, kleine und einzelne Partien von unjeren regulären 
$10 und $12 Partien, um damit aufzuräumen, Freitag, 


3.05 





| $1.85 Schwere Hairline Hofen für Männer, 32 bis 50 Waift... 1.10 | 
85 und $6 lUeberzieher und Reefers für Knaben im Ulter von 21, bis 16 


Kahren — Ddds und Ends aud unferem ganzen Winter: 
Sums 38.» . — 


50c und 75c —— * TC und 
Hr -Wailt3 und —— 
Freitag für nur. ak 


— — —— — 


Schuh- 


gen 2.50 


82.50 und 83 Kniehofen Anzüge — 
Größen 7 bis 16 Jahre, —8 
1.50 


dauerhafte Caſſimeres, 


Bargains für die Familie 


Dies iſt ohne Frage die beſte Gelegenheit während der nächſten Monate, um wirklich 


erſter Klaſſe Schuhzeug zu kaufen. — Verſäumt nicht, Euch dieſe Gelegenheit 


Nutze zu machen. 


Kid und Box Calf Schuhe für Damen. 
Kid und Bor Calf Schuhe für Maͤdchen! 
Satin Calf Schuhe für Knaben 

Strap Slippers für Damen 


Union gemachte Schuhe für Männer, 
der, 


Kinder-Schuhe, 
für morgen zu 


von Winter-Schubzeug— Auswahl 


Sunmmischuhe f. Damen 


— — 


Importirte Gardinen 
und Draperien 


Netz Spitzen; Gardinen, 1,200 
Naar, doppelt Iiijted a 


neue Mus: 
fter, jchlichte und gemufterte 


Schottiiche 
Zentren, toth. 82.50, Paar.. 1 30 
Arabian Gorded und Nriih Point Spitzen⸗ 
Gardinen, 2 ſpezielle Partien von extra 
ſchönen Muſtern und Quali 3. 50 
täten, werth &5 ei +® 
Fancy Silfolines und 
dinen Swiß, wth.f. 
363zöll. Gardinen Swiß, eite mer 
allen Größen Punkten u. 
ftern, per Yard 
Ertra ſchwere Saſh Stangen - — 
gr. weiße Enden, wth. We, jede.. 
Opaque Fenſter-Rouleaur, jede. 1560 
Refter von Möbel:Bezug, 1 bis 5 Zard 
Stücke, Preiſe auf halb reduzirt. 
Tapeten Furore 
MAI. CHR Ma mm TEE Bun Mm vom 
Spezieller Einkauf von 50,000 Rollen Ta: 
peten von G.R. OMWeil, TO W. Van Bus 
ren Str., zu weniger als den Herjtellungs: 
often. 
ER. ONeils dc umd Sc Tapeten, 
in Heinen Rartien, die Rolle 


GR. OMeils Fe und GcHüchen: 
zimmer-Tapeten, die Rolle 


und Bett: 
1 
ne 
G 
an 


GR. OMeils 2 
ten, die Rolle fü 

C. R. O'Neils rothe und grüne 
Ingrain, 256c Sorte,! 

C. R. ONeils beſte lackirte Gold— 
Tapeten, die Rolle für 

— — tti ⸗ — —ñ — e —ñ —ñ 

Beſtellungen für Tapezieren entgegen— 


genommen. 1060 Rolle. Nur Freitag. 


nicht der Fall. Ueberall wird der Fa— 
ſching luſtig gefeiert und das oft ſo 


ſämmt. ertra gute Werthe, viele Muſter— 
Paare—Ausw. von einer großen Partie, morg. 


Damen Filz-Slippers und Odds und Ends 


und Kinder, für 250 
Summifchuhe f. Männer, 1.Qual., alleGr.,39c Tu 


je 


zu 


in * u. Borx Calf Le— 


1.48 


I 
Nähmaſchine für 9.98 


Nähmaſchinen, Drop Head Facon, hoher 

Arm, ausgeſtattet mit all den neueſten 

Verbeſſerungen — wie Self-Threading 

Shuttle, automat. Bobbin Winder und 

Tenſion Releaſe, auch ein vollſtändiges 

Set von nickelplattirten Attachments — 
Oak Cabinet — 


ſolid Oak ein 
Zehn-Jahre-Garantie m. je 9. 98 
der Maſchine zu. ....... — 


Spezielles 
in Bettzeug 


Mittelichwere Comfortables, feine Par- 
tie bon Mujtern in Sateen und Sil- 


foline, handgefünpft oder 
fanch Quiltings — 1 ‚65 
CheeſeclothComfortables, 5* 

mit weißer Watte, volle Größe 89c 
Kanch Silfoline Comfortables, gefüllt 


mit weißer Watte, band-ges 
fnüpft, mittelicehwer....... I 15 
Marſeilles 


dc 


2 


Bettdeden, extra jchiver, ' 
Muiter, weiß oder farbig, 
per Stü 


Bettdeden, Marfeilles Mufter....,.ddc 
Weite od. farb. Bettdeden..........95r 


81 bei 90 Betttücher, leinen-finifhed 
Muslin, zu 5 


Hohlgeſ. Muslin Kiſſenbezüge 


11-4 weiße baumwoll. Blankets, — 
Je —— — 


fiziers-Roman von Freiherr v. Schlicht 
Graf Baudiſſen, wie er wirklich heißt), 


| fauer erworbene Geld verjubelt, als 95 | in dem ber Verfaffer die Kadettenerzie- 
um dasStolonialwejen zu fördern, aber | 


ı machen, während die mohlhabenderen | 
| Klaffen dem SKarnevalstreiben fern | 


Shre Hauptaufgabe fcheint die Kolo= | 
nialregierung darin zu erbliden, die 


merken Anftedler, Kaufleute und Far- 
mer, zu jchubriegeln, fie nad) dem 
Schema F. zu klaffifiziren, und ja da- 


: rauf zu fehen, daß fie ihrer Wehrpflicht 


Wenn fie dazu nicht im ı 
Stande fei, und die Kolonien fi als ; 


und die Reichöregierung jollte 


genügen. Man jollte denken, das ge- 
fahroolle Leben in den Tropen fei an 
fih fchon ein ftänbiger Kriegsdienſt, 
froh 
fein, daß fi überhaupt noch Leute fin- 
den, bie ben Muth haben, den Kampf 
um das Dafein in jenen _fieberae- 
Ihmwängerten und bon milden Neger- 
ftämmen bewohnten Einöben - aufzt- 
nehmen. 

“In ber gegenwärtigen Zeit, mo.nur 
bon bie-Rebe ift, und ee 
* mit er Sorge di 

je man 


ige 


der Himmel voller Bahgeigen Hinge. | 


Bemerfensmwerih ift dabei, vaß es vor= | 
nehmlich die fleinen Zeute find, die von | 


der Hand in den Mund leben, die mit- 


bleiben. 
toll zu, aber den Wogel 
hat der Mastenball im Gürzenich zu 


' Köln am Feite Maria-Lichtme, der in 


| 
| 
= 


eine förmliche Orgie ausartete. Halb- 
nadte Dimmen tanzten dert den Han 
fan und führten jolche müjte Orgien 
mit ihren gleich ihnen betrunfenen Ge- 
nofjen auf, daß fich die Feder fträubt, 
fie zu befchreiben! Und das geiheh 
im „heiligen Köln“ an MariasLicht- 
meß, in dem berühmten der Stadt ge- 
börigen Gürzenich, ohne daß die Po- 
lizei einſchtritt! Nun ſoll diefer feit 
Jahren ſchon verrufene Maskenball 
abgeſchafft werden, um dann wohl in 
einem anderen Lolal ſeine Auferſtehung 
wieder zu feiern. Pfui Teufel! 

Wenn es ſo weiter geht, werden wir 
nur 28 — ef 


Da geht e8 manchmal recht | 
abgeſchoſſen 


hung verwirft und vielen Mißſtänden 
im Leben der Offiziere, namentlich der 
adeligen, zu Leibe geht, z. B. dem 
Spiel, dem Schuldenmachen, dem Lu— 
zus etc. Ein anderer bekannter 
Schriftſteller, Arthur Zappe, hat ſich 
auch auf dem Gebiete des Offigiersro⸗ 
mans verſucht. Er iſt darin aber we⸗ 
niger glücklich, weil ihm das erfte Er- 
forderniß der richtigen Schilderung des 
Offizierlebens abgeht: nämlich die 
Vertrautheit mit den Gepflogenhei⸗— 
ten und dem f pezifijeh militärtfchen Le 
ben und Treiben in Offizteräfreifen. 
| Dad muß man aus eigener Anſchau⸗ 
ung kennen gelernt haben, fonft zudt 
ber wirkliche Kenner die Achfel, tro 
aller fonftigen Vorzüge in Bezug auf 
flotte Schreibweife und fpannen»: 
Momente. Zapp nennt feinen Roman 
Frau ee Stein“, eine folette 
Dame, die ihrem Gatten, einem unbe: 
beutenben, gutmüthigen Kerl, durch 
ihr auffallendes Benehmen und „Blir: 
ten“ nen Bit Offizieren gegenüber, ben 
uen Brief zugieht. _ 





